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Heute schreiben wir's mal so, wie man's spricht: 


Schärwär 
leiknowär 


Und auf gut deutsch heißt das: Bei uns gibt’s Shareware in so riesiger 
Vielfalt und zu so winzigen Preisen wie sonst wohl nirgendwo. Da brauchen 


Sie erst gar nicht zu suchen. Und den original Klick &Mail-Katalog gibt's nur — 


SPIELE bei uns. Kostenlos. Mit mehr als 8.000 Programmtiteln zum Saklioren.und Eile ® Mai 
U Strong Lines - 
Füllen Sie nach und nach : Katalog zum 





nicht zu vergessen: die Bestellannahme rund um die Uhr Eben 





a \ Nulltarif. 
ee a sur: Shareware like nowhere. it ca. 8.000 ausführl. 
1 DD-Disk DM 2 ’ beschriebenen Pro- 
Ü The Tomb WINDOWS TIZIDIITEA KROHAZIITTNN | ammtitein und CD's. 


Sammeln Sie in einem Pha- 
raonentempel zahlreiche 
Schätze ein. 2 20 
1 DD-Disk DM Me 
U] World Quest 

Sehr gutes Weltraum- 
Ballerspiel mit vielen Extra- 


waffen 2 20 
2 


1 DD-Disk DM 
OHelious 
Steuern Sie eine Heliumku- 
gel durch verschiedene 
Labyrinthe. 2 20 
1 DD-Disk DM = 
[] Die Gemäuer von 

Kalawaum 
Durchqueren Sie uner- 
forschte Dungeons mit 
allerlei Monstern 2 20 
1 DD-Disk DM s 
U] Mopsy 





Neues Jum’n Run-Spiel im 
Stil von „Keen” 30 
4; 


1 HD-Disk DM 

U] Drake Snake 
Erforschen Sie eine Urwald- 
höhle. Tolle Grafik! 4 30 
1 HD-Disk DM r 

U The lost Vikings 
Spielbare DEMO-Version 
des kommerziellen Super- 
spiels. (VGA) 4 30 
T HD-Disk DM ” 
U] The lost Vikings 
Spielbare DEMO-Version 
des kommerziellen Super- 
spiels. (VGA) 4 30 
7 HD-Disk DM ” 
U] Halloween Harry 
Der neueste Knüller aus 


dem Hause Apogee. Fanta- 
stisch (nur 3,5”HD!) 























idekon 


U Adressit 
Umfangreiche Adressen- 
verwaltung. Knüller! 2 20 
1 DD-Disk DM n 


U] WIN-Börse Er 
Verwaltungsprogramm für 
Börsenspekulanten 20 
1 DD-Disk DM P 


UOWIN-Raäl 
Planen und Verwalten von 
Modelleisenbahnen. 2 20 
1 DD-Disk DM # 


U Bier 
Anleitung zum Brauen von 


Bier nach dem deutschen 
Reinheitsgebot 2 20 
’ 














1 DD-Disk DM 
U] GW-Fonter 
Zum Drucken und Anzei- 
gen von Fonts unter Win- 
dows. Klasse! 2 20 
1 DD-Disk DM jr 
U Vineta 
Briefmarkenverwaltung mit 
zahlreichen 

Funktionen 2 20 
1 DD-Disk DM 7 
U] Thunder 3.0 
Hervorragendes Raytracer- 
programm. Jetzt auch end- 
lich unter Windows! 4 30 
1 HD-Disk DM 5 
U] Adventskalender 
Unter den Fenstern befin- 
den sich Grafiken und Ani- 
mationen 4 30 
1 HD-Disk DM ” 


SIM 





[Akzent 
Vollgrafisches Textverarbei- 
tungsprogramm in 





Deutsch. 4 30 
7 HD-Disk DM ” 
U] Zephyr 4.01 
Deutschsprachiges realtio- 
nales Datenbanksystem. 
Sehr gut! 8 80 
4 DD-Disk DM r 


U] HQS-Diskat 
Diskettenkatalogisierungs- 
progr. mit bedienerfreund- 
licher Oberfläche 2 20 
1 DD-Disk DM p 


U] Telemate 4.12 
Ihr Zugang zur DFÜ-Welt 


und zu unserer Mailbox. 
Neueste Version 4 30 
[4 





1 HD-Disk DM 


[] VGA-Copy Pro 5.2 
Das meistverkaufte Kopier- 
programm. Mit vielen 


Funktionen 2 20 
1 DD-Disk DM P 


U] Gekko-Menü 1.4 


Graf. Menüsystem mit ein- 
fachster Bedienung 2 20 
1 DD-Disk DM r 


[] McAfee 9.19 V 108 
Aktuellste Version der 
bekannten Virenscanners 
und Eliminieres 4 30 
1 HD-Disk DM 7 


DOVitamine 
Informationen rund um 
Vitamine, Lebensmittel und 
Medikamente mit Vitami- 


nen 2 20 
1 DD-Disk DM - 





SOFTWARE GmbH 


Ül Heart Light PC_ 
je DM 
Linux 


Komplett-Paket 
Aktuellste Version auf 30 
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D Electro Body oder : 








HD-Disketten mit deut- 2 S 

schem Handbuch. ge N 

Sonderpreis ; 

wm  159- --- 

CD-ROMs 

[] Loom 

nur DM 39-- RBB 

U Sherlock Holmes I Straße 

nur DM 39; PLZ, Ort r 

U] DS-CD erz :Diskettenformat S 
19 0:13,35" [sa © 

RORERN Ruz N Ich zahle per A 


Alle genannten Preise be- 


ziehen sich auf das Disket- : 


tenformat 5,25" .Für das 
Format 3,5" nur DM -,60 
Aufpreis je Diskette, 
Tip: 
Egal welches Shareware- 
Programm Sie auch ha- 
ben wollen - Sie können 
es bei uns zu unseren 
günstigen Bedingungen 
bestellen. Einfach im 


Coupon rechts eintragen. : 


:[| Vorkasse (Scheck, 
: Bar, Lastschr.)+DM 6,- 


:L! Nachnahme 
:+ DM 12,- 


'L| Kreditkarte 
:+DM 10,- 











Bitte 
einsenden an: 


:SMM Software GmbH 
: Hermann-Löns-Str.12 


Fon 06139 / 916-916 
Fax 06139/ 22 88 
Mailbox 06139 / 916-222 


Alle Progr.auch in 
der Schweiz erhält. 
SMM Software 
Thalibühlweg 9 
3506 Großhöchststetten 
Info: Fon: 0381/7113803 
Fax: 081/711 38.02 
Telesoftware von SMM: 
Tel. 1571021 (0,80 Fr./min) 


Neues aus Budenheim. 





Genug ist 


EDITORIAL 


nicht genug 


ieviel Bilder verträgt ein Mensch? 
So könnte mittlerweile die Frage 
im Kommunikationsbereich lauten. 


Ob über Satellit, über Kabel, durch die Lei- 
tungsnetze der Telekom oder künftig über 
privatisierte Leitungsbahnen - die Zahl der 
Anbieter und damit die Zahl der Programme, 
Informationen, Daten, Bilder wächst. 

Ein Redaktions-Mitarbeiter entwickelt dabei 
auch schon seine eigenen Vorstellungen: 
Peter liebt Gaby, aber leider trennen sie über 
700 Kilometer Luftlinie. Briefe schreiben ist 
out, telefonieren auch. Also übermittelt der 
Peter seiner Gaby lediglich eine Kurznach- 
richt für eine Verabredung im Mare Nim- 
brium auf dem Mond, dritter Felsen, so in 
einer halben Stunde. Für Gaby kein Problem, 
sie streift sich DATA-Gloves über die Hände, 
setzt sich die Multimediabrille und den 
Walkmanhörer auf, stöpselt die Anschlüsse 
in die Nisendo-MEDIA-TRIP-BOX. Diese ist 
mit dem Heim-PC und der ISDN-Karte ver- 
bunden. Schnell noch die Lunatic-Explorer- 
CD in den Computer, einen Körper aus der 
Girls-Body Collection ausgewählt, per Maus- 
klick das Dreamland Park System connecten 
(anwählen), die Brille herunterschieben und 
in die schöne Welt der Animationen eintre- 
ten. Und da ist er auch schon, ihr Peter, in 
dem Body, den sie gerne hat, wartet er artig 
auf dem 3. Felsen. 

Ob so oder anders, die Entwicklung schreitet 
voran. Millionenschwere Firmenübernahmen 
erschüttern den Telekommunikationsmarkt. 
Da schluckt ein Kabelfernseh-Anbieter einen 
Filmkonzern, die Telefongesellschaft betei- 
ligt sich am Kabelunternehmen, das Kabel- 
unternehmen am Medienkonzern. Der Wett- 
streit der Systeme ist in vollem Gange. Bilder, 
Filme, Computerspiele gehen über Kabel, 


Graphic Workshop 


andererseits vermitteln demnächst Kabelge- 
sellschaften Ferngespräche über ihre Netze, 
dazwischen funkt noch die Mobilfunktech- 
nik. Richtungsweisend und als „einigende 
Kraft" gilt in Deutschland ISDN. Überall 
locken Milliardengewinne, wohin der Trend 
geht, weiß niemand. 

Hatte der Kunde vor nicht allzulanger Zeit 
genug damit zu tun, die technischen Anga- 
ben seiner Stereoanlage in eine verläßliche 
Kaufentscheidung umzusetzen, steht er mitt- 
lerweile einer Angebotsflut verschiedenster 
Systeme gegenüber. Technische Daten müs- 
sen ihn nicht mehr interessieren. Sein Inter- 
esse gilt vielmehr den multimedialen Fähig- 
keiten der verschiedenen Hardware-, Multi- 
media-, Audio-, Video- und Dialogsysteme. 
Diese rücken zwar jeden Tag ein Stück näher 
zusammen, doch ist das Ein- und Ausgabe- 
gerät noch nicht in Sicht, das alle Möglich- 
keiten einheitlich steuert. Wie wird das aus- 
sehen? Wie soll das aussehen? Und: Können 
wir das noch verkraften? 

In dieser Ausgabe beschränken wir uns je- 
denfalls auf einen kleinen Teilbereich der 
modernen Kommunikationswelt, der auch in 
Veränderung begriffen ist: die Datenfern- 
übertragung via Modem. Welche Möglich- 
keiten der Shareware-Programm-Markt für 
Sie eröffnet, in die vernetzte Welt der welt- 
weiten Datenkommunikation einzusteigen, 
erfahren Sie ab Seite 18. Viel Spaß bei der 
Datenreise wünscht 


BB Brıdd Menge 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 
Bernhard Bechtel-Krüger 











Eine Extra-Überraschung hält DOS-TREND EXTRA für Sie bereit: das neue EXTRA- 
Heft Nr. 3 präsentiert GRAPHIC WORKSHOP für DOS und WINDOWS. [BE 
Das vielseitige Bildbearbeitungsprogramm bietet alle Funktionen und Leistungs- ni { 
merkmale, die in der Grafikwerkstatt am PC benötigt werden. Mit GRAPHIC # = 
WORKSHOP können nahezu alle gängigen Bitmap-Formate eingelesen, betrachtet, 
in beliebige andere Grafikformate konvertiert und bearbeitet werden. Die WIN- | 
DOWS-Version unterstützt sogar das Kodak Photo-CD-Format PCD. Darüber hinaus 
bietet das Programm eine Fülle von Werkzeugen, mit denen Sie Ihre Bilder in 
professionell gestaltete Druckvorlagen einbinden können: Ob Dithering oder 
Wandlung von Farb- und Graustufenbilden, ob Ausschneiden und Skalieren oder 
Drehen und Spiegeln - GRAPHIC WORKSHOP macht mehr aus Ihren Bildern. 
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Titel 

„Rmorf": Unheimliche Verwandlung 
Neues Programmiertool: 

The Harper Programmer 
Rechtsecke: Ideenklau am PC 
„Allfinanz": Kapital(e) Fragen 


Heftdiskette 

„Bunny's Programmschutz”: 
Manipulationen - ohne Chance 
„Minioffice": Speichersekretär 
„Shalma': Bis zur letzten Flasche 
„Frogycomm": Mit Fröschen auf Reise 
„The Harper Programmer": 
Programmieren - leicht gemacht 


Sonderteil 
„Datenreise" 


Von Netzen und Diensten... 
„PC-Telefon": Telefonanlage - PC 
„CMS": Post und Fax 

im Direktversand 

„Terminate": Auf den Point gebracht 
„Telemate”: Mini Hardware - 

Maxi Leistung 

„Tullicom": Von Rechner zu Rechner 
„Modem Doctor": Was Sie schon 
immer über Ihr Modem wissen wollten 
„Cedar Island Link”: Der Traum 

von der eigenen Mailbox 

„DBBS": Elektronischer Briefkasten 
„Atlantis": Aufbruch in 

den Cyberspace 

„BTX-Royal“: Königliche Btx-Würden 
„Mailbox": Kommunikation 

ohne Grenzen... 


Anwendungen 

„Demo 2000": Show as show can 
„Screen Thief": Intelligenter 
Bildschirmdieb 

„CampF": Leben wie Gott 

in Frankreich 

„Astromaster": Geboren am 4. Juli 
„Charaktertest": Auf der Couch 
„Fitnessmate": Sport ist Mord! 
„BS-Programme': Einer für alle 
„HQS-Disk": Ordnung in 

der Diskettenbox 

„Amisetup": Gefährliches Spiel 
„D-C-C": Der Dritte im Bunde 
„Top“: Power für Prompt-Profis 
„Megadir": Verzeichnis für Verwöhnte 
„HJK-Utilities": Klein, aber fein 















Joel Harper entwickelte ein Programmier- 
Tool - bestens geeignet für den 
Einsteiger. Bildverwandlungen nicht nur 
der unheimlichen Art zaubert „Rmorf". 












Mächtig wie „Terminate", 
futuristisch wie „Atlantis 
und grafisch bestens 
aufbereitet wie „BTX-Royal" - 
so präsentieren sich die 
DFU-Programme. 


|| Die Anzası ser Grarıl begrenzt. Für eine 

| richtige Din-Suow it ainer Vielzahl von PCX-ürafiken 

b| enetichin sich „Dazu Ist der Blick Ins Mand- 
Sen unumgänglich, 


test"), Ansprechendes 

(„Demo 2000") und Nützli- 
ches („DOS-Control-Center") ® 
finden Sie im Programmteil. bs 





] Martin Albrecht setzt 
bei der Programm- 

l entwicklung auf 
Professionalität - seine 
Programme arbeiten 
praxisorientiert. 
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==] PaSch Command Center V2.4 0199| 


Be wso0sı 3 
125087744 Bytes frei 5 Dateilen) _ 


" AUTOEXECBAT 
COMMAND.COM 
CONFIG.SYS 
PASCHHIN.CLP 
PASCHIN.CLP au = 
WINA2U.3SS pen; 
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m oe na ea en m 


und 
















Die Windows-Programm-Anwendungen 
wachsen stetig - drei Highlights sehen 
sie nebenstehend: für Finanzierungs- 
fragen „Allfinanz", für vertonte 
Präsentationen „Ceres Filmeditor" und 
für den besseren Überblick „Pasch 
Command Center". 





ein breit gefächertes | 
Angebot von jung |# 
bis alt bietet das 
Spielesortiment. | 








„Lex TSR": Be prepared! 
„Lernprogramm-Lexikon": 
Wegweiser im Programmdschungel 
„Lernmaster": Durch die Bank weg 
„Tutorial Writer": Studio der 
elektronischen Bücher 

„F0367“: Eingänge und Ausgänge 


Windows 

„Pash Command Center": 
Schluß mit dem Fensterln! 
„Pid-Editor": Am Anfang war 
die Installation ... 

„SNPlaner": Farbige Übersichten 
„Clipmate": Zwischenspeicher-Komfort 
„Ceres Composer & Filmeditor": 
Bild, Ton und Musik 
„Drag&View": Diesem Auge 
bleibt nichts verborgen 

„Print Envelope": Satzstudio 

für Umschläge 

„Winfish": Petri Heil! 


Spiele 

„starfire”: Raumschiff Enterprise 
„Ancient": Die Nebel von Locklaven 
„Space Chase": Per Teletransporter 
durchs All 

„Hero's Heart": Herzchen, Herzchen! 
„General Budda’s Labyrinth": 

Wo, bitte, ist der Ausgang? 
„Kosynka': Sibirische Nächte 
„Iriangel": Das Spiel der Ecken 
„Iristar": Sternförmig 

„Mühle“ / „Dame 12:" 

Warum nicht mal klassisch? 
„Ramona's Labyrinth”: 
Geisterstimme aus dem Labyrinth 


Service 

News 

Programmieren 

Autorenportrait: Martin Albrecht 
Virenfront 

Kleinanzeigen 

Fundgrube 

Updateliste 
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NEWS 


BUCHER 


Ausgewählte 
Shareware >| 
pfiffige Programme 
und unentbehrliche 
Utilities findet man 
laut Angaben des 
WDR-Computerclub- 
Moderators Wolf- 
gang Rudolph auf 
jeder der „randvol- 
len” HD-Disketten, 
die Data Becker in 
der inzwischen 
schon weitverbreite- 
ten Bookware-Form 
zum Preis von DM 
19,80 pro Buch 
unter die Anwender 
bringt. Den Zusatz „randvoll” hätte man sich sparen können. Es versteht sich 
wohl von selbst, daß man die 1,44 MB- Speicherkapazität einer 3,5"-HD-Dis- 
kette ausnützt. Wenn dann noch 100 KB freibleiben, wie bei dem Titel 
„Sound”, so ist dies wegen der unterschiedlichen Zusammenstellung der 
Programme erklärbar, randvoll ist die Diskette aber nicht. 

Die Auswahl der Programme ist selbstverständlich reichhaltig, über die Zu- 
sammensetzung läßt sich dennoch streiten. Wieso man bei dem Titel „Gra- 
fik" auf so bekannte Programme wie „Paintshop Pro” und „Graphic Work- 
shop" verzichtet hat, ist jedenfalls nicht klar. Enthalten sind vielmehr Pro- 
gramme wie „PixFolio", „CaseLinr", „Flipper“, „Rockford" und einige GIF-Bil- 
der. Der Titel „TrueType” besteht aus zwei Bänden und bietet insgesamt 40 
amerikanische Zierschriften für Windows. Daß deutsche Umlaute dabei nicht 
unterstützt werden, muß nicht erwähnt werden, ist aber eine starke Ein- 
schränkung, die den Wert solcher Zierschriften in Frage stellt. 

Ausgewählte Windows-Tools, wie den Viewer „Drag&View“, „Black Hole”, die 
Dateimanager-Erweiterung „FExtended" sowie „Msgicon" (animiert die Icons 
bei Hinweisen und Fehlermeldungen) und „SmartCat" (Diskettenverwaltung) 
findet man im Buch mit dem Titel „Tool". Sounds für ein „hörbar" besseres 
Windows gibt es auf der Diskette zum Buch mit dem Titel „Sound'. Wave-Da- 
teien und Programme wie „PC-Speaker", „Waver", „Trash Man", „Whoop it 
up!” usw. kann man als durchaus gelungene Mischung bezeichnen. 

Das Preis-Leistungsverhältnis der neuen Data Becker-Reihe ist in Ordnung. 
Immerhin erhält man für DM 19,80 eine 3,5"-HD-Diskette in einem Hard- 
cover-Büchlein. Allerdings hätte Data Becker zu diesem Preis noch ein In- 
stallationsprogramm beigeben können. Ein PC-Anfänger wird sich mit der 
manuellen Installation schwer tun. (hg) 
Ausgewählte Shareware, Data Becker, DM 19,90 























Quattro Pro 4.0 » Quattro Pro gehört zu den a 
beliebtesten Tabellenkalkulationsprogrammen Quattro Pro 
unter MS-DOS. Der Funktionsumfang der neuen 4.0 
Version reicht soweit, daß auch die Bedürfnisse des kelklaon 
professionellen Anwenders befriedigt werden. Das | | 
Buch aus der Reihe „Beck EDV-Berater im dtv - Ba- | 
siswissen" richtet sich an den Einsteiger, der mög- 
lichst rasch und unkompliziert die grundlegenden 
Programmfunktionen kennenlernen möchte. 

In leicht nachvollziehbaren Beispielen wird dem 
Anfänger vor Augen geführt, wie Arbeitsblätter ge- 
staltet, rechnergestützte Analysen angefertigt, 
Diagramme erstellt und Formeln eingesetzt werden. Selbstverständlich wird 
auch ausführlich auf die Bedienung des Programmes mit der Maus und der 
Tastatur eingegangen. Hingegen fehlen Spezialgebiete, wie das Erstellen 
und Arbeiten mit Datenbanken und das Verwenden von Makros. Die vom 
Autor verwendeten Beispiele sind einfach und aufeinander aufbauend und 
daher auch für den Anfänger leicht verständlich. 

Fazit: Das Buch bietet dem Einsteiger eine Fülle von Informationen, ist sehr 
gut gegliedert und durchaus empfehlenswert. 

Quattro Pro 4.0, Herbert Huber, Beck EDV-Berater im dtv, 

ISBN: 3 423 501251 (dtv), DM 19,90 


Tabellenkalkulstion 
Prösentationsgratik 


—> 








Back EDV-Borater Im div 





. DOS-TREND 
PARADE 


Shareware-Hits 
November'93 


EINZELPROGRAMME 


Büro " Finanzen 


1 FIRMAPLUS, Programmpaket für Kleinbetriebe (Möbs) D485 
2 UNIBUCH-JS, Buchhaltungsprogramm (J. Schlottke), D339 
3 KH LOGE, Lohn- und Gehaltsberechnung (K. Hagenlocher), D669 


Hobby 


1 HAPPY BIRTHDAY, Glückwunschblätter (H. Rokitte), D407 
2 CHECKUP, Gesundheitsdiagnose-Programm (Mönkemeier), D1572 
3 HOROSKOP, Horoskop-Programm (R. Zwanziger), D2694 








Datenverwaltung ® Kalkulation 


HAUSHALT, Haushaltskassen-Verwaltung (A. Winkler), D529 
UNICARD, (Th. Steg), H2717-D 
PHONOVISION, Verwaltungsprogramm für CDs,LPs (C. Rau), D406 


1 
2 
3 
Datenfernübertragung ' BTX 
1 
2 
3 








CEDAR ISLAND LINK deutsch, DFÜ-Programm (0. Caughram), D2560 
XBTX-DECODER, BTX-Programm (J. Buchmüller) D299 
PC-TELEFON/FAX, Adreßverwaltung mit Modemanwahl (R. Toebert), D643 


Textverarbeitung - DTP + Druckprogramme 





1 ETI, Vielseitiges Druckprogramm (M. Oppermann), D1248 
2 FORMULAR-DESIGNER, Formulargestaltung, D671 
3 DISKLABEL, Diskettenlabel-Gestaltung (W. Köthe), D281 


Grafik : Zeichnen - CAD " Präsentation 


1 HOMEPLAN, Innenarchitektur (C. Herndon), E2574 
2 NEOPAINT, Bildbearbeitungs-&Malprogramm (OSCS-Software), H2498-E 
3 BERT'S DINOSAURS, Malprogramm für Kinder (T. Wierenga), E2711 





Bedienoberflächen * Datenschutz 
1 DCC DOS-COMMAND-CENTER, Bedienoberfläche (D. Pantke), H1600-D 


2 4DOS, Betriebssystem (JP Software) E501/E502 
3 GRAF-MENÜ, Grafische Bedienoberfläche (A. Bergmeister), D1205 





Festplatten-Utilities - Kopierprogramme 


1 VGA-COPY, Kopierprogramm (T. Mönkemeier), D749 
2 TSR-VISION, Speicherbelegung (H. Steiner), D2339 
3 ANADISK, Analyseprogramm (Syndex), E250 





Druckerutilities * Fonts 


1 DJ-PRINT, Bedienoberfläche für HP-Deskjet (T. Lademam) D2497 
2 HP-DRUCK, vielseitiges Druckprogramm (Killet-Software), D938 
3 DRUCKER-DOMPTEUR, Druckhilfe (T. Lenssen), D1254 


Tools » Utilities 


1 AMI-SETUP, Setup-Programm (R. Muchsel), D2370 
2 F-PROT 2.09, Virenschutzprogramm (Per-Comp-Verlag), E1776 
3 PC-CONFIG, Konfigurationsanalyse (M. Holin), D937 


Programmiersprachen : Hilfen 


1 SPS-SIMULATOR, Simulator für speicherprogrammierbare Steuerung (Habermann), 01375 
2 PAPER-BGI-TREIBER, (R. Nisius), D2479 
3 WGRAPH, (M. Scholz), H2327-D 











DOS-TREND 12/1993 - 1/1994 


Verkaufszahlen verraten viel über Entwicklungen im Softwaremarkt. 
Für die DOS-TREND-Parade legen wir die monatlichen Verkaufsstatisti- 
ken eines großen europäischen Shareware-Versandhauses zugrunde. 
Informieren wollen wir damit sowohl Sie als Anwender (als Tip zum 


Kaufentscheid), wie auch unsere vielen Programmautoren (als Tip für 
weitere Programmentwicklungen). Entsprechend gehen wir etwas 
näher an das Zahlenmaterial heran und betrachten auch einzelne Pro- 
grammsparten. Die drei Erstplazierten jeder Sparte werden genannt. 





Allgemeine Lernprogramme 


1 PC-SCHREIB, Schreibmaschinen-Lernprogramm (H. Gutzelnig) D186 
2 _TIPPLEHRER, Schreibmaschinen-Lernprogramm (J. Nienhaus), D1189 
3) ALFONS LERNPROGRAMME, Lernsystem (Alfons Lernsoft), D2624 





Naturwissenschaftliche Lernprogramme 


1 MATHEASS, Mathematik-Lernprogramm (B. Schultheiss), D251 
2 MERCURY, Mathematik-Lernprogramm E496 
3 TELA-MATHE 1, Mathematik-Lernprogramm (T. Lampert) D2379 


Sprachlernprogramme 


1 MZ-TRANSLATOR, Übersetzungsprogramm (Holtschke), H2429-D 
2 ___WBRES, (W. Bäcker), H1723-D 
3 GEDICHTGENERATOR CAP, Reime auf Knopfdruck, D350 


EGA-Spiele, 2.0.22 05 


j THE CATACOMBS ABYSS, Adventure (Gamers Edge), EGA H2425- E 
2 FORD-SIMULATOR Ill EGA, Fahrzeug-Rennen, H2701-E/H2702-E 
3 PC-BACKGAMMON PRO, Brettspiel (Schellong), D640 


CGA-Spiele 


1 PC-SKAT, Kartenspiel (J. Schmitt) D182 
2 PC-SCHAFKOPF, Kartenspiel (L. Rauschecker) D2595 
3 PINBALL GAMES, Flipperspiele, 1+2 E171/E172 


VGA-Spiele > 


1 MAJOR STRYKER VGA, Jump&Run (Apogee) H2501-E 
2 BARON BALDRIC VGA, Adventure (J. Egeling) D2617 
3 KEN'S LABYRINTH VGA, Adventure (Epic Megagames) H2510-E 


Unterhaltung 


1 ELECTROBODY / HEARTLIGHT PC, (Adamik), H2312-D 
2 APRIL, APRIL!, Scherzprogrammsammlung E179 
3 PC-DEFEKT, Scherzprogramm (K. Göttlicher) D2401 


Musikprogramme 


1 H&O COMPOSER:KIT, Erstellen von Musikstücken (R. Otto), D2372 
2 CAPELLA, Songstudio (WHC GmbH), D2698 
3 PLAY IT BY EAR, Fungame (Ibis-Software) E2334 


Windows-Programme 


WINCLEAN, INI-Wächter (Baltruweit), W2351-D 

CONDOR, CAD-Programm (Sofa-Software) H2584-WD/H2585-WD 
SCREENFAX F. WINDOWS, Faxsoftware (Syncope) W2695-D 
WINFORM, Formulare (G. Blumert), W1926-D 

ETIKETT f. WIN, Etikettendruck (T. Trinkaus), W2411-D 


PROGRAMMPAKETE 


ANTIVIREN-PAKET, Sammlung von McAfee-Virenprogrammen, AP740-E 
ELEKTRONIK- MANAGER 2.0, Rechenilfe für den Elektroniker (Neuwirth), APSI EM 
ZINSEN, Finanz-Rechenprogramm, AP742-HD ; 2 a 
CHRONIK, Kalendarium (Th. Breiter), APS37-HD ns 
FAMILIEN-CHRONIK, Stammbaumvewaltung, APS46-D 
GS-ADRESS, Adressenverwaltung (Gandtke&Schubert), / A739: -D & 
DOS-LERNPAKET, ‚Sammlung von Lernprogrammen zum Betriebssystem ) 
LIGHTING PRESS, Komplettpaket, AP118- 5 i 


BTX- -SOFTWAREPAKET, BIX- -Softwaresammlung, apsı7 
_ TELEMATE, DFÜ-Software (Tsung), AP703-E 
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NEWS 


Access 1.1 » Für den effizienten Einstieg, 
für den schnellen Erfolg und zum gezielten 
Nachschlagen sorgt das Data Becker Hand- 
buch. Diese Dreiteilung verfolgt den Zweck, 
den Einsteiger in die Arbeit mit MS Access ein- 
zuführen, dem an konkreten Lösungen interes- 
sierten Leser die wesentlichen Features praxis- 
gerecht zu beschreiben und schließlich eine 
komplette Referenz zum Nachschlagen zu bie- 
ten. 

Dabei wird durch das alphabetisch sortierte 
Praxisregister (QuickAccess) und durch das 
kurze Inhaltsverzeichnis (QuickDir) der Überblick jederzeit bewahrt. Eine 
Übersicht über die wichtigsten Befehle und Tastenkombinationen gibt das 
„QuickBlick" auf den letzten beiden Buchseiten. Mit Hilfe dieser Übersichten 
findet man sich im Buch sehr schnell zurecht, zusätzlich gekennzeichnet sind 
Tips, Hinweise, Verweise und Exkurse. Im Praxisteil erfährt man, wie Access 
mit anderen Anwendungen zusammenarbeitet, wie man die Arbeit mit dem 
Datenbankprogramm organisiert und wie man Access Basic programmiert 
bzw. mit Hilfe des Distribution Kits eigenständige Anwendungen erstellt. 
Der Referenzteil zeigt eine Übersicht über die Befehlsmenüs sowie die tech- 
nischen Daten von Access. 

Auch eine Übersicht über Makro-Abläufe ist gegeben. Und selbstverständ- 
lich erfährt man im Einstiegs-Teil, wie man das Programm erfolgreich instal- 
liert und wie man Datenbanken plant und aufbaut. „Kompetent, komplett 
und kompakt" wird das Buch von Verlagsseite bezeichnet. Und man muß 
dem Handbuch tatsächlich zugestehen, daß es leserfreunlich gestaltet und 
recht informativ ist. 

Access 1.1, Ulrich Matthey/Ute Meister, Data Becker, ISBN: 3- 
89011-686-8, DM 39,80 


EAN R| 





Hyperbook - „Computerenglisch” > In 
der Reihe „Beck Software im dtv" wird als Neu- 
heit ein elektronisches Wörterbuch der PC- 
Fachausdrücke angeboten. Das zuvor im deut- 
schen Taschenbuchverlag erschienene Nach- 
schlagewerk „Computer-Englisch" erhalten Sie 
jetzt auch auf Diskette. Untergliedert wurde 
das elektronische Lexikon in die zwei großen 
Blöcke Deutsch-Englisch und Englisch- 
Deutsch. Im englisch-deutschen Teil sind alle 
für den EDV-Bereich wichtigen Informationen 
und Bedeutungsangaben direkt abrufbar. Zu 
den einzelnen Stichwörten wurden neben der 
Übersetzung Erläuterungsartikel integriert. Alle Stichwortartikel, die nachge- 
schlagen wurden, lassen sich zusätzlich in der Reihenfolge ihres Aufrufs in 
einer Übersicht auflisten. 

Diese Liste können Sie zu jedem Zeitpunkt auf- 
rufen, so daß Sie zu den gewünschten Themen 
schnellstens zurückkehren können. Der 
deutsch-englische Teil wiederum enthält ein 
Register der deutschen Übersetzungen und ‚a 
ihrer englischen Bedeutung mit Rückverwei- d 
sen auf die Begriffe, die im englisch-deutschen 
Teil schon näher ausgeführt wurden. Ein al- 
phabetisches Ordungssystem erleichtert die 
Suche. Die jeweiligen Texteinträge sind jeweils 
in sich geschlossen, Sie erhalten jedoch auch 
Querverweise, mit deren Hilfe Sie auf Einträge 
verwandter Stichwörter aufmerksam gemacht 
werden. Ein Inhaltsverzeichnis, das alle Stichwörter aufführt, wurde ebenfalls 
integriert, so daß ein schneller Zugriff auf die Informationen möglich ist. 
Vom Inhaltsverzeichnis läßt sich jederzeit auch zu einem ausgewählten Ein- 
trag springen. Hinweise zur Installation, Benutzerführung, usw. erhalten Sie 
in einem beigelegten Begleitheft. Das Hyperbook ist Teil einer Reihe, in der 
bisher folgende Titel erschienen sind: Hyperbook Windows, Hyperbook Com- 
puter Englisch, Hyperbook Excel, Hyperbook Word für Windows. 
Hyperbook Computer-Englisch - Das elektronische Wörterbuch 
der PC-Fachausdrücke auf Diskette, Beck Software im dtv, 

ISBN 3-423-50533-8 (dtv), DM 24,90 

Hyperbook Windows - Das elektronische Wörterbuch auf 
Diskette, Beck Software im dtv, ISBN 3-423-50531 (dtv), 

DM 24,90. 





Hyperbook | 
Computer- 
Englisch 


Dos elektronische Wörterbuch 
der PC-Fachausdrlcke auf Diskette 
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Alles was das Herz höher schlagen läßt, ...erhalten Sie bei uns! 


> Shareware, PD, alle Programme aus DOS-TREND und PC AHTIU 
) Hatalogdiskette DM 3,- gegen Briefmarken 

> Direkt anfordern! 

> Vollversionen, CD-ROM 


» Hardware und Zubehör zu fairen Preisen 
2. B. Tintenstrahldrucker NEC Jetmate 800 DM 143,65 


> Rufen Sie uns an und teilen Sie uns Ihre Wünsche mit! 
> Was nicht auf Lager ist wird kurzfristig besorgt. 
> Versand per Nachnahme oder Vorkasse [U-Schech) 


bri * ma ” Soft  Postlachiogaz + sısı5Kirten + Tel: (o2268) 7362 - Fax: (02268) 7362 


Software-Service MERTEL 
Elfriede Mertel ER 
Hochstrasse 4 

86577 SIELENBACH 


Tel: 08258 / 1056 ; Fax: 082 1/1682 
Neu: BTX * 20029682# 
Public-Domain — Shareware 
Sie bekommen die neuen, aktuellen 
Versionen aus folgenden Bereichen: 


DEUTSCH - ENGLISCH - SPIELE 
WINDOWS - EROTIK - MUSIK 
GEO-WORKS - CD-ROM - DEMOS 


Wir liefern auf farbigen Qualitätsdisketten ohne Aufpreis 
Bestellen Sie Ihr Programm nach dieser Zeitschrift, Titel und Seite genügt. 


- Händleranfragen erwünscht — 
Die Katalogdisk mit Bonusprogramm gibt es fürnur 2.00 DM in Briefmarken 





Theresia Bläcker 


Wählen Sie aus einem der größten Shareware-Angebote Deutschlands! 





Shareware, Freeware und Public Domain! 
CD-ROM jetzt auch bei uns erhältlich! 


Wir sind Mitglied in der DS und ASP 


Bei uns erhalten Sie Updates & Neuerscheinungen aller 
gängigen Serien im ABO zu günstigen Preisen! 
\ESy (Deutsche, Windows, Spiele, ASP, usw.) 7 
Händleranfragen erwünscht! 
Katalogdiskette incl. CD-Katalog gegen DM 5,00 Rückporto. 
Wir liefern nur noch auf 3,5'-Disketten! 
Auf der Harre 13 - D-26188 Edewecht - Tel. 04405/7229 . Fax 04405/6736 


DEUTSCHE SHAREWARE & PD 


VORMBAUM EDV - Vogelsbergstr. 33 
| D-60316 Frankfurt am Main 
| Tel.: 069-4483 69 Fax.: 069-4303 29 


Kein Ladenverkauf! Nur Versand. 


Nur ausgewählte Software von Branchenlösungen 
bis zu Spielen. Für DOS und Windows. 


Preise ab DM 1,- 
Lieferung auf Rechnung (ab Auftragswert DM 20,-) 


Voll maus&bedienbarer Katalog auf Diskette erhältlich 
(bitte DM 2,- Rückporto in Briefmarken beilegen). 


Diskformat: [ 15,25" [ 13,5" 


u Anzeige ausschneiden und einsenden (Anzeige DT) 







































PERFEKTES LOTTO-MANAGEMENT. 


Das ultimative Computer-System für alle Lottospieler. 


Normalspiele, Voll- und VEW-Systeme; Mi, Sa, Auswahl; 
Spiel 77 und 6Plus/Super 6; Superzohl; Dauerspielscheine. 

Alle Bundesländer. Statistische Tiperstellung, eigene Standardspiele; 
Vorzugszahlen; Darstellung im Lottoscheinbild (auch EGA-/ 
VGA); Ziehungsstatistik und -analyse mit Fortschreibung; 
Verwaltung vieler Lottoscheine; automastische Gewinnermittlung 
(auch FABER möglich) für alle Scheine; Gewinn-/Verlust-, 
Ergebnisanalyse; LOTTOSCHEINDRUCK, Blankoscheine, u.v.m ... 


Für Lotto-Annahmestellen bestens geeignet. 


> Auch für Österreich und Schweiz 
(6 aus 45, (Toto-X), JOKER) 


nur om 09,90 


Scheck /Lastschrift oder Nachnahme (NN + DM 15,— ® Ausland + DM 25,-) 
(Versandkosten + DM 8,-) 
© 3,5" bitte angeben! 


Lotto-Star 


Fortune Systems 


G. Kaiser 


Postfach 36 
D-85653 Aying 

Tel.: (08095) 2075 
FAX: (08095) 1059 


Diskettenformat: © 5,25" 


mit 
EIS EN 
Programmen aus allen Bereichen. Über 1400 
Updates aus 1999, Automatisches Bestellsystem, 
bestellen Sie einfach aus dieser Zeitschrift, 
Programmname und Seitenzahl genügt 


GHR-Softwarevertrieb 


präsenfierf 


PD & Shareware 


Diskette 5 1/4" max. DM 1,80 
Diskette 3 1/2" max. DM 2,20 


Fordern Sie noch heute unsere Katalogdiskette geaen DM 2.- 
in Briefmarken mit dem bewährten Klick & Mail-System völlig 


NER N. GHR-Softwarevertrieb 






Test ar 
„ensi Steinhilber Str. 1 
Sie Werden UNS, 72818 Trochtelfingen 
geist Tel. 07388-802 
ert sein, Fax 07388-1260 


Die VGA-Disketten-Verwaltung 
mit einer tollen grafischen Oberfläche 


Diskbay V11 


Disketten erfassen, Dateien sortieren, 
Effizienz ermitteln, doppelte Dateien 
finden, freien Platz ermitteln und belegen, 
Listen und Label drucken... 
Vollversion nur 29,- DM, Shareware nur 5,- DM 
Preise zuzügl. Porto & Versand! 
Bestellungen an COPY & SOFT, Havemannstr. 1, 12689 Berlin 


Tı » Mailboxen BYTE POOL BERLIN 1 


& Public Domaln 


&] Shareware 


SOFT 


über 2 GByte Shareware & PD 
24 Stunden online 
030 - 9 37 54 41 / 030- 9 33 91 23 


+ ++ rudi's telekommunikations news + + + 


Ein Hauch von Cyberspace 
Vor zehn Jahren gab der damalige 
Postminister Dr. Schwarz-Schilling per 
Knopfdruck den neuen CEPT-Standard 
für BTX frei, ein Standard, der für die 
damalige Zeit schon sensationell war. 
4096 frei definierbare Farben, DRCS, 
Schräg- und Blockgrafik lagen weit 
über dem Darstellungsvermögen der 
meisten monochromen PCs. 

Doch die EDV-Entwicklung ging be- 
kanntlich stürmisch weiter, heute sind 
SuperVGA, 386er- oder 486er-CPU, 
mindestens vier MB Hauptspeicher 
und Festplatten mit meist über 100 
MB Fassungsvermögen Standard bei 
den MS-DOS-Rechnern. 

Da wirkt dann die zehn Jahre alte 
BTX-Darstellung nach CEPT mit ihren 
40 Zeichen pro Zeile fast wie ein Ana- 
chronismus. Auch auf die Darstellung 
interaktiver grafischer Benutzerober- 
flächen, wie sie z.B. von Windows be- 
kannt sind, muß der Benutzer weitge- 
hend verzichten, wenngleich die Ein- 
bindung von Maussteuerung und 
Fenstertechnik bei einigen BTX-Deco- 
dern schon realisiert ist. Trotz alle- 
dem: Der User sieht nur das alte 
CEPT-Bild. 

Mit dem Auftauchen der Dialogsy- 
steme in BTX vor ca. sechs Jahren, 
fanden immer mehr User Spaß daran, 
sich via BTX direkt online zu unterhal- 
ten. Die Inbetriebnahme von immer 
mehr Dialogsystemen führte zu einem 
scharfen Wettbewerb der Systembe- 
treiber untereinander. In diesem Kon- 
text steht auch die Suche nach neuen, 
dem heutigen Computer-Outfit ange- 
paßten Oberflächen, die bestehende 
Ressourcen wie Soundkarte, Farbmo- 
nitor und schnelle Rechner unterstüt- 
zen. 

Dies führt zu Lösungen, die den heu- 
tigen Stand von Multimedia wieder- 
spiegeln, wie z.B. „The Line" von 
Eden-Betreiber „Teleaktion" oder „At- 
lantis World " von Kom-BTX in Flens- 
burg. 

Während bei „The Line" BTX außen 
vor bleibt, d.h. die User können mit 
dieser Software nur die Dienste von 
Eden in Anspruch nehmen, ist „Atlan- 
tis World" erst einmal ein ganz nor- 
maler BTX-Dekoder. 

Wenn jedoch spezielle Steuerzeichen 
empfangen werden, verwandelt er 
sich plötzlich in eine faszinierende 
Multimedia-Anwendung mit einem 
Hauch von Cyberspace. Vom langwei- 
ligen CEPT-Standard ist dann nichts 
mehr zu sehen (siehe auch Aufbruch 
in den Cyberspace). 

Einen anderen Weg geht das Soester 
Softwarehaus Amaris in Sachen Multi- 
media. Ihr neuster Windows-Dekoder 
enthält wesentliche Features von 
allem, was derzeit in Sachen Multime- 
dia im Gespräch ist. Interessanter- 
weise wird jetzt das JPEG-Format ver- 
wandt, weil diese Art der 
Bildkompression sehr kleine 


Rüdiger Forche ist Beauf- 
tragter für BTX bei der Frank- 
furter Agentur P&P Medien- 
service. Als intimer Kenner 
der _Telekommunikations- 





Dateien ergibt, die für DFÜ-Anwen- 
dungen wie geschaffen sind. Außer- 
dem ist eine Bildübertragung auch im 
GIF-Format (Grafik Interchange For- 
mat) nach der Compuservenorm mög- 
lich. Eine weitere interessante Vari- 
ante zum Thema Multimedia kommt 
aus Karlsruhe von Johannens Feulner 
und Klaus Nahr. 

Ihr System I!FUN wird jetzt zu einer 
vollständigen Multimedia-Software 
weiterentwickelt. Ob allerdings die 
Resonanz bei den Anbietern größer 
als beim ersten Versuch von FUN! 
wird, bleibt abzuwarten. Kaum ein 
Anbieter mag sich Software kaufen, 
für die ein monatliches Entgelt zu 
zahlen ist, welches vom Umfang sei- 
nes Programms abhängt. 

Auf jeden Fall werden, falls sich diese 
Entwicklungen fortsetzen, die Karten 
im DATEX-J-Geschäft neu verteilt. Es 
wäre nicht verwunderlich, wenn dann 
die großen Medienkonzerne mit ihrer 
Marktpower diese Plattform nutzen, 
um interessante und nützliche An- 
wendungen anzubieten. Der Markt ist 
jedenfalls noch offen. 


*PEARL# auf Erfolgskurs 

m Das Datex-J-Programm der Pearl 
Agency, zu finden unter *PEARL#, ist 
weiterhin auf Erfolgskurs. Neue Soft- 
ware und der neuartige Verbund mit 
der Servicemailbox unter 06182- 
7351 machen den gezielten Down- 
load zum Vergnügen. Nicht zu verges- 
sen die Hotline, die unter 06182- 
65243 jedem kostenlos zur Verfü- 
gung steht, der beim Download ir- 
gendwelche Probleme hat. 


AUFSCHWUNG hält an 

m Unvermindert finden weiterhin 
neue Teilnehmer zu DATEX-J. Am 
17.10.93 gab es immerhin über 
473000 Teilnehmer, über 12000 
mehr als zu Beginn des Monats. Der 
Dienst wurde im September 8,8 milli- 
onen mal angerufen, auch nahm die 
Zahl der gespeicherten DATEX-J-Sei- 
ten zu, auf 601 258. 

Kräftig angestiegen ist auch die Zahl 
der installierten externen Rechner, 
seit Juli sind immerhin vierzehn ER's 
dazugekommen. Wenn man bedenkt, 
daß jeder ER doch eine erhebliche In- 
vestition darstellt, dann zeigt dies 
deutlich, daß trotz Rezession in 
DATEX-J investiert wird. 


Ein interessantes 
Datenbank-Konzept 

m Auf Seite *30103301039# startet 
demnächst ein interessantes Daten- 
bankprojekt im Immobilien- und Woh- 
nungsbereich, eine sog. Offline-Da- 
tenbank. 

Über DATEX-J können Immobilienge- 
suche oder -angebote eingegeben 
werden, ein Rechner liest vollautoma- 
tisch die Anfrage, wertet sie aus und 
verschickt dann wieder vollautoma- 
tisch die Antwort in den 
Briefkasten des Teilnehmers. 





szene berichtet er hier regel- 
mäßig über Aktivitäten rund 
um BTX, über Telesoftware 
und andere Kommunikati- 
onsdienste. 


NEWS 


Microsoft und Telekom: 
Mail-Treiber für Telebox-400 a 


Im Rahmen der strategischen Zusam- 
menarbeit zwischen Microsoft und der 
Telekom wird jetzt das erste Produkt 
vorgestellt: Mit der Verfügbarkeit des 
Microsoft-Mail-Treibers für die Telebox- 
400 wird der elektronische Nachrich- 
tenaustausch über die Telebox-400 
auf der Basis der internationalen 
X.400-Standardisierung ermöglicht. 
Mit dem Treiber erhält der Anwender 
über Microsoft Mail einen direkten Zu- 
gang zu den Diensten der Telebox- 
400, die weltweit rund um die Uhr er- 
reichbar ist. 

Der Windows-Mail-Treiber ist auf die 
Telebox-400-Dienste abgestimmt und 
bietet umfangreiche Möglichkeiten der 
Nutzung dieses Systems für Nachrich- 
tenübermittlung mit einem Windows- 
PC. So wird beispielsweise der Aus- 
tausch von Mitteilungen über die Tele- 
box-400-Dienste automatisiert. Wich- 
tige Funktionen (z.B. Lesen oder Bear- 
beiten von Mitteilungen) lassen sich 
auch dann ausführen, wenn zwischen 
den Anwendern gerade keine Verbin- 
dung besteht. Der Anwender benötigt 
für den Zugriff auf die Telebox-400- 
Dienste folgende Ausstattung: Micro- 
soft Windows für Workgroups, den Mi- 
crosoft Mail-Treiber, ein Modem sowie 
Microsoft Mail. Damit kann per Maus- 
klick die Verbindung zum Telebox-400- 


System aufgebaut werden, um am PC 
erstellte Nachrichten in den elektroni- 
schen Briefkasten (Box) des Empfän- 
gers zu senden. Auf die gleiche Weise 
empfängt der Anwender Nachrichten, 
die ihm zugeschickt werden und die er 
sich einfach in den PC lädt. Jeder An- 
wender kann so auf der Grundlage des 
weitverbreiteten Betriebssystemstan- 
dards Windows und mit Hilfe des Mail- 
Treibers über Modem sein persönliches 
Mail-System bedienen. Der Zugang zur 
Telebox-400 wird zunächst über das 
öffentliche Telefonnetz der Telekom 
hergestellt. Microsoft dehnt mit dem 
Telebox-400-Treiber das Einsatzgebiet 
von PCs unter Windows aus und eta- 
bliert den Windows-PC als Kommuni- 
kationswerkzeug und ständig erreich- 
baren E-Mail-Client. Potentielle Nutzer 
dieser Kooperation sind alle Anwender, 
die über Mail-Dienste einen Zugang zu 
ihrem LAN-Netz (Local Area Network) 
benötigen, um von unterwegs oder von 
Außenstellen auf Datenbestände zu- 
greifen zu können. 

Der Microsoft-Mail-Treiber kann über 
die Telefonnummer 0130/820400 
gegen eine Schutzgebühr von DM 
29,80 auf Diskette, zusammen mit der 
Dokumentation, bezogen werden. 
Info: Publipress, 

85713 Unterschleißheim 





Ineresse adsertisine 


allocation 





Einen kleinen Vorgeschmack darauf, 
was Datenfernübertragung künftig 
noch zu leisten vermag, eröffnet ein 
Softwarepaket vom US-Hersteller Fu- 
ture Labs. Das Paket setzt sich zusam- 
men aus drei Programmen: der Kom- 
munikationssoftware, einem Konfe- 
renzprogramm und einem Komprimie- 
rungsprogramm - genannt TALK- 
SHOW. Es ermöglicht bis zu zehn PC- 
Nutzern zur gleichen Zeit über das nor- 
male Telefonnetz, ISDN-Leitungen oder 
Netzwerke in Echtzeit Dokumente zu 
sehen, sie zu diskutieren und abzuän- 
dern. Sobald alle Konferenzteilnehmer 
zugeschaltet sind, simuliert TALK- 
SHOW ein Konferenzzimmer mit Tafel, 
und jedem Teilnehmer wird ein farbi- 


I 
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ger Stift zugewiesen. Alle DOS- und 
Windowsanwendungen, Dokumente, 
Tabellen, CAD-Zeichnungen oder Bit- 
map-Dateien können geladen und dis- 
kutiert werden. Für jeden gleichzeitig 
sichtbar kann freihändig gezeichnet, 
Text hinzugefügt oder gelöscht wer- 
den. An Systemvoraussetzungen ver- 
langt TALKSHOW mindestens einen 
386er mit vier MB Arbeitsspeicher, ein 
NetBIOS-kompatibles Netzwerk, ein 
Hayes-kompatibles Modem und Win- 
dows 3.1. Je Teilnehmer sind DM 399,- 
zu zahlen, was durch Reisekostener- 
sparnis möglicherweise schnell wieder 
ausgeglichen wird. 

Info: Kronenberg, 

61348 Bad Homburg 
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Faxen am Drucker :: #+::==:: ==: mE 











Aus den USA erreicht uns eine 
neue Art des Recyclings: FAXPAK. 
Dieses neue Fax-Empfangsgerät 
rüstet jeden handelsüblichen 
Drucker nachträglich zu einem 
„Normalpapier-Faxempfangs- 
gerät" auf. Ihren bereits ausran- 
gierten alten Nadel-Drucker kön- 
nen Sie damit einer neuen Ver- 
wendung zuführen. 

Das Gerät wird zwischen Drucker 
und Computer angeschlossen und 
übernimmt dann die Steuerung 
eingehender Faxmeldungen: So- 








Flexibler Streamer 


Nicht immer macht's die Leistung. 
Gute Marktchancen eröffnen sich 
Komponenten-Anbietern auch damit, 
daß neue Konzepte für den Gerätever- 
bund zum Einsatz kommen. So bringt 
die Firma Hepp Computertechnik 
einen Streamer auf den Markt, der sich 
auszeichnet durch sehr flexible Einsatz- 
möglichkeiten an mehreren Rechnern. 
Das Bandlaufwerk TS 1000 FLX ver- 
fügt über ein neues Anschlußkonzept, 
das den Betrieb an der parallelen 
Druckerschnittstelle eines jeden PCs 
erlaubt. 

Zusätzlich verfügt das Gerät über 
einen SCSI-Anschluß, der beispiels- 
weise zum Anschluß weiterer SCSI-Ge- 
räte genutzt werden kann 


Kapazität von 1 GigaByte. Werden die 
Daten durch entsprechende Software 
vorab komprimiert, läßt sich das Spei- 
chervermögen nahezu verdoppeln. Die 
Backup-Geschwindigkeit liegt bei 10 
MB pro Minute am Parallelport und 
bei 18 MB/Minute beim Betrieb an 
einem SCSI-Rechner, so die Hersteller- 
angaben. 

Zum Lieferumfang rechnet sich die 
notwendige Treibersoftware sowohl für 
DOS wie auch für 05/2 und Windows 
NT, die Backup-Software, die An- 
schlußkabel, ein Cartridge und eine 
deutsche Anleitung. 

Info: Hepp Computertechnik, 
65817 Eppstein 





(CD-ROMs, Festplatten 
etc.) oder, sofern der 
Rechner einen SCSI-Con- 
troller enthält, direkt mit 
dem Rechner verbunden 
werden kann; ein schnel- 
lerer Datentransfer ist 
damit gewährleistet. 

Der TS 1000 FIX, ange- 
boten zu einem Preis von 
DM 2579,-, bietet eine 














bald ein Fax ankommt, wird es an den 
Drucker weitergeleitet oder, wenn der 
Drucker gerade einen anderen Druck- 
auftrag erledigt, in einem ein MB 
großen Arbeitsspeicher des FAXPAK 
zwischengespeichert. Ist der Drucker 
wieder verfügbar, wird das Fax ausge- 
geben. 

Der FAXPAK-Speicher eröffnet gerade 
Personen mit geringem Faxaufkom- 
men weitere Möglichkeiten: Drucker 
und Computer können nachts abge- 
stellt werden, dennoch werden alle 
eingehenden Faxe in dem Speicher 


festgehalten und am nächsten Morgen 
ausgedruckt. Dabei ist das Gerät mit 
einer Backup-Batterie auch gegen 
Stromausfall gewappnet. 

Gleichzeitig erlaubt FAXPAK das Um- 
schalten zwischen Fax- und Telefonbe- 
trieb und arbeitet mit allen Deskjet, 
HP-Laserjet, Epson und IBM 24- und 9- 
Nadeldruckern und allen kompatiblen 
Druckern zusammen. Beim deutschen 
Distributor wird das Gerät derzeit zu 
einem Preis von DM 699,- vertrieben. 
Info: Riedibauer, 

40670 Meerbusch 


Weltschnellster PC m 








Mit neuen Rechnergenerationen in 
ungewohnter Preisregion möchte sich 
Vobis weitere Kundenkreise erschlie- 
ßen. Mit dem erstmals auf der SY- 


STEMS vorgestellten, Highscreen 
Alpha AXP, bietet Vobis für Grafikstu- 
dios, Labors, wissenschaftliche Insti- 
tute eine erstaunlich preiswerte Alter- 
native von Hochleistungs-PCs. 

Zu einem Preis von DM 9998,- offe- 
riert der PC-Hersteller den mit 150 
MHz getakteten, und nach eigenen 
Aussagen, schnellsten Personal Com- 
puter. 

Mit dem eingesetzten Alpha-Risc-Pro- 
zessor von Digital Equipment liegt die 
Leistung des ALPHA AXP etwa sechs- 
mal höher, denn die Leistung eines 


486 DX2-66. Mögliche Kompatibili- 
tätsprobleme zu Systemen mit Intel- 
Prozessoren verhindert das benutzte 
EISA-Bus-System. Im Preis enthalten 
sind: Tower-Gehäuse, 150-MHz-Alpha- 
Risc-Prozessor, 512 KB externer Cache- 
Speicher, 16 MB Hauptspeicher (auf 
128 MB erweiterbar), 340 MB SCSI- 
Festplatte, ein 2,88 MB 3,5-Zoll- 
Diskettenlaufwerk, CD-ROM-Laufwerk, 
zwei serielle und ein paralleler An- 
schluß, 32-Bit-EISA-Grafikkarte, ein 
32-Bit-SCSI-EISA-Harddisk-Controller, 
Monitor 1570 LE, Cherry-Tastatur und 
Maus sowie Windows NT. 
Demgegenüber besticht der ebenfalls 
bei Vobis angebotene Pentium-PC 
durch sein gestyltes Äußeres im Colani- 
Design und die verwendete PCI-Bus- 
Technik. Auch seine Leistung prädesti- 
niert ihn für Grafikstudios, bei CAD- 
Anwendungen oder im Server-Einsatz. 
Angeboten wird der Tower für DM 
6299,- inklusive 340 MB Festplatte, 
acht MB Arbeitsspeicher, Monitor 
28/3 und umfangreichem Software- 
Bundle (DOS 6.0, Windows 3.1, PC 
Tools für Windows, Ways für Win- 
dows). 

Info: Vobis, 52146 Würselen 


u Das Musikstudio für unterwegs! 
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Die portablen Videospiele haben 
einen kreativen Konkurrenten bekom- 
men: Das Yamaha Ministudio QY-20, 
den Laptop für alle, die mit Musik spie- 
len. 

Das nur 400 Gramm leichte „Walkstu- 
dio" gehört ins Gepäck all derer, die 
mehr wollen als die musikalische Dau- 
erberieselung aus dem Radio. Denn 
hier wird jeder zum kreativen Musiker 
und Tonmeister, der seine eigenen 
Stücke ohne andere Zusatzgeräte kom- 
ponieren, arrangieren und aufzeichnen 
kann. 

Und zwar überall - sei es in der Stra- 
ßenbahn, im Wartezimmer des Haus- 
arztes oder im Grünen (Batteriebe- 
trieb). Nötig ist dann nur noch ein 
Kopfhörer, und das musikalische Ver- 
gnügen kann beginnen, denn das Mi- 


nistudio bietet alles, was zur Auf- 
nahme nötig ist: 100 Klangfarben, 
einen Speicher für bis zu 20 Songs 
sowie eine Begleitautomatik, die es 
auch dem Nichtvirtuosen erlaubt, tolle 
Songs zu produzieren. 

Unentbehrlich ist das Walkstudio als 
musikalisches Notizbuch auch für die- 
jenigen, die oft unterwegs die Muse 
küßt. Egal, wo man sich eine hitver- 
dächtige Melodie einfallen läßt - 
Walkstudio angeschaltet und aufge- 
nommen. 

Und damit ist die Gefahr gebannt, die 
Melodie nach zehn Minuten wieder zu 
vergessen. Das QY-20 kostet rund DM 
1000.-. 

Info: Yamaha 


WR, LERTIÜE Winde 


Weil wir Ihnen nicht den Sharewarehimmel auf Erden versprechen, und dann 
wenig halten. Wir versenden am Tage des Bestelleinganges auf hochwertigen 3,5 
7Ae) Ba lBE BIER AN tele IEe FESLEISWEIEHER TASCHE GEBR BISV 
Paket liegt unser neuester Katalog mit 6000 Programmen bei. Darauf unser Wort! 


Warum so billig? 
Computerfreaks haben ein Pro- 
gramm geschrieben und möch- 
ten es unter die Leute bringen. 
Meistens sind diese Programme 
voll funktionsfähig ohne Ein- 
schränkungen. Gefällt Ihnen das 
Programm, erwartet der Autor, 
daß Sie diesem dem im Pro- 
gramm angegebenen Betrag 
zusenden. Dann sind Sie regi- 
strierterAnwender. 
Gefällt Ihnen das Programm 
nicht, so haben Sie viel GELD 
gespart und suchen ein anderes 
Programm. So einfach ist das! 
Also: Sie testen in aller Ruhe. 
Bitte seien Sie fair. Gefällt Ih- 
nen das Programm, so denken 
Sie an den Autor. 


Vielen Dank! 





2. Bundesliga: Verw. d. 2. Bundesliga. 
TURNER-MANAGER: 
Mitglieder- u. Vereinsverwaltung. 
DFB-DAT: 

Spiele + Ergebn. d. National-Elf 
ab 1908 - 91. 
LIGA-MANAGER: 
Ligaverwaltung aller Sportarten 
bis 20 Teams. 

PC-LIGA: 

Verw. der Bundesligaspiele seit 1963 
(Bundesliga-Begegnungen) 
VEREIN: 
Vereinsverwaltung für Mitglieder 
u. Beiträge. 

LAUFEN: 
Volkslauforganisation. bis 500 Teiln. 


TARGET: 
Auswertung für den Schießsport It. DSB- 
Sportordnung. 


BUNDESLIGA: 
Alle Bundesligaspiele seit 1963. 


Liefern Sie mir gegen: 

J Bankeinzug + DM 5,- 
JJ Scheck anbei + DM 6,- 
ıJ Nachnahme + DM 8,- 


(Gewünschtes ankreuzen) 





Nahrungsmitteldatenbank: 
alle wichtigen Infos zur Ernährung. 
Drinks: eingeben und suchen nach 
Rezepten für Drinks. 
Kalorie: errechnet den Nährwert eines 
Rezeptes. 

Heilen: körperl. Beschwerden auf 
natürl. Weise behandeln. 
Kochen: Verwaltung von Rezepten bis 
zu mehrgäng. Menüs. 
Medizin: Infos über nicht rezept- 
pflichtige Medizin. 
Ernährungsanalyse: Analyse der 
täglichen Ernährung. 
Heilkräuter: aus einer Krankheitsliste 
finden Sie die passenden Kräuter mit 
Anleitung. 


FIRMAPLUS: 
Faktura, Bestellwesen, Fibu, Artikel- 
und Adressverwaltung. 
Ein Superprogramm. 


KASSENBUCH: Kassenbuchf. 
KM + SPESEN: Kilometer- und 
Spesenabrechnung für den 
Außendienst. 


KONTOAUSZUG: 
Verwaltung von Kontoauszügen 
bis 20 Bankkonten. 
WARENEINGANG: 
Wareneingangsbuch mit mit 
integrierter Adressverwaltung. 


TERMINPLANER: 


speicherresidenter Terminplaner 
Terminus, 8 KB. 
PC-TEXT: 
der Klassiker unter den Textverar- 
beitungsprogr., leicht zu bed. 
AKTENVERWALTUNG: 
lästiges Suchen hört auf. 


Bankverbindung: 
BLZ: 

Bank: 

Konto-Nr.: 


PD - AGENTUR ABC 
Alter Husumer Weg 260 
D-24941 Flensburg 


Bestellannahme Tel.: (0461) 9572 00 » Fax: 9572023 


HARRY’S SPASS AM LERNEN: 
3 Trainingsprogramme: Fremdspra- 
chen-Vokabeln, Deutsch, Mathe. 


TIP TOP: 
Tastaturlernprogramm Zehnfinger, für 
deutsche Tastatur. 


ELEMENTE: 
Zweiteilige Chemie-Lernsoftware, mit 
Darstellung des Periodensystems, 
Texteditor. 


MZ-Translator: 
Übersetzungssoftware. Übersetzt 
Worte und Wortkombinationen. 


MATHE-ASS: 
Das ideale Hilfsmittel für Lehrer und 
. Schüler. 


DISKUSP: 
Kurvendiskussionsprogramm. 


Fahrschul-Lernsystem: 
Fahrschul-Lernsoftware mit Bildern, 
Grafiken und Fragen. 


HANDWERKER: 

Ein Programm, das in keinem Hand- 
werksbetrieb fehlen darf. Die Vielsei- 
tigkeit würde den vorgeg. Rahmen 
sprengen. 

SUPER! SUPER! 


URLAUBSPLANER: 

Planen Sie die Urlaubszeit einfach 
per PC. 
BAUZEITPLANER: 

Alle Termine eines Bauvorhabens fest 
im Griff. 
ZUSCHNITT: 

Schnitty, ein Progr. zur Schnittoptimie- 
rung. Geld sparen beim Zuschneiden. 
TERMINPLANER: 
Terminus. Grafischer Terminplaner 
speicherresident , belegt 8 KB. 
WÄRME: 

Datenbank für die Erstellung einer 
Wärmeschutzberechnung. 


Ich bestelle: (itte entspr. Nr. ankreuzen) 


Paket: DOGS EHD® 


zum Preis von 243°DM je Paket 


zur sofortigen Auslieferung auf 3,5" HD-Disketten (5 1/4 + 2,— DM) 


Vorname 


Zinsen: Alles was Sie im Zusammen- 
hang mit Darleh., Hypoth., vorz. Rück- 
zahlung u.v.m. zu errechnen haben. 


Kontomanager: Verwaltet Ihre Giro- 
konten, Bausparkonten, Sparbücher, 
Haushaltsbücher. 


Diskbank: Ihr Zahlungsverkehr im 
Datenaustausch per Diskette. Bargeld- 
+ papierlos eine enorme Vereinfachung 
Ihres Zahlungsverkehrs. 


Stockmaster: Ein Programm welches 
Geld verdient. Prognose für den Wert- 
papieranleger. 


KFZ-Kosten: Erfassen und erkennen. 


Skat, Arcy, Backgammon, Boulderstar, 
Dame, Colorstart, Darts, Emperor, 
Glückswand, Imbiss. 


Paket 8: 
Ramona, Roulette, Pipeline, Oktavia, 
National, Monopoly, Mühle, Mensch 
ärgere, Leaserbeam, Labyrint, Kniffel 
Box mit 13 weiteren Spielen. 


DOS-TREND 





NEWS 


Tanken am Computer um 





PC sortware 
selbst kopieren! 














Ein stummer Diener verteilt derzeit in 
Deutschlands Buchhandlungen und 
Fachmärkten Gratis-Software, Share- 
ware und andere kostengünstige Soft- 
ware-Vollprodukte. Der nur 160 Zenti- 
meter große Automat der Firma Soft- 
Mate, Stuttgart, hält über 700 stets 
aktualisierte Anwendungsprogramme 
für MS-DOS und Microsoft Windows 
bereit, die der Kunde selbst auswählen 
und kopieren kann. Darunter ein 
großes Angebot an Test- und Demo- 
Software von Microsoft. Darüber hin- 


FaxWare V3.0 


aus werden seit September auch die 
aktuellsten Druckertreiber angeboten. 
Hat sich der Kunde nach eingehender 
Information via Bildschirm für ein Pro- 
gramm entschieden, kann er es auf 
speziell kodierte Disketten kopieren. 
Der Preis pro Diskette liegt zwischen 
DM 10,- und DM 20,-. Bestimmte 
Software-Programme, wie  beispiels- 
weise Microsoft-Autodemos, können 
von Interessenten kostenlos auf ei- 
gene, vorformatierte Disketten kopiert 
werden. Die „schlaue Kiste“ des Stutt- 
garter Herstellers wurde erstmals Ende 
1989 der Öffentlichkeit präsentiert. Im 
vergangenen Jahr patentierte das 
Deutsche Patentamt dieses benutzer- 
freundliche Verfahren zum Kopieren 
von Computer-Software. Seitdem 
wurde der SoftMate-Automat, der 
mittlerweile bundesweit an rund 100 
Standorten seine Dienste anbietet, 
ständig weiterentwickelt. Mit CD-ROM- 
Laufwerk, SuperVGA-Grafik sowie 
einem strahlungsarmen Farbbildschirm 
steckt in ihm die neueste verfügbare 
Technologie, deren Qualität von einem 
Wartungsteam regelmäßig überprüft 
wird. Die Auswahl der SoftMate-Auto- 
maten umfaßt 15 Themenschwer- 
punkte: vom _ Gratis-Virensuchpro- 
gramm über Adressenverwaltung, 
Lern- und Geschäftsprogrammen bis 
hin zu Grafiksoftware, Hobbyanwen- 
dungen und Computerspiele. Neben 
diesen 700 ständig abrufbaren Pro- 
grammen ist der Datenspeicher des 
SoftMate-Automaten für das Angbot 
von weiteren 3 000 Titeln ausgelegt. 

Info: Publipress, Ottobrunn 


für NOVELL Netzwerke um 





Die FAXWARE V3.0, von Tobit Soft- 
ware GmbH aus Ahaus, unterstützt mit 


ihrer Client/Server-Architektur alle 
Möglichkeiten und Funktionen, die von 
einem 32-bit-Betriebssystem erwartet 
werden dürfen. 

Allen Anwendern im Netz, unabhängig 
vom Rechner und Betriebssystem, ste- 
hen alle Faxressourcen zur Verfügung. 
Die Oberfläche ist entweder in deut- 
scher oder in englischer Sprache. Alle 
erforderlichen Einstellungen werden 
zentral am Server vorgenommen - von 
der Hardwarekonfiguration bis hin zu 
den verfügbaren FAPIs (FaxWare Appli- 
cation Programming Interfaces). 
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FAXWARE V3.0 arbeitet wie ein Print- 
server im Novell-Netz, übernimmt die 
Konvertierungen, kontrolliert Datenlei- 
tungen und bedient Schnittstellen zum 
Frontend für MS-DOS und MS-Win- 
dows. Diese sind im Lieferumfang mit 
enthalten. Bis zu 64 Amtsleitungen 
können unterstützt werden. 

Weitere Highlights: Multi-Server-Unter- 
stützung, geringe Hard- und Software- 
Anforderungen, integriertes Faxformu- 
larhandling, Online-Grafik-Import von 
PCX- und BMP-Dateien, Datenschutzsi- 
cherungen, benutzerspezifische Ge- 
bührenermittlung, problemlose Anbin- 
dung von anderen Rechnerwelten, au- 
tomatisches Umleiten von eingehen- 
den Faxen auf definierte Ausgabe- 
geräte im Netz, Serienbrief- und Rund- 
sendefunktionen, Gebührenoptimie- 
rung, etc. 

Der Preis für das Netz-Startpaket für 
fünf User beträgt DM 1490,- DM. 
Info: TobitSoftware, 

48683 Ahaus 


Hotefüherr en 











Bereits in der DOS-Version überaus er- 
folgreich, liegt der Mitsubishi-Hotel- 
führer nun auch in der Windows-Ver- 
sion vor. Wie nicht anders zu erwarten, 
gewinnt er damit deutlich an Bedie- 
nerfreundlichkeit. 

Optimal gelöst ist beispielsweise die 
Suche nach passenden Hotels im Um- 
kreis des gewählten Zielortes; einfach 
Preisvorgaben, Anforderungen an das 
Zimmer präzisieren und den mögli- 
chen Umkreis angeben, schnell wer- 
den die Suchergebnisse am Bildschirm 
angezeigt. Mit drei MB Speicherplatz- 
bedarf auf der Festplatte bietet der 
HOTELFÜHRER Informationen über 
ca. 7000 Hotels und Restaurants 
sowie Informationen von 2500 deut- 
schen Städten. 

Mitgliefert werden die Stadtpläne 
aller großen Städte und mehr als 40 





Ja 02le1 121 2177777:3 








Regionalpläne. Jedes Hotel wirbt mit 
seinem eigenen Hausprospekt, dazu 
finden Sie Anfahrtsskizzen, Tagungs- 
raumskizzen, etc. 

Damit nicht genug, werden etwaige 
Anfragen durch die Software unter- 
stützt: Ihnen steht ein integriertes Text- 
modul für unverbindliche Reservie- 
rungsanfragen, verbindliche Buchun- 
gen sowie für das Einholen von Ange- 
boten zur Verfügung. Faxkarte voraus- 
gesetzt können Sie so direkt mit dem 
Hotel Ihrer Wahl Verbindung aufneh- 
men. Ob Urlauber, Geschäftsreisender 
oder Tagungsteilnehmer oder -veran- 
stalter - die DM 129,- für eine ein- 
malige Ausgabe oder DM 59,- für ein 
Jahresabonnement mit vier Ausgaben 
rechnen sich allemal. 

Info: EHFJanisch, 

70794 Filderstadt 


mn. PC-Paintbrush 


rl PAINTBRUSN 


FÜR WINDOWS 





Bereits die ersten Versionen der Be- 
triebssystem-Oberfläche Windows ver- 
fügten als Dreingabe über das Malpro- 
gramm PC-PAINTBRUSH - sozusagen 
ein Klassiker bei den Mal- und Zei- 
chenprogrammen. 

Mittlerweile wurde das Programm 
ständig weiterentwickelt, ergänzt und 
erweitert. Zu den wesentlichen Neue- 
rungen gehören Werkzeuge und Ef- 
fekte, die auf natürlichen Mal- und Zei- 


cheneffekten basieren und 
dem Anwender das Gefühl 
vermitteln, mit echten Pin- 
seln oder Stiften zu malen. 
Hierzu zählen Ölfarben, 
Kohle, Kreide, Filzstifte und 
Buntstifte. Verstärkt wird 
der Eindruck von realisti- 
scher Malerei durch 21 ver- 
schiedene Maluntergrund- 
typen wie Leinen, Bütten, 
Leder und Pergament. Auch 
lassen sich Malstile 
berühmter Maler nachah- 
men. 

Insgesamt 87 Zeichenwerk- 
zeuge und 18 Effektfilter 
geben Ihrer Gestaltung viel 
Raum. Alle Bilder lassen sich in einem 
eigenen Viewer vorab prüfen. Unter- 
stützt werden die Dateiformate: PCX, 
JEPG, DCX, ZFG, TIF und PCD mit bis 
zu 24 Bit Farbtiefe. 

In einer limitierten Auflage wird das 
Programm derzeit beim bhv-Verlag für 
DM 69,- angeboten. 

Info: bhv-Verlag, 

41352 Korschenbroich 
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allen Auflösungen (bis 3072 x 2048). Oder 
einfach, um sich die "Urlaubsfotos" in aller 





Die Beszuette, je 400 





Ruhe der Reihe nach anzusehen. 
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Wir bieten mehr als 
interessante Preise |! 
Unverb. Info gegen 
Gewerbenachweis. 





Empfangen Sie MegaByte’s an 
Infos, News, Nachrichten und 
Shareware über den Fernseh- 

Sender PRO 7. 
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super CDROM mit einem 


witzigen und aufregenden 
Computerspiel. 


Besonders geeignet für 
Laufwerke, die mi 
Normal-Geschwindigkeit 
arbeiten, z.B. hilips 
CM205, Mitsumi LUO05 
u,s.w. . Be- schleunigung 
der Zugriffszeit bis zu 1000 
% | Test in PC-AKTIV 8/93. yr 


169,00 


( Infos, News und Nachrichten aus 
der Computerbranche. 


( Neuheiten aus dem Hard & Soft- 
ware-Bereich. R u 
Zi a X Vollversion für 
nline-Nachrichten von der Nach- i 
1 bean Deutscher Depechen- Windows 
ienst. 
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of Sound Graphic 
and Animation 
500 MB Grafiken, Sounds und 
Animationen. 
Ein Multimediales Feuerwerk 
\N einem sensationellen 


Äh L y 


8,90 


Jahren revolutioniert Microsoft mit dem neuen 
Flug-Simulator das Genre. 


T, Der brandneue Microsoft Flight Simulator 5.0 
24 li 4 8) ist keine Simulation - es Ist ein Erlebnis | 
\ j wu - = Nach einer Entwicklungszeit von mehr als zwei 


B Besonders erwähnenswert: 
neues, reales Koordinatensystem, auf fraktaler 


Basis arbeitendes Grafiksystem, kompatibel zu 
IN älteren FS4 und Designer-Szenarles. 


Minimalanforderungen: 
386SX, 16Mhz, 2 MB ans 


\ 





nglische Version auf 1,4MB Disketten 
























Hiermit bestelle Ich die auf dieser Seite angekreuzten Artikel. 
Ich zahle per: | 


© Vorkasse (EC/VR-Scheck) zzgl. DM 8,-- 
O Nachnahme a DM 10,-- 

OEUROCARD OVISACARD O AMEX zzgl. DM 10,—- e 
| KARTEN NR GÜLTIG BIS 


© Ausland nur Vorkasse oder Kreditkarte zzgl. DM 25,-- 
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IRRTÜMER, DRUCKFEHLER UND PREISÄNDERUNGEN VORBEHALTEN DOS TREND 01/94 


NEWS 


Shareware 93 2 0 


Eistmals trafen 
sich Shareware- 
Programmauto- 
ren, -Anwender 
und -Händler 
am 9. und 10. 
Oktober 1993 
während einer 
Messeveranstal- 
tung im Saalbau 
von Bottrop: 
Shareware zum Anfassen! 

Ein Team von Sharewareautoren hatte 
sich zusammengefunden, um diese 
neuartige Messe für Shareware aus der 
Taufe zu heben. Boris Polenske 
(Klicksoft), Hans Peter Winkelmann 
(QED) und Friedhelm Hoffmann (Soft- 
ware Entwicklung & Vertrieb Anja Jur- 
kat) wollten eine Ausstellungsplatt- 
form und Kontaktmöglichkeiten für 
Autoren schaffen - Kontaktmöglich- 
keiten zwischen den Autoren zum Er- 
fahrungsaustausch und zwischen Au- 
toren und Anwendern zum gegenseiti- 
gen besseren Verständnis. 

Die Aussteller selbst verfolgten dabei 
auch durchaus eigene Interessen, so 
Constantin Cattepoel (Autor DateTi- 
mer): „Ich möchte Vollversionen ver- 
kaufen und das neue Programm unters 








Volk bringen." Wieder andere nutzten 
die Gunst der Stunde zur Marktbeob- 
achtung oder in den Worten von C. 
Männchen (TOM-Productions): „Erst- 
mal, um zu sehen, was sich in diesem 
Bereich tut, was sind die aktiven Leute, 
wie setzen sich die Computeranwender 
zusammen? Hauptsächlich, um Kon- 
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takte zu knüpfen, weniger, um auf die 
Kosten zu kommen." 

Überhaupt präsentierte sich auf der 
Messe die gesamte Palette deutscher 
Shareware-Autoren dem Messepubli- 
kum: angefangen vom Computerfreak 
von nebenan, der als Shareware-Pro- 
grammierer längst nur noch ein Rand- 
gruppendasein führt, bis hin zu den 
professionellen Shareware-Autoren, 
die ihre Programme zielgruppenge- 
recht zuschneidern und geschickt ver- 
markten. „Shareware 93" braucht sich 
jedenfalls nicht mehr hinter den Pro- 
dukten kommerzieller Anbieter ver- 
stecken. Dennoch lebt die Shareware, 
auch das machte die Messe deutlich, 
weiterhin von den krassen Unterschie- 
den, denn oftmals ist nur ein Share- 
wareprogramm in der Lage, eine Lücke 
zu füllen, die kommerzielle Anbieter of- 





fengelassen haben. 

Die Veranstalter zogen jedenfalls eine 
durchweg positive Bilanz und arbeiten 
bereits an einem „Update“. Auch die 
Aussteller wußten sich überwiegend 
zufrieden. Dazu nocheinmal C. Männ- 
chen: „Wir konnten den direkten per- 
sönlichen Kontakt zu den Besuchern 
herstellen. Die Reaktionen waren posi- 
tiv und alle Kritikpunkte haben wir ge- 
nauestens für weitere Software-Ent- 
wicklungen notiert." 

Anfang Oktober 1994 soll eine weitere 
Messe folgen. Sofern das Interesse bei 
den Autoren bis dahin gegeben ist, 
wird diese Folgemesse größer, moder- 
ner und professioneller. (mw) 





MIDI Musicshop 

m Beethoven, die rechte Hand auf den Kla- 
viertasten und in der linken Hand eine 
Maus, ziert das Cover der MIDI Musicshop- 
CD. Zwei Programme haben die Produktent- 
wickler von Multimedia Products Corpora- 
tion auf die CD geladen, ein sehr umfangrei- 
ches Musik-Lernprogramm (MUSIC MEN- 
TOR) und ein MIDI-Studio (RECORDING 
SESSION), in dem die gewonnenen Kennt- 
nisse der verschiedenen Lektionen sofort in die Tat umgesetzt werden kön- 
nen. Der MUSIC MENTOR kann manchen Musikunterricht ersetzen: mit und 
ohne Ton. Aus dem MUSIC MENTOR kann ins „Studio“ hinübergewechselt 
werden. Wie von Audio-Tapegeräten gewohnt, können hier nach Notenblatt 
Stücke aufgezeichnet, bearbeitet und neu vertont werden. 

Beide Programme laufen unter Windows und werden durch ein drittes Pro- 
gramm in der Ausführung unterstützt - dem Online-Handbuch. Dazu finden 
sich viele Demo-Files bekannter Stücke der klassischen Musik von Bach bis 
Beethoven auf der CD. Zur Wiedergabe eignen sich alle Ausgabegeräte, dem 
MIDI-Standard entsprechend sowie alle gängigen Soundkarten. An Mindest- 
voraussetzungen verlangt der „Musicshop" einen AT286 mit 4MB Speicher, 
Windows 3.1 und mindestens Soundkarte. Seine einzig erkennbaren Nach- 
teile: die Lektionen sind in englischer Sprache verfaßt und die Dokumenta- 
tion und Information zum Programm ist dürftig. Wer des Englischen mäch- 
tig, kann die DM 49,- dennoch unbedenklich über den Ladentisch geben, 
die Leistung stimmt. Info: DED, 79224 Buggingen 


MULTIMEDIA 


Vokabel und Rechtschreib-Trainer 
mit 








Music Mentor 
Reconling Session er 
World of Music Sampler En 











Vokabel- und Rechtschreib-Trainer 

m Was ein Vokabeltrainer zu leisten vermag, 
wenn er die Datenkapazität einer CD zur 
Verfügung hat, zeigt eindrucksvoll die CD- 
Produktion vom „Software-Team". Multime- 
dial, in dem Zusammenhang gleichbedeu- 
tend mit „Sprachausgabe“, wird hier unter IX 

Windows die englische oder optional die > 
deutsche Sprache nach Rechtschreibregeln | _. 

und Vokabeln gepaukt. Dem „Schüler" bleibt FÜR WINDOWS 3.1 

es dabei überlassen, den Schwierigkeitsgrad, das Themengebiet, das Stoff- 
pensum und die Lerndauer der einzelnen Aktionen auszuwählen. Schum- 
meln ist auch erlaubt, doch schlagen sich die falschen Antworten deutlich 
sichtbar in der grafischen „Fieberkurve" des bisher erzielten Lernfortschritts 
nieder. Auch beim Üben der Aussprache - ein Ergebnis der Sprachausgabe- 
möglichkeit - überwacht der „Schüler" seinen Lernfortschritt selbst. Durch 
häufiges Wiederholen des Wortes über die interne PC-Soundkarte ist ihm die 
Klangfarbe, Betonung des Wortes aber immer gegenwärtig und selbst mit 
Billig-Boxen hinreichend genau für ein richtiges Erlernen der Aussprache. 
Wie bei „multimedialen Anwendungen üblich, verlangt die CD für den rich- 
tigen Gebrauch nach einem entsprechend schnellen Rechner (AT286), aus- 
reichend Arbeitsspeicher (4 MB) und der Windows-Betriebssystemoberfläche 
sowie eine Soundkarte. Falls Sie über eine solche Ausstattung bereits verfü- 
gen, haben sich die DM 79,- für diesen Sprachlehrgang schnell gerechnet. 
Info: DED, 79224 Buggingen 












Game Sensations 

m Sensationen aus dem Bereich der Compu- 
ter-Spiele verspricht diese CD. Ob die Aus- 
wahl wirklich sensationell ist, mag der An- 
wender selber entscheiden, gelungen ist sie 
auf jeden Fall. Bei der Zusammenstellung 
= wurde nicht nach dem Motto „je mehr desto 
besser" vorgegangen, vielmehr hat man sich 
an die bewährte Weisheit „weniger ist 
manchmal mehr" gehalten. So findet man 
auf dieser Scheibe nur ca. 400 Spiele, deren Qualität aber nichts zu wün- 
schen übrig läßt. So gesehen ist die Überlegung des Produzenten, anstatt 
auf Quantität auf Qualität zu setzen, zu begrüßen. 

Von den 400 Spielen stammen ca. 100 aus deutschsprachigen Landen und 
fast alle restlichen aus dem Land der unbegrenzten Möglichkeiten. Die CD 
enthält auch Demoversionen von aktuellen kommerziellen Spielen. Wie alle 
CDs der TopShare-Reihe, wurde auch diese Scheibe mit einem grafisch recht 
anspruchvollen Katalogprogramm ausgestattet, welches allen Soundkarten- 
Besitzern auch musikalische und sprachliche Untermalung bietet. Empfohle- 
ner VK: je DM 70,-. Info: H. Gutzelnig 
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Artikel 


V10-723 
V10-558 
V10-582 
V10-626 
V10-726 
V10-516 
V10-003 
V10-016 
V10-252 
V10-049 
V10-061 
V10-620 
V10-550 
V10-145 
V10-600 
V10-263 
V10-388 
V10-207 
V10-708 





Phantom, witziger DOS-Screensaver, US 59.00 
INI-Manager, INI-Verwaltung für WINDOWS, dt. 75.00 
The Catacomb (Abyss) 3-D Series, US 59.00 


MegaGames !! 


VENEET 


P- Major Styker - ein neues Welt- 


raum-Action-Spiel mit "triple- 


effekten (Adlib / SoundBlaster) 


| und vielen witzigen Gags. 


- Cosmos Cosmic Adventure - das 
Jump&Run-Game für Leute mit 
Köpfchen, die keine Lust haben, 
blöd in der Gegend rumzuhüpfen. 
Natürlich auch mit Sound (Adlib / 
SoundBlaster) der Extraklasse 
und 30 kniffligen Leveln. 


Weitere tolle Spiele von APOGEE | 


für je nur 59,- DM: . Crystal Caves 


» Duke Nukum - Commander Keen | 


1-3 » Commander Keen 4-5 
Secret Agent - Paganitzu P\ 


» MONSTER BASH . Das neueste 
JUMP&RUN-Spiel von APOGEE 
mit mehr als 8 MB animierter 
Grafik. Jimmy kann klettern, 
kriechen, mit der Schleuder 
schiessen, uvm. Ein echter 
Überhammer mit tollem-Sound‘Z 


08088 je 


für alle Spielefreaks mit einer 
schnellen Hand am Feuerknopf. 


‘ Ein toller Sound und filmähnliche 


Sequenzen runden das Ganze ab. 
Unterstützt die GRAVIS ULTRA- 


SOUND unterstützt. DM 79 ” 
Deus?! 


- JILL OF THE JUNGLE - Eine 
schöne Frau auf ihrem Weg durch 


; den Dschungel. Drei Folgen voller 


Spannung und Abenteuer. 


Jump& Run-Game, das mal 
wieder zeigt wieviel Spaß gute 
Spiele machen können. Sound- 


“ Blaster-Support und ein toller 


Soundtrack. Alle drei Teile 
komplett ! Best.-Nr.: V10-727 

y 
- SOLAR WINDS - Ein Actionspiel 
mit tollen Grafiken und einer 


interessanten Hintergrundge- 


VK-Preis 








parallax-scrolling", tollen Sound- |} 


e ar, 
| Kopierprogramm für alle 
| Diskformate bis zu 2.88 MB 
| und bis zu 4 Laufwerken. 
| Best.-Nr.: V10-553 


| 
| 
| 
N 


| EnVision Publisher = Profi- 
| DIP zum lachhaften Low- 
| Cost-Preis. Deutsches Hand- 


|buch, viele tolle Schift- 
| arten, Best.-Nr.: V10-586 
N} 


r 


| Das professionelle Hochlei- 
|stungscache-Progr., das 
auch Ihrem Rechner Beine 
 macht,...Deufsches Hand- 


| buch, Best.-Nr.: 10-020 


UNI 


)- Bio Menace: Das tolle APOGEE- 


Eines der besten DFU-Ter. 
minalprogramme für 'Wun- 
dows, das in Fachzeitschrif- 
ten sehr. positive Kritiken er- 
hält: Best.-Nr. 10-099 


arbeitung für Profis mittollen 
Effekten für GIF/MF/PCX und 
vielen wichtigen Funk- 
tionen. Best.-Nr.: VIO-496 


Tolle, umwerfende Anima- 
tionen im Handumdrehen 
erstell. Ein ausgereiftes 
deutsches Programm für 
Windows, Best.-Nr.!V]0-572 


Yr 


Organigrarmme und Fluß- 
diagramme für komplexe 
Anläufe. Planen: Sie mit 
Chartist und Sie haben alles 


Be 
2IIEDIV 
sehr komfortables. BIX-Pro- 
gramm unter \Mndows, das 
vom ISDN-Ireiber bis zur 
Kurzwahl alles und. mehr 
bietet: Best.-Nr: 10-67 





‚Alle hier aufgeführten Programme sind in führenden Fachzeitschriften getestet worden u) 


nd Ihr Geld garantiert wert. 











Ein toller CD-ayerm Da 
tenbank und Playfunktionen 
für Ihre Musik-CDs. Beste 
Tests sagen Alles! Windows 
Best.-Nr.: V10-728 

We = 


2 
Dos erste APOGEEJump& 
Run-GSame in echter VGA 
Qualität. Der absolute 
Wahnsinn! Wer Teile kom- 
plett! Best.-Nr.: V10-742 


Wear 





Maxibriet,uvm. 

renberechnung für fast alle 
Lönder dieser Weltli Für 
Windows : Best.-Nr.:V10-683 


ve 


Losfoxen unter \Mndows mit 
Unterstützung aller gängi- 
gen Standards. \ersandund 
Empfang im. Hintergrund, 
Dt. Prog. - Best.-Nr.:V10-713 


(Fast) alle CDV-Programme sind auch im gut sortierten Fachhandel und in vielen Karstadt-Filialen erhältlich. 


GIF-Bilder in VSA-Qualitört 
erwarten Sie auf diesem 
witzigen CDROM-Spiell \Win- 
dows : Best.-Nr.: CDR1099 


Kämpfen Sie als Electro- 
Body in diesem 256-Far- 
ben-VSASpiel und durch- 
queren Sie alle 620 Räume! 
Dt. Prog. - Best.-Nr: V10-596 





Ein wiziges DFÜ-erminat- | 
programm, das sehr leicht | 
zu bedienen ist und alle 
wichtigen Features bietet. 
DOS- Best.-Nr.:V10-686 
nme wie 


Eine der besten und flexi 
belsten deutschen ‚Adfress- 
verwaltungen unter \Mn- 
dows zum echten Schoft 
enpreis | Best.-Nr.:V10-721 





AETION:! nur 19,90 


Der neueste Shareware-Hammer von CDV ! « über 20 
>topaktuelle< Action-Sharewarespiele « Monster Bash, The 


Executioners, Greens, uva. ® 


Zusätzlich 50 DOS- und 50 





NEOSHOW - Animationen unter DOS, dt. Anleitung, US79.00 
NEOSHOW PRO - Die Pro-Version mit EXE-Compiler ! 179.00 
AMisetup - Komfortables Setup für das AMI-Bios. dt. 40.00 
4DOS - COMMAND-COM-Ersatz - US Handbuch 
TELEMATE - DFÜ-Progr. mit deutsch. Handbuch 
QUIKMENU Ill - Das netzwerkfähige Menüsystem US 139.00 
PKZIP - Das Komprimierungstool - Vollversion US 99.00 
TELIX - DFU-Progr. mit deutschem Handbuch 
Keen Dreams + The Lost Collection !, US 
WINFORM - Formulargenerator für WIN, deutsch 
Aliens ate my Babysitter - APOGEE-Spiel - VV US 
BtxPower - Btx Dekoder für DOS, dt. 

DCC - deutsche DOS-Oberfläche der Extraklasse 
TS CAD/DRAW - dt. CAD unter WINDOWS 

FIBU f.WIN light - Deutsche Finanzbuchhaltung 
Lexomat, dt. (Fremdwörter-)Lexikon 


Veo [e)7% Erstellen Sie Animationen mit Sound ohne 


Anstrengung. Einfach ein paar Mausklicks 
und schon präsentieren Sie wie ein Profi. Ein 
hervorragendes DOS-Programm mit deut- 
scher Anleitung. Auch für die Erstellung von 
CD-ROMs geeignet. Lesen Sie Tests! Die 
günstigen Preise + Best.-Nr. finden Sie oben! 


129.00 
249.00 | 


145.00 | 











+ 50 Spiele zum Superpreis ! z.B: GAMES DOS + Windows 


Windows-Anwendungen zum Schottenpreis ! « B.-Nr.: CDR1000 


‚=== o.m MCS Stereo 











nur 149,- 


Die Multimedia-Stereo-Anlage 
für Ihren Rechner zum Ham- 


- merpreis | CD-Player, Mixer, 


_. Artikel Bezeichnung 
= CDR1100 GAMES DOS + Bio 


CDR1199 GAMES DOS II + Hall. Harry 1 9.90 
© CDR1101 GAMES Windows NEU I! 9.90 


° CDR985 ANIMATION 
= CDR495 MegaDemoi 
E CDR1160 STARMIX 


CDR1067 AniMazing - NEU !! 


‘® CDR833 SOUNDS for Windows 29.00 


& CDR12 CICA WINDOWS 
CDR549 MPC Wizard 
2 CDRI1 Simtel20-MSpos 


o CDR968 Encyclopedia of Sounds 1 
2 CDR560 DANGER HOT STUFF II 
'D CDR202 Hobbes OS/2-CD-ROM 
g CDR582 Too many Typefonts 


F} CDR964 Pegasus 2.0 


CDR1125 Multimedia Power - NEU !! 


CDR1126 Power Games 93 - 


CDR1007 PsL Monthly Shareware NEU ! 
CDR1064 So much Space ! NEU I! 


a CDR24 Space Quest 4 
CDR573 Our Solar System 
© CDR905 Bill Clinton NEU !! 


© CDR917 Return to the Moon ! NEU !! 
© CDR1002 So Much Shareware Ill 


= CDR400 CDV Game Power 


Recorder, uvm.- B-Nr.: P10-522 


Preis 
Menace 1 9.90 


9.90 
19.90 
19.90 
19.90 


NEU I! 


MEDIASOFT -79115 Freiburg 


finden Sie in vielen deutschen Städten! 


z.B. UCS-Hergenhahn -60599 Frankfurt - 








Beachten Sie unsere neuen Spiele-CD's für 9,90 DM ! 


CDR334 Animals ofthe San Diego Zoo 79.00 
CDR832 Extravaganza - 4 CD's 99.00 


CDV GAME 
POWER 


Ein Tonstudio 
für Ihren PC 


ür nur 


f h emptohlener Verkaufspreis 


CPS \ISION 


Multimedia total ! Über 500 MB Sound 
und Animationen der Extraklasse. 

Schneiden Sie diesen Teil der Anzeige 
aus und kleben Sie ihn auf eine 
Postkarte oder schicken Sie uns ein 
Fax, dann erhalten Sie die CPS VISION 
und einen ausführlichen CD-ROM-Kata- 


se nur 9,90 





CDV - Katalog 


Wir bieten Ihnen eines der weltweit 
größten CD-ROM- und Shareware- 
Angebote zu extrem knapp kalku- 
lierten Preisen. Fordern Sie deshalb 
noch heute unseren ausführlichen 


nur 5,- 


Katalog an. 


fa 


379,- 


N 


Ale Preisein DMincl. Mwst. 








« Lieferung ab Karlsruhe e zzgl. Porto/Verpackung e Nachn: 





ahme ® Kreditkarte « Lastschrift e Bar e Scheck « 














Liebe Leserinnen, 
lieber Leser — 


Unter dem Stichwort 

Forum fordern wir Sie 

auf, zu einem von uns ausge- 
wählten Thema 

Stellung zu beziehen. 


Ideenklau 





Programmideen fallen bekannt- 
lich nicht vom Himmel - vor al- 
lem Spielideen nicht. Nicht je- 
der Programmautor wird Tag 
für Tag von neuen Einfällen 
heimgesucht und muß so oft 
genug auf Altbewährtes zurück- 
greifen. Ist ja okay so? Jeder be- 
geisterte TETRIS-Spieler weiß, 
daß dieses Spiel doch auch 
noch in der Variation xy Spaß 
machen kann, und so manche 
Adaption ist brauchbarer als 
Ihr Vorbild. Trotzdem, auf dem 
Spielemarkt macht sich der 
Ideenklau breit. Denken wir mal 
an die Umsetzungen z.B. be- 
kannter Spielideen, ob Brett- 
spiel, Kartenspiel oder Gesell- 
schaftsspiel auf dem PC. Doch 
auch Umsetzungen solcher 
Ideen stellen programmiertech- 
nische Eigenleistungen dar, 
oder? Einige Leser haben sich 
zu diesem Thema in der letzten 
Zeit sehr kritisch geäußert. Uns 
interessiert nun Ihre Meinung. 
Wie steht es um das in beste- 
chender 3D-Grafik gestyle 
Schachprogramm? Oder wie ist 
das mit (Sc)Halma? Gelungene 
Umsetzungen oder geklaute 
Ideen? Was halten Sie davon? 


Wir sind jedenfalls gespannt 
auf Ihre Zuschriften, die Sie 
bitte an folgende Adresse rich- 
ten: 


DOS-TREND-Redaktion 
Stichwort: „Ideenklau” 
Windausstr. 2 

79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe soll auch 
belohnt werden. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 ist Ihnen 
bei Veröffentlichung Ihrer Zu- 
schrift sicher. Also greifen Sie 
zu Papier und Kuli! 
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Die Autoren solcher Programme wie 
„Wolfenstein 3D" haben doch gar 
keine Chance mehr, weil Ihre Bruta- 
litäten früher oder später sowieso 
alle verboten werden. Außerdem 
sind sie ohne Ideen und einfallslos. 
Das einzigste, was an solchen „Ga- 
mes” unübertrefflich ist, ist lediglich 
die Grafik, die alle anderen Spiele 
weit in den Schatten stellt. Aber 
muß denn alles so radikal sein? 

Es gibt doch auch friedliche Strate- 
giespiele, die nicht schlecht sind 





und wenigstens noch einen Sinn 
haben. Wie wäre es, wenn Apogee 
mal ein hübsches Strategiespiel mit 
Idee und Grafik entwerfen würde? 
Oder man entzieht Spielen wie 
„Monster Bash“ das Brutale und 
schlägt Scott Miller seine dämli- 
chen Ideen aus dem Kopf. Auch 
würde mich die Meinung der Re- 
daktion und anderer Leser interes- 
sieren, da ich nur ein 14jähriger 
„Ab-und-zu-Spieler" bin. 

R. GENSERT 


ee Überschätzen 


Das von Ihnen angesprochene 
Thema ist keinesfalls zu unterschät- 
zen, sollte jedoch meiner Meinung 
nach auch nicht überschätzt wer- 
den. Ich denke, daß das Niveau des 
PCs langsam, aber sicher absinkt. 
Der Hauptgrund dafür ist wahr- 
scheinlich das starke Fallen des 
Preises. Die Entwicklung des PCs 
verhält sich ähnlich wie die des 
C64, des ATARI ST und schließlich 
wie die des AMIGA. Ein starkes In- 








teresse der „Allgemeinheit" an Ge- 
walt, Blut und Horror war schon seit 
der Entstehung der elektronischen 
Medien zu beobachten. Mittler- 
weile spielen sich im PC Morde - 
wie im Fernsehen - ab, nur besser: 
Man ist dabei bzw. begeht diese. 
Ob man dieser Entwicklung weiter- 
hin zusehen soll oder nicht, weiß ich 
nicht, zu stoppen ist diese aber 
nicht! Vielleicht handelt es sich 
hierbei auch nur um einen Trend, 
der im Laufe der Zeit wieder ver- 
geht. 
Bis dahin wünsche ich allen Com- 
puterern fröhliches Morden ..., im 
Computer versteht sich. 

P. KEHL 


verantwereGaseigtek 


Der Einfluß von Gewaltdarstellun- 
gen auf tatsächliche gewalttätige 
Handlungen ist (noch) nicht hun- 
dertprozentig bewiesen. Aber was 
nicht zu bestreiten ist, ist der 
schlechte Geschmack und die Ver- 
antwortungslosigkeit der Hersteller 
und der gedankenlose Umgang der 
Käufer mit gewaltverherrlichenden 
Produkten. 


Es ist erschreckend, wie unwider- 
sprochen Geschmacklosigkeiten, 
Verherrlichungen von Gewalt und 
Äußerungen von Menschenverach- 
tung higenommen werden. Ist es 
tatsächlich so, daß es heute auf „Ex- 
plosionsgeräusche", die die Stim- 
mung (welche denn?) anheizen und 
modernste Waffensysteme, wie Sie 
selbst in Ihrem Pearl-Katalog die 
Spiele anpreisen, ankommt? Warum 
soll man sich bemühen, Kampf- 
handlungen am PC so real wie 
möglich zu gestalten, würde doch 
meistens ein kurzer Aufenthalt der 
betroffenen Fans in krisengeschüt- 
teilten Gebieten zur Heilung ausrei- 
chen. Dann könnten sich vielleicht 
auch die Programmierer wichtige- 
ren Dingen zuwenden. 

G. HERMANN 


a na 


Ich will hier einmal als Jugndlicher 
zum Thema „Gewalt“ Stellung be- 
ziehen. Man kann davon ausgehen, 
daß Jugendliche in weit größerem 





Maße mit psychischer und leider oft 
auch physischer Gewalt in 
Berührung kommen als Erwach- 
sene. Vom längeren Fernseh-Ge- 
walt-Konsum, Pöbeleien in Disko- 
theken und von Familienstreitereien 
einmal abgesehen, kommt ein Kind 
doch auch über den Computer so- 
fort mit Gewalt in Kontakt. Viele 
ehemalige Commodore 64-User 
können mir da doch zustimmen. 
Spiele wie „Commando Lybia“ oder 
„Rambo, in denen das Töten von 
Menschen mit witzigen Kommenta- 
ren unterlegt wird, finden Jugendli- 
che einfach „lustig“! Nicht zu ver- 
gessen sind aber auch die Spielete- 
ster und User, die in den Kritiken 
beschönigen „Nichts für schwache 
Nerven”, „Für Horrorfans”, die „Ab- 
gebrühten”. Wer will nicht zu dieser 
Elite gehören? Auch bei Spielen wie 
„Wolfenstein 3D” ertappt man sich 
dabei, wie man sich freut, einen Sol- 
daten niedergestreckt zu haben, 
und lacht, wenn das Blut aus des- 
sen Brust spritzt. Sind das gute Vor- 
aussetzungen für Jugendliche, die 
Gewalt unkritisch (darin liegt die 
Gefahr) konsumieren und später 
einmal zu gereiften Erwachsenen 
werden sollen? Wohlgemerkt, man 
kann die Entwicklung durch Ge- 
setze nicht rückgängig machen, es 
gab immer schon Spiele in denen 
Gewalt symbolisiert wurde „Holz- 
schwerter, Indianerspiele, Erbsenpi- 
stolen". Aber, man muß diesen Spie- 
len auch kritisch gegenüberstehen, 
denn wer nur noch auf diese Art 
von Genre abfährt, in dem Morde 
mit Punkten belohnt werden, Ge- 
walt als Lösung zum Überleben pro- 
pagiert wird, dem fällt nicht auf, 
daß er einer Gehirnwäsche unterzo- 
gen wird. Ebenso kann man die 
Aussagen von Apogee-Firmenchef 
Scott Miller nicht verdammen, der 
die Blutrünstigkeit gutheißt, denn, 
wären keine Käufer da, würde er 
solche Spiele nicht produzieren. 
Meiner Meinung nach ist Gewalt 
auf dem Bildschirm allein nicht der 
Auslöser für reale Gewalt, sie äußert 
sich eher verbal, „Ich würde dich am 
liebsten umbringen” usw. Aber nur 
naive Menschen ‚würden die Ent- 
wicklung tolerieren oder ihr sogar 
noch etwas Positives abgewinnen. 
B. EIDENSCHINK 


Es 
eo 


Es ist wahr, die Gewalt innerhalb 
der PC-Spiele nimmt ständig zu, 
auch deren Erfolg. Heute gibt sich 
doch keiner mehr mit einem sim- 
plen PACKMAN oder SPACEINVA- 
DERS mehr zufrieden. Nein, die 
neue Generation der Actionspiele, 
die mit immer realistischeren Szena- 
rien daherkommt, erobert den 
Markt. Diese Spiele, wie WOLFEN- 
STEIN, CATACOMBS ABYSS, aber 
auch etwa WING COMMANDER 
lassen erst ein Gefühl davon auf- 
kommen, daß man eine Aufgabe er- 
füllt, die über die eine Spielidee hin- 
ausgeht, eben weil sie immer reali- 
stischer wirken! Aber es ist nicht 
nur die immer vollkommenere Gra- 





fik, die diesen Eindruck erweckt. 
Dazu kommen noch ein passender 
Sound, eine nachvollziehbare Story 
und ein Spielablauf, der vom Spieler 
etwas mehr fordert, als nur den Feu- 
erknopf und die Richtungstasten 
bzw. den Joystick zu betätigen. Ich 
mag solche Spiele, sie faszinieren 
mich! Sie werden auch von allen 
Händlern angeboten. Auch von Ih- 
nen! Weil das verkauft wird, was 
die Leute kaufen wollen. Wie das 
moralisch zu bewerten ist? Eventu- 
ell sollte man solche Spiele, ebenso 
wie Erotik-Software, nur gegen Al- 
tersnachweis verkaufen. Denn Ge- 
fahren, was die Gewaltbereitschaft 
betrifft, sehe ich auch. Das gene- 
relle Verbieten solcher Software 
scheint mir jedoch, zu weit zu ge- 
hen! 

B. STERZEL 


ch. 
®e 


Auch ich bin mit meiner Frau der 
Meinung, daß heute überall zuviel 
Gewalt dargestellt wird. Unserer 
Meinung nach sind wir Eltern mehr 
denn je gefragt zu kontrollieren, 
was unsere Kinder konsumieren. 
Das geht bei uns, wir wohnen auf 
dem Land, in Bezug auf Kino und 
Video recht gut. Kino ist nicht und 
Videokassetten werden, wenn sie 
ins Haus kommen, kontrolliert. Das- 
selbe passiert mit Computerspielen. 
Der PC ist über Paßwörter gesperrt, 
so daß die Kinder nicht unkontrol- 
liert damit spielen können. Auf 
ihrem eigenen AMIGA wird außer 
der Kontrolle von Disketten ab und 
zu die komplette Festplatte durch- 
forstet und alles, was wir nicht für 
gut befinden, gelöscht. In unserem 
Bekanntenkreis wird das auch so 
gehandhabt, 

Das einzige Problem ist das Fernse- 
hen, das wegen seiner Programm- 
vielfalt schwer zu kontrollieren ist, 
man kann ja nicht immer dabei sit- 


zen. 
—L. 
e 


Nach dem Studium des Artikels 
„Grausamkeiten für Computer-Kids" 
überkam mich der Zorn, weshalb ich 
zur Feder bzw. zur Tastatur griff. Ich 


E. Korß 





möchte hiermit in aller Dringlich- 
keit, die der Sache angemessen ist, 
zum Boykott der Produkte aufrufen, 
die nicht nur von der Firma „APO- 
GEE" zum Vertrieb angeboten wer- 
den. Der Zynismus und die men- 
schenverachtende Art des Mr. Mil- 
ler, in Heft 8-9/93 Ihrer Ausgabe, 
sind kaum noch zu überbieten. Ich 
bitte Sie, Herren Redakteure, alle 
Anstrengungen zu unternehmen, 
daß Typen wie Mr. Miller nicht auch 
noch Geld durch den Verkauf sol- 
cher Brutalität verdienen. Seien Sie 
sich der Verantwortung unserer Ju- 
gend gegenüber bewußt! Wenn 
Mr.Miller nachweist, am besten 
durch Test über ca. fünf Jahre sei- 
tens seiner eigenen Kinder, daß die 
jugendlichen Konsumenten solcher 
Programme zwischen Realität und 
virtueller Handlung zu differenzie- 
ren wissen, bin ich bereit, meine 
Meinung zu überdenken. Bisher 
deutet allerdings alles in die andere 
Richtung. 

R. KLEINHEITZ 


. 
®e 


Nach Ihrer Anfrage in der DOS- 
TREND 8-9/93 zum Thema „Ge- 
walt bei Computerspielen“, möchte 
ich sagen, daß jeder selbst entschei- 
den soll, welches Spiel er kauft. 
Wenn einer Gewalt verherrlichende 
Spiele will, dann soll er sie bezie- 
hen. Seine Portion Horror könnte er 
sich woanders holen. 
Also bringt ein Verbot von Gewalt- 
spielen, wie z.B. Wolfenstein 3D, 
überhaupt nichts. Wer solche Spiele 
nicht mag, braucht sie auch nicht 
konsumieren und erst recht nicht 
darüber meckern. Es gibt genug an- 
dere Spiele für den PC. Meiner Mei- 
nung nach muß sich nicht viel än- 
dern. 

F. LECKEL 


u 


Endlich einmal eine Zeitschrift, die 
dieses Thema aufgreift, obwohl ja 
auch Pearl Agency gewaltverherrli- 
chende Spiele am PC vertreibt. 

Gewalt ist heute offenbar ein Merk- 
mal unserer Gesellschaftsordnung. 
Schlagen Sie die Tageszeitung auf, 
sehen Sie Fernsehnachrichten, be- 








trachten Sie das Fernsehprogramm. 
Es vergeht in den Medien kein Tag 
ohne eine Vielzahl von Leichen, Ver- 
gewaltigungen, Kindesmißhandlun- 
gen, usw. Damit werden wir Medi- 
enverbraucher immer unsensibler 
gegenüber Gewalt. Durch Ihre All- 
gegenwärtigkeit empfinden wir sie 
als „normal“. Warum sollte dann 
das „ganz normale Leben” nicht 
auch auf den Computer gebracht 
werden? 

Mündige, selbstdenkende Erwach- 
sene sind vielleicht in der Lage zu 
differenzieren, daß Morden am PC 
nicht gleich Morden im täglichen 
Leben ist. Wie steht es aber mit den 
Jugendlichen und den Kindern? 
Sind sich alle Eltern sicher, daß sich 
die Gewalttätigkeit ihrer Kinder 
tatsächlich nur vor den Bildschir- 
men abspielt? 

Natürlich ist der Computer ein rela- 
tiv neues Massenmedium und für 
den Grundstock dieser Entwicklung 
nicht verantwortlich, aber man 
hätte hiermit die Möglichkeit ge- 
habt, ein Medium gewaltfrei zu hal- 
ten, wenn da nicht die Profitgier 
von Herstellern und Händlern sol- 
cher Spiele entgegenstehen würde. 
Man will halt mitschwimmen, mit- 
verdienen, auf der Welle der Ge- 
walt! 

Schade, daß sich so viele außerge- 
wöhnlich fähige und kreative Men- 


schen zur Entwicklung solcher 
Spiele mißbrauchen lassen. 
W. HANKE 


E 
e 


Ich bin jetzt 21 Jahre alt, habe die 
C-64 Zeit voll erlebt, und habe jetzt 
einen „ausgewachsenen" PC, unter 
anderem mit vielen Spielen. Des- 
halb kenne ich mich auf dem Ge- 
biet ziemlich gut aus. Denoch bin 
ich der Meinung, daß der „brutale 
Horror" oft viel zu hoch bewertet 
wird. Im allgemeinen bilden wirk- 
lich brutale Spiele die Ausnahme, 
die aber eben besonders auffällt. 
Außerdem finde ich, daß gerade 
dieses Thema überbewertet wird. 
Schließlich wird das Rotkäppchen 
auch vom Wolf gefressen und die 
böse Hexe im Ofen verbrannt. Aha, 
das ist was anderes? Wirklich? Ge- 
walt ist nun mal „gang und gäbe”, 
schon seit Millionen von Jahren. 
Daß die leichtfertige Darstellung 
der Gewalt eingeschränkt werden 
muß, ist klar. Dies wird immer öfter 
zu extrem. Doch es ist beileibe nicht 
so, daß das in jedem Spiel so ist! 
Außerdem muß ausgeschlossen 
werden, daß Nazipropaganda oder 
ähnliches verbreitet wird, besonders 
in solchen Kreisen, in denen nicht 
vernünftig damit umgegangen wer- 
den kann. 
Das trifft ganz besonders bei 
Spiele-Usern zu, die größtenteils 
Teenager sind. Doch ich würde 
meine Kinder oft gerne in die Ma- 
rio-World schicken, um dort für 
Recht und Ordnung sorgen zu las- 
sen, als sie die Tagesschau ansehen 
zu lassen! 

B. HIRSCHMANN 


° 
BONNY ss. 
CDROM-Versand 


Multimedia: 



























Bertelsmann Univ. Lexikon 149,-- 
CD-Morph 29,-- 
Graphics Animation Fantasy 39,-- 
Graphics Universe 49,-- 
Multimedia Ägypten 89,-- 
Multimedia Australia 89,-- 
Multimedia Rom 49,-- 
Videos for Windows 49,-- 


Walkthrough and Flybys 


PD/Sharware: 
COCO’S Shareware Box 2 29,-- 
CICA Windows 39,-- 
German Only Vol.1 49,-- 
Giga Games 39,-- 
Hobbes 08/2 49,-- 
Mega-Pack 3 119,-- 
MegaGames 69,-- 
MegaROM 3 69,-- 
MegaWin/OS B 69,-- 
Nigth Owl 10.0 69,-- 
Night Owl Games 39,-- 
Night Ow] Graphics 69,-- 
Pegasus Win & 0S/2 49,-- 
Pegasus 3 49,-- 
Shareware to the MAXX 29,-- 
Simtel 20 39,-- 
So much Shareware 3 69,-- 
Windows Power 1 39,-- 


Grafik/Sound: 
AniMazing 24,-- 
Color Magic 69,-- 
GIF Galaxy (2 CD’s) 89.-- 
Karaoke Lyrics 98,-- 
Magic Sound & Motion 44,-- 
Sound WAV 44,-- 
Starmix 


69,-- 






















Spiele: 


Tth Guest 139,-- 
Indiana Jones IV 119,-- 
Sherlock Holmes III 129,-- 
Shuttle Simulator 139,-- 


Who killed Sam Rupert 


Erotik: 
Nur gegen Altersnachweis: 
Erotic View & Motion 49,-- 


89,-- 



















FAO-Gold-Pack (3 CD’s) 169,-- 
FAO-Pack (3 CD's) 149,-- 
Fokuss Privat (deutsch) 59,-- 
Hot Girls Vol. 2 39,-- 
(Erotische Bilder mit romantischer Musik) 
Hellfire (TOP-CD!) 99,-- 
Terry Weigel Photo-CD 79,-- 
Visual Hot Girls 59,-- 










Diverses: 
CD-CAD v3.7 59,-- 
Deutschland Digital 99,-- 
Kodak Photo CD Access 69,-- 
Linux incl. Handbuch 99,-- 
Postleitzahlen CD 29,-- 


Laufwerke: 
Caddies 15,-- 
Mitsumi incl. 16 bit Contr. 398,-- 
Pionier DRM 600 1798,-- 


Toshiba XM3401B 898,-- 
(Alle Laufwerke ohne Zubehör !) 













Kostenlose Preisliste anfordern !! 
Nachnahme DM 3,- zzgl. Versandkosten 


Tel. 0231-466880 Fax: 460687 
Hotline 12-22 Uhr 0172-2304681 
Systemberatung B. Matthias 
Altumstr. 2, 44265 Dortmund 
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man sich 
nun auf- 
gerafft, seinen 
Rechner aus der 
Isolation zu lösen und den 

Schritt in die weite Welt der um- 
herflitzenden Daten zu wagen, 

schon wird man mit der Vielzahl 

an Netzen und Diensten 
erschlagen, so daß man nicht 
z weiß wohin. 





evor man sich ins bunte Treiben 
B stürzt, sollte man sich wohl überle- 

gen, was man denn von den Anbie- 
tern eigentlich haben will. In der Regel gibt 
es einen triftigen Grund, mittels Datenfern- 
übertragungs-Einrichtung seinen Personal 
Computer in ein Fenster zur Welt zu verwan- 
deln. Oftmals legt die Hausbank dem Kun- 
den nahe, sein Girokonto per Personal Com- 
puter zu verwalten und bietet die Möglich- 
keit der Kontoführung über Datex-J. Nun- 
mehr von den lästigen Schalterstunden be- 
freit, eröffnet sich dem Anwender solcher 
Dienste die Möglichkeit, die ersparte 
Zeit in der bunten Welt des Bild- 
schirm- 
tex- 
tes zu 








verbringen. 
Doch neben den nützlichen Dingen 

wie Telebanking, Teleauskunft, Datenban- 
ken und Geschäftskontakten tummelt sich 
eine ganze Menge kurzweiliger Unterhal- 





tung. Doch es will nicht 
so recht Freude auf- 
kommen, muß doch 
der Bildschirmtext- 
dienst Datex-J mit 
dem Makel der rück- 
ständigen Technik und 
einem eher zähflüssigen Er- 
scheinungsbild auskommen. Daher 
sollte man vielleicht kurz die Vor- und 
Nachteile diverser Dienste abwägen, 
bevor man sich endgültig entschei- 
det. 
Zunächst soll einmal Datex-J 
näher betrachtet werden. Ein wirklich 
unschlagbares Argument für Datex-J 
ist und bleibt die weitgehend günstige 
Erreichbarkeit. Mittlerweile ist es wirklich 
von jedem Telefonanschluß aus möglich, re- 
lativ preisgünstig an einen Einwahlrechner 
des Bildschirmtextdienstes zu gelangen. Die 
angebotenen Dienste sind ebenso recht 
nützlich. Neben aktuellen Fahrplänen, elek- 
tronischen Postleitzahl- und Telefonbüchern, 
diversen Bundesämtern und sogar einer Da- 
tenbank für Informationen rund um den eu- 
ropäischen Markt, sind es vor allem die Mög- 
lichkeiten für Telebanking, Telex, Telefax und 
Cityruf über Datex-J, die das System für eine 
ganze Reihe von Aufgaben interessant 
macht. Nicht zuletzt sei erwähnt, daß man 
auch via Datex-J Sharewareprogramme von 
diversen Anbietern beziehen kann. 
Abschreckend ist jedoch, daß nur in den 
städtischen Gebieten die Technik einigerma- 
ßen dem heutigen Stand entspricht. Überall 
dort, wo man im ländlichen Raum noch der 
Vermittlungsstelle förmlich bei der Arbeit zu- 
hören kann, ist es schier zum Verzweifeln, 
wie störanfällig und langsam Datex-J seinen 
Dienst verrichtet. Während angeblich bun- 
desweit eine einheitliche, schnelle 
Einwahl zum Ortstarif und Un- 
terstüzung der Terminal- 
emulation _VT100 
möglich sein soll, 
scheint an 
man- 






















chen 
Orten der Repu- 

blik der neue Zeitgeist 
vorbeigestrichen zu sein. Die 
Telekom muß sich noch mächtig an- 
strengen, um die schöne, neue Welt von 
Datex-J wirklich werden zu lassen. 

Die Dienste kommerzieller Anbieter wie 
CompuServe hingegen erlauben mittlerweile 
eine angenehme Form, seine Daten mit an- 
deren Rechnern zu tauschen. Mittels einer 
grafisch orientierten Bedienerführung prä- 
sentiert sich CompuServe-Neulingen in der 
Datenfernübertragung in einer angenehmen 
Form. Die Übertragungsgeschwindigkeiten 


entsprechen den heutigen Standards, und 
die Anbieter zeichnen sich durch ein profes- 
sionelles Erscheinungsbild aus. Insbesondere 
große Firmen im Bereich der Computertech- 
nik kommen nicht mehr ohne ein eigenes 
CompuServe-Forum aus. Man erreicht jedoch 
nicht nur internationale Anbieter, sondern 
kann auch auf eine ganze Reihe deutsch- 
sprachiger Anbieter zurückgreifen. 
CompuServe ist ein amerikanischer 
Anbieter, der neben Foren für di- 
verse 


Fremdanbie- 
ter, auch Zugang zu Nachrichten- 

diensten und Datenbanken bietet. Man 
hat die Möglichkeit, direkt einen Einwahl- 
rechner anzuwählen, oder man nutzt Datex- 
J oder Datex-P der Telekom als Zwischen- 
dienste, um in CompuServe zu gelangen. 
Man kann selbstverständlich neben der Ab- 
frage diverser Informationen auch über Com- 
puServe Software unterschiedlichster Cou- 
leur beziehen. 

Seien es die neuesten Treiber eines Hard- 
wareherstellers oder Shareware direkt aus 
Amerika. Insbesondere durch die internatio- 
nale Verbreitung wird CompuServe interes- 
sant für Firmen und Privatleute mit weltwei- 
ten Kontakten. Man erreicht über Compu- 
Serve auch andere E-Mail-Dienste. So kann 
man auch über CompuServe telefaxen, tele- 
xen und Nachrichten ins Netz der MCI-Mail 
schicken. Und die Kommunikation be- 
schränkt sich nicht auf Deutschland, sondern 
reicht weltweit. 

Für den privaten Nutzer dürften jedoch 
die Kosten einen entscheidenden Hemm- 
schuh darstellen, da diese Vielzahl an 
Dienstleistungen leider nicht ganz billig ist. 
Man kann jedoch auch mittels eines 
„Schnupperservice" die angebotenen Dien- 
ste zunächst begutachten, bevor man Com- 
puServe endgültig benutzt. Dazu benötigt 
man nur einen CompuServe-Gutschein mit 
einer speziellen Identifikationsnummer, und 
schon kann man sich in CompuServe umse- 
hen. 

Nun bleiben neben diesen kommerziellen 
Anbietern noch die weitaus größte und mit 
Sicherheit unterschiedlichste Gruppe von An- 
bietern elektronischer Dienste, die privaten 
Mailboxen und Mailboxnetze. Oftmals vom 
Betreiber als Hobby begonnen, nehmen 
heute schon manche der privaten Mailboxen 
interessante Ausmaße an. Man findet heute 
schon private Mailboxen mit mehreren An- 
wahlnummern, die zum Teil sogar schon über 
das ISDN der Telekom erreichbar sind. Solche 
Boxen sind in der Regel auch diversen priva- 
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ten Mailboxnetzen angeschlos- 
sen, die sich den unter- 
schiedlichsten Themen 




















verschrieben 
haben. Die 
meisten 


Netze 
sind aus dem 
Zusammenschluß von 
privaten Mailboxen entstan- 
den, um meist computerorientierte 
Themen im größeren Kreis zu diskutieren 
und Programme auszutauschen. 

Mittlerweile nehmen auch immer mehr 
Netze zu speziellen Themen zu, wie z.B. das 
VNet, ein Netz für Rollenspieler oder KultNet, 
ein Netz für Liebhaber des geschriebenen 
Wortes und philosophischer Gedanken- 
gänge. Eine entsprechende Verbreitung 
haben auch sogenannte Filenetze, die nichts 
tun, als munter Programme nach Themen ge- 
ordnet unter den angeschlossenen Rechnern 
zu verteilen und automatisch einzusortieren. 
Es empfiehlt sich für den Privatmann, die di- 
versen Mailboxen in seiner Nähe anzusehen, 
denn durch die Vernetzung kann man oft- 
mals zum Ortstarif Nachrichten und Pro- 
gramme mit anderen Benutzern der privaten 
Mailboxnetze austauschen. 

Die privaten Netze nehmen teilweise 
sogar internationale Ausmaße an. So kann 
man im FIDO-Netz auch weltweit kommuni- 
zieren, jedoch hat eine kürzlich vollzogene 
Spaltung leider dazu geführt, daß man seine 
Daten nicht mehr so zuverlässig wie früher 
austauschen kann. 

Doch es gibt natürlich noch andere Netze 
wie Zerberus, ProNet, AmNet, MausNet, Ne- 
roNet und viele andere mehr, die derzeit re- 
lativ reibungslos funktionieren. Durch den 
lockeren Zusammenhalt der privaten Netze 
sind natürlich keine Dienstleistungen wie Te- 
lefax, Telex und Datenbankabfragen mög- 
lich, da selten eine klare Kostenstruktur be- 
steht. In manchen Mailboxen können Sie 
sogar die Netzdienste kostenfrei nutzen, so 
daß nur die Telefonkosten zur angewählten 
Mailbox anfallen. 

Es wäre jedoch denkbar, daß sich 
über kurz oder lang auch in priva- 
ten Netzen einige SysOps in 
Anbieter für Datendienste 
verwandeln, denn die 
Technik besteht, und 
die Kosten, die bis- 
her anfallen, wür- 
den so wenigstens 
gedeckt. 

Ein Sonderfall bei 
den Datennetzen ist 
mit Sicherheit das 
Internet. Es be- 
steht ei- 
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gentlich aus dem Zusammenschluß mehrerer 
Netzwerke, die hauptsächlich wissenschaftli- 
cher oder militärischer Natur sind. So ist 
denn auch oft nur ein Zugang über Universi- 
täten möglich, wenn man nicht das Glück 
hat, dem SubNet anzugehören. Das SubNet 
ist ein Zusammenschluß von Mailboxen, die 
gemeinsam den relativ teuren Zugang ins In- 
ternet tragen. Das Internet ist durch die Uni- 
versitätsrechner dermaßen vernetzt, daß man 
innerhalb von wenigen Minuten direkt Kon- 
takt mit dem Ausland hat. Das SubNet hin- 
gegen gibt sich bescheidener. 

Mangels der nötigen Standleitungen kann 
man im SubNet nur E-Mail und entspre- 
chende Newsgroups aus dem Internet bezie- 
hen, allerdings kann man unter seiner E- 
Mail-Adresse wirklich weltweit erreicht wer- 
den. Das SubNet bietet so die Möglichkeit, 
mit der gesamten Welt in Kontakt zu treten. 
Wer in einer Universität direkten Zugang 
zum Internet hat, kann darüberhinaus noch 
weltweit Programme direkt beziehen mit 
einer Geschwindigkeit, die in Wählleitungen 
sicher unrealistisch bleibt. Die Dienste im In- 
ternet sind so unterschiedlich, wie die Netze 
selbst, die in diesem vereint sind. 

Die weitgehende Isolation des Internet 
soll demnächst durchbrochen werden, wenn 
nicht nur das SubNet einen Zugang für Pri- 
vatleute ermöglicht, sondern auch Compu- 
Serve einen Übergang ins Internet bietet. 
Man wird also sagen können, bald gibt es 
wirklich ein globales Dorf, in dem jeder er- 
reichbar wird, der einen Rechner mit Daten- 
fernübertragungs-Einrichtung sein eigen 
nennt. 

Noch ein Wort zu den Diensten besonde- 
rer Art. Die Dienste des ISDN der Telekom 
sind weniger ein Datendienst, als eine Zu- 
sammenfassung von verschiedenen Telekom- 
Dienstleistungen in ein digitales Netz. So 
wird aus Telefonie, Datenfernübertragung, 
Telefax, Temex, Telex, Datex-P und anderen 
existierenden Einzeldiensten ein einheitli- 
cher Dienst mit all diesen Möglichkeiten. So 
können Sie mit ISDN vielleicht schon bald 
alle Ihre Geräte in Ihrem Personal Computer 

vereinen. 

So wird das Telefon, Ihr 
Telefax und Ihr Modem 
in einer Steckkarte zu- 
sammengefaßt, und es er- 
öffnen sich völlig neue 
Möglichkeiten. Natürlich wer- 
den Sie dann auch alle Datendienste 
im herkömmlichen Sinn über ISDN mit viel- 
fach höheren Geschwindigkeiten nutzen 
können. Es bleibt jedoch noch die bange 
Frage offen, ob denn ISDN bald in ausrei- 

chendem Maße verfügbar sein wird, um 
jeden Bedarf an Dienstleistungen und 

Netzdiensten zu befriedigen. Und nicht 
zu vergessen, die Kosten dafür müssen 
noch erheblich sinken, damit der Privat- 
mann getrost alle Möglichkeiten nutzen 
kann, ohne bei der Monatsabrechnung aus 
allen Wolken zu fallen. D 
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imvon R. Toe- 


laubt den schnellen Zugriff auf 
chten Teilnehmer über einen 


ing hergestellt, drücken Sie die Leertaste 
"und nehmen den Telefonhörer ab. 
Unterstützt Ihr Modem den Faxbetrieb, 
können Sie diesen ebenfalls über PC-TELE- 
FON abwickeln. Dazu ist es lediglich nötig, in 
der „Grunddatenliste" des Programms den 
Namen der Batchdatei einzugeben, eventuell 
mit Laufwerk und Pfadangabe, die den Auf- 
ruf Ihres Fax-Programms steuert. Der Aufruf 
beispielsweise des Programms BITFAX mit 
der Versendung von TEST.TXT an die Num- 
mer 123456 von der DOS-Ebene sieht dann 
so aus: 


bitsched 
bf -FTEST.TXT -P123456 


Das Programm BITFAX läuft nicht ohne 
den vorherigen Aufruf des Programms BIT- 
SCHED. Dann wird BITFAX (BF.EXE) mit den 


EEE EEEEEEEERTETREESTEEESEEREEEEEFOSEEREHEEEEEEPTEEEEN 
una. ie des anne für Hayes-kompatible Modems (Auszug) 


PNELEEROÖGLLELDEL) 


nnen Sie auf die komfortable Telefonanlage mit 
erholung, Teilnehmerspeicher und Memofeldern 
d verzichten. Möglich macht das „PC-Telefon". 


Parametern -F und Dateiname und -P und 
Telefonnummer aufgerufen. Die entspre- 
chende Batchdatei (sie soll den Namen 
FAX.BAT erhalten) würde dann so aussehen: 


bitsched 
bf -F%l -P%2 


In die Grunddatenliste tragen Sie ein: 
„max 


Zu den weiteren Grunddaten, die vor Pro- 
grammausführung abgefragt werden, gehö- 
ren zunächst Angaben zum COM-Port, an 
dem das Modem angeschlossen ist. Unter- 
stützt werden die Schnittstellen COM 1 bis 
COM 4. Danach benötigt das Programm die 
Angabe, ob das Modem an einer Nebenstel- 
len-Anlage oder direkt am Postnetz ange- 
schlossen ist. Auch können Sie durch den 
Eintrag eines Dateinamens inklusive Pfadan- 
gabe in PC-TELEFON ein weiteres Programm 
einbinden. Dabei ist jedoch zu berücksichti- 
gen, daß bereits etwa 200 KB des Arbeits- 
speichers von PC-TELEFON belegt sind. Wei- 
tere Angaben betreffen das Anlegen einer 


AT { schaltet das Modem auf men Norm nach CCITT 
ATEO Befehle zum Modem kommen nicht als Echo zurück, 
wenn das Modem sich im Kaimmando-Moduis befindet. 

ATHO Modem legt auf 

ATLI kleinste Lautstärke des Lautsprechers 

ATL2 mittlere Lautstärke 

AT L3 größte Lautstärke 

ATMO Lautsprecher aus 

ATM1 Lautsprecher an bis zur Verbindingsaufnahme 

ATM2 Lautsprecher immer an 

AT QO Rückgabe von Ergebniscodes h 

ATVI Ergebniscodes werden als Text ausgegeben 

ATX1 Modem meldet Verbindung; wartet nach einem Wählbefehl 

z nicht auf ein Freizeichen und erkennt kein Besetzt-Zeichen 
ATX2 Wie X1, aber Modem wartet nach einem Wählbefehl erst auf 
ein Freizeichen und wählt dann 
ATX3 Wie X1, aber mit Besetztzeichen-Erkennung 
.ATX4 Wie X1, aber mit Frei- und Besetztzeichen-Erkennung, wartet nach 
einem Wählbefehl erst auf ein Freizeichen und wählt dann 
AT S7=n Wartezeit für das Erkennen eines Freizeichens bzw. hier, 
wie lange das Modem die Verbindung hält 
AT S8=n 


Regelt, wie lange (in Sekunden) das Modem nach der Eingabe eines 
Kommas mit der Weiterverarbeitung der nächsten Befehle wartet 





Adreßverzeichnis und Kurzliste 
für die schnelle Anwahl. 


Protokolldatei und die Grundeinstellungen 
Ihres Modems. 

Die Arbeit mit dem Programm gestaltet 
sich sehr einfach: Jeweils in der ersten Zeile 
der Datenfeldmaske wird ein Name als Such- 
begriff eingegeben; Groß- oder Kleinschrift 
ist dabei unerheblich. Ist der eingegebene 
Suchbegriff vorhanden, wird jetzt der Daten- 
satz angezeigt. Je Namenseintrag sind bis zu 
acht durchnumerierte Wahlnummern-Ein- 
träge möglich. Erscheint kein Datensatz, 
müssen die Einträge über den entsprechen- 
den Teilnehmer noch durchgeführt werden. 
Doppelte Namensvergaben sind unzulässig 
und werden vom Programm automatisch ge- 
sperrt. Alle Eingaben können nachträglich 
bearbeitet und geändert werden. Bei Tele- 
fon- und Faxnummern sollten Sie beachten, 
daß die Vorwahl nur bei Fernteilnehmern 
eingegeben werden darf. 

Die weiteren Programmfunktionen wer- 
den über die Funktionstasten gesteuert, ent- 
weder direkt aus der Menüzeile am unteren 
Bildschirmrand ersichtlich oder über [F1] ab- 
rufbar. PC-TELEFON arbeitet mit allen Mo- 
dems, die mit Hayes-kompatiblen „AT-Kom- 
mandos" zu bedienen sind, und - das einge- 
setzte Modem muß über einen eingebauten 
Lautsprecher verfügen. D 

R. TOEBERT/BBK 


wamKURZINFO 


Programm: PC-TELEFON V1.7 Referenz- 
nummer: D643 Autor: Rüdiger Toebert 
Konfiguration: Beliebiger PC, Hayes-kom- 
patibles Modem mit Lautsprecher Kurzbe- 
schreibung: Adreßverwaltung mit Wahl- 
hilfe Preis der Vollversion: DM 30,- Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Re- 
gistrierhinweise zum Programmstart 
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STRIKE EAGLE 2; HAMMER BOY; 


55 a HOTSHOTS; EYE OF HORUS; BLUES 

J BROTHERS; HIGHWAY PATROL 2 
Indianer-Jones V. 4.0 (Vollversion) und & „ HITS FOR SIX VOL 3 cunshir. | RR 
zusätzlich 1.000! Sharewore-Programme auf dieser CD 89 4 MEGA-PHOENIX; AIRBALL; ARCHIPE-  Feren 
DM (4 


je LAGOS: STAR RAY: CRAZY CARS 3 . 
Ihr DED-Preis! no HITS FOR SIX VOL 4 mı Tank Publie Domain 


PLATOON; BATTLETECH; SCRYLIS; B 


en + CARDS; PENTYS; F-14 TOM- und Chareware 
Bei uns, CD-ROMs fast geschenkt! Rn HITS FOR SIX VOL 5 kuıchrs 


\ OF THE SKY; FLASHY CARS; TIME 
Jede dieser CD-ROMs nur sagenhfte DM 9,40 AALEN ONGDS PERF BEN 
z BATTLETECH 2; GHOST BUSTERS 2 
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Sind die Konfigurationseinträge 
korrekt, steht dem Faxversand nichts 
mehr im Wege. 


m Mil - 


‚Konfiguration 


Möchten sie diesen Text speichern? 
Nein 





Electronic Mail 


Post und Fax im 
Direktversand 


Auch wenn Sie nicht in Mailboxen oder Netzen unterwegs 
sind, können Sie als Besitzer eines Modems und eines PCs 
der neuen Technik Vorteile abgewinnen: Sie verschicken 
Ihre Post quasi ohne Zeitverlust als E-Mail. 





in Programm, bereits vielfach in der 
E Praxis bewährt, ist speziell auf diese 

Aufgabe zugeschnitten und nunmehr 
auch als Shareware zu beziehen: CMS steht 
für „Computer Message Software". Die Idee 
dahinter: Sie schließen an Ihre Telefonlei- 
tung ein Modem an, und auf dem zugehöri- 
gen Rechner läuft speicherresident das E- 
Mail-Programm, allzeit bereit, Nachrichten 
zu empfangen oder vollautomatisch Nach- 
richten zu versenden. 


Das Sichtfenster ist 
Hinweis dafür, daß der 
„Communication 
Manager" speicherresident 
geladen ist und alle 
eingehenden Anrufe 
automatisch auf Festplatte 
gespeichert werden. 
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EEE OL . 
Datei Disk Verzeichnisse Anzeige 
3 GE ar, "FIR 





Durch einfache 
Menüführung eignet sich 
das Programm besonders 
für den noch unerfahrenen 
Einsteiger. E-Mail und 
Faxbetrieb geben keine 
Geheimnisse auf. 


CMS erlaubt die Nachrichtenübermittlung 
von Text-, Grafik- und Binärdateien. Es ver- 
zichtet dabei auf den Host-Modus, indem es 
lediglich im Hintergrundbetrieb auf Anrufe 
wartet und alle eingehenden elektronischen 
Post- und Faxdokumente automatisch auf 
der Festplatte des Computers abspeichert. 
Damit gelangen immer alle Nachrichten und 
Daten ohne Umwege zum Empfänger. Eine 
integrierte Datenkompression optimiert die 
Übertragungszeiten. Auf der Diskette wer- 


_ Norton Desktop — 


ars: 














den zwei Programmversionen ausgeliefert - 
eine für DOS und eine für Windows. Was 
nach Programmaufruf gefällt, ist die geradli- 
nige Programmgestaltung mit vier Menüs, 
die keine Fragen aufgeben: NACHRICHT 
VERSENDEN, NACHRICHT ABHOLEN, 
NACHRICHTEN EMPFANGEN und SONDER- 
FUNKTIONEN. Unter SONDERFUNKTIONEN 
finden Sie auch das vor dem eigentlichen 
Programmbeginn nötige Konfigurations- 
menü. Ihren Modemtyp wählen Sie aus einer 
Liste, bezeichnen die Schnittstelle (Port) an 
die das Modem angeschlossen ist, legen fest, 
nach wievielen Klingelsignalen, der einge- 
hende Anruf entgegengenommen wird, und 
Sie bestimmen, ob Ihr Modem das Puls- oder 
das Tonwahlverfahren verwendet. Es folgen 
Angaben zum Druckertyp und zur Absender- 
kennung. Ihren Briefkopf verwalten Sie in se- 
parater DOC-Datei, die Sie mit [Alt]-[F5] ein- 
lesen lassen. Danach ist die Bedienung ein- 
fach. Sie schreiben Ihre Nachricht, fügen eine 
oder mehrere Dateien der Nachricht hinzu, 
wählen die Nummer des Empfängers aus 
dem Telefonnummern-Verzeichnis und Ihre 
vorbereitete Sendung wird komplett in einen 
„Umschlag verpackt" und übertragen. Alle 
Übertragungen werden in CRC-Protokollen 
dokumentiert und in einem Sende- und Em- 
fangsjournal festgehalten. Dokumente (auch 
PCX-Dateien) werden in hochauflösender 
Ganzseitendarstellung angezeigt. Durch die 
Programmentwicklung „auf einen Punkt" - 
jeder zusätzliche Schnickschnack entfällt - 
verwandten die Autoren viel Zeit auf Über- 
tragungssicherheit und geben sich sicher, 
fehlerfreie Übertragungen zusagen zu kön- 
nen. 

Ein weiteres Programmplus: Da CMS auch 
den vollen Faxempfang auf ein und dersel- 
ben Leitung unterstützt, können Sie beide 
Möglichkeiten auf einem einzigen Telefonan- 
schluß nutzen. CMS arbeitet problemlos mit 
allen Hochgeschwindigkeitsmodems bei 
elektronischer Post und Faxbetrieb (V.32bis, 
V.17) und erkennt bis zu vier Schnittstellen 
(bis zu 57600bps). Auch läßt sich das Pro- 
gramm jederzeit in kundenspezifische An- 
wendungen integrieren. D BBK 


BB KURZINFO 


Programm: CMS V2.06 Referenznum- 
mer: D3397 Autor: A. Mann Konfigura- 
tion: Beliebiger PC, Modem, Windows ab 3.x 
optional Kurzbeschreibung: Fax und E- 
Mail im Hintergrundbetrieb Preis der Voll- 
version: DM 30,- ohne Faxmöglichkeit, DM 
69,- komplett Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis zum 
Programmbeginn und zum Programmende, 
Faxbetrieb nur in Vollversion möglich 











mit BZT: 
Lightspeed 
Lightfax 1414LC 


Das Lightspeed Lightfax 1414 LC ist ein preisgünstiges, qualitativ 
hochwertiges externes V.32bis Highspeed-Faxmodem mit BZT- 
Zulassung. Dank der von Lightspeed sorgfältig entwickelten Firm- 
ware ist das Modem mit seinem Rockwell-Chipsatz ein sehr prob- 
lemloses und einfach zu bedienendes Gerät. 

Modem: 14.400 - 300 bps: V.32bis, V.32, V.22bis, V.22, 
V.21 und V.23 (1200/75 bps) für BTX, V.42bis/ 
MNP5 Datenkompression und (eff. bis57600bps), 
V.42/MNP2-4 Fehlerkorrektur 


14.400bps V.17 und 9600 bps V.29/V.27ter Fax 
senden / empfangen, Class 2 


Rockwell-Chipsatz mit sorgfältig entwickelter 
Firmware, dadurch problemlos im Betrieb 


Fax G3: 
Chipsatz: 


Software: Software wahlweise: 
Quicklink für DOS, Windows oder Macintosh 


oder Winfax 2.0 Deutsch 


Mit RS-232 und TAE-Kabel und 220V Netzteil. 
Externes Metallgehäuse. 


Lieferumfang: 


Garantie: 
BZT-Nr. 


6 Monate Garantie, direkt durch uns 
A 107440 D 


nur DM 599,- 





ohne BZT: 
E-Tech 


Bullet 1414MX* 


Die Modems der Reihe 1414MX* von E-Tech sind qualitativ hoch- 
wertige Modems mit dem bewährten und sehr problemlosen AT&T 
Chipsatz, die trotzdem ein hervorragendes Preis-/Leistungs- 
verhältnis haben. Die Bullet Modems sind sowohl in einer internen 
als auch in einer externen Version lieferbar. 

Modem: 14.400 - 300 bps: V.32bis, V.32, V.22bis, V.22, 
V.21 und V.23 (1200/75 bps) für BTX, V.42bis/ 
MNPS Datenkompression und (eff. bis57600bps), 
V.42/MNP2-4 Fehlerkorrektur 


14.400bps V.17 und 9600 bps V.29/V.27ter Fax 
senden / empfangen, Class 2 


bewährter, problemloser AT&T Chipsatz 


Software wahlweise: 
Quicklink für DOS, Windows oder Macintosh 
oder Winfax 2.0 Deutsch 


Mit RS-232 und TAE-Kabel und 220V Netzteil 
1 Jahr Garantie, direkt durch uns 


extern* nur DM 399,- 
intern* nur DM 379,- 


* Anschluß dieser Modems am Netz der DBP-Telekom nach 815 
FAG verboten und strafbar ! 


Fax G3: 
Chipsatz: 


Software: 


Lieferumfang: 
Garantie: 


Lieferumfang unserer Modems: Compuserve-Gutschein, BTX-Gutschein, DFÜ-Softwarepaket (T} erminalprogramm, Pak- 
ker/Entpacker) und eine leistungsfähige OEM-Version des Windows- und OS/2-BTX-Decoders Opalis. 








Doublespeed CD-Rom Laufwerke 


Lasermate CD562B (Panasonic OEM): 


Der Vorteil dieses Laufwerkes ist seine hohe Geschwindigkeit von bis zu 300 kb/s, die bei Animationen für einen ruckfreien Verlauf und 
bei Programminstallationen für eine Verkürzung um bis zu 50% sorgt. Inklusive Winware Volume 3 mit über 500MB Windows Software 
und Utilities, AT-BUS-ISA Controller. Regelbarer Kopfhörerausgang an der Laufwerksvorderseite, Chinch-Buchsen am Controller zum 
Anschluß an die Stereoanlage. Das Laufwerk ist mit einer automatischen Linsenreinigung und einer motorbetriebenen Lade ausgestattet 


nur DM 599,- 


Wir beliefern Händler und Endkunden - Bitte fordern Sie unser Gesamtangebot an! 





Connect Service Riedlbauer GmbH 


(bisher DTP Service Julian Riedibauer, Meerbusch) 
autorisierter Distributor für ZyXEL, E-Tech, Lightspeed und Delrina 
Bischofstr. 89 - 47809 Krefeld 
Tel.: 02151/543071 - Fax: 02151/511236 
BTX: Riedibauer# - Mailbox: 02151/548704 - Voicemail: 02151/548721 


Wir bieten großen Service zu kleinen Preisen ! 


DATENREISE 





a "Auf den Point 
gebracht 


Seit kurzer Zeit sind ISDN-Karten auch für 





Schnelles Terminal-Programm 


> Privatanwender erschwinglich. Doch nur 
wenige Programme nutzen bisher die hohen 

Geschwindigkeiten solcher Karten aus. 

Das DOS-Programm TERMINATE überflügelt 

mean seine Konkurrenten und unterstützt 

Pe mit Übertragungsraten 





amit ist schon einer der Vorzüge von 
TERMINATE gegenüber anderen Ter- 
minal-Programmen genannt, die 


gute Unterstützung von Highspeed-Modems 
und ISDN-Karten mit Fossil-Treiber. 


Automatisches Login 


Eine Verbesserung ist auch die Auto- 
Login-Funktion. Sie erspart Ihnen die Mühe, 
eigene Skripts zu erstellen. 
Stattdessen prüft TERMI- 
NATE nach dem Verbin- 
dungsaufbau die eingehen- 
den Zeichen darauf, ob sie 
vorher festgelegte Fragen 
nach dem Namen oder dem 
Paßwort enthalten. Das Pro- 
gramm antwortet dann ent- 


Was kostet die Welt 
der DFU? „Terminate" 
rechnet nach und listet 
alles übersichtlich in 
Tabellenform auf. 
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bis zu 128000 Baud. 


sprechend darauf. In den meisten Fällen ar- 
beitet TERMINATE also automatisch richtig. 
Andernfalls bringen Sie dem Programm ein- 
fach weitere Fragen bei. Die Kehrseite der 
Medaille: In der aktuellen Version gibt es 
noch keine Skriptsprache. 

Mit der Option VOICECALL können Sie 
eine Nummer aus dem Telefonverzeichnis 
wählen lassen, ohne eine Modemverbindung 


| Other information } 





herzustellen. Gerade beim privaten Daten- 
austausch muß man zuvor oft unter der glei- 
chen Telefonnummer die Online-Verbindung 
„mündlich“ vereinbaren. 

Wenn Sie online sind, zeigt [Shift-Esc] das 
Laufzeit-Menü an. Hier erfahren Sie Dauer 
und Kosten der aktuellen Sitzung. 


Gebührenanzeige 


TERMINATE berechnet automatisch die 
Gesprächsgebühren für jede Verbindung und 
speichert sie nach dem Auflegen bei der an- 
gerufenen Telefonnummer. Das Programm 
wählt abhängig von Zeit und Wochentag 
den richtigen Tarif. Nur kann TERMINATE 
Ortsgespräche nicht von Ferngesprächen un- 
terscheiden, so daß Sie für eine der beiden 
Kategorien die Tarife für jede Telefonnum- 
mer einzeln festlegen müssen. Dadurch ist es 
auch möglich, zeitabhängige Online-Gebüh- 
ren (CompuServe, Datex-J) zu berücksichti- 
gen. 

Mit der Tastenkombination [Alt-D], [0] 
zeigt TERMINATE eine Übersicht der Telefon- 
kosten für die letzten zwölf Monate an. In 
der Vollversion erhalten Sie sogar einen de- 
taillierten Report, von wem Sie wann wieviel 
Kilobyte zu welchen Telefonkosten empfan- 
gen haben. 

TERMINATE bietet fast alle wichtigen 
Funktionen, die Sie auch von der Konkurrenz 
erwarten, z.B. externe Protokolle, editierbare 
Emulationen oder die Unterstützung von 
ANSI-Musik. Das Programm erweitert diese 
jedoch durch kleine Verbesserungen: In der 
Online-Hilfe können Sie nicht nur nach Be- 
griffen suchen, sondern sogar den Hilfetext 
editieren. So können Sie z.B. die Tastenkom- 
bination für die betreffende Funktion oben 
auf der Hilfeseite eintragen, was der Autor 
leider vergessen hat. 

Beim sogenannten „Mouse pass through" 
wird ein Zeichen auf dem Bildschirm durch 
einfaches Anklicken mit der Maus übertra- 
gen. Anders als andere Programme sucht 
TERMINATE immer das nächstliegende Zei- 
chen, wenn Sie auf eine leere Stelle geklickt 
haben. Einerseits müssen Sie dadurch nicht 
exakt zielen, andererseits sendet TERMINATE 
leicht ein anderes Zeichen, als gemeint war. 
In den üblichen Mailboxmenüs führt das oft 
zu ungewollten Ergebnissen. 


BKURZINFO 


Programm: TERMINATE V1.0 Referenz- 
nummer: H3510E Autor: Bo Bendtsen, Dä- 
nemark Kurzbeschreibung: Terminalpro- 
gramm mit intergriertem Mailer, unterstützt 
ISDN-Karten, bes. Optionen für Blinde Kon- 
figuration: Beliebiger PC, DOS ab 3.2 
Preis der Vollversion: DM 75,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Unre- 
gelmäßige Registrierhinweise auch während 
einer Verbindung, detaillierter Kostenreport 
in der VW. 
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Host-Betrieb 


Der TERMINATE Host-Modus verfügt über 
festgelegte Menüs und ist deshalb nicht er- 
weiterbar. Das Programm präsentiert sich 
wahlweise als offenes System (freier Login) 
oder als geschlossenes (Login nur nach An- 
meldung durch den System Operator, also 
Sie). Außerdem erkennt das Programm An- 





En Besonderheiten sind 


umfangreiche Hotkey- 
Tastenbelegung, Point- 
System und die 
Möglichkeit, Konfi- 
gurationsdateien aus 
anderen Programmen 
einzulesen. 


| Magic List | 


| E Edit } 


rufe des SysOps und erlaubt ihm u.a. den 
Shutdown des Host-Systems per Anruf. Läuft 
TERMINATE im Host-Modus oder manuellen 
Antwortbetrieb, dann unterscheidet es ein- 
gehende Faxe von anderen Anrufen und star- 
tet Ihr Empfangsprogramm. Voraussetzung 
dafür ist, daß Ihre Fax-Software auch per Be- 
fehlszeile auf Empfang geschaltet werden 


Tastenbelegung 

Alt-A externer Editor Alt-M verschiedene Funktionen 
Alt-B Zurückscrollen des Alt-N automatisches Senden des 

Speicherinhalts User-Namens 
Alt-C Cls Alt-O Konfigurations-Menü 
Alt-D Anwahlverzeichnis Alt-P Terminal-Menü 
Alt-E Modemanzeige am Monitor Alt-Q Ändern des Initalisierungsstring 
Alt-F Datei-Manager Alt-R Ändern der Pfadeinstellungen 
Alt-G Scripterstellung unterbinden Alt-S Senden des Paßwortes 
Alt-H Freischalten der Leitung Alt-T Ändern der Terminal-Emulation 
Alt-|  Bildschirm-Capture Alt-U Systeminformationen 
Alt-J  DOS-Shell Alt-V_ DOS-Kommandozeile 
Alt-K Sichern des Initalisierungsstring Alt-W Übersetzungs-Hilfe 
Alt-L Öffnen des Bildschirminhaltes Alt-Y Chat-Modus 
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| Import/Export menu } 


kann. Im Datei-Manager können Sie externe 
Programme, z.B. Ihren Offline Reader, star- 
ten oder Disketten formatieren. Mit einem 
Startparameter läuft TERMINATE sogar aus- 
schließlich als Datei-Manager. 


„Point System" 


Das „Point System" ist der integrierte Fi- 
doNet-Mailer von TERMINATE. Ein Mailer ist 
eine Software, die die automatische Übertra- 
gung und Aktualisierung von Mails ermög- 
licht, ohne daß Sie sich extra in der Mailbox 
einloggen müssen. Das funktioniert, wenn a) 
Sie in der angerufenen Mailbox als Point zu- 
gelassen sind und b) die Mailboxsoftware 
der Gegenstelle IEMSI (Interactive Electronic 
Mail Standard Id) unterstützt. Letzteres gilt 
inzwischen für die meisten gängigen Mail- 
box-Systeme. 

Interessante Features heben TERMINATE 
also von der Konkurrenz ab, z.B. die neue 
Login-Funktion, die Gebührenberechnung, 
die ISDN-Unterstützung oder das „Point Sy- 
stem”. Andere Programmteile, wie der einge- 
baute CD-Player, machen das Programm un- 
nötig groß. 

Trotzdem ist das Programm nicht der ‚Ter- 
minator" für die Konkurrenz, denn bei aller 
Ausstattung blieb die Bedienung auf der 
Strecke. Sie erinnert an die späten 80er- 
Jahre, obwohl das Programm erst in den let- 
zen 20 Monaten entwickelt wurde. Es gibt 
ca. 50 Tastenkombinationen, nicht immer 
mit erkennbarem Bezug zum Namen der 
Funktion. 

Jedes Menü sieht anders aus; eine einheit- 
liche Programmstruktur erschließt sich dem 
Benutzer nicht. Darum werden Sie sich min- 
destens eine Tastenkombination merken 
müssen: [Alt-Z]. Damit werden die anderen 
Tasten angezeigt. D zS 


ACHTUNG, GEWERBETREIBENDE! Fordern Sie unsere 


Ein direkter We h WERTERTITZHERZS] an. Unsere Anzeigenabteilung hat 
eine LAITH  07631-360-375 © 07631-360-481 

zu den besten und preiswertesten 

Produkten. Ein starkes Medium. 





BIREND 
DasMagazin! 
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Bun 
N 


ER, 


unächst scheint TELEMATE ein ganz 
Z normales Terminal-Programm zu sein. 

Nach dem Start zeigt es das Telefon- 
verzeichnis an und mit Doppelklick oder 
[Enter] auf eine Nummer wird diese ange- 
wählt. Doch schon das Telefonverzeichnis 
hat es in sich. Es kann bis zu 1000 Einträge 
enthalten. Falls das nicht reicht, legen Sie 
eben ein zweites Telefonverzeichnis an. Sie 
können die Verzeichnisse nach verschiede- 
nen Kriterien sortieren lassen. Eine Such- 
funktion sorgt dabei für Überblick. 

Wenn Sie für einen Telefonbucheintrag 
keine Modem-Einstellung angeben, über- 
nimmt das Programm bei jedem Wählen die- 
ser Nummer die Standardeinstellungen. So 
können Sie Ihre Modem-Konfiguration jeder- 
zeit ändern, ohne gleichzeitig das ganze Te- 
lefonverzeichnis bearbeiten zu müssen. Für 
jede Nummer können Sie eine Mitschreibda- 
tei für die Verbindung eintragen und ein 
Skript angeben, das nach dem Verbindungs- 
aufbau automatisch ausgeführt wird. 


Paßwortverwaltung 


Eine alte DFÜ-Regel heißt: „Benutze nie 
das gleiche Paßwort in verschiedenen Syste- 
men". Wer das beherzt, hat früher oder spä- 
ter eine Liste mit Paßwörtern zu verwalten. 
Diese Arbeit nimmt TELEMATE Ihnen ab, 
indem es zu jeder Telefonnummer ein 
Paßwort speichert. Beim Einloggen in eine 
Mailbox können Sie mit [F3] das Paßwort 
einfach übergehen. Und wenn Sie für diese 
Nummer ein Login-Script definiert haben, 
kann auch dieses auf das Paßwort zugreifen. 
Das regelmäßige Ändern des Paßwortes wird 
so zum Kinderspiel. Auf Netzwerkrechnern 
sollten Sie Ihre Paßworte natürlich an einem 
besser gesicherten Platz aufbewahren. 

Die eigentliche Datenübertragung ist mit 
TELEMATE kein Problem, da das Programm 
alle gängigen Übertragungsprotokolle unter- 
stützt bis hin zu Z-Modem /r und CIS-B. Au- 
Berdem können Sie bis zu acht externe Proto- 
kolle einbinden, z.B. GIFLink, das GIF-Da- 
teien schon während des Empfangs anzeigt. 

Um auch exotische Systeme anrufen zu 
können, ist die Terminal-Emulation in TELE- 
MATE frei editierbar. Für jede Emulation kön- 
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hart geworden, man gewöhnt sich eben an den 
S@SANINDOWS-Komfort. Das DOS-Programm „Telemate" 
erteidigt seinen Ruf jedoch außergewöhnlich gut. 










nen Sie zusätzlich andere Tastatur-Makros 
festlegen. Auch die TELEMATE-eigene Ta- 
stenbelegung ist Ihre Sache. Wenn Sie z.B. 
lieber mit [Einf] statt mit [PgDn] downloa- 
den wollen, kein Problem. 


Multithreading 


Wenn Sie online sind, offenbart TELE- 
MATE seine volle Leistung. Das Programm 
beherrscht das sogenannte Multithreading. 
Damit bezeichnet man die Programmfähig- 
keit, mehrere interne Prozesse parallel auszu- 
führen. Während Sie z.B. eine Datei empfan- 
gen, können Sie den Datei-Manager einen 
Text drucken lassen, einen anderen im ein- 
gebauten Text-Viewer ansehen. Der Editor 
sucht nach einer Zeichenkette, und in der 
Zwischenablage bereiten Sie eine Mail vor. 
Versuchen Sie das aber besser nicht mit WIN- 
DOWS. .. 


Nicht nur der vielen 
Fenster wegen: 
„Telemate" bietet 
0S2-Komfort unter DOS. 
Während eine Datei 
empfangen wird, 
können Sie problemlos 
weiterarbeiten. 


Zahlreiche | 
Emulationen und | 
Protokolle stehen zur | 
Wahl und können aus || 
der Liste gewählt | 
werden. Falls |j 
erforderlich lassen 
sich außerdem 
weitere definieren. 


Text kann zwischen allen Fenstern ausge- 
tauscht werden, einschließlich des Terminal- 
Fensters. Um eine Nachricht aus der Zwi- 
schenablage zur Gegenstelle zu übertragen, 
ist die Funktion QUOTE [Alt-Q] besonders 
geeignet. Sie formatiert den Text während 
der Übertragung in der in Mailboxen übli- 
chen Form „ID_> Text". Eine abschaltbare 
Funktion erkennt automatisch die Initialen 
des zuletzt empfangenen Namens und setzt 
diese als ID ein. Die Zwischenablage nimmt 
nicht nur Text auf, sie kann ihn auch an den 
bestehenden Inhalt anhängen. Auf diese 
Weise können Sie mit der Maus die Informa- 
tionen im Terminal-Fenster auswählen und 
sammeln. Der Editor akzeptiert zahlreiche 
WORDSTAR-Befehle. Praktisch alle Pro- 
grammfunktionen sind alternativ zum Menü 
mit einem Hotkey erreichbar; viele davon 
halten sich an den Pseudo-Standard der Ter- 
minalprogramme ([PgDn], [Alt-H] usw.). Was 
Ihnen nicht gefällt, läßt sich ändern. 


DFÜ-Statistik 


Sie können aus TELEMATE zwar auch 
nach DOS umschalten, einfacher und schnel- 
ler ist aber das DOS-Fenster des Programms. 
TELEMATE stellt darin neben den DOS-Be- 
fehlen eigene, häufig benötigte Befehle zur 
Verfügung, darunter MOVE zum Verschieben 
von Dateien und INSIDE zum Einsehen einer 
gepackten Datei. TELEMATE führt ein Log- 
buch, in dem die Dauer jeder Sitzung, die 
Datenübertragungen und die On- und Off- 
line-Zeiten festgehalten werden. Das mitge- 
lieferte Programm TMSTAT wertet diese 
Daten aus und errechnet auf Wunsch sogar 


DOS 


TREND 12/1993 - 1/1994 
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waaBKURZINFO 


Programm: TELEMATE V4.12 Referenz- 
nummer: H2884E Autor: White River Soft- 
ware, Kanada Kurzbeschreibung: Sehr lei- 
stungsfähiges Terminalprogramm mit Mul- 
tithreading, viele Protokolle inkl. Z-Modem 
/r, max. acht externe Protokolle, Program- 
miersprache, Tasten-Makros, bel. Terminal- 
emulation, Konfiguration: Beliebiger PC, 
DOS ab 3.0, 640 KB Hauptspeicher (HMA 
unterstützt, Modem, unterstützt Maus, 
EMS/XMS und gepufferte UARTS (16550) 
Preis der Vollversion: Englisch DM 99,-, 
deutsch DM 249,-, plus DM 5,- P/V Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweis bei Programmende 





































Shareware Power: 


s 5ya" max 2.20DM 
3%" max 2.80 DM 


Katalog und Infos: 


Welche Kosten wann 
entstanden sind, läßt sich 
mit „Telemate” auch 
grafisch nachvollziehen - 
bei der Auswertung des 
Logbuches im Balkendia- 
gramm. 


Die Mehrfenstertechnik 
in Aktion: Während Sie 
beispielsweise „online"” 
sind, können Sie in 
einem DOS-Fenster nach 
einer Datei suchen 

) lassen. 


die Gebühren für die einzelnen Anrufe. Eine 
kleine Balkengrafik gibt Aufschluß über Ihre 
DFÜ-Gewohnheiten. 

Fehlermeldungen des Programmes kön- 
nen Sie durch kleine Musikstücke unter- 
malen lassen; mit einer SoundBlaster-kom- 
patiblen Karte sogar in ansprechender 
Qualität. 

Einzig die Online-Hilfe hinkt dem hohen 
Standard hinterher. Deshalb ein Tip, den Sie 
sinngemäß auch in anderen Terminalpro- 
grammen anwenden können: Wenn Sie nicht 
alle externen Übertragungsprotokolle brau- 
chen, dann tragen Sie an deren Stelle einige 
Hilfsprogramme ein. Verwandeln Sie z.B. die 
TELEMATE-Dokumentation mit TXT2COM 
(Heftdisk 6-7/93) in ein Programm, binden 


Fordern Sie unsere Media-Unterlagen an, für: 
DOS-TREND und DOS-TREND-EXTRA 
Unsere Anzeigenabteilung hat 
eine HOTLINE: (07631) 360375 


Versand und Ladengeschäft: 
computer SERVICE frank dietrich 


mainzer straße 69 
55 218 ingelheim 
fax 06132/ 76602 






Tel. 061 32/ 1753 _ Jetzt gleich anrufen! 
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Sie TMSTAT ein oder Ihren Offline-Reader. So 
können Sie jederzeit (auch wenn Sie offline 
sind) mit DOWNLOAD oder [PgDn] jedes 
dieser Programme direkt aufrufen. 


Programmier-Sprache 


Die TELEMATE-Skript-Sprache beschränkt 
sich nicht auf das Automatisieren eines Log- 
ins oder eines Download-Vorganges. Sie ist 
vielmehr eine leistungsfähige prozedurale 
Programmiersprache, die alle typischen Pro 
grammkonstrukte enthält, z.B. while, repeat, 
if, switch usw. Ein TELEMATE-Skript kann alle 
Einstellungen des Programms abfragen und 
verändern. Ein gutes Beispiel für den Lei- 
stungsumfang der Skript-Sprache ist das bei- 
liegende Skript HOST, das Ihren Rechner wie 
eine Mailbox agieren läßt - inklusive 
Paßwortkontrolle und benutzerabhängiger 
Zugriffsrechte. 

Doch auch ohne Programmierkenntnisse 
können Sie mit der LERNE-SKRIPT-Funktion 
ein Skript erstellen lassen oder eine ganze 
Online-Sitzung mitschreiben. Etwas Nachbe- 
arbeitung eines solchen Skripts bleibt Ihnen 
leider nicht erspart, wenn es auch beim 
nächsten Login sicher funktionieren soll. 

TELEMATE gehört nach wie vor zur ersten 
Wahl unter den DOS-Terminalprogrammen. 
Selbst, wenn Sie DFÜ lieber unter WIN- 
DOWS oder 05/2 betreiben wollen, sollten 
Sie TELEMATE einmal ausprobieren. (Eine 
PIF-Datei für WINDOWS und eine Installa- 
tionsroutine für 05/2 liegen dem Programm 
bei.) 

Leider unterließ TELEMATE im Test jede 
weitere Bildschirmausgabe, wenn ich mit 
dem DOS-Taskswitcher oder WINDOWS zu 
einem anderen Programm und zurück ge- 
wechselt hatte. Durch Eingabe von [Alt-X] 
(Sprung ins DOS) und „exit" funktionierte 
alles wieder. Unter OS/2 trat das Problem 
nicht auf. 

Dennoch: Das Logbuch, die frei definier- 
baren Terminal-Emulationen und die hervor- 
ragende Skriptsprache machen TELEMATE 
zu einem professionell einsetzbaren Termi- 
nalprogramm. D zs 


UULXZ] 


Hardware Power: 
16 BIT Soundblaster komp. 


Karte, stereo, sampelt bis 48 KHz! 
Näheres bitte nachfragen 299 DM 
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Terminal-Einstellungen 
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nommen, steht der 
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LESNLEISECTTEIT 


ın Rechner 
zu Rechner 


e Datenreise beginnt nicht erst über Länder- 
hinweg - auch der Datentransfer zwischen 
rn verdient Aufmerksamkeit. Ein hilfreiches 


richtigen Umlaute sendet und die Möglich- 
keit bietet, Mailboxen mit der Maus zu steu- 
ern. Ferner stehen zehn frei belegbare Quick- 
Tasten zur Verfügung, um häufig benutzte 
Zeichenfolgen zu senden, wie z.B. Username, 
Paßwort, etc. Up- und Download laufen auch 
im Hintergrund, es kann mit anderen WIN- 
DOWS-Programmen zwischenzeitlich weiter- 
gearbeitet werden. 


TTY, ANSI, VT-52 und VT-100, die Protokolle 
X-, Y- und Z-Modem, ASCII und Compuserve 
B+ sowie Übertragungsgeschwindigkeiten 
von 300 bis 56 000 Baud. 





TULLICOM ist komplett in deutscher Spra- 
che erstellt und auch für DFÜ-Anfänger 
leicht zu bedienen, da es nicht mit zahlrei- 
chen (meist ohnehin nicht notwendigen) 
Funktionen überladen wurde. 

Dafür verfügt es über einen Zeichensatz- 
Filter, der auch bei Verbindungen mit DOS- 
Mailboxen oder Terminal-Programmen die 
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Eine SETUP-Routine übernimmt die Pro- 
grammanpassung und die Installation. TUL- 
LICOM wird mit einer vorgefertigten INI- 
Datei ausgeliefert, die bereits eine (fast) 
komplette Konfiguration enthält. Hierin ist 
der COM-Port 2 bereits voreingestellt. Sollten 
Sie einen anderen COM-Port verwenden, 
stellen Sie dies bitte ein. Wenn Sie nicht wis- 


sen, welche Nummer der verwendete COM- 
Port hat können Sie TULLICOM auch selbst 
den richtigen Port finden lassen. Dazu ist es 
allerdings nötig, die Datei TULLICOM.INI im 
WINDOWS-Verzeichnis zu löschen. TULLI- 
COM wird dann die wichtigsten Einstellun- 
gen standardmäßig voreinstellen. 

Ehe Sie mit dem Datentransfer beginnen, 
wählen Sie im Menü OPTIONEN die Oberflä- 
chen-Emulation, die Sie am häufigsten und 
immer dann verwenden wollen, wenn Sie 
nicht über das Telefonbuch Verbindungen 
herstellen (z.B. bei Nullmodem-Kabelverbin- 
dungen zwischen zwei PCs oder bei manuel- 
ler Anwahl). Weitere Einstellungen betreffen 
die Monitorauswahl und die zu verwendende 
Puffergröße, d.h. die Art der Zeilendarstel- 
lung im Verbindungsfenster. 

Wenn Sie danach noch Ihre Quicktasten- 
Belegung bestimmen, sollte der problemlo- 
sen Bedienung nichts mehr im Wege stehen. 
Dazu wählen Sie im oben erscheinenden 
Dialog-Fenster für die Quick-Tasten die Num- 
mer der Taste aus. Klicken Sie auf den Button 
mit dem Abwärts-Pfeil rechts an der Anzeige 
- die sogenannte „Dropdown-Liste" geht auf. 
Klicken Sie auf die Zeile mit der gewünsch- 
ten Nummer, und tragen Sie im Feld Be- 
schriftung ein, was auf der Taste stehen soll. 
In dem Feld darunter geben Sie ein, was die 
Taste senden soll. Das war's. 

Wenn Sie einmal nicht weiter wissen, hält 
die Programmhilfe zu allen Programmfunk- 
tionen eine ausführliche Erklärung bereit. 
Die Bedienung von TULLICOM entspricht 
den Konventionen für WINDOWS-Pro- 
gramme. 

Um TULLICOM 2.0 auf Ihrem Rechnersy- 
stem einsetzen zu können, müssen Sie min- 
destens über folgende Hard- und Software- 
ausstattung verfügen: ein PC mit 80286-Pro- 
zessor (oder höher) und mindestens 1 MB 
RAM sowie Windows ab 3.0 im Standard- 
oder erweiterten Modus, oder 05/2 ab Ver- 
sion 2.0. 

Gegenüber der Vollversion arbeitet die 
Shareware in folgenden Punkten lediglich 
eingeschränkt: Baudraten werden nur bis 
maximal 2400 Baud unterstützt, bei den 
Protokollen ist nur „X-Modem Checksum" 
verwendbar. D 

F. STECHER/BBK 


Tram KURZINFO 


Programm: TULLICOM V2.] Referenz- 
nummer: H3511WD Autor: bits 'n chips 
Konfiguration: Mindestens AT286 mit 1 
MB RAM, Maus optional, Windows 3.x oder 
05/2 2.x Kurzbeschreibung: Terminalpro- 
gramm Preis der Vollversion: DM 79,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Shareware lediglich Übertragungen 
mit 2400 Baud, nur „X-Modem-Checksum- 
Protokoll" möglich 








ie Liste möglicher Schwierigkeiten ist 
D länger, als Sie vielleicht glauben: Ka- 

beldreher, falsche Übertragungsge- 
schwindigkeiten, schlechte Leitungsqualität, 
falsche Jumper-Einstellungen, falsche Regi- 
stereinträge, defekte Schaltkreise und Spei- 
cherchips im Modem, Kompatibilitätspro- 
bleme mit alten BIOS-Versionen usw. 

THE MODEM DOCTOR verlangt keine tief- 
gehenden Kenntnisse der Elektronik, wohl 
aber die Bereitschaft, sich mit zahlreichen 
technischen Kürzeln auseinanderzusetzen. 
Nach dem Start erkennt das Programm auto- 
matisch die vorhandenen Schnittstellen und 
die von ihnen benutzten Interrupts. Wenn Ihr 
Problem durch einen Interrupt-Konflikt verur- 
sacht wird, zeigt das Programm für die be- 
troffene Schnittstelle den Interrupt O an. 

Sie müssen anschließend nur entscheiden, 
welche Schnittstelle geprüft werden soll und 
die gewünschte Übertragungsgeschwindig- 
keit auswählen. Die Vorschläge des Pro- 
gramms für Interrupt und Adresse können 
Sie getrost mit [Enter] bestätigen. THE 
MODEM DOCTOR erkennt in den meisten 
Fällen den Modemtyp selbst, bei Problemen 
können Sie auch einen bestimmten Typ aus- 
wählen. Spezielle Treiber für international 
gängige Modermms (z. B. Intel oder Zyxel) sind 
im Programm enthalten. 

Danach prüft THE MODEM DOCTOR Mi- 
kroprozessor und Speicher des Modems. Tre- 
ten dabei Fehler auf, versucht das Pro- 
gramm, das Modem zurückzusetzen, zuerst 
per Befehl „AT Z“, dann per Hardware. Bleibt 
auch das erfolglos, informiert Sie ein Fenster 
über die möglichen Ursachen. Hat Ihr 
Modem diesen Teil des Tests bestanden, dür- 
fen Sie erst einmal aufatmen: Die Hardware 
ist offensichtlich noch intakt. 

Jetzt können Sie im Menü die nächste Ak- 
tion anwählen. Sie können den UART-Chip 
(Universal Asynchron Receiver Transmitter) 
untersuchen lassen, der die Schnittstellen 
steuert. Besonders in Verbindung mit High- 
speed-Modems kann es wichtig sein, den Typ 
des Chips zu kennen. Bestimmte Chips besit- 
zen nämlich einen speziellen Puffer, der Da- 
tenverluste verhindert, wenn der Prozessor 


Schnittstellen-Prüfer 





Schnittstelle und Übertragungsgeschwin- 
digkeit reichen als Angaben zum Pro- 
grammstart (Bild oben). Bei Problemen 
gewährt das Programm Hilfestellung 
(Bild unten). 


anderweitig beschäftigt ist. WINDOWS oder 
auch TELEMATE unterstützen diesen Puffer, 
durch den die Datenübertragung sicherer 
und schneller wird. Mit THE MODEM DOC- 
TOR können Sie die S-Register Ihres Modems 


Bam KURZINFO 


Programm: THE MODEM DOCTOR V5.0 
Referenznummer: E2868 Autor: Hank 
Volpe, USA Kurzbeschreibung: Prüft 
Modem und serielle Schnittstellen auf Herz 
und Nieren Konfiguration: Beliebiger PC 
Preis der Vollversion: US$ 19,95 plus $ 
2,- P/V Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Hinweis auf dem Ausdruck, SW nur 
bis 2400 Baud und COMI bis 4, kein analo- 
ger/digitaler Loopback, keine Handshake- 
Tests, VV bis 57600 Baud und Modem- 
Setupmodus 
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Dre Werte in den S-Registern be- 
weitgehend das Verhalten des Mo- 
ems in unterschiedlichen Betriebssituatio- 
en.) Leider erlaubt das Programm es nicht, 
die Register direkt zu verändern. Dazu müs- 
sen Sie erst mit OPTIONS in den Kommando- 
modus des Modems wechseln und dort z.B. 
„AT SO=1" eintippen, um die Antwortzeit 
Ihres Modems zu verkürzen. 

Mit dem CARRIER-Test simuliert das Pro- 
gramm eine Online-Verbindung und prüft, 
ob alle Zeichen korrekt übertragen werden. 
Wichtig: Starten Sie THE MODEM DOCTOR 
immer nur unter DOS und nicht im DOS-Fen- 
ster von Windows, da der CARRIER-Tests 
wegen der unterschiedlichen Zeichentabel- 
len sonst „falsche" Fehler meldet. 

Mit den LOOPBACK-Tests können Sie die 
Verbindung zwischen UART-Chip und seriel- 
ler Schnittstelle/Modem untersuchen. In 
Verbindung mit einem einfachen Stecker, 
den Sie sich für ein paar Mark leicht selbst 
basteln können, lassen sich so auch die 
Kabel an den Schnittstellen prüfen. Eine An- 
leitung ist im Programm enthalten. 

In der Vollversion besitzt THE MODEM 
DOCTOR noch einen sogenannten Setupmo- 
dus. Das Programm sendet dann eine vorher 
festgelegte Befehlskette an das Modem und 
gibt einen Fehlercode (Errorlevel) an DOS zu- 
rück. Damit können Sie in einer Batchdatei 
z.B. prüfen lassen, ob ein Modem ange- 
schlossen bzw. eingeschaltet ist und den Be- 
nutzer darauf hinweisen. 

In der Sharewareversion von THE MODEM 
DOCTOR ist die Vielfalt der Tests zwar deut- 
lich eingeschränkt (siehe Kurzinfo), dennoch 
können Sie Hardware-Probleme zuverlässig 
erkennen. Die Online-Hilfe ist mit [Alt-H] je- 
derzeit verfügbar, und auch das englische 
Handbuch geht sehr ins Detail. Mit THE 
MODEM DOCTOR müssen Sie sich deshalb 
nicht mehr darauf verlassen, was Ihr Händler 
Ihnen erzählt. 

Bei einer Reklamation legen Sie einfach 
ein Prüfprotokoll des MODEM DOCTORSs bei. 
Auf diese Weise ersparen Sie sich und Ihrem 
Lieferanten Zeit und Mühe. D zs 
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< . Der Traum 
"von der eigenen 
Mailbox 


Die Datenfernübertragung ist aus der 
EDV-Welt nicht mehr wegzudenken. 
Mit preisgünstigen Modems wäre die 














Privatanwender interessant, „wenn es nicht 
so kompliziert wäre". „Cedar Island Link” 
macht sich die Maus doppelt zunutze und 

die Bedienung einfache 













Cedar Island Link F10=Menü 


— Aufnummernverzeichnis 
09372/2231190 96069  BNI vLberlin.log 
0202/473086 IM BNL 
Füllen Sie folgende Informationen aus 


UL Berlin 

TTB 

Nibbelbox 
Woodstock 
Berlin Net 
Zelator 

LDB 

Veeble 
Seifenkiste 
CEUS Onl. Ser 
FRAME. - Münch 
Solar BBS 
BitBlaster (S 
BWZ-Elektroni 
FlashBox 
DataComm 

HBB 1 


BBS-Name: FRAME - Minchen 
Rufnummer : 0669/5380137 
Baud: 57600 


Parität: N 
Stopbit: 1 
Autologon Script: 
Spezialmodembefehl : 


Das Rufnummern- 
Verzeichnis des 
Programms faßt 200 
Einträge mit den 
Informationen der 
Datenmaske. 


- Drücken Sie CTRL-Enter um zu speichern 


[SE 2 ErATı) 
0511/6045802 
0511/6045801 
F8=Löschen 


57600 BN1 
57600 BN1 hbb.scr 


57600 BN1 hbb.scr 
F9=änern — | 


HBB 2 
— isc-Ende F?=Script ändern 


F1=Hilfe Cedar Island Link 5:20 F10=Menü 
Empfangsprotokoll 

Byte empfangen: 

Byte übrig: 5364 

Blocks empfangen: E} 

Blöcke übrig: 

Blockfehler: 15) 

Total Fehler: 10) 


Protokoll: 
Block check: 
Dateiname: 
Dateigrösse: 10484 
fei| Blockgrösse: 1024 
Total Blöcke: 11 


Zmodem 
Crc32 
MBOXLIST.ARJ 


Zeit geschätzt: 0: 
Verstrichen: 0: 
CH 


1331 CPS 
234 


15) Durchsatz: 
04 Effizienz: 
übrig: 15.0) 
Fortschritt: 
Status: 
LETTER 57600 
Datenbit: 1} 
Sfw Flow: An 


Zisodem - Crc& Datensubpaket erhalten 
StopBit: 1 
Parität: None 
Hdw Flow: An 


„Cedar Island Link" 
beherrscht alle 
gängigen Übertra- 
gungsprotokolle und 


f = ESC um abzubrechen 
ihre Varianten. 
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elektronische Kommunikation auch für 


EDAR ISLAND LINK gilt als ein klei- 

nes, aber feines Terminal-Programm. 

Die Beschränkung auf das Wesentli- 
che, angereichert mit kleinen Extras, machte 
es bisher zu einem guten Tip für Einsteiger. 
Seit einiger Zeit gibt es eine deutsche Über- 
setzung der Version 2.55. Die deutsche Über- 
setzung ist eigentlich eine schweizer Über- 
setzung und leidet ziemlich darunter. So 
wurde aus dem „Chat mode“ in der wörtli- 
chen Übersetzung der „Schwatzmodus”. 
Unter VERZEICHNIS finden Sie keine Dateili- 
ste (die bekommen Sie unter HILFSPROG- 
VERZEICHNIS), sondern das Telefonverzeich- 
nis (Im Orig. „DialList"). Im Host-Modus, dem 
die Übersetzer zum Glück den Namen ließen, 
verhält sich das Programm wie eine einfache 


i Mailbox. Hier erfährt der Kunde nach der 
\ Wahl von DOWNLOAD „Bereit zum Emp- 


\ fang:", nicht ahnend, daß CEDAR ISLAND 
\ LINK jetzt den Namen der Datei wissen 
imöchte. Und wenn's ihm nicht verraten 
ward, so wartet er noch heute... 


‚Schwatzmodus 


Obendrein wurden nicht alle Teile des Pro- 
gramms übersetzt. So sieht sich der User, 
wenn er EINSTELLUNGEN-SCHALTER wählt, 
plötzlich mit englischen Hilfetexten konfron- 
tiert. Auch die Hilfsprogramme CIEDIT und 
CITREE, ein einfacher Datei-Manager zum 
Entpacken von ZIP-Dateien, blieben englisch. 
Ich gebe zu: Die Originalsprache ist mir oh- 
nehin lieber. Alle Hilfsprogramme können 
Sie auch durch Ihre eigenen Utilities erset- 
zen. Ein Menüpunkt ist bereits für Ihren Off- 
line-Reader reserviert. Die mißglückte Über- 
setzung hat das Programm nicht verdient, 
denn CEDAR ISLAND LINK ist ein sehr be- 
triebssicheres und leicht zu bedienendes Ter- 
minalprogramm. Da stört es wenig, daß die 
Hilfe [FI] nur die Kurztasten für die Pro- 
grammfunktionen anzeigt. Das Programm 
unterstützt die meisten Standardprotokolle 
und ihre Varianten, z.B. Z-Modem /r. Vier ex- 


rem KURZINFO 


Programm: CEDAR ISLAND LINK V2.55D 
u. V3.0E Referenznummer: D2560 u. 
E589 Autor: Cedar Island Software Kurz- 
beschreibung: Kommunikationsprogramm 
mit erweiterter Mausunterstützung, Host- 
und Chat-Modus Konfiguration: Beliebiger 
PC, 512 KB Hauptspeicher, Hayes-kompa- 
tibles Modem (COMI-4), bel. Grafikkarte, 
Maus und gepufferte UARTs (16550) unter- 
stützt. Preis der Vollversion: V2.55 SFr 
45,-, V3.0 US$ 25,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Fünf Sekunden Warte- 
schleife bei Start und Ende. Das Programm 
schreibt am Ende ab und zu den Namen 
einer Batchdatei in den Tastaturpuffer, die 
nach einem Tastendruck ein Bestellformular 
ausdruckt. Die VV unterstützt CIS-B+-Proto- 
koll 


FT SEIT RTNN 
Verzeichnis Übertragung Aufhängen 


Kopie 





terne Protokolle lassen Ihnen den nötigen 
Spielraum, GIFLink (zeigt GIF-Bilder während 
des Empfangs) liegt bei. 
Das Programm erkennt die Schnittstellen 
COMI bis COM4. Die Adresse der Schnitt- 
stelle ist nicht frei einstellbar, aber über 
einen Parameter können Sie CEDAR ISLAND 
LINK dennoch auf PS/2-Computern einset- 
zen. Die Übertragungsgeschwindigkeit kann 
zwischen 300 und 115200 Baud eingestellt 
werden. Im Telefonverzeichnis mit höchstens 
200 Einträgen können Sie auch Login-Skripts 
verwalten. Die einfache Skriptsprache be- 
steht aus fünf Befehlen: 
)  WaitFor wartet auf bestimmte Zeichen 
von der Mailbox, 

SendTxt sendet Zeichen, 

SendKey sendet Tastencodes, 

Delay macht eine Pause und 

DoMacro ruft ein Makro auf. 
Makros sind aufgezeichnete Tastenfolgen, 
die unter dem Namen ihrer Kurztaste abge- 
speichert werden, z.B. ALTFI.MAC. Sie kön- 
nen Ihnen aber auch andere Namen geben, 
um sie nur in einem Skript zu verwenden 
oder gleich beim Start von CEDAR ISLAND 
LINK ausführen zu lassen. 

Außerdem kann das gleiche Script für 
mehrere Telefoneinträge benutzt werden. 
Das ist sinnvoll, wenn man für die verschie- 
denen Anschlüsse einer Mailbox je einen Ein- 
trag macht. Meistens sind ja die Nummern 
mit den schnellsten Übertragungsgeschwin- 
digkeiten besetzt. Die Telefonliste älterer 
Versionen von CEDAR ISLAND LINK kann 
übernommen werden. Wenn man die Rück- 
meldungen des Modems nicht ausgeschaltet 
hat, erkennt CEDAR ISLAND LINK eine be- 
setzte Leitung und fragt nach, ob und in wel- 
chen Zeitabständen es erneut wählen soll. 


- -.- 


Erweiterte Mausunterstützung 


Der sogenannte Mouse-pass-through er- 
leichtert die Bedienung eines angerufenen 
Systems. Sie klicken mit der Maus einfach 
auf irgendein Zeichen auf dem Bildschirm 
oder markieren ganze Sätze oder Dateina- 
men. Sobald Sie die Maustaste wieder los- 
lassen, werden die gewählten Zeichen über- 
tragen. Beim Download mit nicht-automati- 
schen Protokollen, z.B. X-Modem, sucht 
CEDAR ISLAND LINK den Bildschirm nach 


Einstell Hilfsprog Hilfe Exit + 


Im Host-Modus sind 
Sie jederzeit über das 
Tun des Anrufers 
informiert. 


dem letzten Dateinamen ab und bietet ihn 
an. Das beschleunigt die Sache und spart Te- 
lefongebühren. 


Host-Modus 


CEDAR ISLAND LINK macht Ihren Rech- 
ner zum einem einfachen Host, also zum 
Gastgeber für andere, wenn Sie mit [Alt-L] 
umschalten. Das Programm wartet dann auf 
einen Anruf und erlaubt dem Anrufer, Daten 
aus dem im Setup genannten Verzeichnis zu 
laden bzw. dort abzulegen. Am Bildschirm 
sehen Sie, was der Anrufer gerade macht. 
Falls nötig, wechseln Sie mit [Alt-C] in den 
Gesprächsmodus. Alles, was Sie jetzt tippen, 
wird zum Anrufer übertragen und umge- 
kehrt. Noch eine nützliche Eigenschaft von 
CEDAR ISLAND LINK: Das Programm kann 
mit unterschiedlichen Konfigurationen ge- 
startet werden. Verschiedene Benutzer oder 
eine andere Modeminitialisierung sind 
Gründe, mehrere Setup-Dateien parat zu 
haben. 

Mit einem kleinen Dateimanager kann 
man Dateien ansehen oder löschen und, in- 
sofern es sich um „gezipte" Dateien handelt, 
auch gleich auspacken. CEDAR ISLAND 
LINK enthält außerdem einen WORDSTAR- 
kompatiblen Editor, den man aber durch den 
eigenen Lieblingseditor ersetzen kann. Dann 
löscht man am besten den CEDAR ISLAND 
LINK-Editor von der Festplatte/Diskette um 
Platz zu sparen. Programm und Handbuch 
sind in Englisch. Trotzdem sollte man sich 
davon nicht abschrecken lassen. Tatsächlich 
ist man sehr schnell in der Lage, mit CEDAR 
ISLAND LINK zu arbeiten. Da stört auch 
wenig, daß die Hilfe-Funktion [F1] leider nur 
die Kurztasten für die Programmfunktionen 
anzeigt. CEDAR ISLAND LINK V2.55 deutsch 
läßt sich auf die Kurzformel bringen: 

Gutes, leicht zu erlernendes Programm, 
aber schwache Übersetzung. Zum Glück 
gibt's ja inzwischen die englische Version 
3.0, die den Umgang mit „gezipten" Files 
nocheinmal erleichtert und das Einbinden 
zusätzlicher Gif-Viewer erlaubt. Kleine Feh- 
lerbehebungen machen das Programm 
außerdem stabiler. 

Wer Englischkenntnisse mibringt, ist also 
mit der neuen Programmversion sicher bes- 
ser beraten. D zS 
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BBS ist eine deutschsprachige Mail- 
box, die unter dem sehr weit verbrei- 
teten DFÜ-Programm TELIX läuft. 
Die kleine Mailbox ist nicht überladen mit 
Funktionen, sondern bietet in übersichtlicher 
Weise das, was sinnvoll ist. Insbesondere 
wurde auf eine hohe Daten- und Absturzsi- 
cherheit Wert gelegt; so ist z.B. auch nach 
einem Stromausfall die Box sofort wieder be- 
triebsbereit. Neben „einfachen“ Modems 
werden auch Highspeed- und mailboxfähige 
FAX-Modems unterstützt. Bei letzteren kann 
bei einem eingehenden FAX-Anruf automa- 
tisch eine FAX-Empfangssoftware aufgerufen 
werden. Mit dem beiliegenden Installations- 
programm läßt sich die Mailbox schnell und 
einfach einrichten. Auch wenn nur eine ein- 
zige Amtsleitung zur Verfügung steht, ist der 
Betrieb der Mailbox kein Problem; denn hier 
übernimmt der einschaltbare „Telefonsplit- 
ter" die Trennung zwischen Gesprächs- und 
Modemverbindung. Der Start der Box kann 
wahlweise sofort, oder über Schaltuhrbetrieb 
zu gewünschten Zeiten erfolgen. Ebenso 
kann die Box zu einer einstellbaren Zeit be- 
endet und anschließend der Rechner durch 
die Schaltuhr abgeschaltet werden. 

Nach dem DBBS-Start zeigt sich der Be- 
reitschaftsschirm. Hier werden eine eventuell 
gesetzte Abschaltzeit und die seit dem Start 
der Box eingegangenen Anrufe angezeigt, 
ebenso Hinweise auf eingegangene Nach- 
richten und Uploads an den SysOp. Über 
Funktionstasten lassen sich verschiedene 
Schalter setzen und Aktivitäten starten: Lo- 
kaler Test (simuliert einen Anruf); DOS-Zu- 
gang, entsprechend [ALT-J] in TELIX; SysOp 
an- oder abwesend; Ton ein- oder ausschal- 
ten; Logfile anzeigen / löschen; sofort ver- 
binden, z.B. um eine bestehende Gesprächs- 
verbindung ohne erneuten Anruf zu nutzen. 

Geht ein Modemanruf ein (oder wird der 
lokale Test gestartet), erscheint ein frei ge- 
staltbarer Begrüßungsschirm mit der Auffor- 
derung, den Namen und das Paßwort einzu- 
geben. Ist der Anrufer nicht bekannt, muß er 
sich in die Box eintragen und erhält automa- 
tisch den Level 1, der nur eine sehr einge- 
schränkte Nutzung der Box zuläßt. Der SysOp 
kann nach Prüfung der Angaben den Level 
erhöhen und durch Anlegen eines Verzeich- 
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Jeder, der ein Modem besitzt, hat sicher schon einmal 
den Wunsch gehabt, auf einfache Weise den Rechner = 
auch dann, wenn man selbst nicht anwesend ist - z 
Nachrichten- und Datenübermittlung zu nutzen. Dafür 
eignet sich das Programm „DBBS". 


Eine Mailbox als 
Ergänzung zu „Telix", 
schnell installiert und 
einfach zu bedienen - 
das ist „DBBS". Möglich 
macht das der Verzicht 
auf sehr großen Funk- 





nisses erlauben, daß der neue Benutzer auch 
Dateien von anderen Usern erhalten darf. 


Für Firmen, die einen internen Datenaus- 
tausch führen wollen, kann das DBBS als ge- 
schlossenes System konfiguriert werden. In 
diesem Fall erhalten nur bereits eingetra- 
gene Benutzer den Zugang zur Box. Bei allen 
anderen Anrufern legt die Box nach einem 
kurzen Hinweis wieder auf. Nach erfolgrei- 
chem „Login" wird der Anrufer auf Dateien 
in seinem persönlichen Download-Verzeich- 
nis, sowie auf vorliegende Nachrichten vom 
SysOp oder yon anderen Benutzern hinge- 
wiesen. Auf Wunsch können die Nachrichten 
sofort gelesen und gegebenenfalls gelöscht 
werden. Vom Hauptmenü aus verzweigen Sie 
zu allen verfügbaren Funktionen. Diese sind: 


» Nachrichten an den SysOp oder andere 
Benutzer schreiben, wobei auch ein Text 
als ASCII-Upload geschickt werden kann. 

» Nachrichten lesen 

) Download von Dateien aus dem 
allgemeinen oder eigenen Verzeichnis. 
Nach erfolgreichem Download werden 
die Dateien im Benutzerverzeichnis 
automatisch gelöscht. 

» Upload von Dateien an den SysOp 
oder andere Benutzer. 

) Diverse Informationen abrufen 

Y Den SysOp an den Rechner rufen 

» Externe Programme wie Spiele oder 
Dienstprogramme starten 
(wenn eingerichtet). 


tionsumfang im 
Programm. 


Für den SysOp gibt es eine spezielle Zu- 
gangsberechtigung, die es erlaubt, das Log- 
file zu lesen, das DBBS zu beenden und den 
Rechner (über beiliegendes DOORWAY) voll- 
ständig fernzubedienen; es können sogar an- 
dere Programme über die Box ausgeführt 
werden. 

Sitzt der SysOp während einer Verbindung 
vor seinem Rechner, kann er alle Aktivitäten 
des Anrufers am Bildschirm verfolgen und 
sich ggf. „einmischen". So ist es z.B. möglich, 
dem Anrufer per Tastendruck kurzzeitig 
einen anderen Level zu geben, ihn zur 
(schriftlichen oder auch mündlichen!) Kom- 
munikation aufzurufen, oder ihn einfach „ab- 
zuwürgen" und aufzulegen. 

Vorteilhaft ist auch, daß die Pflege der 
Mailbox einfach und ausschließlich in der 
gewohnten DOS-Umgebung stattfindet. D 

R. VossBERG/BBK 


wamBKURZINFO 


Programm: DBBS V8.0 Referenznummer: 
H2773D Autor: R. Voßberg & H. Schmedt 
Kurzbeschreibung: Deutsches Mailbox- 
programm für TELIX Konfiguration: Belie- 
biger PC, Modem, TELIX in Version 3.12, 
3.15, 3.20 Preis der Vollversion: DM 50,- 
(privat) / DM 169,- (gewerblich), Update- 
service ab DM 7,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Sharewarehinweise 
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Ehe der Eintritt in den „Kuppeltreff" 
, erlaubt ist, muß das Pseudo eingegeben 
werden, eventuell auch ein Paßwort. 


wiiikommen, 
verehrier ATLANTIS-Besucher! 


N geben Sie hier Ihr Pseudonym fur ATI ars, 


talfs Sie Hei uns Mitglied sind, das dazugehor 


ide 
Kennwort ein: 


Kennwort 









Neue BTX-Software 


ufbruch in 


-J rüstet zum Medienspektakel, mit „Atlantis- 
" liegt nun ein Dekoder der dritten Art vor. Seit 
November werden die ersten Dekoder in einer 
igen Beta-Version ausgeliefert, die endgültige 
Software wird Anfang 1994 verfügbar sein. 





dann auf die Festplatte kopiert. Sollte der 
Platz nicht ausreichen, kann auf die gesam- 
pelten Sounds verzichtet werden (spart ca. 6 


TLANTIS WORLD ist zunächst ein 
Shareware-DATEX-J-Decoder, mit 


Multimediafunktionen unter be- 





stimmten Voraussetzungen. Die Software be- 
nötigt zwölf MB auf der Festplatte, eine 
SVGA-Karte mit 256 Farben bei einer Auflö- 
sung von 640x480 Pixeln. Mit Hilfe eines In- 
stallationsprogramms wird die Software 
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MB). Nach Aufruf von ATLANTIS hat man die 
Wahl zwischen dem normalen DATEX-J im 
gewohnten CEPT-Format, oder man klinkt 
sich in „Atlantis“ ein und aktiviert damit die 
Multimediafunktionen. 


Dialogsysteme - „chatten 
via DATEX-J" 


In DATEX-J gibt es eine ganze Reihe von 
sog. Dialogsystemem (wir berichteten darü- 
ber), es sind Kommunikationsanwendungen, 
die es dem Teilnehmer ermöglichen, sich on- 
line mit anderen Teilnehmern anonym zu un- 
terhalten. Ein sogenanntes Pseudo ersetzt 
den normalen Namen und dient den Ge- 
sprächspartnern als Identifikation. Diesen 
Vorgang bezeichnet man auch als „tickern". 
Mailboxuser kennen es unter dem Ausdruck 
chatten”. 

Der Clou bei DATEX-J-Dialogsystemen: Es 
fallen nur Ortsnetzgebühren (plus Kosten für 
die Nutzung) an, und es sind z.B. in *Atlan- 
tis# bis zu 500 Gesprächspartner präsent. 


Einsteigen und die Welt vergessen 


Nach Auswahl „Atlantis" baut sich auf 
dem Bildschirm eine sehr schöne Unterwas- 
serwelt auf, dann erscheint eine Dialogbox, 
denn vor dem Tickern muß ein Pseudo einge- 
ben werden. Mit Bestätigung des Pseudos 
wird die DATEX-J-Verbindung hergestellt. Ist 
das Pseudo schon vergeben, muß ein ande- 
res gewählt werden. Eventuell ist noch ein 
Paßwort erforderlich (wenn man sein Pseudo 
schützen möchte). 

Steht die Verbindung, erscheint das 
Hauptmenü. Man kann dann mit der Maus 
die einzelnen Funktionen anwählen, wie z.B. 
Kupgpeltreff, Wellendialog, Nautilusbar, Com- 
puterdialog etc. In diesen „fiktiven“ Räumen 
hat man dann Zugang zu den anderen Teil- 
nehmern, durch Anklicken erscheint der so- 
genannte Kommunikator, ein Fenster, in dem 
die Dialogfunktionen ablaufen. 

Ist der Kommunikator aktiv, dann erschei- 
nen rechts die Pseudos der anderen Teilneh- 
mer, die z.Zt. auch mit diesem System ver- 
bunden sind. Durch Anklicken von LOCAL 
werden nur die Teilnehmer angezeigt, die 
sich auch in dem gewählten Erlebnisraum 
befinden, z.B. alle „Nachtschwärmer" in der 
Nautilusbar. Rechts neben dem Pseudona- 
men befindet sich oft ein rechteckiges Sym- 
bol, die Visitenkarte. 

Klickt man es an, erscheint die Visiten- 
karte des entsprechenden Teilnehmers(in). 
Dort erfährt man etwas über seine/ihre 
Themenwünsche etc. Man kann sich übri- 
gens auch eine eigene Visitenkarte anlegen. 
Wer will, kann auch sein Konterfei scannen 
und einbinden lassen, dies ist dann von den 
anderen Teilnehmern abrufbar. 

Ist der/die genehme Partner(in) gefun- 
den, gibt der Kommunikator das Dialogfen- 
ster frei. Dort wird im unteren Teil der Text 





geschrieben und abgesandt. Die Antworten 
erscheinen im mittleren Teil. Der obere Teil 
ist sehr nützlich, wenn mit mehreren Part- 
nern gleichzeitig getickert wird. Dort er- 
scheint nämlich der zuletzt abgesandte Text 
an diesen Teilnehmer. 

Die Dialoge sind anonym, d.h. weder an- 
dere Teilnehmer noch der Betreiber bekom- 
men persönlichen Daten übermittelt. Die ei- 
gentlichen Dialoge, d.h. alle nichtöffentli- 
chen Bereiche, werden nicht überwacht und, 
It. Betreiber, nicht mitgelesen. Dies, so wurde 
uns versichert, sei von der Software weder 
vorgesehen noch möglich. Lediglich die öf- 
fentlichen Bereiche, einschließlich Pseudo- 
Name, werden 24 Stunden überwacht, um zu 
verhindern, daß das System für kriminelle Be- 
lange mißbraucht wird. (Dies gilt übrigens 
auch für Mailbox-Sysops.) 

Pro Tag nutzen, nach Angaben der Betrei- 
berfirma COM-BTX, bisher ungefähr 3600 
Bürger mit DATEX-J-Anschluß das Dialogsy- 
stem ATLANTIS, es gibt 9500 eingetragene 
Pseudos. In Zusammenarbeit mit der Bun- 
desbahn wird übrigens ab dem 20. Oktober 
jeden Tag ein Quiz mit dem Namen Railroad 
veranstaltet. Dem Gewinner winkt eine 
BahnCard. 


Was kostet dies alles? 


Natürlich kann ein solches System nicht 
just for fun funktionieren. Wir können hier 
nicht alle Gebühren aufführen, aber einige 
kurze Anmerkungen seien erlaubt, da sie in 
ähnlicher Form auch auf andere Dialogsy- 
steme zutreffen (zumindest für jene ohne 
Zeittakt). 

Ein Dialog, d.h. das Abschicken einer Mit- 
teilung kostet 0,15 DM, der Eintritt (einma- 
lig) 0,40 DM. Für Zusatzleistungen, wie Pseu- 
doschutz u.ä, werden auch entsprechende 
Gebühren fällig. Die aktuellen Gebühren 
sind per DATEX-J abrufbar. 

ATLANTIS WORLD ist per BTX zu bestellen 
und kostet DM 20,-. Da es aber als Share- 
ware freigegeben ist, wird es natürlich auch 
preisgünstiger über die entsprechenden Di- 
stributoren angeboten werden. 


Start ins neue Kommunikationszeit- 
alter? 


Mit ATLANTIS WORLD liegt erstmalig 
eine multimediale Kommunikationssoftware 
vor, die in sog. Erlebniswelten Teilnehmer per 
Computer und DFÜ verbindet. Die Funktion 
der DFÜ tritt immer mehr in den Hinter- 
grund, die Oberfläche der Software wird 
rechnergesteuert, ständig verändert und ak- 
tualisiert. So tritt der User in eine fiktive Welt 
ein, die von anderen Usern mitgestaltet wird. 
DATEX-J ist nur noch ein reines Transportme- 
dium für Daten. 

ATLANTIS WORLD läuft auf allen PCs ab 
286er Prozessor, 2 MB RAM, SVGA-Karte, 
mind. 12 MB HD. D 

R. FoORCHE 





Hannibal 
Harald 

* Haudegen 
Helga 
Henrike 


Himbeer 
Hisbolla 
Hohheit 
Honey 

[a 17.757 
Hummel 
Klausi 


3534534. 34.38. 343553 3 


Der Kuppeltreff mit Kommunikator. Die Namen sind 
Teilnehmer, die online erreichbar sind, d.h. mit denen man 
direkt tickern kann. 
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Einer von vielen Erlebnisräumen: die Nautilus-Bar. 
Hier treffen sich die Freunde des Nachtlebens zum 
Gedankenaustausch. 


U I-7-T-7-7 


Lo a ci 
Ihre letzte Mitteilung... 


| 

| 

IRRE 

gr teilung an &manuelle 
a1lo Du...f 

I 

| 


eg 


Kommunikator mit aktivierter Dialogfunktion. 
Hier schreibt ein Teilnehmer „Hallo Du...” an eine Emanuelle. 
Der SEND-Button übermittelt den Text. 
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Einfaches Arbeiten 
im BTX-Decoder 
durch Button-Leiste 
und kontext- 
sensitive Hilfe - das 
Programm-Plus. 


Die Modemliste 
stellt eine Reihe von 
Voreinstellungen 
bereit, das erspart 
langes Ausprobieren. 


FTPTEREZERETDTE 
SRIStEr Erle 





Wer's nicht anders kennt, kann 
sich auch der gewohnten Pull- 
Down-Menüs zur Programmsteuerung 


bedienen. 
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AK W103 082115315900 0000 


“u. 
ne 


BEildschirmtext 


L110 





BENRE SIT BIHEN BE 





DEEIED 
JENE TS TEIRTEND" 
Sleieinielsloieie: 


Btx-Decoder 


Shareware-Version 


SITE 


\ Jürgen Buchmüllers Bildschirmtext-Programm 
\inußte bisher als konkurrenzlos im Shareware- 

Markt gelten. Mit „BTX-Royal” macht 
nun die Firma Gebacom Ansprüche geltend. 





AK W103 082115315900 0000 


SEE RESSBISTTER 
jazos.2eursleeet 
der mit ansprechender und funktio- 


B neller Oberfläche. Die meisten Funk- 


tionen werden im Hauptbildschirm in zwei 
waagrechten Iconleisten dargeboten. Ein 
Mausklick genügt, und die angewählte Funk- 
tion wird aktiviert. Aber auch über eine Me- 
nüleiste und dazugehörige Pull-Down- 
Menüs können die zahlreichen Funktionen 
aufgerufen werden. Zusätzlich lassen sich 
beinahe alle Programmfunktionen per Hot- 
key ausführen. 

Das Hilfesystem ist kontext-sensitiv und 
somit recht benutzerfreundlich und hilft 
weiter, wo immer man Hilfe benötigt. Zu 
jedem Menüpunkt werden Hinweise und 
Tips gegeben. 





TX-ROYAL ist ein Shareware-Btx-Deco- 


Zu den wichtigen Programmfunktionen 
zählen: die Btx-Anwahl und -Abwahl, das 
Setzen der Attribute für Farbe und Größe, 
das Umschalten der Bildschirmdarstellung 
von Farbe auf monochrom, eine DOS-Shell, 
um vorübergehend auf die Betriebssystem- 
ebene wechseln zu können, das Laden und 
Speichern von Seiten als Bild oder als Text, 
ein Editor, um z.B. Mitteilungen, Faxnach- 
richten oder Telexe zu erstellen und an Btx 
zu übergeben, eine Verzeichnisverwaltung 
und eine Kurzwahldatei für häufig ge- 
wählte Seitennummern und Programmfunk- 
tionen. 

Über den Menüpunkt Anwendungen hat 
man die Möglichkeit, bis zu 20 verschiedene 
Makros in das Menü einzubinden und direkt 
aufzurufen. Einige der Funktionen, wie Kurz- 
wahldatei, Drucken von Btx-Seiten und die 
Makrofunktion sind in der Prüfversion nicht 
enthalten, sind aber auch für den Btx-Be- 
trieb nicht unbedingt nötig. 

Recht vielfältig sind aber bereits in der 
Shareware-Version die Einstellungsmöglich- 
keiten unter dem Menüpunkt OPTIONEN. 
Hier können Sie Teilnehmer verwalten, De- 
coder und Modem auswählen, den Bild- 
schirm an die individuellen Wünsche anpas- 
sen und mit Farbe gestalten, Timeout-Ein- 
stellungen vornehmen, länderspezifische 
Daten einstellen, sowie Anwender-Makros 
ausführen. 

Die Hardware-Anforderungen bezüglich 
der Grafikkarte sind minimal. Eine Hercules- 
karte reicht aus, besser ist eine EGA- oder 
VGA-Karte. Die Vollversion BTX-ROYAL bie- 
tet zusätzliche Optionen zur Seitenspeiche- 
rung, zum Laden von Tele-Software und zum 
Drucken von Seiten als Text oder Grafik, 
wobei die wesentlich teurere Version namens 
BTX-POWER noch Hardwaredecoder und die 
Makro-Funktionen unterstützt und außer- 
dem ein gedrucktes Handbuch sowie Tele- 
fonsupport bietet. 

Wer ein Modem sein eigen nennt und 
noch keinen Software-Decoder besitzt oder 
mit dem bisher verwendeten Decoder nicht 
zufrieden ist, sollte hier zugreifen. BTX- 
ROYAL ist eine der wenigen wirklich benut- 
zerfreundlichen Anwendungen unter den 
BTX-Programmen, wovon Sie bereits ein er- 
ster Versuch überzeugen kann. D HG 


az KURZINFO 


Programm: BTX-ROYAL V1.0 Referenz- 
nummer: D3205 Autor: Gebacom Konfi- 
guration: Beliebiger PC, Hayes-kompatibles 
Modem, optional: Maus Preis der Vollver- 
sion: DM 48,- / BTX-POWER: DM 166,75 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis, eingeschränkter Funk- 
tionsumfang, Btx-Betrieb ist uneinge- 
schränkt möglich. 
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tionshungrig nach PC-News sind und 

zudem noch ein Modem besitzen, soll- 
ten Sie auf Mailboxreise gehen. Hin zu den 
Mailboxnetzen stehen Ihnen verschiedene 
„Reisewege" offen: Datex-J/Btx oder das Te- 
lefonnetz. Gebühren fallen immer an, gleich 
ob Sie sich in kommerzielle oder private 
Netze einwählen. 

Ein Vorteil der privaten Mailboxen ist aber 
ihre weitgehend gebührenfreie oder preis- 
werte Nutzung; nirgends können Sie günsti- 
ger in einen Informationsaustausch mit 
Gleichgesinnten eintreten, sich der Zugriffs- 
möglichkeiten auf Shareware-Programman- 
gebote bedienen oder den direkten Dialog 
mit Programmautoren suchen. Hohe Über- 
tragungsgeschwindigkeiten bei den heute 
gängigen Modems und die bevorzugt nächt- 
lichen Sitzungszeiten tragen außerdem ihren 
Teil zur Kostenreduzierung bei. 

Schätzungsweise 2000 Computerbesitzer 
haben ihren Rechner bundesweit so einge- 
richtet, daß andere PC-Besitzer jederzeit auf 
ihren Rechner zugreifen können; entweder 
zum downloaden (abholen) oder uploaden 
(abliefern) von Programmen, für kurzweilige 
Spiele im Online-Betrieb oder zum Nachrich- 
tenaustausch. Diese privaten Mailboxen wie- 
derum organisieren sich in verschiedenen 
Netzen, deren Dienste den landes- oder welt- 
weiten Datentransfer ermöglichen. 


F alls Sie gerne kommunizieren, informa- 


Z-Netz - der Ursprung aller Dinge 


Kostenfrage wird unterschiedlich beantwortet. 
Als kleine Entscheidungshilfe für den bevorzugten 
Einstieg in die deutsche Mailboxszene haben 


wir uns für Sie umgesehen. 


Mailboxen auch eines der größten und be- 
kanntesten. Kerstin Freund, die heute in 
Wuppertal die bekannte TTB (ToelleTurm- 
Box) betreibt, initiierte die Netzgründung, 
nachdem die Teilnehmerzahl in dem vier 
Jahre vorher entstandenen „Kommunikati- 
onstreff" zwischen einigen wenigen lokalen 
Rechnern mittels einem Commodore C64 
und eines Akkustikkopplers nach Erweite- 
rung verlangte. Der Name des Netzes ver- 
weist auf seine programmspezifische Eigen- 
art, daß jede dem Netz angehörige Mailbox 
das Kommunikationsprogramm ZERBERUS 
einsetzt. 

Durchschnittlich 70 „Bretter" verweisen 
auf die vielen verschiedenen Themen, Dis- 
kussionen und Foren innerhalb der Z-Netz- 
Mailboxen, deren Inhalte mit jeder ange- 
schlossenen Mailbox ausgetauscht werden 
können. Als gut besucht erweisen sich alle 
Themenbereiche aus Politik, Gesellschaft 
und Umwelt; Computerthemen stehen nicht 
im Vordergrund. Mit eigener Syntax („User- 
name@Boxname.zer") können alle Teilneh- 
mer auch ihre persönlichen Nachrichten ge- 
zielt an ein Gegenüber übermitteln. 


ProNet - die nüchterne Eminenz 


Diskutiert wird auch im ProNet, dort aller- 
dings verstärkt über die Themenbereiche 
Hobby, Freizeit und Technik. Ingo Richard 
und Patrick Körner gründeten den Mailbox- 





Verbund 1989 in Essen, nachdem es zu Un- 
einigkeiten im MagicNet gekommen war. 
Mittlerweile verfügt das ProNet über mehr 
denn 100 angeschlossene Rechner, die über 
ganz Deutschland verteilt sind. Durch die 
recht lockere Atmosphäre finden Sie im Pro- 
Net in den über 250 Brettern des Netzes 
recht schnell Gleichgesinnte. 

Durch eine durchdachte Netzstruktur ge- 
lingt es den Betreibern, E-Mails (persönliche 
Briefe) innerhalb von ein bis zwei Tagen in 
ganz Deutschland zuzustellen. Dazu adres- 
sieren Sie Ihre Post im Gegensatz zu dem Z- 
Netz folgendermaßen: 

„Boxname:Username". 

Eine für ProNet typische Besonderheit ist die 
Möglichkeit, über das Netz Programme zu 
versenden, so daß beispielsweise Shareware- 
Autoren durch das Uploaden ihres Program- 
mes in einer Mailbox schnell einen hohen 
Verbreitungsgrad in Deutschland erzielen. 
Im ProNet herrscht das Mailboxprogramm 
MAGICBOX des Netzmitbegründers Patrick 
Körner vor. 


TopNet - das Netz mit Herz 


Meinungsverschiedenheiten innerhalb 
des ProNet boten auch den Anlaß für eine 
der jüngsten Netzgründungen - das TopNet. 
Binnen eines Jahres scharte Netzkoordinator 
Ralf Gerbert 40 Boxen mit etwa 600 Points 
und über 5000 Usern um sich. Im Gegensatz 
zu den anderen Netzen fällt es insbesondere 
durch den unkonventionellen Umgang von 
Sysops und Usern auf. 

Sie betreiben DFÜ als „Hobby“. TopNet 
hält keinerlei Netzordnung bereit, sondern 
versucht, Unstimmigkeiten (sollten sie mal 
auftreten) durch Diskussionen zu regeln. Wer 
Unverbindlichkeit schätzt, Regeln verab- 
scheut, findet hier reichlich Informationen 
und Hilfestellungen. 


Ein erstes deutschsprachiges Netz - das Erste Einwahlknoten 
sogenannte Z-Netz - entstand 1988 und ist 
mittlerweile mit etwa 300 angeschlossenen BEINAME NUMMER BO, BSH MeIz 
ARKON 0511-634942 14400 ProNet 
BANGLES 0201-293573 14400 TopNet 
Zoneneinteilung im FidoNet FRANKFURT AREA 069-776679 14400 FidoNet 
HUB 3500 089-4481795 14400 FidoNet 
Zone 1: USA/KANADA i 
Zone ?; EUROPA HUB-HAMBURG 040-4918377 14400 FidoNet 
Zone 3: AUSTRALIEN UND TAIWAN KOMET 05232-64938 14400 TopNet 
Zone 4: SÜDAMERIKA MACHIAVELLI 030-4521380 14400 FIDO/GERNET 
Zone 5: SÜDAFRIKA MILLIWAYS 0201-627018 14400 ProNet 











38 DOS-TREND 12/1993 








Fido - der Gigant 


Das bekannteste Mailboxnetz wurde aus 
den USA importiert. Es ist das älteste und 
noch immer größte Mailboxnetz. Momentan 
gehören weltweit 15 000 Mailboxen, dem 
1984 von den Amerikanern Tom Jennings 
und John Madill ins Leben gerufene Netz an. 
Der Hund des Netzgründers Jennings gab 
dem Netz seinen Namen - Fido. Recht 
schnell erlebte das damals noch lokale Netz 
zahlreichen Zuwachs, so daß heutzutage mit 
allen Teilen der Welt kommuniziert werden 
kann. Die Nachrichtenlaufzeit liegt dabei im 
Schnitt bei anderthalb Tagen. In Deutsch- 
land gehören mittlerweile über 300 Systeme 
dem Netzwerk an. 

Im Gegensatz zu den bisher genannten 
nationalen Netzen, bestimmen im multina- 
tionalen FidoNet strenge Verhaltensregeln in 
hierarchischer Gliederung das Miteinander. 
Sein Schwerpunkt liegt eindeutig auf der 
technischen Diskussion. Häufig ist das Fido- 
Net Schauplatz für ein deutschsprachiges 
Shareware-Forum, in dem Anwender und Au- 
toren sich zum Meinungsaustausch treffen. 
Sollten Sie den einen oder anderen Autor 
mal kontaktieren wollen, wird's etwas kom- 
pliziert. Die Adressierung ist über eine Num- 
mernkombination geregelt, beispielsweise: 
2:242/1234.1. Dabei ist der Aufbau folgen- 
dermaßen: 


(Zone):(Netz)/(Mailbox).(Point/User). 


Die derzeit geltenden Zonen können Sie 
der Tabelle entnehmen. 

Allein zwei MB Datenmaterial, abgelegt 
in der sogenannten Nodelist, ist nötig, damit 
Neuhinzukommende sich nicht gänzlich in 
den Strukturen des Netzes verlieren. Mit sei- 
nem umfangreichen Angebot (persönliche 
Mail weltweit, Beschaffen von Programmen 
über das Netzwerk, effiziente Offline-Pro- 
gramme, Online-Spiele) verführt das FidoNet 
noch jeden DFÜ-Einsteiger zu einem Besuch 
- früher oder später. 

Ich hoffe, daß Ihnen die Kurzvorstellun- 
gen einen kleinen Anreiz lieferten, das „Li- 
ving in the box" selbst einmal auszuprobie- 
ren. Wenn Sie dabei etwas Glück haben, fin- 
den Sie bald die Mailbox, die bietet, was Sie 
suchen. Womit Sie allemal rechnen dürfen, 
das sind Kurzweil, Kommunikation und Pro- 
gramme. D G. WRONNA/BBK 
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Mailbox-Glossar 


Administration 
Area 


Brett 


Compuserve 


Koordinator 


E-Mail 
Echomail 


Internet 


Gateway 


Koordination 


Lokal 


Mailbox 


Magicbox 


Moderator 


Netikette 
Netmail(NM) 
Node 
Nodelist 

PM 

Policy 


Point 


Pseudo 


Requesten 


Server 


Smilies 


Sysop 
User 
Zerberus 


Zone 


DATENREISE 


Verwaltung, Koordination, Management 
Bezeichnung des FidoNet für „Brett" 


Themenrubrik einer Mailbox, „schwarzes Brett” zum 
Nachrichtentausch 


Kommerzielles Datennetzwerk, 
Informationszentrum 


Verwalter eines Netzes bzw. eines 
Netzteils 


Electronic-Mail, Persönlicher Brief an einen anderen Benutzer 
sämtliche Nachrichten in allen Brettern 


weltweites Netz, hauptsächlich im 
universitären Bereich 


Übergang zwischen zwei Netzen, 
für den Austausch von persönlichen und 
öffentlichen Nachrichten 


Verwaltungsapparat, wie Brettverwalter, Moderatoren 


Themen die nur der jeweiligen Mailbox nicht aber dem Netz 
zur Verfügung stehen 


Computer, der jedem User die 
Kommunikation mit anderen erlaubt 


Mailboxprogramm, im Top-/ProNet vorzufinden 


DFÜ-Anwender, der die Bretter betreut und für Ordnung 
innerhalb der Bretter sorgt 


Verhaltensregeln im Z-Netz 

siehe E-Mail 

einzelne, in ein Netz integrierte Mailbox 

eine Auflistung aller dem Fido angehörigen Mailboxen 
steht für Personal Mail, persönlicher Brief 
Verhaltensregeln im Fido 


spezieller User, der quasi einer Ein-Mann-Mailbox 
gleichgestellt ist 


Phantasienamen, die in einigen Netzen als Usernamen 
erlaubt sind 


Anfordern eines Binärfiles aus einer anderen Mailbox 


Mailboxrechner, der an ihm angeschlossene Nodes mit 
Nachrichten versorgt 


ASCII-Symbole zur Verdeutlichung der Mimik, bspw. :-) 
für ein Lächeln 


System-Operator, Betreiber einer Mailbox 
DFÜ-Anwender, Teilnehmer einer Mailbox 
Mailboxprogramm, gängig im Z-Netz zu finden 


geographische Zone, Zusammenfassung aller Nodes und 
Netze eines Kontinents 
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Interrupt $24 - Critical Error 


B 





erhält 


Kein P 





bei Aufruf: 


01 FAT-Sektor 


Schreibfehler 


Lesefehler 


unbekannter 


Fehler 


10 Sektor in Verzeicl 











twas aufwendiger ist es 
E: auf Rechnern mit 

nur einem Diskettenlauf- 
werk die Meldung „Legen Sie 
eine Diskette in Laufwerk..." ab- 
zufangen. Turbo Pascal bietet 
keine Funktion an, das zu be- 
werkstelligen. Erst in Turbo Vi- 
sion (ab TurboPascal 6) kann die 
Programmiererln der Funktions- 
Variablen „SysErrorFunc" eine ei- 
gene Routine zuweisen, die, 
neben der Reaktion auf die soge- 
nannten „kritischen DOS-Feh- 
ler", auch das erledigt. Wer auf 
diese komfortable Methode zu- 
rückgreifen möchte, ohne das 
ganze Drumherum von Turbo Vi- 
sion zu verwenden, braucht ei- 
gentlich nur die Unit DRIVERS in 
sein Programm aufzunehmen, 
die eigene Routine, die typ-kom- 
patibel zu „SysErrorFunc" sein 
muß, zuzuweisen und zu Beginn 
des Programms „InitSysError" 
aufzurufen. Mit „DoneSysError" 
kann man die Fehlerbehandlung 
von DRIVERS wieder abschalten. 
Wer auch auf DRIVERS verzich- 
ten möchte oder muß, der kann 
die Unit SYSERR von der Heftdis- 
kette verwenden. Bei den „kriti- 
schen DOS-Fehlern”, wie „Dis- 
kette ist  schreibgeschützt", 
„Laufwerk nicht bereit" oder ähn- 
lichem, löst DOS einen Interrupt 
$24 aus, der normalerweise eine 
Routine in COMMAND.COM ak- 
tiviert, welche die berüchtigte 
Meldung „(A)bbrechen, (W)ie- 


derholen, (U)ebergehen?" aus- - 


gibt. Intern, manchmal auch 
sichtbar, gibt es noch eine vierte 
Möglichkeit: „(F)ehler". Das Lauf- 
zeitsystem von Turbo Pascal 
lenkt den Interrupt $24 auf eine 
eigene Routine um, die immer 
den Code für „Fehler" an DOS zu- 
rückgibt. Bei abgeschalteter IO- 
Prüfung kann der/die Program- 
miererln dann „IOResult" abfra- 
gen und die Reaktion selbst in 
die Hand nehmen. 

Auch SYSERR installiert eine 
eigene Routine für den Interrupt 
$24, die nach einer Aufberei- 
tung des Fehlercodes „CErrFunc" 
aufruft, um eventuell dem/der 
Benutzern die Entscheidung zu 
überlassen, ob „Wiederholen" 
oder „Fehler“ zurückgeliefert 
werden soll. DOS setzt beim 
Auftreten eines „kritischen Feh- 
lers" wieder den Stack des auf- 
rufenden Programms, und legt 
dort (von oben nach unten) die 
Flags und die Rückkehradresse 
sowie die Register ab, und führt 


anschließend einen Interrupt 
$24 aus. Die Rückkehradresse 
wird z.B. vom Pascal-Laufzeitsy- 
stem benutzt, um die fehleraus- 
lösende Stelle im Programm zu 
lokalisieren. 

Eine Behandlungsroutine für 
den Int $24 läßt sich in Pascal 
recht einfach mittels der „Inter- 
rupt“-Deklaration erstellen. Bei 
einer solchen Routine schiebt 
ein „Rahmencode" zunächst die 
Prozessorregister auf den Stack 
und setzt das Datensegment, 
um am Ende der Routine wieder 
alles zurückzuschreiben. Da sich 
auf demselben Stack auch die 
von DOS gesicherten Werte be- 
finden, können diese, genau wie 
die gesicherten Register, wie Va- 
riablen-Parameter angespro- 
chen werden. Die Prozedur 
„Int24" in SYSERR zeigt, wie das 
aussehen muß, denn die Rei- 
henfolge und Anzahl der Para- 
meter ist nicht beliebig. Inner- 
halb einer solchen Routine kann 
dann Art und Ursache des Feh- 
lers ermittelt, und entsprechend 
reagiert werden (siehe Kasten). 

In einem PC mit nur einem 
Diskettenlaufwerk kann dieses 
sowohl mit A: als auch mit B: 
angesprochen werden. Verwen- 
det man den jeweils anderen 
Laufwerksbuchstaben, erscheint 
eine Meldung „Diskette in Lauf- 
werk... einlegen und eine belie- 
bige Taste drücken", die sich lei- 
der nicht so einfach umleiten 
läßt, wie die „kritischen DOS- 
Fehler". In der Unit DRIVERS 
wird dafür einiger Aufwand ge- 
trieben. Sie fängt alle DOS- 
Funktionen ab, die Zugriffe auf 
andere Laufwerke gestatten, 
und überprüft für jeden, ob das 
Diskettenlaufwerk neu zugeord- 
net werden muß. Ist das der Fall, 
wird „SysErrorFunc" mit dem 
Fehlercode 15 aufgerufen. Die- 
sen Aufwand kann man vermei- 
den, wenn das betreffende Pro- 
gramm das entsprechende Lauf- 
werk erst gar nicht anbietet. 

Damit wären wir wieder beim 
eingangs geschilderten Pro- 
blem. Für die Diskettenlauf- 
werke läßt sich das anhand eini- 
ger BIOS-Variablen herausfin- 
den. Im „Hardware Equipment 
Flag" am Offset $10 im BIOS- 
RAM-Segment $40 geben zwei 
Bit die Anzahl installierter Flop- 
pies an. Offensichtlich gingen 
die PC-Entwickler davon aus, 
daß ein PC ohne Diskettenlauf- 
werk nicht möglich ist. Auf Sy- 





stemen mit nur einem Floppy 
findet sich am Offset $104 ein 
Byte, das über die aktuelle Zu- 
ordnung der Laufwerksbuchsta- 
ben Auskunft gibt. Steht dort 
der Wert O, dann „ist" das Floppy 
gerade A;, der Wert 1 zeigt, daß 
es als B: benutzt werden kann. 


Viele, ansonsten ganz 
brauchbare Sharware- 


einen Zugriff auf das BIOS- 
RAM-Segment ermöglicht, und 
in BP7 in der Unit SYSTEM defi- 
niert ist. Sie wird lediglich in der 
Routine „FloppyOK" benötigt, 
um mit „mem“ auf die entspre- 
chenden Variablen zuzugreifen. 
DOS benutzt für verschiedene 


PROGRAMMIEREN 


werks beginnend mit O für A;, 1 
für B:, 2 für C: usw. Die Funktion 
„D2N" kümmert sich um die 
Umsetzung der Laufwerksbuch- 
staben in die entsprechenden 
Nummern, und toleriert dabei 
auch Groß- und Kleinschrei- 
bung. Bei den Routinen „Disk- 


„Int24" und hängt eine Routine 
in die Exit-Kette ein, die ihn zum 
Programmende wieder zurück- 
setzt. Demnach genügt es, 
SYSERR mit „uses" aufzuneh- 
men, um die Fehlerbehandlung 
zu aktivieren. Wird die Möglich- 
keit der Wiederholung einer feh- 
lerhaften Aktion gewünscht, 
muß zusätzlich die Variable 
„DoAsk" auf „true“ gesetzt wer- 
den, sonst wird immer „Fehler“ 


Programme tun sich schwer, 
wenn es darum geht, die 
verfügbaren Laufwerke zu 
zeigen. Dabei ist das 
Ermitteln vorhandener Lauf- 
werke gar nicht so schwierig. 


zurückgeliefert. Zusätzlich gibt 
es die Möglichkeit, über „SetSy- 
sError" die Fehlerbehandlung 
aus-, bzw. einzuschalten. Sie 
können der Funktions-Variablen 
„CErrFunc" jederzeit eine eigene 
Routine zuweisen, die dann den 


Platten 
sammlung 


Die restlichen Laufwerke müssen 
über eine Kombination der DOS- 
Funktionen „Select Disk" und 
„Get Default Disk Number" er- 
mittelt werden. Dabei versucht 
man, nacheinander einfach alle 
Laufwerke von C: bis Z: zum ge- 
rade aktiven Laufwerk zu ma- 
chen. Das gelingt natürlich nur 
bei vorhandenen Laufwerken, so 
daß das gewünschte Laufwerk 
dann auch das aktive ist. Natür- 
lich muß man vor der ganzen 
Eingabearbeit die Nummer des 
tatsächlich aktiven Laufwerks er- 
mitteln, um es danach wieder 
setzen zu können. Genau das tut 
die Funktion „DriveValid" aus 
der Turbo-Vision-Unit STDDLG 
aus BP7, die dort in Assembler 
implementiert ist, und die ich für 
das Beispielprogramm in Pascal 
nachgebaut habe. Die gleichna- 
mige Funktion aus TP6 benutzte 
„Get Disk Size”, was bei nicht be- 
reiten Laufwerken zu einem Feh- 
ler führte. 

Das Beispielprogramm gibt 
die Daten der vorhandenen 
Laufwerke aus. Unter „Größe" 
wird dabei der maximal für DOS 
verfügbare Platz ausgegeben, 
wie ihn „DiskSize” ermittelt. Des- 
wegen wird zum Beispiel eine 
360-KB-Diskette mit 354 KB 
ausgewiesen, denn Bootsektor 
und FAT sind ja fest belegt. 
Auch die restlichen Ausgaben 
beinhalten keine Geheimnisse. 
Die Routinen sind auch zur Be- 
nutzung im Protected Mode 
unter BP7 geeignet. Für niedri- 
gere Pascal-Versionen wird zu 
diesem Zweck die Konstante 
„seg0040" selbst deklariert, die 


von Erik Krause 


Funktionen zwei unterschiedli- 
che Verfahren, die Laufwerke zu 
numerieren. Das zeigt sich auch 
in den Pascal-Routinen. „Flop- 
pyOK", „SetDisk“ und „GetDisk" 
benutzen die Nummer des Lauf- 


Free" und „DiskSize" steht die 
Nummer 0 für das gerade aktive 
Laufwerk, 1 für A:, 2 für B: usw. 

Die Unit SYSERR setzt in 
ihrem Installationsteil den Inter- 
rupt $24 auf die Prozedur 


BIOS-Variablen im Segment $40 


Offset Größe Bedeutung 

$10 WORD 
bits 15-14: 
bits 13-12: 
bits 11-9: 
bit 8: 
bits 7-6: 
bits 5-4: 
bit 3: 
bit 2: 
bit 1: 
bit 0: 

$104 BYTE 


Installierte Hardware: 


Anzahl paralleler 
Schnittstellen 
reserviert 

Anzahl serieller 
Schnittstellen 
reserviert 

Anzahl Floppys minus 1 
Initial Video Mode: 


00b = EGA,VGA,PGA 
01b = 40 x 25 farbig 
10b = 80 x 25 farbig 
1l1b = 80 x 25 mono 


reserviert 

PS/2: 1 = Maus, sonst 
reserviert 

1 = Koprozessor da 

1 = Diskette da, zum 
Booten 


Laufwerkszuordnung auf Rechnern mit 


nur einem Diskettenlaufwerk (bei 
zwei Laufwerken immer 0), Werte: 


1: Laufwerk ist B: 
0: Laufwerk ist A: 


zugeordnet 
zugeordnet 


Erik Krause versucht seine Zeit 





möglichst gleichmäßig zwischen seinem 
Beruf als Gitarrenbauer und seiner 
Beschäftigung als freier Programmierer 
aufzuteilen. Seit 1990 stellt er auf dieser 
Seite Knowhow und Methoden zur 
Programmierung von Hardware- 
Komponenten vor 


Anschrift: Offenburger Str. 33, 


79108 Freiburg 


gleichen „Kopf“ haben muß wie 
„ErrorFunc" und FAR deklariert 
sein muß. 

Innerhalb dieser Routine soll- 
ten Sie keine DOS-Funktionen 
verwenden, um Konflikte zu ver- 
meiden. Ausgaben müssen also 
über die Unit CRT oder durch di- 
rektes Schreiben in den Bildspei- 
cher stattfinden. Die Funktion 
muß O zurückgeben, wenn Wie- 
derholen gewünscht ist, oder 1, 
wenn die Aktion mit Fehlercode 
beendet werden soll. Leider 
kann „SYSERR” nicht im Protec- 
ted Mode verwendet werden, da 
einige DPMI-Server den Inter- 
rupt $24 nicht korrekt unter- 
stützen. Wenn Ihnen das Jon- 
glieren mit Interrupts nicht so 
geläufig ist, sollten Sie vielleicht 
die früheren Folgen dieser Serie 
lesen. Sie können von mir eine 
Diskette anfordern, die alle bis- 
her erschienenen Artikel und 
Beispielprogramme enthält. Es 
gab bisher Grundlagen Inter- 
rupts, Diskprogrammierung, 
Maus, Farben der EGA- und 
VGA-Karte, Tastatur, CMOS-Uhr, 
DOS-Speicherverwaltung, EMS, 
Virenwächter für eigene Pro- 
gramme, Zwei-Monitor-Program- 
mierung und Text-Grafik-Um- 
schaltung ohne Verlust der Gra- 
fik, Bildschirm-Fonts. Legen Sie 
bitte DM 10,- zur Deckung der 
Unkosten ihrem Brief bei, und 
vergessen Sie nicht, das Disket- 
tenformat anzugeben. 


Literaturhinweise: 


ct Magazin für Computer- 
technik, Heft 9/93 (Einbindung 
von DRIVERS) 

„DOS 5 für Programmierer, 
die endgültige Referenz" von 
Arne Schäpers, Addison Wesley 
Verlag. 
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Liebe Leserinnen 
und Leser - 


diese Seiten sind Ihre Sei- 
ten. Hier kommen Sie zu 
Wort, hier ist allein Ihre 
persönliche Meinung 
gefragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort des 
Lobes übrig haben, jeder 
Brief ist uns willkommen. 


In der Rubrik 
Programmkritik 
können Sie aktiv an der 
Programmauswahl teil- 
nehmen. Erfahrungen 
mit Shareware- 
Programmen allgemein 
oder mit Programmen im 
speziellen stehen hier im 
Mittelpunkt des Interes- 
ses. Keiner kann ein Pro- 
gramm so 

ausführlich testen wie 
Sie als Anwender. Wir 
bieten Ihnen ein Forum 
zum Erfahrungsaus- 
tausch mit anderen Le- 
sern und mit den Pro- 
grammierern. 


Gleichgültig, wie Sie sich 
äußern möchten, schrei- 
ben Sie bitte unter dem 
Stichwort „Kritik” an die 


DOS-TREND 
Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe soll 
auch belohnt werden. 
Ein Warengutschein über 
DM 29,50 ist Ihnen 

bei Veröffentlichung Ih- 
rer Zuschrift sicher. 

Also greifen Sie zu 
Papier und Kuli! 
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ins 8/9-93 


Ihre neueste Ausgabe versetzte 
mich in ein Wechselbad der Ge- 
fühle. Zuerst die nicht so angeneh- 
men Botschaften: Die Programme 
auf der beiliegenden Diskette hat- 
ten diesmal extrem wenig Anwen- 
dernutzen. 

Die Virussimulation ist sicherlich 
ganz nett als Demonstration, falls 
man verschiedene ANTIVIRUS-Pro- 
gramme testen oder vorführen 
möchte. Leider wurde für die DOS- 
TREND-Ausgabe ausgerechnet der 
in meinem Umkreis in letzter Zeit 
am häufigsten auftauchende (und 
recht gefährliche) Virustyp, der 
Bootvirus (Stone-Virus und Form-Vi- 
rus), aus Diskettenplatzgründen aus 
dem Programm herausgenommen. 
Beim Löschversuch der simulierten 
Viren „hängte“ sich der Computer 
auf. Erst nach Entfernung eines er- 
weiterten Tastaturtreibers gelang 
die Löschung. Gesamteinstufung: 
Demo 

Das Programm VWORLD kann 
ebenfalls mehr als Demo bezeich- 
net werden. Die Eigen-Eingabe als 
ASCII-File ist sicherlich für die mei- 
sten Anwender zu abstrakt-mathe- 
matisch formuliert. 

Beim Programm PSYCHOSE kann 
man je nach Veranlagung einmal 
recht herzlich lachen, doch auch als 
Party-Gag oder ähnliches sollten für 
verschiedene Personen auch unter- 
schiedliiche Analysen vorhanden 
sein, seien es auch nur neun bis 
zehn Grundmuster, wie bei einigen 
KARMA-Programmen. Einstufung: 
Einmal-Gebrauch-Scherz-Demo. 
Das Programm EDELSTEINE ist sehr 
nett aufgebaut, schnell und einfach 
zu bedienen, man findet interes- 
sante Informationen, jedoch einen 
echten Nutzen kann man aus die- 
sem Programm auch nicht ziehen. 
Immerhin ist es ein sehr hübsches 
Beispiel für das Hypertextprinzip. 
Das Programm DIARY fällt eher un- 
ter die Kategorie „überflüssig". 
Wenn man schon einen Texteditor 
speziell für eine einzige Aufgabe 
entwirft, so müßte dieser perfekt ta- 
gebuchspezifische Anforderungen 
erfüllen. Fehlender Zeilenumbruch, 
Silbentrennung, keine Löschmög- 
lichkeit einzelner Zeilen, kein Text- 
import aus früheren elektronischen 
Tagebüchern, lassen viele andere 
Kalender-Progrämmchen mit Notiz- 
blättern auch für einzelne Tage, 
aber dafür mit allen gebräuchlichen 





Editierfunktionen, 
scheinen. 

CSAFE könnte bei situationsbeding- 
tem Bedarf ganz nützlich sein, Für 
jüngere Geschwister habe ich die 
Fehlermeldung in „Hände weg von 
meinem Computer“ umbenannt. 
MAZEWARS ist wieder eine recht 
hübsche 3D-Demonstration, doch 
da es als Spiel aufgebaut ist, sollte 
es auch die obligatorische HIGH- 
SCORE-Liste besitzen. Alles in al- 
lem, viel Demo und sehr wenig Nut- 
zen. Ganz anders Ihre Heftentwick- 
lung. Sowohl von der Gestaltung als 
auch vom informativen Gehalt her, 
eine Steigerung und ein echter Le- 
segenuß. Besonders gefallen hat 
mir, daß auch programmübergrei- 
fende Themen prägnant und aussa- 
gekräftig abgehandelt worden sind. 
Schade, daß die abgedruckten 
*.Bat-Dateien keinen Platz (statt 
Apfelmännchen) auf der Diskette 
mehr hatten. 


geeigneter er- 


V. WENDE 





I 
e 

Seit ich privat Besitzer eines 386er 
PCs bin, gehe ich mit der Problema- 
tik der Virenerkennung sehr umsich- 
tig vor. Ich habe SCAN 9.13 V1.01 
von McAfee in die AUTOEXEC. BAT 
so eingebunden, daß der PC nach 
dem Booten alle Dateien auf Viren 
überprüft. Bis zum heutigen Tage 
ist in meinen Dateien noch kein Vi- 
rus aufgetaucht. 
Als ich mir nun die Zeitschrift DOS- 
TREND gekauft habe, probierte ich 
gleich das Shareware-Programm VS- 
VIRUSSIMULATOR aus, um zu Se- 
hen, in welcher Weise die Antiviren- 
programme SCAN 9.3 V1.01 von 
MCäAfee und Microsoft ANTI-VIRUS 
von MS-DOS 6 „anschlagen“ und 
reagieren. Von den unterschiedlich 
erzielten „Trefferquoten“ war ich 
sehr enttäuscht, SCAN hat von den 
40 verschiedenen Pseudoviren 33 
und Microsoft ANTI-VIRUS nur 8 
gefunden. Meine Meinung dazu ist, 
daß man bei der Entwicklung eines 
Anti-Viren-Programms, Update von 
MS-DOS 6, den Stand aller bekann- 
ten Viren bei der Erkennung mit 
einbezieht, aber leider ist es wohl 
nicht erfolgt? Im Handbuch zu MS- 
DOS 6 wird ein Update zum Anti-Vi- 
ren-Programm angeboten. Ich 
finde, daß damit der Preis von MS- 
DOS 6 künstlich hochgetrieben 
wird. Ich habe das Anti-Viren-Pro- 
gramm danach gleich von meiner 
Festplatte verbannt und finde es 
besser, wenn man sich das Share- 
ware-Programm SCAN von McAfee 
zulegt und damit arbeitet. 

W. WIEGREFE 
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Zu Ihrem in Heft 6-7/1993 Seite 
97 vorgestellten Programm WIN- 
CLEAN möchte ich einmal eine Kri- 
tik anbringen. Von der Idee her ist 
dieses Programm sicher sehr zu be- 
grüßen. Doch ein Manko läßt es ei- 
gentlich für den Benutzer fast un- 
brauchbar werden. Nachdem ich 
mir aufgrund der Vorstellung im 
0.9. Heft die Shareware-Version 
habe schicken lassen, wollte ich es 
auch gleich an einem praktischen 
Fall testen. Ich installierte sogleich 
eine Software, die ein Verzeichnis 
auf der Festplatte, einen Eintrag in 
einer Gruppe und Änderungen in 
WIN.INI und SYSTEM.INI vornahm. 
Nach der Deinstallation, die durch 
WINCLEAN vorgenommen wurde, 
war WINDOWS nicht mehr zu star- 
ten. 

Der Grund hierfür war, daß von 
WINCLEAN, statt die Änderungen 
in WIN.INI und SYSTEM.INI rück- 
gängig zu machen, die von der In- 
stallationsroutine angelegten 
„neuen“ Dateien WIN. BAK und SY- 
STEM.BAK und auch die Pro- 
grammverzeichnisse gelöscht wur- 
den. Weil die Einträge in WIN.INI 
und SYSTEM.INI aber noch auf das 
vorher installierte Programm wie- 
sen, startete WINDOWS nicht mehr, 
da die benötigten Programme nun- 
mehr gelöscht waren. 

Im Menüpunkt „Auflisten", Unter- 
punkt „Tags" wurden auch keine in 
WIN.INI rückgängig zu machenden 
Einträge angezeigt, obwohl solche 
aber vorhanden waren. Auch die zu- 
sätzlichen Device-Treiber in der SY- 
STEM.INI wurden nicht registriert. 
Das im Heft beschriebene Verfah- 
ren und auch die mitgelieferte Be- 
schreibung, sah das Entfernen die- 
ser Einträge aber sehr wohl vor. Da- 
nach hätte WINCLEAN die Einträge 
in WIN.INI und SYSTEM.INI rück- 
gängig machen sollen. Außerdem 
wäre es begrüßenswert, wenn auch 
die Gruppen- und/oder Programm- 
einträge entfernt würden. Anson- 
sten ist dieses Programm ein abso- 
lutes Muß für WINDOWS-Benutzer, 
die öfter Programme testen möch- 
ten. Aber unter den beschriebenen 
Bedingungen kann man dieses Pro- 
gramm sicherlich nicht empfehlen. 
Zu Ihrer Zeitschrift und dem Share- 
ware-Prinzip möchte ich nur sagen: 
Weiter so! 








Endlich gibt es eine Möglichkeit, die 
benötigte Software eigenen Bedürf- 
nissen anzupassen, ohne riesige 
professionelle Programmpakete er- 
werben zu müssen, die erstens teuer 
für den privaten Benutzer, zweitens 
viel zu plattenplatzintensiv sind 
und drittens zu viele, kaum oder gar 





nicht benutzte Features enthalten, 
die trotzdem mitbezahlt werden 
müssen. 

U. VON DER WEGE 
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Das Programm MAGIE DER EDEL- 
STEINE ist wahrscheinlich für die 
meisten überflüssig, da der Großteil 
aller Leser sich nicht mit Edelstei- 
nen befaßt. 
CSAFE ist derzeit meine Nummer 
Eins und ich habe es sofort in mei- 
ner AUTOEXEC.BAT eingebunden. 
Sehr zufrieden bin ich mit dem 
Schutz; da dieser mit einer Boot- 
diskette umgangen werden kann, 
ist er leider nicht perfekt. 
MAZEWARS ist eines meiner lieb- 
sten Spiele, auch wenn die Steue- 
rung etwas gewöhnungsbedürftig 
ist. Die Grafik gefällt mir sehr gut, 
könnte aber etwas detaillierter sein 
(Mauerritzen, usw.). 
Der Virensimulator VS2 ist für mich 
sehr zu gebrauchen (ich weiß ja 
nicht, wie es bei den anderen Le- 
sern ist), da ich gerade einen Viren- 
killer programmiere. 

T. BRUGNER 
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Shareware-Tabellenkalkulationen 
sind im deutschen Sprachbereich 
nun ja nicht gerade häufig vorhan- 
den. Dennoch ist UNITAB 3.1 eine 
für den privaten und einfachen ge- 
werblichen Gebrauch eine gute und 
preiswerte Alternative zu teureren 
kommerziellen Produkten. Das Re- 
chenblatt umfaßt immerhin 702 
Spalten/999 Zeilen. Nahezu alle 
wichtigen Formeln werden be- 
herrscht, die an dieser Stelle aller- 
dings nicht näher ausgeführt wer- 
den sollen. Ich möchte lieber die 
eine oder andere Schwäche aufzei- 
gen: 


Leider fehlt die Funktion IF-THEN- 


OR, die man doch öfters benötigt, 
als man manchmal glaubt. Auch 
die Mausunterstützung ist meiner 
Meinung nach noch mangelhaft 
gelöst. Überhaupt ist weniger das 
Programm als ganzes zu kritisieren, 
eher die kleinen Dinge, welche das 
Arbeiten erschweren oder erleich- 
tern können. Ein Beispiel: Das Re- 
chenblatt wird in 25 Zeilen darge- 
stellt. Wer z.B. eine VGA-Karte 
nutzt, kann im Menü auf 50 Zeilen 
umschalten. Leider muß man diese 
Umschaltung bei jedem Neustart 
des Programms wieder auf's neue 
umständlich vornehmen. Werden 
solche kleinen Hemmnisse vom Au- 
tor noch beseitigt, wird das Pro- 
gramm rundherum empfehlenswert 
sein. 

A. WEINFURTNER 


Di 44 


Zu dem Programm DIET 1.44 der 
Heftdiskette 4-5/93 kann ich nur 
eins sagen: Es ist ein Witz! 

Ich habe den Komprimierer mit der 











Oberfläche ARCEDIT getestet. Ich 
komprimierte diverse Programme, 
die ich nur selten benutze. Nach- 
dem ich eines dieser komprimierten 
Programme ausführen wollte, trat 
eine Fehlermeldung auf. Daraufhin 
testete ich auch die anderen Pro- 
gramme, welche ich mit DIET kom- 
primierte. Ich stellte fest, daß von 
den zwölf komprimierten Program- 
men nur eines lief. Bei den anderen 
kam entweder eine Fehlermeldung 
oder ein Absturz. Die Folge war, daß 
ich sämtliche komprimierten Pro- 
gramme löschen mußte, um sie neu 
zu installieren. Wenn ich das Wort 
„Dateikomprimierer'" höre, dann 
denke ich nicht an einen Programm- 
zerstörer, sondern an ein Programm, 
das mir auf meiner Festplatte Spei- 
cherplatz verschafft. 


e 

Leider mußte ich feststellen, daß 
bei einigen CAD-Programmen, wel- 
che ansonsten eine gute Qualität 
bieten, sich ein Fremdfile mit der 
Bezeichnung „DXF" darstellt, wel- 
ches sich nicht durchgesetzt hat 
und sich dadurch als Exot darbietet. 
Durch dieses wird solch ein Pro- 
gramm verunstaltet. Es nützt mir 
nichts, wenn ich ein CAD-Pro- 
gramm erstehe und ich nicht die 
Möglichkeit habe, Fremdzeichnun- 
gen zu übernehmen, weil das CAD- 
Programm nicht die international 
üblichen Zeichenfiles (PCX, TIFF, 
PIC) unterstützt. Mir ist auch derzeit 
kein Konvertierprogramm bekannt, 
welches das DXF-Format in eines 
der bekannten Z-Files umwandelt. 

P.-M. BRULEY 
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Ich habe die Shareware-Version von 
Thunderbyte V6.04 auf meinem 
Rechner installiert, zunächst ohne 
die TBAV-Utilities. Diese habe ich 
erst nach und nach installiert, um 
zu sehen, was passiert. 
Schwierigkeiten gab es beim Ko- 
pierprogramm „QCOPYPRO". Es 
konnte damit nach Installierung der 
Utilities weder formatiert noch ko- 
piert werden. Nach Einlegen der 
Zieldiskette ertönte ein „Piep“, und 
weiter ging nichts. Ich dachte 
zuerst, das Programm sei abge- 
stürzt. Nach Drücken einiger Tasten 
erschien dann die Meldung, daß die 
Diskette schreibgeschützt sei, was 
aber nicht zutreffend war. 


S. GEIGER 





Nach Entfernen der TBAV-Utilities 
TBDISK aus der TBSTART. Bat lief 
OCOPYPRO wieder problemlos. Mir 
ist dies alles ein bißchen rätselhaft, 





weil in der Beschreibung von DOS- 
EXTRA steht, daß bei einem uner- 
laubten Schreibzugriff unter Umge- 
hung von DOS (ob dies bei QCOPY- 
PRO der Fall ist, weiß ich nicht) eine 
entsprechende Meldung abgefragt 
wird, diese Abfrage erschien aber 
nicht. 
Wo liegt hier der Fehler? In DOS- 
SHELL und NORDHOFF-COMMAN- 
DER konnte dagegen problemlos 
kopiert und formatiert werden. 

K. SCHNEIDER 


| BASH 


Mit großem Interesse habe ich in 
der Ausgabe 8-9/93 Ihrer Zeit- 
schrift DOS-TREND den Bericht 
über das Apogee-Spiel MONSTER- 
BASH gelesen. Ich glaube jedoch, 
daß Ihnen hier ein kleiner Fehler 
unterlaufen ist. Links oben auf der 
Seite 126 ist der Eingangsbild- 
schirm von Teil 1 zu sehen, so daß 
man annehmen muß, die im Text 
folgenden Tips gehören zum ersten 
Teil. So schreiben Sie z.B. als Tip für 
Level 1: „Ist das Felsenmonster 
mehrmals getroffen worden, wird es 
selbst zu Stein und dient als Brücke 
zum nächsten Level". I 

Ich habe jedoch im ersten Level, 
den ich durchgespielt habe, kein 
Felsenmonster finden können. Auch 
die Tips zu den anderen Leveln pas- 
sen irgendwie nicht. Ich nehme des- 
halb an, daß Sie versehentlich die 
Tips zum zweiten oder dritten Level 
abgedruckt haben. 

Dies ist für mich deshalb so 
schlimm, weil ich im dritten Level 
leichte bis mittelschwere Probleme 
habe, die letzten beiden „Pets zu 
finden und deshalb nicht weiter- 
komme. Ich habe in den Bäumen 
zwar noch Symbole (z.B. ein Herz) 
gesehen, schaffe es jedoch nicht, 
dorthin zu kommen. Ich nehme an, 
daß die letzten beiden Tiere auch ir- 
gendwo in den Bäumen versteckt 
sind. Aber vielleicht können Sie mir 
ja helfen, indem Sie mir einen Tip 
zukommem lassen, der mein Pro- 
bleme löst. 


O. BÖHM 





Vielleicht weiß ein Leser weiter? 
D. Red. 


TURBO PABCAL 6.01 


Als ich in der DOS-TREND 8-9/93 
in dem Werbeteil von Pearl Agency 
blätterte, fiel mir ein Angebot ins 
Auge. TURBO PASCAL 6.01 für nur 
DM 69,80. Also die Anzeige noch 
einmal gelesen, aber es war kein 
Druckfehler. 

Also habe ich mir TURBO PASCAL 
6.01 und das Pascal-PD-Source- 





code-Paket bestellt. Da ich auch 
vorher schon mit Turbo Pascal gear- 
beitet habe, fand ich es auch sehr 
gut, daß dem Paket nicht ein Hand- 
buch, sondern ein BHV-Einsteiger- 
seminar beilag, da es gerade für 
Anfänger schwer ist, mit einem 
Handbuch umzugehen (aus Scha- 
den wird man klug, BHV ist immer 
zu empfehlen). Auch die ca. 10 MB 
Programmbeispiele und Quellcodes 
sind super. Aber da ich, wie schon 
erwähnt, Erfahrung mit Turbo Pa- 
scal habe, vermisse ich im BHV-Ein- 
steigerseminar zwei Befehle, näm- 
lich: TEXTBACKGROUND_ (Farbe) 
und TEXTCOLOR (Farbe). Bei Text- 
background dürfen Farbwerte zwi- 
schen O0 und 7 eingesetzt werden. 
Bei Textcolor dagegen Farbwerte 
von O bis 15. Jeweils nur eine Zahl 
in die runde Klammer setzen. Wich- 
tig ist auch, daß beide Befehle mög- 
lichst vor CLRSCR stehen, damit der 
Bildschirm gleich in den neuen Far- 
ben aufgebaut wird (Background= 
Hintergrund, Color=Textfarbe/ 
Schriftfarbe). Ansonsten ist dieses 
Programm-Paket unbedingt zu emp- 
fehlen, da man nirgendwo anders 
so viel MB an Beispielen dazube- 
kommt, die man auch noch unein- 
geschränkt benutzen kann, da sie 
als Public Domain vorliegen. 

T. BunDe 
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Zur Auswertung von Schieß-Sport- 
veranstaltungen benutze ich mit 
sehr viel Erfolg ein Programm von 
der Fa. MMW-Software. Das Pro- 
gramm TARGET und TARGET 3 ist 
für alle Disziplinen und Wettkampf- 
klassen im Schießsport geeignet. Es 
ist selbst von Anfängern im PC-Be- 
reich gut beherrschbar. Man kann 
alle Disziplinen und Wettkampf- 
klassen querbeet eingeben. Durch 
individuelle Filterung werden Start- 
und Ergebnislisten mit Einzel- und 
Mannschaftswertungen sowohl auf 
Monitor, als auch auf den Drucker 
ausgegeben. 
Mit einem Wort gesagt: Dieses Pro- 
gramm ist absolut narrensicher. 
Ich habe dieses Programm bei unse- 
ren Kreismeisterschaften (etwa 800 
Starts), bei den Nordrhein-Landes- 
meisterschaften für die laufende 
Scheibe, sowie bei dem Qualifika- 
tionsschießen für die Europamei- 
sterschaft für laufende Scheibe 
1993 zur vollsten Zufriedenheit al- 
ler Beteiligten verwendet. 
Darüber hinaus möchte ich meine 
Verwunderung darüber ausdrücken, 
daß doch sehr viele Leute gerne auf 
Kosten anderer leben möchten. Bei 
Veranstaltungen werde ich immer 
wieder gefragt, ob man von dem 
von mir benutzten Programm eine 
Kopie haben kann. Ich verweise 
dann immer auf den Software-Her- 
steller. 
Es sind doch gerade die kleinen 
Hersteller, die diese Unsitte am 
stärksten spüren. Ob die Leute, die 
die Raubkopien benutzen, sich sel- 
ber gerne schädigen lassen? 

P. BERGSCH 
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TREND-BEISPIEL 


tzlich 


finden 


Menüfensters . 


EMO 2000 ver- 
steht der Autor 
Axel von Kalben 


als ein Konzept, das An- 
fängern das Erstellen von 
Präsentationen ermögli- 
chen soll. Vereinfacht ge- 
sagt, besteht DEMO 2000 
aus zwei Programmen: 
QUICK-DEMO und SUPER- 
DEMO. Mit QUICK-DEMO 
können Sie sehr schnell 
und einfach Demonstrationen erstellen, sind 
aber in Ihren Gestaltungsmöglichkeiten ein- 
geschränkt. SUPER-DEMO gewährt Ihnen 
mehr Freiheit, erfordert aber einen höheren 
Einarbeitungs- und Arbeitsaufwand, ohne 
daß Sie sich jedoch aufwendiger Program- 
miersprachen bedienen müssen. 

Beide Programme können Sie sowohl über 
die Tastatur als auch mit der Maus bedienen, 
wobei die Mausbedienung allerdings nach- 


Erste Gehversuche mit 
DEMO 2888 
- und die Resultate: 


Schon ganz ordentlich, 
oder? 


träglich eingefügt worden ist und nicht alle 
Funktionen unterstützt. Ein Vorteil beider 
Programme: Die Demos werden nicht mittels 
seitenlanger Scriptbefehle zusammenge- 
stellt, sondern nach Eingabemasken und 
Menüs. 

Das leistungsstarke Programm benötigt 
zumindest einen Rechner mit Festplatte und 
eine EGA-Grafikkarte. Je nach gewünschtem 
Leistungsumfang Ihrer Demonstration kön- 
nen auch höhere Systemanforderungen an- 
geraten sein. Bereits in der Shareware arbei- 
ten Sie uneingeschränkt, lediglich das Run- 
time-Modul bleibt der Vollversion vorbehal- 
ten, d.h. sie können Ihre erstellte Show immer 
nur aus dem Programm-Menü heraus starten, 
ein selbstablaufendes EXE-File läßt sich nicht 
erstellen. Der registrierte Anwender kann 
auch auf einen größeren Bestand an Grafik-, 
Animations- und Sounddateien zugreifen. Für 
DM 99,- finden Sie in der kommerziellen 
Software nichts Vergleichbares. 

Die schnellen Resultate des Programms 
erklären sich damit, daß beispielsweise in 
QUICK-DEMO bereits ein Demonstrationsab- 
lauf erstellt ist, den Sie lediglich noch mit 
Texten, Grafiken und Animationen zu füllen 
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Den bewegten Bildern, 
Tricksequenzen gehört 
die Zukunft am PC. 
Rechneralltag 
ist heute schon vielerorts 
das Darbieten kunst- 
voller Präsentatio- 
nen und Diashows. Mit 
„Demo 2000" schaffen 
auch Sie den Einstieg. 


brauchen - vergleichbar einem Formular, das 
nach gezielten Einträgen verlangt und rasch 
beantwortet ist. Schneller geht's nur noch, 
wenn Sie sich der vorgefertig- 
ten Demos bedienen. Dazu 
öffnen Sie mittels der [F1O]- 
Taste die Menüleiste, wählen 
FORMAT und wechseln zur 
Option Formatdatei laden. 
Mit [F2] lassen Sie sich die 
Dateiliste der bereits erstell- 
ten Demonstrationen anzei- 
gen. [F3] gibt Ihnen nun eine 
kurze Beschreibung dessen, 
was Sie erwartet. Besser 
noch: Laden Sie sogleich eine 
der Beispieldateien. Dabei er- 
scheint zunächst immer das 
besagte Formular (Eingabe- 





maske) mit den entspre- 
chenden Einträgen der ge- 
wählten Demo-Beispielda- 
tei. Mit [F6] starten Sie 
das Demo. 

Ist Ihnen nach „Sicht 
der Dinge" noch etwas 
zaghaft zumute, können 
Sie auch die Eingabe- 
maske des gerade gesehe- 
nen Demos editieren und 
Ihre ersten kleinen Verän- 
derungen in die Maskenfelder einfügen, un- 
terstützt von einer Infozeile am unteren Bild- 
rand, die Ihnen mögliche Änderungen verrät. 
Das Ergebnis lassen Sie sich wieder mit [F6] 
anzeigen. Auch auf diese Weise stellen sich 
erste Erfolge im Umgang mit DEMO 2000 
ein. 

Mutigere ersetzen gleich alle Einträge der 
Eingabemaske und erstellen Ihr eigenes 
Werk. Auf Hilfe müssen Sie hierbei nicht ver- 
zichten. LEXHELP, über [F1] aktiviert, ermög- 
licht den Zugriff auf das umfangreiche 
Handbuch mit zahlreichen Textverweismög- 
lichkeiten. Probieren Sie einmal die verschie- 
denen Varianten eigener Präsentationen 
aus, verwenden Sie eigene Texte mit neuer 
Gestaltung, fügen Sie dem Bilderverzeichnis 
weitere PCX-Dateien hinzu, kombinieren Sie 
neu die Abfolge der Bilder - und erfahren 
Sie die Grenzen, die durch die bereits vorab 
festgelegten Abläufe gesetzt sind. 

Im Vergleich: Ist bei QUICK-DEMO das 
Drehbuch bereits geschrieben, müssen Sie 
bei SUPER-DEMO das Drehbuch erst noch 
erstellen, denn das Strukturfeld ist leer, die 
Eintragungen bestimmen Sie. Wie zuvor ar- 
beiten Sie weiterhin mit Objekten, wie bei- 
spielsweise den Textfenstern oder den Grafi- 
ken. Doch jetzt stehen Ihnen mehr Objekte 
zur Verfügung, und Sie allein bestimmen die 
Art und Weise der Abfolge: Ist ein Zwischen- 
spiel erforderlich, eine leere Seite, oder sollen 
die Infos dicht auf dicht folgen, wird Sound 
gewünscht oder ein explodierendes Fenster, 
soll das Demo selbstablaufend sein oder mit 
Wartezeit. Auch die zeitliche Abfolge der Bil- 
der legen Sie fest, wobei Ihnen dabei Ihr 
Rechnersystem Grenzen setzt; machbar 
wären 18 Bilder je Sekunde. Der Wechsel 
zwischen den Programmen wird erleichtert 














Jede Demo besteht aus einer Abfolge von 
Text, Grafik, Animationen. Für die Über- 
gänge stellt „Demo2000" bei den Grafiken 
28 verschiedene Einblendungen bereit. 
Welche Technik Sie wählen, wird auch von 
der Bilddarstellung bestimmt. Beispielhaft 
finden Sie obenstehend ein paar der Mög- 
lichkeiten: Das reicht vom „Hineinfließen” 
in der Art des Marmorierens, bis die Kontu- 
ren sich nach und nach verfestigen, über 
das „Auseinanderstieben" vieler kleiner 
Schnipsel, das „Zusammenfügen” von vier 
Bildteilen, die von den Bildschirmecken 
hereinreichen, bis hin zu horizontal darü- 
bergezogenen Gittermustern. 


durch die einheitliche Bedie- 
nung; die Menüzeile ändert sich 
nur geringfügig: Finden Sie in 
QUICK-DEMO die Einträge 
DATEI, EDITIEREN, DEMO, wer- 
den diese jetzt um OBJEKTE] 
und OBJEKTE2 ergänzt. Hilfreich 
ist auch hier der Einstieg über 
die bereits beigefügte Demon- 
stration (DEMO, SDEMO). Sie be- 
kommen schnell einen Einblick 
in die vielseitigen Darstellungs- 
möglichkeiten von Texten; ob als 
Laufschrift, mit unterschiedli- 
chen Fonts, ob als Text- oder 





„_HilfesFl _Speichern=Shift-F2 _ Menü=Fi8 


opyr ight 1993, Ansbach, A.v.Kalben 


_QUICK-DEMD Version 


Datei: B_UGAPC Speicher 
Firmenname: T ei 
Weitere Schlag =ien der Demo F& I] ENDE 


zin mit Heftdiskette 
Grafiken eingegebe 


) Z 2.5 
aufschrift 1: 005-T 
Laufschrift 2 


Texte editieren 
U)’ eingeben) 
Eigene Grafiken einbinden (Auswahl mit F2) 

Grafik 1: STERNE3 Grafik 2: KORKAN Grafik 3: WIRBEL 
Grafik 4: JULIAID Graf 5: FAECHER Grafik 6: STERNTA 
Eigene Animationen einbinden (Auswahl mit F2) 

Animation I 


Text 1: N Text 2: N Text 3: N Text 4: N Text 5: N 


Animation 2 Animation 3 


1. Schlagwort 





Grafikmodus oder als unter- 





schiedlich positionierte Menü- 
fenster. Ähnlich umfangreich 
wie die Textdarstellungen sind 
die Anzeigemöglichkeiten für TEXTFENS| 
die PCX-Bilder; auf 28 verschie- ae 
dene Arten können die Bilder } 
eingeblendet werden, beispiels- 
weise im „Vorhang-auf-Verfah- Iererrn 
ren“, mit der Optik eines „Blen- ul 
denverschlußes, „von den Ecken 
her" oder „implodierend". 

In der Objektliste für eine er- 
folgreiche Regiearbeit finden 
sich aber auch Animationen und 


PCX-GRAF 


| Farbe Schlagwort: N 
|| Rahmen: 1 


! 
8 
| Schatten: L) 
| Warten: - 

J 





‚Speichern=Shift-F2 


SUPER-DEMO Editor 


| Datei: BEISPIEL 


Nr: 8 Kommentar: Zusätzlich finden Si 


Text editieren: N (J zum Editieren) 

Farbe Text: (J=Auswahl, N=übergehen) 
(J=Auswahl, N=übergehen) 
(F2=Auswahl) 
(F2=-Auswahl) 
(F2=Auswahl) 

(J=Ja, N=Nein) 
1 @8..99 Sek, -1=Vorgabe) 


Text-Format: 
Anzeigeart: 


Speichern JM: 


| F3=Position bestimmen 





b-Testlauf 





die Möglichkeit der Soundunter- 
legung. Verwendet werden kön- 
nen für die Animationen ANI-Dateien, die 
mit PCXANI oder mit dem Animationseditor 
von IAPE erstellt worden sind. Dabei hat der 
Autor ein Einsehen und liefert Ihnen auf 
Wunsch eine Diskette mit bereits vorgefertig- 
ten Animationen. Beziehen können Sie diese 
aber auch bei Ihrem Shareware-Händler. Für 
die musikalische Unterstützung kann das 
Demo mit MUZ- oder CMF-Dateien unterlegt 
werden. Hier liegt auch ein Nachteil des Pro- 
gramms, das in der Weiterbearbeitung von 
Dateien zu sehr auf eine Quelle angewiesen 
ist und andere Formate nicht unterstützt. 
Eine Weile sollten Sie darauf verwenden, 
die vielen Möglichkeiten des Programms zu 
erkunden, ehe Sie mit dem Drehbuch und 
der Regiearbeit beginnen. Das Drehbuch 
schreiben Sie in das noch leere Struktur-Fen- 
ster, indem Sie die Objekte in der gewünsch- 
ten Reihenfolge eintragen. Dazu wählen Sie 
das Objekt aus Listen und tragen die erfor- 


Programm: DEMO 2000 V1.0 Referenz- 
nummer: AP582HD Autor: Axel von Kal- 
ben Konfiguration: Mindestens AT mit 
EGA-/VGA-Grafikkarte Kurzbeschrei- 
bung: Autorensystem zum Erstellen von 
Demos und Präsentationen Preis der Voll- 
version: DM 99,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweise in 
der Shareware. Runtime-Modul und erweiter- 
ter Datenbestand in der Vollversion 





Welcher Art Textfenster gestaltet 
werden können, zeigt das darüber- 
stehende Menüfenster. Besonderheit: 
Sie können auch zu Menüs verzweigen 
und darüber den weiteren 
Programmablauf beeinflußen. 


derlichen Parameter in den Eingabemasken 
ein. Alle Drehbuch-Eintragungen im Fenster 
lassen sich nachträglich - ähnlich Texten - 
editieren. Sie können Einträge einfügen, ko- 
pieren, verschieben oder löschen. 

Sind Sie soweit? Haben Sie jetzt Ihr Dreh- 
buch parat? Wenn Ihnen nicht der Magen 
knurrt oder die ersten Sonnenstrahlen den 
nächsten Morgen verkünden, können Sie mit 
der Arbeit beginnen. Und sicher sind Sie 
doch auch schon gespannt, wie Ihr Arrange- 
ment aus Text, Grafik, Animation und Ton 
ausfallen wird. D BBK 


GRAFIK 


Für Text- und 
Grafikinhalte 
gleichermaßen 
einzusetzen: der 
speicherresidente 
„Bildschirm- 
Fotograf". 


SCREEN 


IN 


Intelligenter 
Bildschirmdieb 


Durchsucht man die Shareware-Bibliotheken, so 
findet man inzwischen eine ganze Reihe von Pro- 
grammen, welche den Bildschirminhalt fotografie- 


Thief 


VGA TEXT AND GRAPHIC CAPTURE 


This is a 30 day Shareware Evaluation Copy For Trial Purposes Only 


Ctrl » T» To Capture 


Bildschirm-Grabber 


ren und als Datei ablegen. Doch das Entzücken legt 
sich sehr schnell, wenn man feststellen muß, daß 
sie mehr oder weniger viele Mängel aufweisen. 


as eine Programm verfälscht die 
D Farbpalette, ein weiteres beachtet 

Farbattribute überhaupt nicht, ein 
drittes unterstützt die installierte Grafikkarte 
nicht und ein viertes hat so seine Schwierig- 
keiten mit den Interrupts. Nach Meinung der 
Entwickler von SCREEN THIEF, einer Neuer- 
scheinung aus den USA, treten die genann- 
ten Nachteile bei ihrem Programm nicht auf. 
Also haben wir uns die Anwendung vorge- 
nommen und genauer betrachtet. 

Im großen und ganzen war das Ergebnis 
positiv. Obwohl das speicherresidente Pro- 
gramm sich bis auf einen sehr kleinen Teil in 
EMS- oder XMS-Speicherbereiche packen 
läßt, kann es bei Spielen, die fast den gesam- 
ten konventionellen Speicherbereich bis 640 
KB benötigen, zu Problemen kommen. An- 
sonsten ist SCREEN THIEF dank seiner zahl- 
reichen einstellbaren Optionen ein universell 
einsetzbarer Bildschirm-Grabber. Alle Optio- 
nen müssen als Kommandozeilenparameter 
beim Start mit eingegeben werden. 

Wer die letzten Raffinessen aus dem Pro- 
gramm herauskitzeln möchte, für den emp- 
fiehlt es sich, die englischsprachige Doku- 
mentation vor der ersten Inbetriebnahme 
des Programms auszudrucken und gründlich 
zu studieren. 

Für den Einstieg reichen jedoch einige 
grundsätzliche Hinweise aus, die Sie beach- 
ten sollten: Rufen Sie SCREEN THIEF ohne 
Kommandozeilenparameter auf, so instal- 
liert es sich mit einer Standardeinstellung. 
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Als Hotkey gilt die Tastenkombination 
[CTRLI[ALT][T] und Screenshots werden im 
GIF-Format im aktuellen Verzeichnis abge- 
legt. Sollte sich herausstellen, daß exakt die 
gleiche Tastenkombination schon in der An- 
wendung benutzt wird, aus der Sie ein Foto 
schießen möchten, so läßt sich über den Pa- 
rameter KEY jede beliebige Tastenkombina- 
tion einstellen. 

Obwohl SCREEN THIEF ein sehr ausgeklü- 
geltes Verfahren zur Überprüfung von Inter- 
rupts besitzt, ist in seltenen Fällen auch ein- 
mal ein Systemcrash möglich. Meist jedoch 
läßt sich dieses Problem durch die Verände- 
rung des Interruptvektors durch den entspre- 
chenden Kommandozeilenparameter behe- 
ben. Eine zweite Ursache für einen System- 
absturz kann ein Konflikt mit bereits beleg- 
ten Speicherplätzen sein, die SCREEN THIEF 
ebenfalls als Pufferbereich nutzen möchte. 
Eine Einstellung eines anderen Wertes über 
den Parameter BUFFERS trägt in der Regel 
zur Lösung des Problems bei. Screenshots las- 
sen sich in verschieden Grafikformaten ab- 
speichern. Sie haben die Wahl zwischen GIF, 
TIF, PCX und BMP. SCREEN THIEF benötigt 
unbedingt eine VGA-Grafikkarte, alle übri- 
gen älteren Systeme, wie EGA- oder Hercules 
werden leider nicht unterstützt. Obwohl 
SCREEN THIEF eine reine DOS-Anwendung 
ist, lassen sich auch, wenn auch mit Ein- 
schränkungen, Bildschirmfotos unter Win- 
dows schießen. Hierzu muß Windows unbe- 
dingt im Standard-Modus gestartet werden. 








Mit der gleichen Hotkey-Einstellung, wie 
unter DOS lassen sich nun komplette Bild- 
schirminhalte, jedoch keine Ausschnitte oder 
Fensterinhalte als Grafikdateien ablegen. 
Damit Sie sofort über Erfolg oder Mißerfolg 
eines Bildschirmfotos unterrichtet sind, mel- 
det sich SCREEN THIEF über den Lautspre- 
cher. Eine längere Tonfolge mit einem hohen 
Ton als Abschluß signalisiert Ihnen, daß ein 
Foto geschossen werden konnte, eine Serie 
von zwei unterschiedlich hohen Tönen mel- 
det Ihnen, daß irgend etwas an der elektro- 
nischen Kamera „geklemmt" hat. 

Als sehr nützlich bei der Beseitigung von 
Problemen und als Nachschlagewerk beim 
Einsatz der zahlreichen Kommandozeilenpa- 
rameter hat sich die integrierte Hilfsfunktion 
erwiesen. Passend zum aktuellen, Problem 
erhalten Sie umfangreiche Informationen. 

Fazit: SCREEN THIEF ist ein unkompliziert 
einzusetzender Bildschirm-Grabber, der auch 
unter komplizierten Systemeinsätzen noch 
gut funktioniert. D HWF 


rend KURZINFO 


Programm: SCREEN THIEF V1.01 Refe- 
renznummer: E3396 Autor: Jim Hoggarth 
Kurzbeschreibung: Programm zum Einfrie- 
ren und Abspeichern von Bildschirminhalten 
in verschiedenen Grafikformaten Konfigu- 
ration: AT/386er oder höher, VGA-Grafik- 
karte, MS-DOS V3.1 oder höher, Festplatte 
Preis der Vollversion: £ 34,-, bis Ende 
1993 gilt ein ermäßigter Preis von £ 29,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Sharewarehinweis 





GRAFIK 


Bildbearbeitung 


Unheimliche Verwandlung 


Neuere Versionen des Kinoklassikers „Dr. Jekyli and Mr. Hyde“ wußten durch tolle trick- 
technische Aufbereitung die dämonische Verwandlung der Hauptfigur besonders eindrucksvoll 
ins Bild zu setzen. Überraschende Ergebnisse zaubern Sie auch mit „Rmorf". 


320x200x24 Bit TARGA-, GIF- oder 
FLI-Animationsdatei wählen. Abgese- 
hen von diesen Einschränkungen hat 
das Programm einen großen Vorteil: 
es ist schnell. Das Ändern eines Bildes 
in einer Stufe nimmt auf einem 386er 
ohne Coprozessor nicht mehr als sie- 


MORF ist - der Name deutet es 
R bereits an - ein spezielles Bild- 

bearbeitungs-Programm, wel- 
ches zwei Bilder übereinanderlegt und 
diese in mehreren Stufen vermischt. 
Speichert man die Bildfolgen in einem 
FLI-File, kann man über das Programm 
„Autodesk Animator-Player", kurz AA- ben Sekunden in Anspruch. RMORF 
PLAY, das Ergebnis - sprich die Meta- wird in der Kommandozeile wie folgt 


morphose - in animierter Form be- ag Vesscoes: aufgerufen: 
trachten. 3 gan he RMORF Dateiname.TGA [oder .GIF] 
Nimmt man die Einschränkungen [Starting Frane] 5 Dateiname.TGA [oder .GIF] 


der Shareware in Kauf, kann man sol- fendina Frane 9 25 oır W Moron @ Fiin | Nach dem Start erhält man einen 
che Verwandlungen nun auch auf dem 640x350x16-Screen mit beiden Bil- 





Je mehr Einzelschritte (Frame) gewählt 


PC nachvollziehen und mit RMORF werden, desto eindrucksvoller vollzieht sich die dern in Graustufen und kann sich in 
recht interessante Effekte erzielen. Die Metamorphose. der Folge als Verwandlungskünstler 
Einschränkungen im einzelnen: In der versuchen. Der Vorgang ist relativ ein- 


Prüfversion werden nur Bilder im Format GIF-Dateien sein. Zudem wird ein Extended fach. Zuerst wird ein Gitternetz über eines 
320x200 unterstützt. Die verwendeten Bi-_ Memory von mindestens 938 KB erwartet. der beiden Bilder gelegt. Man stellt zu die- 
der müssen unkomprimierte TARGA- oder Als Ausgabedatei kann man zwischen sem Zweck den Mauszeiger auf den Rahmen 


VII 


Tiekerfreuden 


mit Helga, 27, mittelbl., leidens 
Selly und 22, rothaarig, schelm ‚ kess 
Erola! 37, dunkelhaarig, r 


Außerdem im BTX-Progr : 


Über 400 Kontaktanzeigen von Frauen aus ganz Deutschland! Akt-Fotos von 
Helga, Selly & Erola - direkt zu sehen und über Mailbox 05945481 zu laden; 
laufender Wechsel der Motive, auch bewegte Szenen (nur über Mailbox!). 


Kniffelspiel mit tollen Preisen im BTX! 


Mailbox: 05945481 - BTX: *45454# 
DVD DBDDDD 
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bi 





Die beiden Beispiel- 
E dateien liegen bei: 
2 Beide Bilder werden 
in mehreren Schrit- 
ten „übereinander- 





eines Bildes und klickt die 
rechte Maustaste. Klickt man 
auf die vertikale Bildbegren- 
zung, erscheint eine horizontale 
Linie, klickt man auf die hori- 
zontale Begrenzung, erhält man 
eine vertikale Linie. Bis zu 32 Li- 
nien pro Richtung können ge- 
legt werden. Für jede gesetzte 
Linie im ersten Bild wird eine 
Linie an entsprechender Stelle 
im zweiten Bild gezogen. 
Schließlich können die Kreu- 
zungspunkte der vertikalen und 
horizontalen Linien noch in 
allen Richtungen bewegt wer- 
den. Man klickt mit der Maus in 
die Nähe eines solchen Punktes 
und zieht ihn an die ge- 
wünschte Position. Sollte Ihnen 
dieser Vorgang unklar sein, so 
sind Sie aufgefordert, die bei- 
den mit dem Programm mitge- 
lieferten Bilder CHEETA.GIF und 
GIRL.GIF dem Programm als Pa- 
rameter zu übergeben und eine 
Verwandlung des Mädchens zu 
einer Raubkatze zu versuchen. 
Sie können ein eigenes Gitter- 
netz entwerfen oder aber über 
den Button Load Matrix eine be- 
reits gespeicherte Matrix na- 
mens GIRLCHTA.MTX laden. 
Haben Sie Ihre eigene Matrix 
entworfen, sollten Sie nicht ver- 
gessen, diese über SAVE MA- 


gerastert" und im 
© Ergebnis jeweils 
„fotografiert". 
Welche Effekte 


. zeigen unten- 
] stehende Bilder. 


damit möglich sind, 











Format für die Ausgabe festzu- 
legen, klickt man auf den ent- 
sprechenden Button am unte- 
ren Bildschirmrand. Als Vorein- 
stellung wird TGA präsentiert. 
Wählt man beispielsweise GIF 
als Ausgabeformat, so wird 
jede einzelne Stufe der Meta- 
morphose in einem GIF-File ge- 
speichert. Entscheidet man sich 
hingegen für FLI-Files, erhält 
man eine einzige Output-Datei, 
was selbstverständlich weniger 
Zeit in Anspruch nimmt. Klickt 
man den Button „Morph” an, 
wird der Morph-Modus ge- 
wechselt. Im Gegensatz zum 
Morph-Modus werden im 
Wrap-Modus die Farben der 
beiden Bilder nicht gemischt. 
Schließlich kann man über den 
Button „Flip" noch die beiden 
Gitternetze vertauschen. 

Das Programm eröffnet neue 
Möglichkeiten der Bildbearbei- 
tung und wird viele Interessen- 
ten finden. Sollten Sie die er- 
sten Gehversuche mit RMORF 
überzeugen, werden Sie um 
den Kauf nicht herumkommen, 
denn die Beschränkung auf die 
Auflösung von 300x200 dpi 
begrenzt auch sehr das zu ver- 
wendende Bildmaterial. B HG 


TRIX zu speichern. Dann wird die Anzahl der 

Stufen (frames) festgelegt. Je mehr „frames“ 

Sie wählen, desto fließender 

wird der Übergang, desto 
ren K URZIN FO meh Zeit nimmt die Meta- 
morphose aber auch in An- 
Programm: RMORF VO.4 Referenznum- spruch. Mehr als 25 Stufen 
mer: E3055 Autor: Richard Goedeken sollten es aus Zeitgründen 
Kurzbeschreibung: Bildbearbeitungspro- nicht sein, aber weniger als 
gramm zum Mischen zweier Bilder Konfigu- zehn Stufen bringt kein 
ration: Mindestens AT286, VGA-Grafik, brauchbares Ergebnis. 
Maus Preis der Vollversion: US$ 25,- Un- Schließlich bestimmt man 
terschiede Shareware/Vollversion: In noch Start- und Endframe und 
der Shareware werden Bilder mit einer maxi- klickt auf GO, um die Ver- 
malen Auflösung von 320x200 unterstütz, wandlung zu starten. Mit 
in der Vollversion hingegen Bilder mit einer [Esc] können Sie den Vorgang 
Auflösung von bis zu 1024x768 jederzeit abbrechen. Um das 
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AUSZUG 



























69,- 
69,- 


132,- 
66,- 
66,- 
66,- 


2 Spiele in 
einem! Der 
Nachfolger 
von Maniac 
Mansion. 

Sprachaus- 
5 gabe! 
Pe Bei uns nur 


DM 149,1 








Eine tolle Sammlung mit neuen Spielen 
Nur DM 49,- 


So much Shareware 


Ein Renner unter den Shareware-Samm- 
lungen. Hier nun die aktuelle Version! 
Nur DM 49,—! 


Mad Dog McCree 
Der Kracher aus den Spielhallen! Super- 
Video- und Sound-Action unter DOS! 

Nur DM 119,- 





Wir versenden wie folgt: 
Vorkasse / Scheck 

zzgl. DM 6,- Versandkosten. 
Nachnahme zzgl. DM 10,- 
Versandkosten. 


Liefermöglichkeit ist vorbehalten. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB). 


Bestellen Sie bei: 

ECT - Electronic Computer 
Technology GmbH 
Max-Brauer-Allee 177 
22765 Hamburg 


Tel. 040.431 35-570 


aus unserer mehrere hundert Titeln 
umfassenden Liste (kann gegen 
DM 3,— Rückporto bei uns 
angefordert werden). 
Spiele 
B17 Flying Fortress DM 
Battlechess DM 
Blue Force DM 
Case of Cautious Condor DM 
Chessmaster 3000 DM 
Dune DM 
Ecoquest DM 
Eric the Unread DM - | 
nr a CI > Electronic Computer Technology GmbH 
Great Naval Battles DM 
Gunship 2000 DM CUrSe Of 
Indiana Jones - | A 5 
Fate of Atlantis DM 139,-| CHANTIA 
Jutland DM 189,- en yery 
Kings Quest V DM 49,-| 2 E 
Laura Bow Il DM 79-, a Das Super- EZ" 
Legend of Kyrandia DM 139,-| spiel von ; 
Mad Dog MeCree DM 139,- Micropose, 
Patrizier DM 139,- für CD opti 
Revell European Races DM 139,- miert, Bei 
Rotor / Airball / Time DM 40- “un Nat 
Seventh Guest DM 119,-, DM 149,-! Caresiel Euch 
Sherlock Holmes II DM 139 Das tolle Abenteuerspiel! Mit 
Who killed 5. Rupert DM  84,- Spitzengrafikl 
Nolfpack DM 18: Bei uns nur DM 89,-1 
Anwendungen 
CD CAD 3.7 DM  79-| 
CD Speedway DM 19,-| 
Complete House DM 88-, 
KODAK PHOTO ACCESS DM 40,-) 
Laser Printer Com DM 40) 
CD Lightning DM  179,- 
Publish-It 2.0 DM  66,- 
Publish-It Windows DM  185,- 
Tempra Access DM  35,- 
Clipart / Fonts Lusdous 
Ladies 
Cipart'Goliz IM Br Yiele 100 Gif-Bilder 
Sa = In nn Eine Sonderleistung! 
Fontmaster Il DM . 53,-| Nur DM 79,- 
Gallery of Dreams DM 53-1 
Au DM 106,7 Exotic Girls DM 66, | Viele Titel für den MAC vor- 
Matinee Screen Saver DM 130 Hawaii CD DM  42,- | handen! Bitte fordern Sie die 
Hm Ant UMe N High Volume Nudes DM  84,- | Liste mit den MAC-Titeln an! 
ublishers Paradise DM  66,- 
Real Clips DM 91- Island Girls DM  42,- Be . 
Too many TypeFonts pm 33,. | Kamasutra DM 128: 
VGA-Spectrum II DM 49,-| Local Girls DM 42, | Night Owl Nr. 10 DM 
Lovely Ladies Il DM 79,-| Monster Media ’93 DM 
Erotik Night Trips DM 14,- = 
Swimweaar & more DM  66,-| Reisen 
Mio N Tropical Girls DM 66, California Travel DM 
Adventure BES US a 5 ME Eiger KODAR Phoko.° DM“ Ur] qneat Ct) DM 
All Beauties DM 66, r 
Amateur Models DM  79,-| Für die vorgenannten Titel benötigen | Great Cities II DM 
American Girls Nude DM  55,-| wir die Kopie Ihres Personal- New York at its Best DM 
Amateur Models DM  79,-| ausweises oder Führerscheins. Global Explorer DM 








289,- 





Fax 040.431 35-577 





Elektronischer Campingführer 


Leben wie Gott 
ın Frankreich 


Zwar stecken wir noch mitten im Winter, aber die 
ersten Urlaubspläne für's kommende Jahr sind 
vielleicht schon im Gange? Das Shareware- 
Programm „Camp-D" dürfte vielen Campingbegei- 
sterten noch ein Begriff sein. Wie wär's mit einem 
Länderwechsel? Z.B. Camping in Frankreich? 


b per Fahrrad und Minizelt oder per Wohnmobil - das heißt 

schöne Landschaften zu entdecken, sich aktiv in der Natur 

zu erholen, nette Menschen kennenzulernen. Und Frank- 
reich hat viele schöne Gegenden zu bieten. Nach wie vor ist es das 
Camper-Land für ein internationales Publikum. 

CAMP-F, der elektronische Campingführer, hilft Ihnen bei der Zu- 
sammenstellung Ihrer Campingtour quer durch Frankreich. Nichts 
ist der Erholung im Urlaub abträglicher, als mit falschen Erwartun- 
gen oder uninformiert irgendwo anzukommen und sich dann zu är- 
gern, weil sich herausstellt, daß der Campingplatz nur 500 Meter 
weiter für das gleiche Geld viel idyllischer liegt und mehr Service 
bietet. 

Die Bedienung von CAMP-F ist unkompliziert. Nach der Titelein- 
blendung mit der aktuellen Versionsnummer befinden Sie sich 
schon im „Arbeits-Menü“. Im oberen Teil des Bildschirms erscheinen 
eine Menge „Tastenschalter“, die sich nur mit der Maus (linke Taste) 
bedienen lassen. Im Interesse einer ergonomischen und möglichst 
einfachen Benutzerführung erübrigen sich „Hotkeys". 

Mit Hilfe dieser „Schalter“ kann man seine Selektionskriterien für 
die gesuchten Campingplätze wählen: Region, Einrichtung des Plat- 
zes, Service, Lärm-Umfeld, Sport- und Spielmöglichkeiten, Preislage 
- auch die eigene Campingausrüstung läßt sich angeben. Das ist 
wichtig, denn nicht jeder Campingplatz vermietet Standcaravans 
oder nimmt Wohnmobile auf. 

Links unten erscheint eine Frankreich-Karte mit den eingezeich- 
neten Regionen, die im Programm als Suchräume dienen. Die selek- 
tierten Regionen leuchten dann zur optischen Orientierung jeweils 
grün auf. Man ist aber nicht gezwungen, irgendeine spezielle Selek- 
tion vorzunehmen. Das Programm nimmt dann einfach an, daß 
Ihnen der entsprechende Punkt (z.B. Preislage) gleichgültig ist und 
macht dann seine 
Platzvorschläge 
ohne dessen Be- 
rücksichtigung. 

Bei manchen 
Auswahlkriterien, 
wie Preislage, Ser- 
vice, Einrichtung, 
Lärm, erfolgt eine 
sogenannte „Gra- 
dienten-Selektion". 
Wählen Sie z.B. 
„Preislage DM 
30,-", so „denkt“ 
das Programm mit 
und gibt Ihnen na- 
türlich auch alle 
Angebote an, die 
bei gleicher sonsti- 
ger Anforderung 
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Mit „Camp-F" haben Sie 
i verschiedene Selektionskri- 
terien, anhand derer sich 
die Campingplätze für 
\ 1 Ihren nächsten Frankreich- 
| urlaub vorab bestimmen 
| lassen. Nach Festlegung 
/ des Reiseziels in Frankreich 
bzw. des Suchraums 
, sortiert das Programm 
4 nach verschiedenen 
| Kriterien die gewünschten 
„men EEE Plätze aus. 






NG IN FRANI HE 
| 


PER nd un > 


Ersmrone 





| (srl 


DOS-TREND 12/1993 - 1/1994 





MIT HUND: 
_ BEHIND.: 


JUGEND: 


Auf dem Platz darf kein. 
Hundeverbot herrschen 

In der Hauptsaison ist 
keine Reservierung mgl. 
Platz verfügt über Behin- 
derteneinrichtungen 
Auch allein reisende Ju- 
gendliche werden aufge- 
nommen 

Es ist eine Sauna vorhan- 
den 

Es ist ein Solarium vor- 
handen 

Der Platz ist auch für Win- 
tersport geeignet 

Der Platz ist naturbelas- 
sen 

Eine Kochmöglichkeit ist 
vorhanden 

Es gibt eine Waschma- 
schine i 
Es gibt einen Wäschet- 
rockner 
Auf dem Platz wird Gas 
verkauft 

Der Platz ist ein FRK-Platz 





günstiger zu haben sind. Im rechten unteren 
Feld lassen sich sowohl die Anzahl der Plätze 
nach Ihrer Auswahl anzeigen - über den But- 
ton WIEVIEL? - oder auch erste detailliertere 
Angaben zu den Plätzen machen - Button 
ANGABEN. 

Zu den Angaben jedes einzelnen Platzes 
erscheint dann u.a. der Tastenschalter 
DRUCKEN. Interessiert Sie ein Platz näher, so 
können Sie sich jeweils über eine DIN A4- 
Seite an Informationen ausdrucken lassen - 
ein Mausklick genügt. Mit den Buttons 
NÄCHSTER und VORHERIG lassen sich die 
unter ANGABEN angezeigten Platzdaten 
vor- bzw. zurückblättern. Der Button BEENDE 
dient zum Verlassen der Datenanzeige. 

Die Buttons SPEZIAL und SYSTEM dienen 
zur weiteren Selektion bzw. zur Spezifikation 
der Systemeigenschaften. 

Über den Button SPEZIAL gelangen Sie in 
ein Untermenü, das mit weiteren anwählba- 
ren Selektionskriterien - 13 an der Zahl - 
ausgestattet ist. Die Spezial-Selektions-But- 
tons finden Sie im Kasten links. 

Über den Button SYSTEM können Sie zu- 
sätzlich einige Einstellungen vornehmen, z.B. 
die Definition des Druckertreibers, die Farb- 
einstellung, das Umleiten der Daten in eine 
Datei. Frankreich wurde in CAMP-F in typi- 
sche Regionen unterteilt, wie es aus der 


FREIZEIT 


Karte ersichtlich ist. Eine detaillierte Über- 
sichtskarte finden Sie im gedruckten Hand- 
buch, wenn Sie sich registrieren lassen. 

Auf eine komplette Unterteilung in alle 
französischen Provinzen wurde verzichtet. 

Korsika ist gesondert als Suchraum ange- 
geben. 

Neben dem Campingführer für Frankreich 
ist weiterhin ein Campingführer für Deutsch- 
land erhältlich. Sollten Sie beide gleichzeitig 
erwerben wollen, erhalten Sie ein günstige- 
res Preisangebot. Übrigens, weitere Cam- 
pingführer sind in der Planung! D 

R. HENNING/SF 


BanBKURZINFO 


Programm: CAMP-F V1.0 Referenznum- 
mer: D2916 Autor: Reinhard Henning 
Kurzbeschreibung: Spezieller Camping- 
führer für Frankreich Konfiguration: Belie- 
biger PC Preis der Vollversion: DM 30,-, 
bei Erwerb von CAMP-D Gesamtpreis von 
DM 50,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Datenbestand in der Shareware 
auf drei Regionen begrenzt: 1. Nord Pas de 
Calais, Ardennen-Champagne, Elsaß-Lothrin- 
gen, Picardie, Teile Burgunds - 2. Raum Paris 
- 3. Normandie, Bretagne, Loiretal 








„Astro-Master": Vielseitiges Astrologie-Programm 


Geboren am 4. Juli 


Horoskope erfreuen sich ständiger Beliebtheit. 


Auch die Astrologie entbehrt nicht ihrer wissenschafltichen 
Grundlagen. Ein äußerst komplexes Programm stellt dies 
unter Beweis: „Astro-Master". 


n dieser Stelle kann leider nur ein 
A: Einblick in den Gesamtum- 
fang des ASTRO-MASTERs vermittelt 
werden. Eine Auflistung der astrologischen 


Funktionen läßt Potential, Vielseitigkeit und 
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Praxistauglichkeit dieses Programms nur er- 
ahnen. 

Zunächst ein Blick auf das ASTRO-MA- 
STER-Grundprogramm, das neben Daten- 
Eingabe und Horoskopberechnung bereits 
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eine umfangreiche Zusammenstellung 
astrologischer Funktionen und Techniken 
bietet: 


» Zwei Häuser-Systeme - Placidus und 
GOH/Koch sowie VEHLOW-und SON- 
NEN-Häuser in der Grafik 

)  Sonnenbogen-Direktionen nach vier 
Schlüsseln 

Y  Progressionen, Quartär- und Quintär-Ho- 
roskope 

) Halbsummen, auch als Grafik 

) Transite in Tabellen oder Listen sowie 
grafische Ephemeriden wählbar zwi- 
schen 1, 3, 7, 12 und 15 Jahren mit Posi- 
tions-/Datums-Bestimmung über die 
Maus 

} Rhythmen nach A. F. Glahn: 7, 8.33, 10 
Jahre vorwärts wie rückwärts 


wurde schon mit 
einigen Daten 
berühmter Persön- 





Herb t 
u.a. Caroline von 
Monaco. 
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Der „Astro-Master” 
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Das Programm wartet auch mit der Möglichkeit zu & 
grafischen Darstellungen auf. Die Astrouhr können Sie 
jederzeit einblenden (Bild oben). 50 Orte jeweils für 
Deutschland, die Schweiz, Österreich und Gesamteuropa 
wurden in der Shareware integriert (Bild rechts). 
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LERTST 


’  Combine- und Poly-Combine-Horoskope 
= für mehr als zwei Personen (max. 99) 

»  Solar- oder Jahreshoroskope, Lunar-Horo- 
skope: auch mit Wiederkehr von Sonne 
und Mond auf alle Radixgestirne wähl- 
bar 

»  Transit-Direktion nach M. Roscher 

)  Harmonics nach Addey ab 1,O1ten bis 
zur 99,99ten Harmonie 

)  Spiegelpunkte 

»  40(!) sensitive Punkte zu den wichtig- 
sten Themen (Glück, Körper, Geist, Seele, 
Partner, Libido etc.), wobei eigene Sensi- 
tiv-Punkte definiert werden können 

)» 25 Fixstern-Positionen, wobei indivi- 
duelle Erweiterungen möglich sind 


Die Astro-Uhr ist direkt verstellbar, um 
beispielsweise gezielt Transite betrachten 
zu können oder Geburtszeiten zu verschie- 
ben. Ein Aspektkompaß auch für Sensitiv- 
Punkte, Fixsterne und Halbsummen sowie 
die Darstellungsmöglichkeit von zwei Horo- 
skopen ohne Planetenknäuel auch bei en- 
geren Konstellationen runden das Grund- 
programm ab. 

Als drittes Horoskop kann über die AC- 
oder MC-Direktions-Uhr das vom laufenden 
AC oder MC dirigierte Radix abgebildet und 
entsprechend aktualisiert werden. 

Der ASTRO-MASTER bietet daneben noch 
weitere Module an: 

Das Auswertungs- & Text-Modul (AMA) zu 
ASTRO-MASTER enthält weitere Techniken 
und Funktionen sowie die statistische Such- 
funktion mit vier Suchkriterien. 


Gestirn in Haus 

Gestirn in Haus und Zeichen 
Herrscher von Haus X in Haus Y 
Aspekt von A zu B 


- v.- 
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6-Punkt 
Sonne 
Nond 
Merkur 


Ein in Tarot-Karten 
umgesetztes Horoskop 
ist auch vorhanden. Die 
Textselektion ist auf 
zwei Arten möglich: In 
der Abfolge ab AC oder 
in der Abfolge ab Sonne bis Mondknoten 
sowie eine Selektion nach fünf verschiede- 
nen Horoskop-Typen: z.B. Radix, Solar etc., je 
nachdem, welche Texte Sie selbst in die vor- 
handenen Muster-Dateien eintragen, oder 
ob Sie fertige Texte beziehen. 

Da die Schnittstellen zu den Texten offen 
sind, können alle Texte indivduell erweitert 
und verändert werden. 

ASTRO-MASTER läßt auch Horoskop-Ver- 
gleiche zu. Bei dieser umfangreichen Selek- 
tion stehen nicht nur der Aspektvergleich 
zwischen Gestirnen und Häusern zur Verfü- 
gung, sondern auch die Aspekte der Halb- 
summen und sensitiven Punkte. Sie können 
auch festellen, in welchen Punkten sich die 
beiden Horoskope entsprechen. 

Das ASTARTE-Grafik-Modul eröffnet eine 
weitere Dimension zur Horoskop-Betrach- 
tung und -Gestaltung, indem PCX-Bilder als 
Hintergrund gesetzt werden können, die 
Astro-Uhr im Dia-Show-Modus mit wechseln- 
dem Hintergrund genutzt werden kann 
u.v.m. 

ASTARTE bietet eine noch bessere Grafik. 

Die Bedienung des Programms ist unkom- 
pliziert, um das Programm jedoch sinnvoll 
zum Einsatz bringen zu können, sind ein paar 
astrologische Grundkenntnisse schon von 
Nöten. Astrologische Parameter können indi- 
viduell voreingestellt werden. Alle erstellten 
Grafiken lassen sich ausdrucken. 

Eine kontextbezogene On-Line-Hilfe steht 
im Programm zur Verfügung, die alle Hin- 
weise zur Bedienung enthält; diese Hilfe fin- 
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Achern 
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det sich auch als ASCII-Text auf der Diskette 
und kann als Handbuch-Ersatz ausgedruckt 
werden. Außerdem verfügt ASTRO-MASTER 
über eine ASTRO-Hilfe, in der „Astrologi- 
sches” genau erklärt wird. D 

G. HAGER/SF 


Programm: ASTRO-MASTER V2.5 Refe- 
renznummer: H2934D Autor: Günter 
Hager Kurzbeschreibung: Umfangreiches 
Programm zur Horoskop-Erstellung Konfi- 
guration: Mind. AT286 mit mind. 640 KB 
RAM, VGA-Karte, Maus, Festplatte Preis 
der Vollversion: (Vollversion ist Versions- 
nummer 2.8!) ASTRO-Master - Grundpro- 
gramm DM 149,- [inkl. Orts-Dateien mit 
rund 10 600 geograph. Positionen, davon 
6500 aus Deutschland, 800 aus Österreich, 
700 aus der Schweiz und 2600 aus dem wei- 
teren Europa]. Die Module (nur in Ergänzung 
zum Grundprogramm): AMA: Auswertungs- 
& Text-Modul DM 139,-, AMS: AM-Spezial- 
Modul I DM 159,-, ASTARTE: Grafik-Modul 
DM 69,-. Empfohlen wird das AM-Grundpro- 
gramm + AMA-Auswertungs-Modul zum 
Paket-Preis von nur DM 249,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware-Hinweis, umfangreichere Ortsdateien 
in der Vollversion (in der Shareware zu jedem 
Gebiet 50) 








FREIZEIT 


Persönlichkeitstest 


Auf der Couch 


Sind Sie A-, B- oder C-Typ? Vielleicht gar D-Typ? 
Sind Sie ehrgeizig und geldgierig? Cholerisch 
oder ein Geduldsmensch? Kontaktscheu oder ein 
„Hansdampf"? Das Testfieber schwappt auch 








ollten Sie oder Ihre Mitmenschen sich 

Gedanken über die Struktur Ihrer Per- 

sönlichkeit machen, dann können Sie 
jetzt mit einem neuen Shareware-Programm 
in die Tiefen Ihrer Psyche hinabsteigen. Der 
CHARAKTERTEST vermittelt Einblicke in Ihre 
typischen Verhaltensmuster. Diese werden 
unter den verschiedensten Blickwinkeln einer 
genaueren Analyse unterzogen. 

Wußten Sie z.B., daß die vermeintlich ne- 
bensächliche Tatsache, daß Sie sich stolzer 
Besitzer eines Pudels nennen, weitgehende 
Rückschlüsse auf Ihre psychische Disposition 
erlaubt. Denn, so der Autor, Pudelbesitzer 
sind leidenschaftliche, humorvolle Men- 
schen, einerseits sehr beherrscht, dann wie- 
derum von Maßlosigkeit bis zum Exzeß er- 
füllt. Sollte Ihr Eigenheim jedoch von einer 
Dogge bewacht werden, dann zählen Sie ein- 
deutig zu den tonangebenden Erdbewoh- 
nern, die unbedingt im Mittelpunkt stehen 
wollen. Ehrgeizig sind Sie noch dazu. 

Über die Aussgagekraft der Embryonal- 
haltung im Schlaf bedarf es keiner großen 


BamKURZINFO 


Programm: CHARAKTERTEST V1.0 Refe- 
renznummer: H3248D Autor: Jürgen Lut- 
ter Kurzbeschreibung: Persönlichkeitstest 
am PC Konfiguration: Mind. AT286 mit 
EGA- oder VGA-Karte Preis der Vollver- 
sion: DM 30,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweise in 
der Shareware 





auf den PC über. 





® 

















Taste 


Welche Art von Frauen wird Sie begehren? 


! 


Pr 





Wählen Sie die Silhouette aus, die Ihnen am Ähnlichsten ist. 


Physiognomie und Körper- 
haltung geben Aufschluß 
über Ihre psychische 
Konstitution. Aber auch 

j bestimmte Verhaltsmecha- 
{4 nismen lassen tiefgehende 
Rückschlüsse zu. Auf dem 
©) linken Bild erkennbar, sind 
# die verschiedenen Arten, 
das Steuerrad zu halten. 
Auch solche Nebensächlich- 
keiten haben Bedeutung. 


" Kopf-, Herz- und Trieblinie 
bestimmen Ihre Schrift. 
Die Interpretation von 
Schriftzügen stellt eine 
eigene Wissenschaft dar, 
anhand derer wichtige 
Entscheidungen getroffen 
werden. 





Worte; diese dürfte mittlerweile auch dem 
absoluten Psychologie-Laien bekannt sein. 
Aber haben Sie sich schon einmal Gedanken 
darüber gemacht, wieviel die Art und Weise, 
das Steuer Ihres Autos zu halten über Ihre 
Persönlichkeit auszusagen vermag. Sollten 
Sie jedoch lieber Bus oder Fahrrad fahren, 


dann können Sie diesen Punkt getrost über- 
springen. Gehören Sie zu den „Hände-am- 
oberen-Teil-Haltern“, dann besitzen Sie 
Phantasie und intellektuelle Kraft und sind 
somit zu beglückwünschen, halten Sie die 
Hände jedoch auf dem unteren Halbkreis 
des Steuerrades, dann zählt Ihr Charakter 
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FREIZEIT 


Wo sitzt der Fleck? 7 
Auch sog. Muttermale 
oder Leberflecken sind 
kein Produkt des 
Zufalls, sondern besit- 
zen tiefere Bedeutun- 
gen, über die Sie sich 
informieren können. | 


eher zu den verweichlichten, und Ihr Kampf- 
geist scheint nicht gerade durch Zähigkeit 
geprägt zu sein. Aber keine Bange, was nicht 
ist, kann ja noch werden. 

Nicht nur Ihre Gebärden sprechen Bände, 
auch Ihre Physiognomie gibt tiefergehende 
Aufschlüsse über Ihre Persönlichkeit. Sowohl 
die Kopfform - ob eiförmig, eher rund oder 
gar quadratisch -, sowie die Nase - eher 
dünn und lang oder dick und fleischig - oder 


Sport ist Mord! 


Wenn Sie in der guten Absicht, etwas an Gewicht 
zu verlieren oder sich einfach nur fit zu halten, mit 
einem sportlichen Trainingsprogramm begonnen 
haben, dann harren Sie meist der Erfolge. 
Gewichtsverlust oder Leistungssteigerung sind 
vielleicht Ihr angepeiltes Ziel. Doch wie läßt sich 
dieser Erfolg feststellen oder gar festhalten? 


in Programm, mit dessen Hilfe Sie Ihre 
e sportlichen Aktivitäten überwachen 

können, wurde in den USA entwickelt. 
Anzuwenden ist es aber auch durchaus von 
einem europäischen bzw. deutschsprachigen 
Anwender- bzw. Sportlerkreis. 

Mit FITNESSMATE erhalten Sie schnell 
und zuverlässig einen guten Überblick über 
Ihre gesamten sportlichen Leistungen. So 
lassen sich Fortschritte wie Rückschritte in 
Ihrem persönlichen Fitneßprogramm leicht 
nachvollziehen. FITNESSMATE fungiert als 
eine Art elektronisches Sporttagebuch. 

Einsetzbar ist es von mehreren Benutzern 
gleichzeitig - in der Shareware-Version bleibt 
die Zahl der Anwender allerdings auf 50 be- 
schränkt - und läßt sich durchaus auch von 
Vereinen sinnvoll verwenden, sowohl für das 
Einzel- wie auch für das Mannschaftstrai- 
ning. 
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die Lippenform geben Hinweise auf Ihren 
Charakter. Aber auch die Art des Haare- und 
Barttragens läßt Rückschlüsse zu. Als Mann 
mit starkem Bartwuchs können Sie endlich 
aufatmen, strotzen Sie nur so von männlicher 
Kraft und geben sich gern sinnlichen Genüs- 
sen hin. 

Die körperliche Konstitution sagt nicht 
alles, auch die Bewertung bestimmter Ver- 
haltensmuster und Reaktionen sind für ein 





Sporttagebuch 


Eine einfache Handhabung, pro- 
blemlose Installation und übersichtli- 
che Pull-Down-Menüs erleichtern die 
Einarbeitung. Auch für Sportler, die des 
Englischen nicht mächtig sein sollten, 
ist es nicht allzu kompliziert, sich inner- 
halb der Menüs zurechtzufinden. Die 
Eingabe beschränkt sich in erster Linie 
auf Zahlenwerte. Eine Umrechnung von 
Yard, Metern und Meilen erfolgt über 
ein integriertes Umrechnungspro- 
gramm oder läßt sich anhand einer Ta- 
belle schnell nachlesen. 





Die Ergebnisse Ihrer sportlichen 
Trainingsaktionen lassen sich anhand 
von graphischen Darstellungen 
nachvollziehen. 


Gesamtbild unerläßlich. Lachen Sie eher laut 
und auch bei völlig nichtigen Anlässen oder 
eher kurz? Dröhnt Ihr Lachen meckernd und 
unangenehm? Dann haben Ihre Mitmen- 
schen bei Ihnen wenig zu lachen. Zeichnen 
Sie sich vor allem durch Unzuverlässigkeit, 
Neigung zur Nachrede - zur üblen - und ei- 
nigen weiteren nicht gerade positiven Eigen- 
schaften aus. 

Der CHARAKTERTEST wartet des weite- 
ren mit den neuesten wissenschaftlichen Er- 
kenntnissen auf, wie z.B. der Gemüsepsycho- 
logie, der seit kurzem insbesondere in der 
modernen Psychotherapie große Bedeutung 
zugemessen wird. Sollten Sie dem Bohnentyp 
entsprechen, dann geben Sie sich - sofern 
männlich - gern als Einzelgänger, der sich 
des öfteren abkapselt, - sofern weiblich - 
freundlich und zurückhaltend, mit viel Sinn 
für Häuslichkeit und Familie. Sie unterschei- 
den sich in wesentlichen Punkten vom Gur- 
kentyp, der als ausgesprochener Kontakt- 
mensch zu sehen ist. Sollten Sie allerdings 
beide Gemüsesorten bevorzugen, dann... 
Nun, auch die Wissenschaft ist sich nicht 
immer einig. D SF 
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Das Trainingsprogramm eignet sich für 
die verschiedensten Sportarten: Angefangen 
beim Rennen, Joggen und Gehen über das 
Radfahren und Schwimmen bis hin zum Ski- 
fahren. Sportarten, die eher auf amerikani- 
sche Verhältnisse zugeschnitten sind, wie 
z.B. Skateboard-Fahren, wurden selbstver- 
ständlich ebenfalls berücksichtigt. Aber auch 
in Europa sollen ja begeisterte Roller-Skater 
anzutreffen sein. 

Einige Angaben zu Ihrer Person, wie Alter, 
Gewicht usw. nehmen Sie zu Beginn vor. Das 
Trainingsjahr wird bestimmt bzw. das ak- 
tuelle Datum, zu dem mit dem Training be- 
gonnen wird. In der Shareware-Version 
wurde als Beispiel eine Gesamtjahresüber- 
sicht für Person „x" integriert, so daß Sie die 


Bam KURZINFO 


Programm: FITNESSMATE V2.6 Referenz- 
nummer: E2942 Autor Avocation Techno- 
logies Kurzbeschreibung: Elektronisches 
Sporttagebuch Konfiguration: PC mit 
VGA-Karte, Festplatte empfehlenswert Preis 
der Vollversion: Privatlizenz US$ 35,;-; 
kommerzielle Lizenz US$ 50,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Shareware Benutzung auf 30 Tage be- 
schränkt, Einträge für 50 Sportler möglich 


rt 
EUROMAGNETICS 
Disketten 


Funktionsmöglichkeiten von FITNESSMATE, 
sofern Sie keine eigenen Testwerte eingeben 
möchten, anhand dieser Daten auch schon 
testen können. Die sportliche Leistung wird 
aus verschiedenen Blickwinkeln heraus be- 
leuchtet. Zur Kontrolle sind regelmäßig für 
ieden Trainigstag bestimmte Angaben zu 
machen. Z.B. wird beim Joggen oder Rennen 
die zurückgelegte Distanz eingegeben, die 
Zeit, die Sie dafür benötigen usw. FITNESS- 
MATE stellt jetzt auf Wunsch die verschie- 
densten Berechnungen an. 

So können Sie sich z.B. bestimmte Mittel- 
werte auflisten lassen, wie die durchschnitt- 
liche für eine bestimmte Strecke benötigte 
Zeit, Ihr persönliches Durchschnittsgewicht, 
die Durchschnittszeit pro Kilometer oder 
Meile oder pro 100 Meter. Falls Sie sich für 
Ihre Durchschnittsgeschwindigkeit pro Meile 
oder gar Ihre Pferdestärke interessieren, auch 
diese Werte werden von FITNESSMATE er- 
rechnet. Persönliche Bestwerte führt das Pro- 
gramm genauso auf wie persönliche Lei- 
stungseinbrüche. 

Interessieren Sie sich für die Summen- 
werte eines Monats, wollen Sie z.B. wissen, 
wieviele Kilometer Sie im Monat x gejoggt 
sind oder wieviele Stunden und Minuten Sie 
benötigt haben, dann können Sie sich auch 
hierzu eine statistische Auswertung erstellen 
lassen. Auf Wunsch werden alle Tabellen 
auch ausgedruckt. 


Data Cartridges 1/4" 


maxell. 


Verbatim 


DATA #& Kr Se ER SE 


EG 


NO-NAME 


Optical Discs 
Accessoires 


Disketten 


Data Cartridges 4 und 8mm 
Tape Cartridges 


100% Error-Free-Disketten 


Microprozessor 
gesteuerte Monitore 


Mäuse und Scanner 
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Auch eine tabellarische Auflistung aller 
Werte können Sie sich anzeigen lassen 
und auf Wunsch auch ausdrucken. 


Gut gelungen und sinnvoll ist die Darstel- 
Iungsmöglichkeit aller Werte als Graph. An- 
hand dieser Kurven läßt sich zum Beispiel 
aufs Jahr umgerechnet leicht erkennen, 
wann ein Leistungshoch oder -tief vorlag, ob 
eine Formsteigerung oder ein Einbruch statt- 
gefunden hat. Als Kontrollinstanz sagt der 
Graph mehr als die Tabellen. Für jeden, der 
plant, seiner Gesundheit etwas Gutes zu tun, 
hier konsequent am Ball bleibt und die fünf 
Minuten zur Eingabe am Rechner nicht 
scheut, ist FITNESSMATE ein sinnvolles und 
hilfreiches Programm. D SF 





© Stupio 64 
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Wir bieten Ihnen einen 24-Stunden-Lieferservice für alle Speichermedien der neusten Technik. 


Alles sofort lieferbar! Preise anfordern! Nur HanDIEFanttagen! 









DOMEUTER Ihr P Partner für Foatenträger 


S & DComp.-Handelsges. mbH - Untere Gasse 16 - 74182 Obersulm-Affaltrach - Telefon 0 71 30/47 74-0 - Telefax 0 71 30/47 74-11 
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AUTORENPORTRAIT 


Marktsegmente 


Die Vielfalt der Programme des Shareware-Marktes läßt sich auch 
ablesen an der vielgestaltigen Autorenschaft. Vom Hobby-Programmierer 
bis zum Informatiker, vom nächtelangen Problemlöser bis zum auftrags- 
bezogenen Programmentwickler reicht die Palette. Diesmal stellt sich vor: 


ei den „albrecht informationssyste- 
men” handelt es sich immer noch um 

einen „Ein-Mann-Betrieb". In den letz- 
ten fünf Jahren sind hier in erster Linie zahl- 
reiche Programme für gewerbliche Anwender 
entstanden. Zunächst nur im Rahmen der 
Auftragsprogrammierung, dann sammelten 
sich im Laufe der Zeit eine Library von Routi- 
nen und Tools an, die, so nahm ich an, auch 
für andere PC-Anwender brauchbar wären. 

Nach und nach entwickelte ich so die Pro- 
gramme der ali-Serie: aliBASE? - ein relatio- 
nales Datenbankprogramm, aliBRIEP - 
einen Korrespondenz-Manager und schließ- 
lich allFORM? - ein Formulargenerator. Au- 
ßerdem gibt es noch dBSuchen, ein Datensu- 
cher, Viewer und Editor. Alle Programme 
wurden unter Clipper entwickelt und sind ge- 
nerell oder als Option netzwerkfähig. Da 
(fast alle) verwendeten Dateien dem dBASE 
Illplus-Format entsprechen, gibt es kaum 
Schwierigkeiten mit dem Datenaustausch 
zwischen den von mir entwickelten Program- 
men oder anderen, die mit dem gleichen Da- 
tenformat arbeiten. Meine Absicht war, Pro- 
gramme zu entwickeln, die reibungslos mit 
den zahlreichen Branchen- und Standardpro- 
grammen zusammenarbeiten, die das 
dBASE-Format nutzen. So gibt es beispiels- 
weise eine Reihe von Anwendern, die ein 
spezielles Branchenprogramm „fahren", wei- 
tergehende Auswertungen aber mit aliBASE? 
realisieren oder mit aliFORM? spezielle For- 
mulare erstellen, in die ihre Daten aus dem 
Branchenprogramm importiert werden kön- 
nen. 

Der Shareware-Vertrieb schien mir die ein- 
zige Vertriebsform zu sein, die ich mir leisten 
konnte. Auch hat mich das Prinzip der Ge- 
genseitigkeit und Fairness, das der Share- 
ware-Idee ja eigentlich zugrunde liegt, inter- 
essiert und motiviert. Nach drei Jahren 
Shareware-Erfahrung sehe ich die Dinge 
(nach anfänglicher Euphorie) allerdings 
nüchterner. Um es gleich vorweg zu sagen, 
meinen Lebensunterhalt verdiene ich nach 
wie vor überwiegend durch Auftragspro- 
grammierung. Natürlich ist es riskant, um 
nicht zu sagen vermessen, Standardpro- 
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Martin Albrecht 





gramme als Shareware anzubieten (aliBASE’ 
beispielsweise). Denn selbstverständlich ver- 
gleicht auch der Shareware-Anwender die 
Programme mit der kommerziellen Konkur- 
renz. 

Einerseits ermutigt es, wenn mein Pro- 
gramm aliBASE’ von einigen Anwendern 
Standardprogrammen wie dBASE oder Da- 
tabase vorgezogen wird - nicht nur wegen 
des vergleichsweise lächerlichen Preises von 
89 Mark, sondern auch, weil der Anwender 
viel mehr Möglichkeiten hat, die Programm- 
gestaltung mitzubestimmen. Im Laufe der 
Zeit wurden an allen meinen Programmen 
zahlreiche Änderungen und Ergänzungen 
vorgenommen, die von Anwendern vorge- 
schlagen wurden! Überhaupt glaube ich, 
daß der gute und konstruktive Kontakt zu 
den Anwendern einer der größten Vorteile 
der Shareware-Vermarktung ist. Sowohl für 
den Anwender als auch für den Autor. 

Nach meiner Erfahrung hat es der Pro- 
gramm-Autor selbst in der Hand, ob seine 
Programme „brauchbar sind, also den rea- 
len Anforderungen potentieller Anwender 
entsprechen. Daß die Programme möglichst 
fehlerfrei sein sollten und auch „kommerziel- 
len“ Ansprüchen genügen müssen, versteht 
sich von selbst. Auch diesen Bereich hat der 
Programm-Autor selbstverständlich allein zu 
verantworten. Etwas anders sieht es im Ver- 
triebsbereich aus. Hier sind die Shareware- 
Autoren mehr oder weniger ganz den Händ- 
lern „ausgeliefert“. Es ist schon frustrierend, 
wenn in (den meisten) Händler-Anzeigen 
immer wieder nur die 20 bekanntesten Pro- 


gramme beworben werden. Das ist aber das 
Dilemma: Neue Programme kennt noch kei- 
ner, kauft also ohne weiteres auch niemand. 
Bekannt werden sie aber nur durch Werbung. 
Denn unter 10 000 Disketten geht auch das 
beste neue Programm unter. Erfreulich natür- 
lich, daß es auch einige Händler gibt, die 
auch neuen Programmen eine Chance 
geben. Genug der Klage, wie soll es weiter- 
gehen? Am liebsten natürlich mit einem 
Haufen von Registrierungen. Aber auch mit 
einer Menge Arbeit, die ich, trotz aller Beden- 
ken, in meine Shareware-Programme stecken 
möchte. Der Formulargenerator aliFORM’ 
wird zur Zeit beträchtlich „aufgebohrt": Eine 
neue Version mit 999 Eingabefeldern pro 
Formular statt bisher 99, mit einer komforta- 
bleren Option zum Zeichnen von Linien und 
Rahmen und einer erheblichen Beschleuni- 
gung der Arbeitsgeschwindigkeit ist reali- 
siert und wird zur Zeit ausgetestet. aliBASE? 
erhält jetzt endlich den von vielen vermißten 
Maskengenerator. Hier arbeite ich an einer 
Version, die mehrseitige Erfassungsmasken 
ermöglicht. Die Wenn-Klausel bestimmt, ob 
ein Feld bearbeitet werden kann oder nicht, 
das Eingabe- oder Ausgabeformat kann be- 
stimmt werden, ein kurzer Hilfetext wird auf 
Wunsch automatisch in die Maske einge- 
blendet und selbstverständlich sollen auch 
komplexe Gültigkeitsprüfungen machbar 
sein. Freie Ausdrücke können überall plaziert 
werden und bieten die Möglichkeit für er- 
gänzende Auswertungen innerhalb der Er- 
fassungsmaske. 

Nach wie vor freue ich mich über jede Kri- 
tik und jeden Verbesserungsvorschlag, denn 
das Anwender-Echo ersetzt mir die Marktfor- 
schungs-Abteilung, die ich mir nicht leisten 
kann! Seitens der Shareware-Händler würde 
ich mir mehr Engagement in Richtung ge- 
werblicher Anwender wünschen. Viele Pro- 
gramme (auch meine) sind gerade für diese 
Gruppe konzipiert und entwickelt worden. 
Leider gibt es aber auch hier die meisten Vor- 
behalte gegenüber Shareware-Programmen. 
Ein Marktsegment also, das noch erschlossen 
werden muß - mit Vorteilen für alle Sei- 
ten! D MARTIN ALBRECHT 
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Mit dem Maskengenerator lassen 
sich mehrseitige Erfassungsmasken mit 
„Multi-File-Zugriff" erstellen. 


ei aliBASE? handelt es sich um ein 
BR dBASE IIl-Plus-kompatibles Daten- 

bankprogramm. Bis zu drei Daten- 
bankdateien können miteinander verbunden 
werden (Relationen). Das Programm verfügt 
gleichzeitig über einen leistungsfähigen Re- 
portgenerator und erstellt auch grafische 
Auswertungen. 

Der aliBASE’-Maskengenerator erlaubt 
den Aufbau mehrseitiger Erfassungsmasken 
mit „Multi-File-Zugriff". Alle Optionen wer- 
den menügesteuert ausgeführt. Bei den In- 
dexdateien lassen sich Felder und Funktio- 
nen für den Indexausdruck über Pull-Down- 
Listen auswählen. Die Datenbanken werden 
automatisch im dBASE IV-Format konver- 
tiert, wobei MEMO-Felder nicht konvertiert 
werden können. Zu allen Datendateien kön- 
nen Sie automatisch alle benötigten Index- 
dateien laden; Filter können problemlos er- 
stellt sowie Reports und Erfassungsmasken 
geladen werden. 

Bei der Edition von Datensätzen lassen 
sich automatisch mehrseitige Bildschirm- 
masken anlegen, die auf Wunsch auch mit 
zweispaltiger Felderanordnung ausgestattet 
werden können. Eine alternative Bearbei- 





Komplexe Büro-Organisation 


ORGANISATION 


Einer für alle 


Die Albrecht Informations-Systeme warten 
mit einer ganzen Reihe von Programmen auf, 
die in erster Linie der optimalen Organisation 
in einem Büro dienen. Privatanwender werden 
durch die Programme ebenfalls angesprochen. 


Hier eine Kostprobe: 


tung als Liste im 25-, 43- oder 50-Zeilenmo- 
dus ist auch möglich; hierzu wird dann aller- 
dings eine EGA- oder VGA-Karte erforderlich. 
Ein Editor für MEMO-(Text-)Felder ist vorhan- 
den, und Sie können sowohl einen neuen Da- 
tensatz anhängen oder einfügen, einen Satz 
kopieren oder löschen sowie die Werte eines 
Satzes aus einer verbundenen Datei über- 
nehmen. 

Die Filterbearbeitung erfolgt aufgrund 
des Indexverfahrens sehr schnell. Während 
des Editierens läßt sich ein Taschenrechner 
aufrufen, wobei die Rechenergebnisse auto- 
matisch in Felder übernommen werden. 

Für mehrseitige Erfassungsmasken und 
Multi-File-Zugriff gibt es einen Maskengene- 
rator. Die Datenbankdateien können Sie 
unter Berücksichtigung von Filterbedingun- 
gen bearbeiten, wobei eine spezielle Filter- 
Erstellung über Indexdateien eine hohe Ver- 
arbeitungsgeschwindigkeit erlaubt. 

Die Daten sind im dBASE-, SDF- und Deli- 
mited-Format zu im- und exportieren. Die er- 
stellten Datensätze können Sie auch global 
ändern. Auch neue Datenbanken werden au- 
tomatisch erstellt, z.B. durch eine Sortierung 
nach Monaten oder Jahren. Das Programm 
bietet weiterhin die Möglichkeit zur Daten- 
verschlüsselung sowie einen integrierten 
DOS-Manager. 


aliFORM’ - Formulargenerator mit 
Datenbank 


999 Eingabefelder pro Formular reichen 
auch für sehr umfangreiche Formulare, wie 
etwa Spesenabrechnungen. Sie können Wer- 
tebereiche bestimmen, die bei der Eingabe 
beachtet werden müssen, Eingabefelder 
sperren, wenn eine von Ihnen einzugebende 
Bedingung nicht erfüllt sein sollte, usw. Alle 
Eingaben in ein Formular werden als Formu- 
larsatz automatisch in einer Datenbank ge- 
speichert. 


Texteditor, Serien- 
brief-, Etiketten- 

und Listengenerator 
sowie Schnittstelle 

zu Datenbanken 

und Adreßverwaltung. 


Dies erlaubt es beispielsweise auch, die 
erfaßten Daten mit einem geeigneten 
dBASE III Plus-kompatiblen Programm (z.B. 
aliBASE?) weiterzubearbeiten. 

Auf Tastendruck werden auch Feldwerte 
aus einer geladenen dBASE-kompatiblen Da- 
tenbank in Ihre Eingabefelder kopiert, zum 
Beispiel, um eine komplette Adresse zu über- 
nehmen. 

Sie können aber auch zunächst beliebig 
viele Formularsätze am Bildschirm ausfüllen 
und später gesammelt ausdrucken. 

aliFORM? ist also nicht nur ein Formular- 
generator, sondern auch ein (dBASE Ill Plus- 
kompatibler) Datenbankgenerator. Oder bes- 
ser: Eine sinnvolle Kombination aus beidem! 


(©) axisi albrecht Informations 
Text 


HELLIDG 








Neuer Druckertreiber LNAMEI.DRU: Tan 
Kleinschrift ein; Kleinschrift aus: 
Braitschrift ein: Breitschrift aus: 
Fettschrift ein: Fettschrift aus: 
Unterstreich,aus: 
LettQunlity Anz: 
Anuender 2 

E 
ken 3 


Unterstreich.ein: 
LettQuality ein: 


Elite 
Linker Rand 
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Dateiliste anzeigen 


„DBSuchen": Alle 
Dateien lassen sich als 
Text anzeigen und 
durchblättern. Auch 
dBASE-Datenbanken 
können Sie wie BINAR- 
Dateien behandeln. 


äBSuchen 2.B]S 
2 


erzeichni 


uchwort 
Suchwert 


Die Suche erfolgt 
wahlweise nach 
beliebigen Begriffen, 
numerischen Werten 
oder Datums-Ein- 
trägen in allen dBASE- 
Datenbankdateien. 


aliBRIEF? - Korrespondenz-Manager 
mit Adressenverwaltung 


Bei aliBRIEF? handelt es sich um einen 
Texteditor, einen Serienbriefgenerator, einen 
Etikettengenerator, einen einfachen Listen- 
generator, eine Schnittstelle zu Datenbanken 
im dBASE-Format sowie eine komfortable 
Adressenverwaltung. 

So können Texte eingelesen und mit 
Druckattributen versehen werden. Gedruckt 
werden Einzel- oder Serienbriefe, unforma- 
tierte Texte und Etiketten auf Endlospapier 
oder mit (manuellem) Einzelblatteinzug. 
Hierbei lassen sich Feldwerte aus beliebigen 
dBASE-III PLUS-kompatiblen Datenbankda- 
teien mit dem Text mischen. Druckertreiber 
können modifiziert und selbst erstellt wer- 
den. Zunächst schreiben Sie Ihren Brief mit 
dem integrierten Editor oder benutzen ein 
beliebiges Textprogramm. aliBRIEF kann 
problemlos Texte im Standard-Text-Format 


Miller-Büromterial 

Hans-sünther Miller 
00 Siebenweg 14 
4858 Möncheng f 
Tel. (82166) 88 67 83 
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Is  W 


undstellen Suchanweisungen 


SON: 
INARBEIT 
KORREKT 
FERTIG 
AUTOR 
FERTIGII 


;hareware ht reg 
10 Auswahl PFAD: C:\1WORD\t1993-10\ 





lu 


undstellen Suchanweisungen DOS 


bb 


RATEN 
> NEIN 
rtieren NEIN | 
reibung NEIN | 

DAL, 
tur he NEIN 
uche (Mehrfach-) Jn 





Suche nach Ähnlichkeit ein-sau 


einlesen. Ist das Dokument einmal erstellt, 
läßt es sich immer wieder verwenden, denn 
alle Angaben über Dateien, Felder und Such- 
bedingungen werden gespeichert. 


dBSuchen 2.0 - Datensucher und 
Editor 


Bei dBSUCHEN 2.0 handelt es sich um ein 
komfortables Such- und Retrievalprogramm, 
das die Suche nach beliebigen Begriffen 
(Zeichenketten), numerischen Werten oder 
Datums-Einträgen in allen dBASE-Daten- 
bankdateien gestattet. Unterstützt werden 
die Formate dBASE III PLUS, Clipper und alle 
kompatiblen Formate. DBASE IV-Formate 
lassen sich (mit Einschränkungen) konvertie- 
ren. 

In allen Nicht-dBASE-Dateien (BINÄR-For- 
mat) werden beliebige Zeichenketten ge- 
sucht und gefunden. Alle Dateien (auch Pro- 
grammdateien etc.) können als Text ange- 


ladbach 3 


Auf Tastendruck lassen 
sich in „aliFORM?" 
Feldwerte aus einer 
geladenen dBASE- 
kompatiblen Datenbank 
in die Eingabefelder 
kopieren, z.B. um eine 
komplette Adresse zu 
übernehmen. 





zeigt und durchblättert werden. Auch 
dBASE-Datenbanken können Sie wie BINÄR- 
dateien behandeln. Editoren für dBASE-Da- 
tenbankdateien und ASClIl-Textdateien er- 
lauben das Ändern und Ergänzen von Daten 
und Texten. 

Gesucht wird beispielsweise auch nach 
ähnlichen Begriffen und in dBASE-MEMOfel- 
dern. Für die Suche in numerischen Feldern 
lassen sich Wertebereiche bestimmen. 

Das Programm durchsucht alle Dateien in 
einem ausgewählten Verzeichnis eines belie- 
bigen Laufwerks. Nach Auswahl eines Ver- 
zeichnisses erstellt dBSUCHEN 2.0 automa- 
tisch eine Liste aller hier vorhandenen Da- 
teien. Dabei werden auf Wunsch auch alle 
Unterverzeichnisse berücksichtigt. Einzelne 
Dateien können aus der Liste entfernt oder 
durch eine globale Filterbedingung selektiert 
werden. Sie können alle Einstellungen 
einschließlich Suchverzeichnis als „Suchan- 
weisung" speichern und eine Suchanweisung 
auf diese Weise automatisieren. 

Die Fundstellenverwaltung gestattet 
unter anderem den Ausdruck oder die Über- 
tragung aller Fundstellen in eine ASCII-Datei 
für eine Weiterverarbeitung, beispielsweise 
mit einem Textprogramm. 

Alle Programme verfügen über eine SAA- 
ähnliche Benutzeroberfläche mit Fenster- 
technik, Pull-Down-Menüs und Listen sowie 
eine Kontexthilfe. Der innovative Dokumen- 
tations-Manager erleichtert durch den „On- 
Line-Zugriff" auf die Bedienungsanleitung 
eine schnelle und erfolgreiche Einarbeitung. 
Alle Programme sind mehrplatzfähig. Ubri- 
gens, für den Formulargenerator ist eine 
neue Version in Planung, die 999 Eingabe- 
felder im Vergleich zu den bisherigen 99 Fel- 
dern enthält. Weiterhin soll die Arbeitsge- 
schwindigkeit beschleunigt sowie eine kom- 
fortablere Option zum Zeichnen von Linien 
und Rahmen integriert werden. 

ALIBASE? wird einem Maskengenerator 
ausgestattet, der sogar das Erstellen mehr- 
seitiger Erfassungsmasken ermöglicht. D 

M. ALBRECHT/SF 


BRaBKURZINFO 


Programme: aliBASE’, aliFORM’, aliBRIEF’, 
dBSuchen Referenznummern: D1304/ 
1305, D1066/1067, D1505/1506, D682 
Autor: Albrecht Informationssysteme Kurz- 
beschreibung: Datenbankanwendungen 
Konfiguration: AT mit 640 KB RAM (min- 
destens 512 KB frei), Festplatte, beliebiger 
Drucker, MS-/PC-DOS ab Version 3.3 Preis 
der Vollversion: DM 89,-, DM 79,-, 
DM 79,-, DM 59,- (Einzelplatzversionen) 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Bei allen Programmen Shareware-Hinweis, 
nach 50 Tagen keine Druckfunktion 





it HQS-DISKKAT können Sie bis zu 
M 5000 Disketten pro Datenbank 

problemlos verwalten. Dabei ste- 
hen Ihnen zwei Möglichkeiten offen: Sie kön- 
nen die Informationen über die Tastatur ein- 
geben oder auch durch das Einlesen von Dis- 
ketten speichern. Die Disketten werden mit 
bis zu drei Verzeichnisebenen komplett ein- 
gelesen. Sämtliche Dateiinformationen und 
Verzeichnispfade werden dabei erfaßt. Der 
Inhalt gepackter Dateien vom Format .LZH, 
.ZIP und .ARJ wird berücksichtigt. 

Zusätzlich werden die Randinformationen 
Datei- und Verzeichnisanzahl, Label, Größe 
der Diskette und der freie Speicherplatz ge- 
speichert. Alle Angaben filtern Sie bequem 
über zehn verschiedene Suchkriterien heraus. 
Außerdem können Sie Etiketten, Listen und 
Inhaltsverzeichnisse ausdrucken. Durch die 
an den SAA-Standard angelehnte und maus- 
gesteuerte Benutzeroberfläche mit Pull- 
Down-Menüs dürfte Ihnen die Bedienung 
nicht schwer fallen. Darüberhinaus stellt das 
Programm zu allen wichtigen Themen eine 
umfangreiche Online-Hilfe zur Verfügung. 
Aufgrund der guten Bedienungsmöglichkei- 
ten und der deutschsprachigen Benutzerfüh- 
rung gestaltet sich die Arbeit mit dem Pro- 
gramm angenehm und einfach, ein Zugriff 
auf die Hilfe ist nur in den seltensten Fällen 
notwendig. Wenn Sie HQS-DISKKAT starten, 
dauert es ein Weilchen, bis Datenbank-, 
Index- und Konfigurationsdateien geöffnet 
sind. Danach erscheint - gemeinsam mit der 
Oberfläche - ein Informationsfenster, das 
alle wichtigen Informationen zur Datenbank 
enthält. Unter dem Menüpunkt ERFASSEN 
kann dann zwischen den Katalogisierungsar- 
ten „Vollständig", „Teilweise“, „Nicht" und 
„Vorschau" gewählt werden. 

Wählen Sie den Menüpunkt „Vollständig", 
so wird die Anzahl der Dateien und Verzeich- 
nisse, der Diskettentyp und der freie Spei- 
cherplatz sowie der Name der Diskette 
(Label) gespeichert. Ebenfalls archiviert wird 
das gesamte Inhaltsverzeichnis mit Dateina- 
men und -größen sowie Datum und Zeit der 
letzten Änderung. Dateien, die in kompri- 
mierten Datenpaketen enthalten sind, wer- 
den ebenso erfaßt und der Gesamtliste hin- 
zugefügt. Das vollständige Einlesen kann als 
Standard gesetzt werden, so daß zum Erfas- 
sen einer Diskette dieselbe nur noch in das 
Laufwerk eingelegt werden muß - die Aus- 
wahl der Katalogisierungsart entfällt dann. 

HQS-DISKKAT legt für jede Diskette eine 
„Karteikarte" an, auf der die Daten erfaßt 
werden. Neben der Datensatznummer kann 
eine eigene Nummer (beispielsweise Dis- 
kette 2/5 innerhalb eines Programmpake- 
tes) sowie eine bestimmte Kategorie gewählt 
werden. Nach Menü können Sie bis zu acht 
verschiedene Kategorien wählen. Auch ein 
kleiner Zusatztext kann miteingebunden 
werden. 

HQS-DISKKAT besitzt umfangreiche Funk- 
tionen zum Suchen, Ändern und Löschen der 
gespeicherten Daten. Um Daten zu suchen, 
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Ordnung in der 
Diskettenbox 


Jede Sammlung bedarf eines Ordnungsprinzips. 

Bloße Diskettenberge gemahnen an Müll und sind für 
ihren Besitzer reichlich wertlos, denn er findet - nichts. 
In „HQS-Diskkat" hat Ricco Seidenglanz sein Ordnungs- 
prinzip für diesen Zweck umgesetzt. 





Drucken 


etiketten n  » PRERER 


EDU-Norma | 


——— fehler — 


Je nach gewählter 
] Katalogisierungsart 
| werden die Disketten 
| unterschiedlich 
| detailliert verwaltet. 
| Einträge erfolgen 
| automatisch beim 
| Einlesen in der Kartei- 
karte. Datensatz- 
iR nummer und Katego- 
| rie bestimmen Sie. 


erschreib 


Deutliches Programm- 
| Plus: Neben Listen 

| und Inhaltsverzeich- 
| nissen können Sie 

| auch Etiketten für 
Ihren Diskettenbe- 

| stand ohne Probleme 
| ausdrucken lassen. 

| Die Unterteilung 

| erfolgt nach Disket- 
| tenformat. 


Drucker ist nicht betriebsbereit oder nicht vorhanden? 
Bitte gegebenfalls Drucker einschalten und Online setzen 


Drucken 


bbrechen gnorieren 





ren KURZINFO 


Programm: HQS-DISKKAT V2.3 Referenz- 
nummer: D939 Autor: Ricco Seidenglanz 
Kurzbeschreibung: Diskettenverwaltungs- 
programm mit SAA-Oberfläche, Pull-Down- 
Menüs, Online-Hilfe, Etiketten- und Listen- 
ausdruck, verschiedenen Suchkriterien. Kon- 
figuration: IBM-kompatibler PC mit minde- 
stens 512 KB Hauptspeicher und Betriebssy- 
stem ab MS-DOS 3.xx oder vergleichbares 
DR DOS, Festplatte. Preis der Vollversion: 
DM 35,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierhinweis 


können Sie Suchkriterien definieren. An- 
wendbar sind: Programmname, Diskettenka- 
tegorie oder Datensatznummer. Bei der Ein- 
gabe des Suchbegriffs lassen sich Abkürzun- 
gen und Wildcards (? und *) benutzen, z.B. 
„DOS* „für „DOS-Trend". 

Die „gefundenen“ Disketten können Sie 
beliebig bearbeiten, z.B. durch Hinzufügen 
von Dateien, Ändern von Programmnamen 
oder auch das Löschen der gesamten Dis- 
kette aus der Datenbank. Alle Daten können 
Sie unterschiedlich sortiert ausdrucken. Sor- 
tieren können Sie die Daten nach Nummer, 
Kategorie oder Datum. 

Auch ein Bildschirmschoner ist inte- 
griert. D HG 
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EDV-HILFE 


Setup-Manager für 386er/486er 


Gefährliches Spiel 


Da steht der neue Rechner, aber irgendetwas will nicht so richtig. 
Wenn man jetzt wüßte, was all die Einstellungen im CMOS-Setup zu 
bedeuten haben, dann könnte man vielleicht... 


it AMISETUP kön- 
nen Sie alle Einstel- 
lungen im Setup 


Ihres Rechners ändern, ohne 
ihn neu zu booten. Wie das 
BIOS speichert das Pro- 
gramm Änderungen nur 
nach einer Sicherheitsab- 
frage. Allein durch das Wäh- 
len einer gefährlichen Ein- 
stellung passiert noch nichts; 
nach einer Änderung müssen 
Sie erst abspeichern, damit 
diese auch wirksam wird. 
Dabei fällt auf, daß das Pro- 
gramm auf dem Rechner die 
Farbeinstellung des BIOS- 
Setup-Programms zurück- 
setzte. 

In AMISETUP können Sie 
nicht nur die Maus nutzen, 
sondern auch eine Online-Re- 
ferenz, die Ihnen endlich sagt, was es mit 
den zahlreichen Optionen im Setup Ihres 
Rechners auf sich hat - allerdings nur in der 
Vollversion. Der Autor weiß offensichtlich, 
daß es erheblich leichter ist, das Setup zu 
verändern, als einen kompetenten Berater zu 
finden. Außerdem können Sie eine Kopie der 
BIOS-Einstellungen und des CMOS-RAM als 
Datei sichern und später wieder laden. 
Damit steigen Ihre Chancen, den Rechner 
nach einem Virenbefall oder dem schlichten 
Ableben der Batterie binnen kurzem wieder 
zum Leben zu erwecken. 

Allerdings bietet das AMI-BIOS selbst eine 
Option, um eine auf jeden Fall boot-fähige 
Konfiguration herzustellen. Und das CMOS- 
RAM können Sie z. B. auch mit MIR- 





"Maens KURZINFO 


Programm: AMISETUP V2.0 Referenz- 
nummer: D2370 Autor: Robert Muchsel 
Kurzbeschreibung: Externes Setup-Pro- 
gramm für 386er/486er PCs Konfigura- 
tion: 386er/486er PC mit AMI Hi-Flex-BIOS 
Preis der Vollversion: DM 40,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweis bei Programmende, VV mit On- 
line-Referenz und SoundBlaster-Unterstüt- 
zung 





„Amisetup“ erlaubt Ihnen das komfortable Editieren 
des CMOS-RAMs und testet die Einstellungen. 


ROR.COM (PC TOOLS) speichern. Freaks kön- 
nen nicht nur jedes CMOS-Register bitweise 
manipulieren, sondern sogar die Optionen 
des Setups benutzen, die der Hersteller des 
Mainboards gesperrt hat - auf eigene Ver- 
antwortung. Für Otto Normalverbraucher ist 
wohl eher die Prüfung der CMOS-Batterie, 
die allgemeine Überprüfung der CMOS-In- 





halte und das Ausdrucken 
der Einstellungen interes- 
sant. 

Die Dokumentation ent- 
hält ein Kapitel „Wenn der 
Rechner nicht mehr bootet", 
das u.a. erklärt, wie Sie das 
Paßwort eines Rechners auf 
die harte Tour ausschalten 
können, falls Sie es nicht 
mehr wissen. 

Es geht aber auch einfa- 
cher. Mit dieser einfachen 
Methode wird AMISETUP zu 
einer echten Gefahr für jeden 
Systemadministrato. Ob- 
wohl das BIOS-Paßwort nur 
eine geringe Sicherheitsstufe 
darstellt, ist es doch die ein- 
zige Möglichkeit, das BIOS 
des Rechners vor dem Zugriff 
zu schützen. AMISETUP zeigt 
das Systempaßwort im Klartext an, unab- 
hängig davon, ob im BIOS die Paßwortop- 
tion eingeschaltet ist oder nicht. Das heißt, 
wenn der Rechner auch nur einen kurzen 
Moment unbeaufsichtigt läuft und AMI- 
SETUP auf Festplatte oder Diskette verfüg- 
bar ist, kann jeder innerhalb weniger Sekun- 
den das Paßwort lesen und verändern. Und 
da ein Systemadministrator selten 20 ver- 
schiedene Paßwörter benutzt... 

So bleibt die Frage nach dem Nutzen von 
AMISETUP. Mit einem Ausdruck der System- 
einstellungen erhöhen Sie Ihre Chancen, 
nach dem Daten-GAU dem Computer wieder 
auf die Beine zu helfen. Die Online-Referenz 
verrät Interessierten endlich die Bedeutung 
der Setup-Optionen und mit dem DMA-Ge- 
schwindigkeits-Test können Sie größeren 
Schaden an Ihrem PC bei allzu mutigen Ver- 
suchen im Setup verhindern. 

Doch damit das Programm korrekt arbei- 
ten kann, müssen Sie u.U. den Speicher- 
manager, z.B. EMM386.EXE, in der CON- 
FIG.SYS abschalten. Der Autor empfiehlt 
sogar, das Shadow-RAM im Setup auszu- 
schalten. Bei der erforderlichen Hardware ist 
diese Konfiguration jedoch die Regel, der 
Einsatz von AMISETUP wird deshalb frag- 
würdig. 

Und ob Sie überhaupt etwas im Setup än- 
dern müssen oder sollten...? Der Autor zitiert 
ganz richtig die alte Regel: „Never change a 
running system!" D zS 
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Der Dritte 
ım Bunde 


UIH und das DOS COMMAND CENTER versöhnen 
bisher als preiswerte Alternativen manchen 
Anwender mit dem doch recht unhandlichen 

DOS-Menü und seinen Befehlszeilen. Jetzt meldet 
eine dritte Oberfläche Ansprüche an. 
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in die Verzeichnisstruktur NEE EN ch 
Darstellung und das 
Dateienfenster. Die 
doppelte Umrahmung 
kennzeichnet das aktive 
Fenster. | 
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der D-C-C-Bildschirm- TEXTTRIB 
darstellung sind: | EeEN 





Menüzeile mit fünf 
Hauptmenüs, Status- 
anzeige (Einfüge-, Über- 
schreib- oder Automodus), 
Befehlszeile, Volumezeile 
und der Infozeile. 


KR 
JOCHEN 





Die Angaben haben nur eine Bedeutung, sofern Ihr Compu- 
ter über eine Echtzeituhr verfügt. 


Bi Zustand der Batterie; voll 
D-C-C gewährt dem Modus: Stunden-Hodus 
Anwender einen tiefen Aresadsgpleaeiee ak Arge aan 
Einblick in sein System. Zeit-/Datunsformat: BCD 
Die Informationen des Eile Bade le 
automatischen Speicher des RIC-Chip: 64 Byte 


Systemchecks während 

der Installation können | 

jederzeit über das Menü 
abgerufen werden. 
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er schweizer Autor Peter Troxler ver- 
D spricht mit seinem DOS-CONTROL- 

CENTER das Ende allen Ärgers über 
mangelhaften DOS-Komfort. Dabei mißt er 
sich an großen Namen, und zeigt, daß auch 
Klassiker wie der NORTON COMMANDER 
noch immer verbessert werden können. 

Zur Erledigung seiner Aufgaben bedient 
sich das DOS-CONTROL-CENTER einer sechs- 
fach gegliederten Bildschirmdarstellung. 
Das Verzeichnis- und das Dateienfenster 
(einschließlich Verzeichnisstruktur-Darstel- 
lung) nehmen dabei den größten Teil des 
Bildschirms ein. Falls erforderlich lassen sich 
die Fenster noch weiter unterteilen; einmal 
die Funktionstaste [F9] betätigen, schon 
wird der Fensterbereich gesplittet, und es 
können zwei verschiedene Laufwerke oder 
Verzeichnisse samt Dateien bearbeitet wer- 
den. Zu den Fenstern gesellen sich die Menü- 
zeile mit den fünf Hauptmenüs (DATEI, 
LAUFWERK, OPTIONEN, SPEZIAL, BENUT- 
ZER) und der Statusanzeige (Einfüge-, Über- 
schreib- oder Automodus), die Volumezeile, 
welche die verfügbaren Laufwerke anzeigt, 
die Befehlszeile, die identisch ist mit der Be- 
fehlszeile des Betriebssystems und die Info- 
zeilen mit den Hinweisen zu den wichtigsten 
Tastenbelegungen (Makros). Das gerade ak- 
tive Fenster ist an der doppelten Umrah- 
mung zu erkennen. Innerhalb des Fensters 
werden Dateien oder Verzeichnisse durch die 
Cursortasten [Left], [Right], [Up], [Down], 
[PgUp], [PgDn], [Home] und [End] gewählt. 
Mit der Tabulatortaste wechseln Sie zwi- 
schen dem linken Verzeichnisfenster mit der 
Baumstruktur und dem rechten Dateifenster. 
Mit der Funktionstaste [F2] wechseln Sie von 
einem Laufwerk zum anderen. 

Die Menüsteuerung erfolgt wahlweise 
über das gleichzeitige Drücken des Anfangs- 
buchstabens und der [Alt]-Taste, mittels 
Maussteuerung oder über eine Hotkey-Ta- 
stenbelegung. Welche Erleichterungen das 
DOS-CONTROL-CENTER im Umgang mit 
DOS bereithält, läßt sich beispielsweise beim 
Bearbeiten von Dateien erkennen: Um Pro- 
gramme zu kopieren, löschen, verschieben 
oder zu codieren, markieren Sie durch Drük- 
ken der rechten Maustaste (alternativ: [IN- 
SERT]-Taste) im Verzeichnisfenster die betref- 
fenden Dateien, oder Sie wählen über das 
SPEZIAL-Menü ganze Dateigruppen nach 
ihren Dateiendungen aus, dabei können 
Platzhalter verwendet werden. Danach posi- 


Wa KURZINFO 


Programm: DOS-CONTROL-CENTER V2.0 
Referenznummer: D3312 Autor: Peter 
Troxler Konfiguration: Beliebiger PC Kurz- 
beschreibung: Menü-Oberfläche Preis der 
Vollversion: DM 30,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhin- 
weise in der Shareware 
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tionieren Sie den Mauszeiger auf dem Menü- 
namen, drücken die linke Maustaste und hal- 
ten sie gedrückt. D-C-C öffnet das Menü, und 
Sie ziehen den Mauscursor zu dem ge- 
wünschten Befehl, lassen jetzt die Maustaste 
los, und D-C-C führt den Befehl aus. 

Im DOS-CONTROL-CENTER stehen Ihnen 
nicht nur zahlreiche Betriebssystemerweite- 
rungen und die Möglichkeit zur Verfügung, 
die Benutzeroberfläche nach eigenen Vor- 
stellungen konfigurieren zu können, sondern 
auch ein Hex-Editor, mit dem sich sowohl 
Text- wie auch Binärdateien bearbeiten las- 
sen, ein schnelles Formatierungsprogramm 
und eine Undelete-Funktion zum Wiederher- 
stellen versehentlich gelöschter Dateien. 

Auch der Programmzugriff wird mit der 
Benutzeroberfläche des DOS-CONTROL-CEN- 
TER wesentlich erleichtert. Auf vier verschie- 
dene Arten lassen sich Programme starten: 
So können Programme via Benutzermenü di- 


Spezialitäten auch bei den 
„Dreingaben": Ein wissen- 
schaftlicher Rechner für 
komplizierteste Aufgaben 
und ein Codierungspro- 
gramm, das die Daten 
sicher vor unbefugten 
Zugriffen schützt (Bilder 
daneben). 


tor FS5>Kopierei 
nster Fiß»Gehe zu... 


rekt in die Benutzeroberfläche von D-C-C in- 
tegriert werden. Sie sind somit mit einem 
normalen Befehl der Shell vergleichbar, oder 
Sie können das aktuelle Programm oder den 
Inhalt der Kommandozeile am unteren Bild- 
schirmrand mit dem Befehl „Starten" im 
Menü DATEI ausführen lassen, oder Sie er- 
zwingen die Ausführung des aktuellen Pro- 
gramms oder des Inhalts der Kommando- 
zeile durch das Betätigen der [Return]-Taste 
oder mit Doppelklick. Nicht ausführbare Da- 
teien lassen sich in einer Erweiterungsdatei 
mit ausführbaren Programmen verknüpfen. 
Somit ist es beispielsweise möglich, Sie klik- 
ken auf eine Datei mit Endung BAS, und au- 
tomatisch wird Quick-Basic geladen. 
Spezielle Dienste offeriert das SPEZIAL- 
Menü. Beispielsweise: Damit Sie sich ein Bild 
von der Struktur Ihrer eigenen Festplatte(n) 
machen können, werden Ihnen unter Fest- 
plattenpartition die Daten in Form einer Ta- 











belle mit maximal vier Einträgen ausgege- 
ben. In der ersten Spalte steht dabei jeweils 
die Nummer der beschriebenen Partition. In 
der Spalte „Boot“ erkennen Sie, ob die Parti- 
tion bootfähig ist oder nicht. Die nächste 
Spalte gibt Auskunft über den Partitionstyp. 
Über den sogenannten Partitionssektor, der 
für jede installierte Festplatte angelegt wird, 
ermittelt das Programm auch die wichtigen 
Informationen der angeschlossenen Hard- 
disks. Sie erfahren alles Wissenswerte über 
RAM-Belegung, Ports, Videomodus. .. 

Darüberhinaus kennt das Programm Funk- 
tionen, die DOS nicht bietet. So lassen sich 
alle Dateien einfach oder mehrfach codieren 
und damit gegen unbefugte Zugriffe schüt- 
zen. Hinzu kommt ein integrierter wissen- 
schaftlicher Taschenrechner, der auch kom- 
plizierteste Berechnungen im Handumdre- 
hen löst. Bei aller Funktionsfülle bleibt der 
Speicherbedarf auf ein Minimum beschränkt. 
Das Programm DCC.EXE ist nur ein KB groß. 
Alle anderen Daten werden in Overlays ab- 
gelegt und nur bei Bedarf in den Hauptspei- 
cher geladen. Auch beim Aufruf anderer Pro- 
gramme aus der Benutzeroberfläche heraus 
belegt D-C-C nur gerade ein KB Arbeitsspei- 
cher. 

DCC läuft auf allen IBM PC-, XT-, AT- oder 
kompatiblen Rechnern, die über eine Fest- 
platte, einen Arbeitsspeicher von mindestens 
384 KB und ein DOS-Betriebssystem (DR- 
DOS oder MS-DOS) ab der Version 3.0 verfü- 
gen. Das Programm setzt weder einen Druk- 
ker, eine EMS-Speicherkarte noch eine spe- 
zielle Grafikkarte voraus. Jede Art von Erwei- 
terungsspeicher wird jedoch unterstützt. 

Das Installationsprogramm erkennt alle 
Hardwarekonfigurationen automatisch und 
installiert das Hauptprogramm gemäß den 
ermittelten Daten. Selbstverständlich kön- 
nen Sie die vom Installationsprogramm vor- 
genommenen Einstellungen wieder ändern. 

Auch wer bereits kommerzielle Programm- 
lösungen als Oberfläche verwendet, sollte 
D-C-C einmal ausprobieren. Neben dem gro- 
ßen Plus einer geringen Speicherplatzbele- 
gung läßt es nichts vermissen, was für die 
komfortable Nutzung auf DOS-Ebene vonnö- 
ten ist. Alle anderen kommen an dem derart 
leistungsstarken Programm für DM 30,- gar 
nicht vorbei. D BBK 
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Power für 
Prompt-Profis | 


Nach wie vor gilt, daß eingefleischte DOS- 
Benutzer viele Dinge schneller am DOS-Prompt 
erledigen, als dies über ein (erst zu ladendes) 
Programm zu schaffen wäre. „Top“ bietet jetzt 
mausunterstütztes Arbeiten und zahlreiche 
Hilfsfunktionen am DOS-Prompt. 


er Kompromiß erweist sich als 
D Glücksfall. TOP setzt einfach auf den 

Befehlsinterpreter COMMAND.COM 
auf, fängt alle dem Programm bekannten Be- 
fehle ab und führt sie sofort aus. Alle ande- 
ren Befehle werden an COMMAND.COM 
weitergeleitet. Neben so praktischen Dingen 
wie einer farbigen und sortierten Ausgabe 
des DIR-Befehls, ständiger Anzeige des ver- 
fügbaren Festplattenspeichers usw. darf man 
sich über eine Reihe von frei konfigurierba- 
ren Fenstern freuen, die sich wie unter WIN- 
DOWS bedienen lassen. Es gibt einen Da- 
teimanager, dessen besonderer Vorteil eine 
Liste mit allen im Verzeichnis enthaltenen Er- 
weiterungen ist. Mit einem Mausklick auf die 
gesuchte Erweiterung, schon haben Sie be- 
stimmte Dateien herausgefiltert. 

Eine HISTORY-Funktion speichert die letz- 
ten Befehlseingaben und schreibt sie außer- 
dem in einer Datei mit. Die Hilfefunktion 
[F1] gibt Tips zu DOS- und TOP-Befehlen. Die 
ALIAS-Funktion erweitert den Befehlssatz. 
Ein ALIAS funktioniert wie eine einzeilige 
Batchdatei und enthält einen beliebigen Be- 
fehl. Die dazugehörigen Parameter können 
alternativ im Alias enthalten sein oder beim 
Aufrufen des Alias angegeben werden. „Ali- 
asse" haben gegenüber Batchdateien zwei 
Vorteile: Erstens sind sie ohne Pfadangabe 
jederzeit verfügbar und zweitens kann man 
sie auch innerhalb von Batchdateien wie ein 
Programm aufrufen. Somit lassen sich Batch- 
dateien verändern, ohne sie zu editieren. 
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top256.pcx 
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Wem das nicht reicht, der 
kann seine Tastatur mit Ma- 
kros erweitern, der ANSI. 
SYS-Treiber wird überflüs- 
sig. Solche Makros über- 
nehmen sogar den Inhalt 
der Befehlszeile als Parame- 
ter. Man holt sich z.B. den 
Dateinamen mit der Maus 
aus dem Dateimanager, 
lädt mit [Alt-E] den Editor, 
schickt die Datei mit [Alt-D] 
zum Drucker und löscht sie 
wieder mit [Alt-L]. Auch Freaks sind da „zu 
Fuß" nicht schneller. Mit der rechten Mausta- 
ste kann man in Drag & Drop-Technik ein- 
zelne Wörter oder Zeilen von einer beliebi- 
gen Bildschirmstelle an den Prompt verschie- 
ben oder durch Doppelklick direkt als Befehl 
ausführen. Damit wird die Weiterverwen- 
dung von Bildschirmausgaben sehr erleich- 
tert. So lassen Sie sich z.B. erst das Verzeich- 
nis anzeigen und starten dann die gesuchte 
Datei mit der Maus. Besonders bequem ist 
das in Verbindung mit den dateiabhängigen 
Programmstarts. Für jede Dateimaske, z.B. 
„*.IXT" kann ein Programmstart definiert 
werden, z.B. „edit". Am DOS-Prompt genügt 
fortan der Dateiname (oder ein Doppelklick 
im Dateimanager), und das zugehörige Pro- 
gramm wird automatisch gestartet. 

Der integrierte Bildschirmschoner kann 
jede PCX-Datei anzeigen und auf dem Bild- 
schirm bewegen. Wie wär's mit dem einge- 
scannten Bild des Partners? 
Ebenso können Sie jedes 
andere Programm automa- 
tisch starten lassen, wenn 
längere Zeit keine Taste ge- 
drückt wurde, z.B. einen 
Paßwortschutz oder eine 
Musikdatei. Aber auch wäh- 
rend der Arbeit führt TOP 
ein Eigenleben und startet 


Die History-Funktion spei- 
chert die letzten Befehls- 

|| eingaben und schreibt sie in 
einer Datei mit. 











Über das Setup-Programm läßt sich „Top“ problemlos 
Ihren Wünschen anpassen. 


ein Backup oder erinnert mit Mozart an den 
Konzerttermin heut‘ abend... Modembesit- 
zern, die ein Kurzgespräch in die USA nicht 
scheuen, stellt TOP sogar automatisch die 
Systemuhr ein - so genau wie über Funk. 
TOP läuft problemlos unter den Taskswit- 
chern der gängigen Betriebssysteme und 
kann so als stets bereiter DOS-Prompt gute 
Dienste leisten. TOP kann mit dem Setup- 
Programm nahezu unbegrenzt an die eige- 
nen Wünsche angepaßt werden. So läßt sich 
präzisieren, ob beispielsweise zeitabhängige 
Programmstarts auch dann ausgeführt wer- 
den sollen, wenn zeitgleich bereits intensiv 
am PC gearbeitet wird. Die große Wahlfrei- 
heit macht TOP vor allem zu einer Empfeh- 
lung für DOS-Kenner, die gerne drei Kilobyte 
Hauptspeicher opfern, wenn ihnen die Lei- 
stung anderer größerer Programme am „klei- 
nen Prompt” zur Verfügung steht. D 
zS 


ran KURZINFO 


Programm: TOP V1.22 Referenznummer: 
E1435 Autor: TNC Technology, USA Kurz- 
beschreibung: DOS-Erweiterung Konfigu- 
ration: Beliebiger PC, DOS ab 3.2, mind. 
512 KB Hauptspeicher, ein 1,44 MB Disket- 
tenlaufwerk, Epson-kompatibler Drucker 
Preis der Vollversion: US$ 50,- inkl. ge- 
drucktem Handbuch Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis bei 
Programmstart 








EGADIR ist ein Ersatz für den DOS- 
M DIR-Befehl mit zahlreichen Erwei- 

terungen. Beispielsweise werden 
auch Archivinhalte gelistet. MEGADIR ist 
kein menügeführtes Programm, sondern 
etwas für eingefleischte DOS-Benutzer, 
denen ein getipptes Kommando am Prompt 
lieber ist als das Warten darauf, daß der 
Datei- oder Archivmanager geladen ist. Auch 
Benutzer von DR DOS, die mit dem Befehl 
XDIR verwöhnt sind, erhalten mit MDIR (so 
heißt die Programmdatei) noch mehr Lei- 
stung. MEGADIR ist leicht anzuwenden, 
denn es akzeptiert die meisten Parameter, 
die auch der DOS-Befehl DIR benutzt. So 
können Sie mit /P die Dateien seitenweise 
oder mit /W vier Dateien pro Zeile anzeigen 
lassen. 

MEGADIR durchsucht auch mehrere Lauf- 
werke nach Dateien und zeigt sie in der ge- 
wünschten Sortierung an. Bis zu 25 (!) Datei- 
masken können Dateien ein- oder auch aus- 
schließen. Möglich sind auch Masken wie: 
Alle Dateien, deren Nur-Lese-Attribut gesetzt 
ist, die in einem bestimmten Zeitraum geän- 
dert wurden und deren Name nicht mit zwei 
Zahlen beginnt, aber ein „X" enthält und in 
denen das Wort „Zauber" steht. Das hört sich 
sinnlos an und ist es auch, solange man am 
DOS-Prompt ist. Aber in Stapeldateien kön- 
nen so ganz bestimmte Dateien sicher her- 
ausgefiltertt werden. Auslagerungsdateien 
von großen Programmen haben häufig nu- 
merische Dateinamen und nehmen nach 
einem Programmabsturz auf der Festplatte 


Programm: MEGADIR V2.2 Referenznum- 
mer: D1123 Autor: Oliver Schlegelmilch 
Kurzbeschreibung: Kombination aus DIR, 
FILEFIND und einem Archiv-Lister. Konfigu- 
ration: Beliebiger PC Preis der Vollver- 
sion: DM 30,-, Handbuch DM 10,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweis (ohne Wartezeit), Vollversion 
kann über Umgebungsvariablen beeinflußt 
werden und Dateien nach Datum wählen 
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Verzeichnis für 





Verwöhnte 


Das „alte" Betriebssystem DOS ist ein leistungsstarkes 
Programm, wenn auch meist nicht alle Möglichkeiten genutzt 
werden. Kleine Programmergänzungen helfen dem ab. 


Platz weg. Mit „DEL *.TMP" 
erwischen Sie auch Dateien 
mit alphanumerischen Na- 
men. Mit MEGADIR und einer 
Stapeldatei können Sie hinge- 
gen genau die richtigen Da- 
teien finden und sogar durch 
das Programm löschen lassen. 
Wenn Sie ganz sicher sein 
wollen, fragt MEGADIR vor 
dem Löschen jeder Datei 
noch einmal nach. 

Gepackte Dateien in LZH-, 
PAK- oder ZIP-Archiven kann 
MEGADIR ebenfalls finden 


und anzeigen. Archivmanager sind zwar 


syntax 


DIR ILaufwerkte):] (Dateimaskeln)] I"reg. expre 








MEGADIR bringt etliche 
Vorteile in Stapeldateien. DR 
DOS-Benutzer sind hier im 
Vorteil, weil sie auch über- 
lange Befehlszeilen benutzen 
können. Damit läßt MEGADIR 
sich voll ausreizen. Wer nur 
am DOS-Prompt arbeitet, wird 
selten alle Parameter im Kopf 
haben und angesichts der Re- 
gistriergebühr auch ohne ME- 
GADIR leben können. D zs 


ion”] [-Parameter] 


Mit richtiger Parametereingabe 
findet „Megadir" noch jede Datei - 
auch in Archiven. 


übersichtlicher, man kann sie aber nicht in 
der Befehlszeile einsetzen. MEGADIR zeigt 
archivierte Dateien wie normale Dateien an, 
anstelle des Verzeichnisnamens tritt der 


Name des Archivs. 




















K0S 


Ya )) 
Bitte For 


IS 


35 HD 


angeben 


PC Focol R.Kopp Postfach 10 08 29 





Ob Sie nun das 
topaktueller Software 
warten auf Sie! 


Programme ab DM 1,90 
auf farbigen 
Qualitätsdisketten 
keine Preisstaffelung 





24 Stunden-Service 


neueste 
Actionspiel, das beste Grafik- 
oder das beste & komfortabelste 
Verwaltungsprogramm suchen, 
bei uns finden Sie alles ! 

Jedes unserer Programm ist 
ausführlich beschrieben, wir 
verzichten gerne auf "Minitexte"! 


Viele CD-ROM vorrätig ! 





Programmeinteilung 


in über 100 
Rubriken! 


Lieferung auf allen 
Diskettenformaten 


ohne Aufpreis! 









Fordern Sie unver- 
bindlich die neueste 
Katalogdiskette an ! 


























Tel. 0941/566550 
FAX 0941/561922 


93008 Regensburg 
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Nützliche Utilities 


Klein, aber fein 


Nicht jeder Anwender begeistert sich für die großen speicherplatzfres- 
senden Menüoberflächen. So mancher möchte selbst „Hand anlegen“, 
Parameter eingeben, sprich tätig werden. 


ine Utility-Sammlung speziell 
F für versierte Anwender und Pro- 
grammierer sind die HKJ-Utili- 
ties. Kleine Programme, die nicht viel 
Speicher benötigen, wurden hier zu 
einer nützlichen Programm-Sammlung 
zusammenfaßt. 
Die Programme der Utility-Samm- 
lung im einzelnen: 


PATCH.EXE: 


Patch ermöglicht das einfache Än- 
dern der Hotkeys für alle TSR-Pro- 
gramme der HKJ-Utilities. PATCH ist 
vollständig menügeführt, enthält eine 
Online-Hilfe und erkennt selbständig, 
ob ein Programm patchfähig ist. 


FTC.EXE 


FTC sucht Dateien nach Datum 
(Angabe auf Jahr, Monat oder Tag 
oder als „heute“). Im Unterschied zu 
vielen anderen Utilities können die ge- 
fundenen Dateien nicht nur in einer 
Liste angezeigt, sondern auch sofort 
interaktiv kopiert und/oder gelöscht 
werden. 

Als besonderes Feature ist das sog. 
„Mirror-Copy" zu erwähnen. Die ge- 
naue Dokumentation liegt in der 
Datei FTC.DOC vor. 


FFC.EXE 


Wie schon beim FTC-Suchprogramm 
können Sie bei FFC ebenfalls die ge- 
fundenen Dateien nicht nur in einer 
Liste anzeigen, sondern auch sofort in- 
teraktiv kopieren und/oder löschen. 


WIPEDIR.EXE 


Mit diesem Programm können Un- 
terverzeichnisse mit allen darin ent- 
haltenen Dateien und Unterverzeich- 
nissen rekursiv entfernt werden; die 
Rückfrage ist mit Kommandozeilen- 
parameter abschaltbar. Eine Dokumentation 
liegt in 
WIPEDIR.DOC vor. 


ZSEDIT.EXE 


Hierbei handelt es sich um einen komfor- 
tablen Editor für den VGA-8x16-Zeichensatz. 
Die Dokumentation hierzu liegt als On-Line- 
Hilfe vor. 
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Bild oben und Bild Mitte: „ZS-Edit": Editor für 
den VGA-8x16-Zeichensatz. Bild unten: „Ramwatch" 
informiert über verfügbaren Arbeitsspeicher. 


 ıı 2 u, 
BranBKURZINFO 


Programm: HKJ-UTILITIES V1.A Referenz- 
nummer: D3310 Autor: Hartmut Kasuch 
Kurzbeschreibung: Umfangreiche Utility- 
Sammlung Konfiguration: Beliebiger PC, 
ab DOS-Version 3.0 Preis der Vollversion: 
Programm ist Public Domain Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine, PD 


TERMIN.EXE 


Dieses kleine Utility ermöglicht pro- 
blemlos das Anzeigen von Notizen 
oder das Ausführen von Programmen 
nach dem jeweiligen Systemdatum 
(Joker für Tag/Monat/Jahr möglich, 
auch Angabe eines Wochentags mög- 
lich). 

Es eignet sich vorzugsweise zum 
Einbau in die AUTOEXEC.BAT. Die 
EXE-Datei umfaßt ganze 9 KB; hinzu 
kommt dann nur noch eine vom Benut- 
zer zu erstellende ASCII-Datei, die mit 
den Terminen zu füllen ist. 


OPEN.COM 


Hierbei handelt es sich um einen re- 
sidenten Open-File-Watcher, der OPEN, 
CREATE und EXEC überwacht und 
volle Pfadnamen ausgibt. Dieser ist per 
Hotkey aktivier- und wieder deaktivier- 
bar. 


KEYLOCK.COM 


Ein residentes Programm zum Ab- 
und Anschalten der Tastatur; gedacht 
ist es als kleiner Schutz vor unberech- 
tigtem Benutzen des Rechners. 


CURPOS.COM 


Mit diesem residenten Cursor lassen 
sich die aktuellen Bildschirm-Koordina- 
ten anzeigen. Er dient in erster Linie 
dem Entwickeln von Bildschirmma- 
sken. 


RAMWATCH.COM 


Optional wird per Hotkey der per- 
manent verfügbare Hauptspeicher an- 
gezeigt. 


Mit DRIVEOFF.COM lassen sich 
Laufwerke „verstecken“, mit DRI- 
VES.COM die versteckten Laufwerke 
anzeigen und mit DRIVEON.COM 
können die Laufwerke wieder sichtbar ge- 
macht werden. 


Ein Teil der hier aufgeführten Programme 
erfreut sich schon seit über vier Jahren gro- 
ßer Beliebtheit bei zahlreichen Anwendern. 
Finden Sie einmal heraus welche. 

H. KAsucH/J.SPÖRING/SF 


Seiten 67-98 fehlen 





Nach Eingabe 
des Suchbe- 
griffs sucht 
„LEX" auch 

nach Wortfrag- 
menten; so ist 
eine komplette 
Eingabe des 


armored = 
armorer 
clamored = 
enamored 
evermore immerfort 
having_more_advertising 


gepanzert 
Waffenmeister 
tobte 


more = mehr ‚weiter 
Suchwortes reover = außerdem 
. Pi re_abhorring 
nicht unbedingt Sabominahlae 
notwendig. e_abrupt = abruptere 
Auch Zeit und e_absentminded 
_absorbent 
Anzahl der more_abstinent 
duchsuchten more_absurd = absurdere 
Begriffe wird 
angegeben. 





Auch die Hilfe- 
funktion läßt 
sich direkt aus 
dem Programm 
heraus aktivie- 
ren. Alle not- 
wendigen 
Optionen wer- 
den im Hilfsfen- 
ster aufgelistet 
und sind auf der 
Stelle nachvoll- 
ziehbar. 


—— Gi; 


Suchwort : 


Beispiele : a 


#king 





| ———[ Himweise/Information ] 


t LEX 


1 


——[ Ausgabefenster I —— 


= machte verliebt 


= verabscheuendere 
scheußlichere 


= zerfahrenere 
saugfähigere 
enthaltsamere 





——— IK 


1 


: Wechsel der Begriffsdatei, Voreinstellung: C:\LEXTSRA4ZNL_E_X.DAT 


Engl.Wortkombinationen müssen mit einem Unterstrich verbunden 
werden, z.B. urit 
entfällt diese 
vom deutschen 

"4" am Begriffs 


ting = 


_controller 


Worterbuch 4.2 / 90-93 — | 


= Hilfe / F2 = Dateiwechsel ]= 


werbewirksamere 


I Hinweise/Information ] 





Wörterbuch 4.2 / 90-93 I 


= Hilfe 7 FZ = Dateiwechsel ] 
I Ausgabefenster I— 


ad. Bei deutschen Wortkombinationen 
henfolge ” = " trennt den englischen 
ri T 
nfang zwingt zum suchen vom Zeilenanfang 
max.15 Begriffe die a enthalten 
max.15 Begriffe die mit "ting” enden 
nur nach Wortkomb.mit diesem Anfang 
nur nach Wortkmb.mit diesem Ende 


Sucht 
: Sucht 


chreibung der Begriffe !t 





Copyright (C) Detlef Hawulitzek, Von-der-Beckenstr.22, 5917 


as speicherresidente Online-Wörter- 
D buch LEX 4.2 TSR bietet Ihnen die 

Möglichkeit, auf einfache Weise 
Übersetzungen von englischen und/oder 
deutschen Begriffen parat zu haben. Hierbei 
haben Sie nicht nur Zugriff auf einzelne Wör- 
ter, sondern auch auf Wortkombinationen 
und Satzteile. Das Wörterbuch enthält Be- 
griffe aus dem allgemeinen Sprachschatz, 
aber auch Fachbegriffe aus Themenberei- 
chen wie EDV, Informatik, Elektronik, Ma- 
schinenbau, Wirtschaft, Versicherungswesen, 
Medizin, usw. 

Sie haben die Möglichkeit, nach engli- 
schen oder deutschen Begiffen zu suchen. 
Hierbei ist es nicht nötig, zwischen den zwei 
Sprachrichtungen umzuschalten. Bearbeitet, 
d.h. durchsucht werden, kann jede beliebige 
ASCII-Datei nach einem eingegebenen Such- 
begriff. 


BamBKURZINFO 


Programm: LEX 4.2 TSR Referenznum- 
mer: D2475 Autor: Detlef Hawlitzek Kurz- 
beschreibung: Speicherresidentes Wörter- 
buch Englisch/Deutsch Konfiguration: Be- 
liebiger PC, 640 KB Hauptspeicher, HD-Lauf- 
werk und Festplatte Preis der Vollversion: 
DM 29,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierhinweis bei Programm- 
ende, Anzahl Begriffe 30 000/82 000 








Weiterhin lassen sich auch eigene Wörter- 
bücher erstellen, und Sie sind dabei an keine 
Sprache gebunden. Ob Spanisch/ Deutsch, 
Deutsch/Italienisch, Englisch/ Französisch 
ist dabei völlig offen, Voraussetzung ist aller- 
dings die Unterstützung des ASCII-Zeichen- 
satzes, ein Problem, das sich insbesondere 
bei den slawischen Sprachen stellt. 

Wird das Programm gestartet, so instal- 
liert es sich resident im Speicher und belegt 
ca. sieben KB bis zu seiner Aktivierung. Eine 
Aktivierung ist aus beliebigen textorientier- 
ten Programmen möglich. Eine Entfernung 
aus dem Speicher erfolgt über die Parame- 
terangabe /U. Wird LEX über die Hot-Key-Ta- 
stenkombination [ALT]+[TAB] aktiviert, ver- 
langt es, nach einem Eingangsbildschirm, 
die Eingabe der Wörterbuchdatei mit Exten- 
sion und Pfad oder Return für die Voreinstel- 
lung L_E_X.DAT. Bei der Eingabe des Such- 
begriffs ist es unerheblich, ob Sie den deut- 


LERNEN 


Online-Wörterbuch 


Be 
prepared! 


Aufgrund offener 
Handelsschranken in 
Europa müssen 
sprachliche, soziale und 
kulturelle Differenzen 
überwunden werden, um 
zu einem „vereinten” 
Europa zu gelangen. 
Englisch wird sich als 
Euro-Sprache 
durchsetzen. Weltweit 
sprechen ca. 400 
Millionen Menschen 
Englisch als 
Muttersprache. 


schen oder den englischen Begriff eingeben. 
Da LEX nur nach eingegebenen Fragmenten 
sucht, muß ein Suchwort nicht komplett ein- 
gegeben werden, sondern nur ein Teil davon. 
Dabei ist es gleichgültig, ob es ein deutscher 
oder englischer Begriff ist. Sollte Ihr Such- 
wort jedoch nicht zu den 15 ausgegebenen 
Begriffen gehören, so müssen Sie die Such- 
vorgabe ausbauen. Wird ein Suchwort nicht 
gefunden, so gibt das Programm eine Mel- 
dung aus. Man erhält so die Möglichkeit, 
sich auch langsam an einen Begriff „heran- 
zutasten", 

Wichtig ist allerdings immer, daß eine Un- 
terscheidung zwischen Groß- und Klein- 
schreibung getroffen wird. 

Nach Beendigung des Programms 
LEXTSR, können Sie wieder in der Anwen- 
dung weiterarbeiten, aus der Sie das Lexikon 
aufgerufen haben. D 

D. HAWLITZEK/SF 


Eingabe Reaktion 

„a“ Zeigt 15 Wörter, die ein „a" enthalten 

„rule“ Zeigt bis zu 15 Wörter, die diese Silbe enthalten 

„computer_" Zeigt bis zu 15 Wortkombinationen, die mit „computer beginnen 
„computer“ Zeigt bis zu 15 Wortkombinationen, die mit „_computer” enden 
„cast Zeigt bis zu 15 Wörter, die mit „cast“ enden 

„Mittelwert“ Zeigt bis zu 15 Wörter, die diese Bedeutung besitzen 
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ie Diplompädagogen Rainer Wagen- 
D häuser und Gaby Bauer haben auf 

der Basis langjähriger Erfahrungen 
in der pädagogischen Praxis ein LERNPRO- 
GRAMM-LEXIKON zusammengestellt, das 
nicht nur den riesigen Sharewaremarkt der 
Lernprogramme erschließt, sondern Pädago- 
gen und Laien zugleich auch eine wertvolle 
Orientierungshilfe an die Hand gibt. 

Das umfangreiche Nachschlagewerk, in 
dem mehr als 200 Titel berücksichtigt sind, 
beschränkt sich nicht darauf, Programme 
und Autoren aufzulisten, sondern stellt auch 
Bewertungskriterien und darüber hinaus 
noch eine ganze Menge an Hintergrundin- 
formation und eine komplette Literaturliste 
zur Verfügung. 

Das erste Kapitel enthält Hinweise zum 
Programm und wichtige Informationen für 
Pädagogen, Eltern und Programmautoren. 
Darauf folgt ein lesenswerter pädagogischer 
Exkurs über den „Einsatz des Computers im 
Bildungswesen" und ein Literaturverzeichnis 
zum Thema „Computerunterstütztes Lernen“. 
Der anschließende Menüpunkt bezieht sich 
auf die Vollversion und die Registrierung, 
und der letzte Menüpunkt LERNPRO- 
GRAMM-LEXIKON aufschlagen aktiviert das 
Lexikon. Alle Menüpunkte können wahlweise 
mit den Cursorbalken und [ENTER] oder mit 
der Maus aufgerufen werden. Das LERN- 
PROGRAMM-LEXIKON enthält eine Aus- 
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Nachschlagewerk für Lernspiele und Lernprogramme 


Wegweiser im 
Programmdschungel 


Der Markt der Lernspiele und Lernprogramme hat 
mittlerweile solche Dimensionen angenommen, daß es für 
den Laien kaum noch möglich ist, das Angebot zu 
überblicken und eine vernünftige Auswahl zu treffen. 

Und längst nicht alles, was auf den Markt kommt, hält 
pädagogischen und didaktischen Kriterien Stand! 








Umfangreiche Nachschlage-Möglichkei- 
ten machen das „Lernprogramm-Lexikon” 
zur vielseitigen Hilfe. 


wahl von mehr als 200 Titeln aus allen 
pädagogischen Bereichen vom Vorschulal- 
ter bis zur Erwachsenenbildung, die nach 
unterschiedlichen Ordnungskriterien ge- 
sucht und ausgewählt werden können: Ent- 


Programm: LERNPROGRAMM-LEXIKON 
V2.0 Referenznummer: D1603 Autoren: 
R. Wagenhäuser/G. Bauer Kurzbeschrei- 
bung: Nachschlagewerk für den Share- 
waremarkt der Lernspiele und Lernpro- 
gramme Konfiguration: AT286 und höher, 
mind. 50 KB freier Arbeitsspeicher Preis der 
Vollversion: DM 49,— + Versandkosten für 
Privatanwender. Die Lizenz für Schulen, Ver- 
eine und Gewerbe kostet DM 99,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Die 
Sharewareversion enthält nur eine Auswahl 
von Programmtests 








weder Sie blättern im alphabetischen Pro- 
grammkatalog, oder Sie gehen die ebenfalls 
alphabetische Autorenliste durch, oder Sie 
schlagen den Sachkatalog auf und suchen in 
der jeweiligen Programmgruppe nach dem 
gewünschten Titel. Dabei stehen folgende 
Sachgruppen zur Verfügung: 


) Mathematik 

) Rechtschreibung 

+ Englisch 

) Vokabeltraining 

» Erdkunde/Geschichte 
) Chemie/Physik 

) Biologie/Umweltschutz 

) Vorschulprogramme/ 
Wahrnehmungsförderung 
Memoryspiele 

Quiz- und Ratespiele 

Puzzles 
Malprogramme/Malbücher 
PC-Wissen 
Schreibmaschine/Tastaturtraining 
„Autorensysteme" 

(Erstellung von Lernprogrammen) 
„Lehrer-Tools" 


Ausführliche Programmbeschreibungen 
und Auswertungen können in der Share- 
wareversion des LERNPROGRAMM-LEXI- 
KONS nur bei den Programmen abgerufen 
werden, die mit einem Sternchen gekenn- 
zeichnet sind. Das vollständige Repertoire 
mit allen Testberichten der im Programm 
aufgenommenen Titel steht nur in der Voll- 
version zur Verfügung. 

Die Programmbeschreibungen, die fünf 
bis zehn Bildschirmseiten umfassen kön- 
nen, sind nach einem einheitlichen Schema 
aufgebaut, so daß die gewünschten Infor- 
mationen schnell herausgefiltert werden 
können. Nach einer kritischen Würdigung 
der Lern- und Spielmotivation und des 
pädagogischen Werts erfolgt eine zusam- 
menfassende Bewertung, die Pädagogen, 
Eltern und interessierten Laien eine fun- 
dierte Programmauswahl und eine Kaufent- 
scheidung nach pädagogischen Gesichts- 
punkten ermöglicht. D MS 
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DER PREISBRECHER! 


coRbILDRAW! 3.0 


3'r' Disketten & CD 388,00 


Bei uns können Sie fast alle 
PD-Programme sofort bestellen! 
Der Programmname genügt!! 

Jede Kopie kostet nur 2,50 DM 
zuzüglich 5,00 DM pro Sendung. 


Unsere moderne Katalogdis- 
kette mit mehr als 13.000 PD/ 
SW-Programmen erhalten Sie 
gegen 2,00 DM Portobeitrag. 


Beachten Sie auch unser 
BTX-Angebot mit TSW. 
Aufruf mit: LUBE# 


Reimund Lube 
EDV Groß- und Einzelhandel 
Herrenstraße 18, PF 5427 
Tel.: 02334/1298 FAX: 1210 
58104 Hagen 








Das universelle Installationsprogramm 
für Programmierer und Software-Anbieter 


SE LEIGTHE 


ss FOR WINDOWS 


Durch einfache Anpassung einer ASCII- 
| Konfigurationsdatei kann dieses Installations- 
Baranım für nahezu alle denkbaren Windows- 
'rogramme verwendet und ohne zusätzliche 
Lizenzgebühren mit Ihren Programmen vertrieben 
werden. Durch die Einbindung von Grafik- und 
Sounddateien können Sie Ihre Kunden bereits bei 
der Installation beeindrucken! 
> Unterstützt komprimierte Archive (eingebaute Funktio- 
nen zur Dekomprimierung 
> Installation über mehrere Disketten (max. 99) möglich 
> Wahlweise automatisches Erzeugen einer Windows- 
Programmgruppe sowie Zuordnung der entsprechen- 
den Programme und beliebiger Icons 
> Anzeige des Kopier-/Dekomprimierfortschrittes durch 
\_ Statusbalken und Prozentanzeige 
|>Titel des Installationsprogrammes sowie der Message- 
boxen frei definierbar 
> Durch DLL- und eigene Konfi- inkl. ausführlichem Hand- 
| puraltonsprogremme erweiterbar |buch Best.Nr. IFWIO 
>Frei definierbare Menüs zum An-| 
zeigen bzw. Ausdrucken von nur 79 DM 
| Texten 1.05 j 
|» Grafik- und Sound implementier- |Prüfversion 15 DM 
bar und vieles mehr 
Versand per Nachnahme +9 DM / Vorkasse (Scheck o. Bar) + 4,50 
DM, Ausland +12 DM (nur Vorkasse möglich) Irrtümer, Preis- und 
Produktänderungen vorbehalten! Alle Preise verstehen sich inkl. der 
gesetzlichen MwSt. Händleranfragen erwünscht! 
Brall-Software Entwicklung u. Vertrieb 
Frank Brall - Postfach 1162 - 36200 Sontra 


| Tel. 05653/7147 Fax. 05653/5598 Btx. 05653/5598 

































Lustina Datensysteme 
Mainboards : 


386DX40 - 128C 249 DM 
486DLC33- 128C 339 DM 
486DLC33- 128C m.CoPro 399 DM 
486DX40 256C 3*VLB 799 DM 
3486DX40 - 128C VLB 355 DM 
Weihnachtsangebote : 
Soundblaster 2.0 + ext. Stereoltsor. 169 DM 
Multiboard 3486DX40-128 C m. 

VESA LOCAL BUS incl.2MB 70ns 475 DM 
FP Conner 250 MB 439 DM 
Mitsumi CD Rom LW f. SB Pro 335 DM 
(solange Vorrat reicht) 



























; 89 DM 
Windows 3.1 69 DM 


Komplettsysteme : 
486DLC33;4MB RAM;3,5" LW; 
MiniTower; 170 MB FP;VGA 
Karte:Tast. u. AT Bus Contr. 
dito mit CoPro 

dito als 386DX40 

Ach 8 

jeder Kunde der bis zum 20. Dez. im Wert v. min. 300 
DM bestellt erhält gar. ein nützl. Weihnachtsgeschenk f. 
seinen Computer. 

P.S. : Durch Dollarkursschwankungen k. Preisänder - 
unaen eintr. (meißt nach unten). Bitte akt. Preisliste anf.! 


Tel. u. Fax 04534/1537 














1350 DM 
1410 DM 
1260 DM 

















WIN-INI-Manager 


Alles über WIN-INI-Files. 
PC-Professional 5'93 „Sollte an keinem 
WINDOWS-Arbeitsplatz fehlen!“ 


WIN-KONTOAUSZUG 


Bankkonten bequem verwalten, DTA uvm. 
„Shareware des Monats“ WIN 5/93! 


WIN-BÖRSE 


Börsen-Verwaltung unter Windows. 

WIN-GEWERBE (neu) 

Alles notwendige für Gewerbetreibende, 
Freiberufler. 


„ Adress-, Artikelverwaltung, GSE, DTA, 
Formulare, GuV uvm. 


WIN-TAGEBUCH 
ElektronischesTagebuch unter Windows! 





BESTE PRESSE! (WIN/COMP.PERS./ 
PC-PROFESS./PC-PRAXIS/PC-AKTIV ...) 
ALLE PRUF-PROGRAMME DM 10.- (SCHEIN) 





Ebnet SW, 86356 Neusäß, 
Gotelindstr. 10 
Tel. 0821/45106 - Fax. 0821/451404 


FM-SOFTWARE 


Diese und weitere Programme 
der FM-Software-Serie finden 
Sie bei Ihrem Sharewarehändler: 


FM-VEREIN (149 DM) 


Mitgliederverwaltung mit Text- 
editor (serienbrieffähig), kom- 
pletter Überwachung des Zah- 
lungsverkehrs, Druck von Über- 
weisungsträgern u.v.m. 


FM-LAGER (99 DM) 


Komplette Lagerverwaltung mit 
Bestandsüberwachung, _inte- 
grierter Lieferantenverwaltung, 
Bestellwesen, Preiskalkulation. 


Sharewareversionen bei uns nur gegen 
Einsendung von je 8 DM in Briefmarken. 


Andre Franzmann, FM-Software-Vertrieb, 
Forst 6, 41844 Wegberg 
Tel.: 02434/3570, Telefax: 02434/20527 





Eine ganz starke Kombination: 
Das Virenschutzpaket von McAfee und 


Virtool Plus 
für DOS 8 Windows 


Virtool Plus für DOS (ab 4.0) und Windows (ab 3.1) ist 
DIE Shell für die Antivirenprogramme von McAfee und 
macht Schluß mit zeitraubenden Einstellungen und um- 
ständlicher Parameterübergabe - auch unter DOS voll- 
ständig menügeführt (SAA), netzwerkfähig! Online-Hilfe 
zu allen Programmpunkten, Virenbibliothek, Auto-Search 
und viele weitere Features ermöglichen selbst unerfahre- 
nen Anwendern das zuverlässige Aufspüren und Vernich- 
ten nicht nur bekannter Viren 


Virtool Plus 5.0 ist ein DEUTSCHES Spitzenprogramm 
von Dirk Zender und die direkte Folgeversion des legen- 
dären SCANTOOL, das 1992 allein vom ZDF-Wirtschafts- 
magazin WISO auf seiner Monatsdiskette ca. 125000mal 
verbreitet wurde. Gesamtverbreitung über 250000 Exem- 
plare! 


Wir liefern Virtool Plus für DOS und Windows im Paket 
mit den jeweils aktuellsten Versionen der Virenschutzpro- 
gramme von McAfee (lizensiert!) zum Preis von 


nur DM 68,50 


Versand: Vorkasse + 5,,/NN + 10,- (Ausland nur gegen 
Vorausrechnung). Demo-Disk (inkl. THP-Demo) gegen 
DM 5,- in Briefmarken 


Erfordert Festplatte! 


Software-Vertrieb T. Wantke 
Poggfreedweg 30 +» 22149 Hamburg 
Tel.: (040) 672 50 41 


Wolfgang Böger 
Computer-Service 
In den Weingärten 19 
74673 Buchenbach 
Tel./Fax: 07938/7496 


[Uses 





PD/Shareware-Versanfl 


2,.-DM 


je 5,25"-Disk(DD) -D 
2,40 DM 


je 3,5"-Disk(DD) 
HD-Zuschlag 1,50 DM 

Versand- Bar/Scheck 4,-DM 

kosten: Nachnahme 9,-DM 


Katalogdiskette (HD) kostenlos 
CD-ROM’s 


98,- 
139,- 
Data Media Spiele CDROM 2 (über 
1000 Spiele inkl. Indianer Jones) 129,- 
Preisliste mit weiteren CD’s kostenlos 


Mitsumi CD-ROM Laufwerk 398,- 





Public Nomain 
Shareware-rrogramme 


bei günstigen Staffelpreisen 


DM 1,35 bis 1,90 


sowie günstige 


Paketangebote 
Katalogdiskette für DM 2, 

(wird bei einer Bestellung wieder vergütet). 
Weiter im Programm: 
Kaufmännische Software, Computerfach- 
bücher, EDV-Zubehör, Hardware, Kommer- 
zielle Software, Farbbänder, Etiketten. 
Fragen Sie nach 
EDV Dienstleistungen 
Falko Rein 
PF 1810 - 72708 Reutlingen 
Tel. (07121) 40559 - Fax (07121) 4788 11 

Händleranfragen erwünscht 


Rechnen und Sprache 


Durch die 
Bank weg 


Lernprogramme 
orientieren sich meist an 
den jeweiligen Jahrgangs- 

stufen, für die sie 
bestimmt sind. So lassen 
sie sich später - ist das 
Kind einem bestimmten 
Alter entwachsen - oft 
nicht mehr einsetzen. 


it dem LERNMASTER liegt jetzt ein 
M komplexes Lernprogramm vor, das 

sich sowohl für Schülerinneren und 
Schüler der Grundschule, aber auch für die 
ersten Klassen des Gymnasiums, der Raal- 
schule sowie der Hauptschule eignet. 

Aus einem großen Pool unterschiedlich- 
ster Übungen wird die gewünschte ausge- 
wählt. Im Unterschied zu vielen anderen 
Lernprogrammen verbindet der LERNMA- 
STER das Sprachenlernen mit dem Rechnen 
oder der Mathematik. Im Mathematik-Be- 
reich beschränkt sich das Programm aller- 
dings auf einfachere Übungsaufgaben, beim 
Sprachenlernen - nur Englisch! - wird die 
Zielgruppe dann erweitert. 

Als Übungen aus dem mathematischen 
Bereich stehen das große und kleine Einmal- 
eins zur Wahl. Über den Hauptmenüpunkt 


LGEMEIN KLASSEN 


RECHENFUNKTTONEN 


Schon im 
Hauptmenü 
erkennen Sie die 
Unterteilung nach | 
Klassen. Auch die 
Untermenüs setzen | 
den einzelnen | 
Jahrgangsstufen | 
entsprechende 
Schwerpunkte. 


ALLGEMEIN lassen sich weiterhin bestimmte 
Rechenfunktionen trainieren, die von der 
Quadratwurzel über die Kubikwurzel bis zur 
Primzahl reichen. Die Übungen zu den ein- 
zelnen Rechenfunktionen können Sie spei- 
chern, und der LERNMASTER stellt auf 
Wunsch eine Gesamtübung zusammen, die 
Beispiele aus allen Übungsbereichen zusam- 
menfaßt. Dadurch kann der Stoff in be- 
stimmten Bereichen konzentriert geübt wer- 
den. Nach jeder einzelnen Übung wertet das 
Programm automatisch aus, wieviel Prozent 
richtig beantwortet wurden. 

Neben den Rechen- 
übungen wurden des 
weiteren elementare 
Übungen wie die Wo- 
chentage, Monate, Jah- 
reszeiten und das Al- 
phabet für die erste 
und zweite Klasse inte- 
griert. 

Ergänzt ist dieser 
Punkt durch eine spe- 
zielle WORTABFRAGE, 
die ebenfalls nach 
Klassen bzw. nach un- 
terschiedlichem 
Schwierigkeitsgrad dif- 
fenziert wurde. Einge- 
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blendet wird ein bestimmtes Wort, das sich 
das Kind einzuprägen hat. Auf Tastendruck 
blinken in kurzen Abständen eine Reihe von 
Begriffen auf, wobei herauszufinden ist, in- 
wieweit sich der zuvor eingeprägte Begriff 
unter dieser Wortreihe befindet. Je älter das 
Kind bzw. je höher die Klassenstufe, desto 
schneller werden die Begriffe eingeblendet, 
bzw. desto länger oder komplizierter sind sie. 
Ein weiterer Unterpunkt TEXTABFRAGE 
wurde in der Shareware-Version ausgespart, 
wird aber in der Vollversion mit Daten bzw. 
Texten gefüllt. 

Auch bei den VOKABEL-Übungen läßt 
sich zwischen den verschiedenen Stufen - 
von der 5. bis 10. Klasse - wählen. Ein Un- 
terpunkt Eigene Vokabeln erlaubt die Ergän- 
zung der bestehenden Datenbanken mit ei- 
genen Vokabeln. Neben der reinen Vokabel- 
abfrage läßt sich ebenfalls nach Vokabeln 
suchen, so daß der Einsatz des LERNMA- 
STERs auch als kleines Lexikon durchaus 
denkbar ist. Wie bei vielen anderen Vokabel- 
Lernprogrammen empfiehlt sich allerdings 
die Eingabe eigener Vokabeln, da nur so 
wirklich gezielt geübt werden kann. 

Das besondere des LERNMASTERS liegt in 
der Kombination der verschiedenen Übungs- 
schwerpunkte und der differenzierten Klas- 
senaufteilung. Alle Übungen lassen sich 
speichern und komplett mit Antworten aus- 
drucken, so daß eine zusätzliche Kontroll- 
möglichkeit besteht. Über die [F1]-Taste wird 
immer die richtige Antwort ausgegeben, al- 
lerdings erst beim zweiten Versuch. ® 

SF 


| Bei den Englisch- 

| vokabeln wählen Sie 

| zwischen den schon 
vorgegebenen Vokabeln 
| oder geben eigene 
Vokabeln ein. Eine 
statistische Auswertung 
zeigt den Fehler- 
quotienten an. 


Brand 


Programm: LERNMASTER V1.0 Referenz- 
nummer: H3392D Autor: Andreas Bonfert 
Kurzbeschreibung: Lernprogramm für ver- 
schiedene Klassenstufen Konfiguration: 
PC mit CGA-, EGA- oder VGA-Grafikkarte 
Preis der Vollversion: DM 25,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Vollversion sind Texte für die Textabfrage in- 
tegriert, 10 000 Vokabeln auf 6 Klassenstu- 
fen verteilt 

















und Mitteilungsboxen, Hypertext-Ele- 

mente, Musik- und Sprachelemente in- 
nerhalb eines Textes sind kein Problem mehr. 
So verspricht es zumindest der Autor von TW. 
Einzig die Tasten des Keyboards drücken zu 
können, sei die wesentliche Voraussetzung. 
Genau das ist es: Jene Tasten zu kennen, die 
aus einem reinen ASCII-Text eine aufregende 
Präsentation werden lassen, mit der Lernen 
zur reinen Freude wird. Nach dem Start des 
Programms durch Eingabe von „TW” erhält 
man einen Vorgeschmack auf die Programm- 
fähigkeiten, denn die Dokumentation ist mit 
TW geschrieben worden. Solange Sie den 
Schalter CONTINUE betätigen, werden Sie in 
ausgesprochen lehrreicher Weise interaktiv 
durch die (englische)Dokumentation geführt. 
Verlassen Sie diesen Bereich mit QUIT, gelan- 
gen Sie in das Hauptmenü von TW, dessen er- 
sten Punkt - ON-LINE MANUAL - Sie aufru- 
fen sollten. Auf dem Bildschirm erscheint das 
Instructions-Menü, wo Sie mit „Print Quick 
Reference" eine Liste der Befehle im Umfang 
von vier Seiten ausdrucken können. Tun Sie 
das! Denn wie eingangs erwähnt, genügt 
eben das Tastendrücken doch nicht ganz. 

Nun soll ein Lehrtext einmal grundsätzlich 
konfiguriert werden. Der eben ausgedruck- 
ten Liste entnimmt man die Farbnummern, 
ansonsten ist nur mehr der Name der Datei 
einzutragen, mit der das Tutorial gestartet 
wird. Im allgemeinen wird das ein Einfüh- 
rungskapitel, beispielsweise mit dem Namen 
KAPITELO, sein. Der Name der Konfigura- 
tionsdatei muß mit dem Namen des ersten 
Kapitels übereinstimmen. 

Mit Hilfe des Menüpunktes CREATE/EDIT 
CHAPTER gelangt man nach Eingabe des 
Dateinamens KAPITELO in den Editor. Drük- 
ken Sie gleich einmal [FI], um den großen 
Umfang der Hilfefunktion feststellen zu kön- 
nen, die in einzelne Kapitel unterteilt ist. Mit 
dieser Hilfe und der Liste der Funktionen 
können wir uns an ein erstes Beispiel - eine 
Seite mit Überschrift und Text - wagen. 

% - Seitenmarkierung in der ersten Zeile 

und ersten Spalte 

#EF — Bildschirm löschen 

#TTest - Eingerahmte Überschrift lautet: 

Test 

Ab hier folgt ein beliebiger Text 

#W - beendet die Seite 


FF: Textteile, Testfragen, Eingabe- 


Wan KURZINFO 


Programm: TUTORIAL WRITER V3.] Refe- 
renznummer: E3042 Autor: |ES Kurzbe- 
schreibung: Textgestaltung mit Farbe, Dia- 
logboxen, Hypertext-Elementen, Sound uvm. 
Konfiguration: PC XT/AT mit VGA, ev. 
Soundkarte Preis der Vollversion: US$ 
49,50 Standard, US$ 74,50 mit Compiler 
und Handbuch Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis in der 
Shareware 





Textgestalter 


Studio der 


LERNEN 


elektronischen 


Bucher 


Haben Sie vor, ein Thema so aufzubereiten, daß es als 
Lehrstoff mit Hilfe des Computers vermittelt werden 
kann? Dann ist „Tutorial Writer“, im folgenden kurz TW 
genannt, genau das Richtige für Sie. 


torialWriter CONFIGURE TUTORIAL 0 ww 





Nach Drücken der Tasten [F2] (Speichern) 
und [F10] (Verlassen) findet man sich im 
Hauptmenü wieder. Mit „View Tutorial” und 
Eingabe des Dateinamens - oder einfacher 
durch Auswahl aus der Liste nach ENTER - 
kann man sein erstes Werk bewundern. 

Es soll nun etwas Farbe ins Spiel gebracht 
werden. Um Wörter oder Buchstaben in an- 
derer Farbe darzustellen, werden davor und 
dahinter entsprechende Steuerzeichen ge- 
setzt. Ein Beispiel: „“RROSE”N" läßt das 
Wort ROSE in roter Farbe erscheinen. Weitere 
Farbbefehle finden Sie in der zuvor ausge- 
druckten Liste. Das abschließende „” N" be- 
endet die Farbgebung. Soll das Wort noch 
mit einem grünen Hintergrund versehen wer- 
den, lautet die Zeichenfolge: „”g” 
RROSE”N". Weitere Optionen sind blinken- 
der Text, mit Klick buchstabierter Text, 
u.a.m. Ein besonderes Feature ist die Dar- 
stellung von Text mit großen Buchstaben. 
Versuchen Sie folgendes: 

% 

#EF,0,7 

#AB,2,0,7 

TEXT zweizeilig 

#WP 

Der Eintrag „TEXT zweizeilig" erscheint in 
schwarzer Schrift auf grauem Hintergrund. 

Am Ende eines einführenden Kapitels 
kann eine Verzweigung in verschiedene Wis- 
sensbereiche mit Hilfe eines Menüs sinnvoll 
sein. Dazu ist im Hauptmenü unter dem Me- 
nüpunkt UTILITIES der Eintrag Create Menu 
zu finden. Beachten Sie, daß hinter „Menu- 
file filename" der gleiche Name - hier KAPI- 
TELO — verwendet werden sollte, um Zusam- 
mengehöriges in der Dateiliste richtig zuord- 


PURRRRER 
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> 
5 
RE 





Für eine ansprechende Lektion bedarf es 
genauer Vorarbeit. Kapitelfolgen, mit 
und ohne Bild, Farben, Testfragen wollen 
vorab definiert sein. 


nen zu können. Nach Festlegung der diver- 
sen Farben und Titel, sind die Menüeinträge 
festzulegen. Die Dateinamen der noch zu er- 
stellenden Kapiteldateien könnten etwa mit 
KAPITELI, KAPITEL2, usw. festgelegt wer- 
den. Am Ende von KAPITELO ist folgendes 
einzutragen: 

#WP 

#MKAPITELO - verzweigt zum Menü 

KAPITELO 

#X - signalisiert das Ende der Datei 

Mit TW lassen sich auch MULTIPLE-CHOI- 
CE-Tests erstellen. Mit „Tests/Create" im Uti- 
lity-Menü gelangen Sie nach Eingabe des 
Testtitels und eines Dateinamens in das Ein- 
gabefenster für die Testfragen und -antwor- 
ten. Ähnlich wird bei der Erstellung eines 
Quiz vorgegangen. Sind Sie im Besitz der ent- 
sprechenden Hard- und Software, können 
auch Musik und gesprochene Texte in die 
Dateien eingebunden werden. Ebenfalls auf 
der Diskette befindet sich ein Snapshot-Pro- 
gramm für Textbildschirme, die in die Lehrda- 
teien eingebaut werden können und das 
Modul TWTEACH, das für die Präsentation 
unbedingt benötigt wird. 

Der Aufruf einer Textdatei erfolgt mit TW- 
TEACH Dateiname. TW stellt die Entwick- 
lungsumgebung zur Verfügung. TW ist - 
nach einer gewissen Einarbeitungsphase - 
ein ungewöhnliches und leistungsstarkes 
Programm, das eine neue Art der Textpräsen- 
tation ermöglicht. D HG 
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BRANCHEN 


as Programm FO367 ermöglicht die 
D Forderungsberechnung gemäß 8 

367 BGB. Die Programmbedienung 
ist unkompliziert, bestimmte Voreinstellun- 
gen wie Farbkonfigurierung, Druckerauswahl 
lassen sich individuell anpassen. Name und 
Anschrift der Kanzlei sind vorab einzugeben 
und werden beim späteren Ausdruck der 
Rechnungen automatisch als Absendera- 
dresse übernommen. 

Zunächst einmal gilt es, ein neues Akten- 
zeichen anzulegen sowie den Gläubiger und 
Schuldner zu erfassen. Zusätzliche Angaben 
sind hier Name und Anschrift; beide werden 
mit einer fortlaufenden Nummer gekenn- 
zeichnet. Das Programm gibt hier eine Num- 
mer vor, die sich manuell wiederum korrigie- 
ren läßt. Empfehlenswert ist die Beibehal- 
tung der Nummer, die das Programm vor- 
schlägt. Die Nummern sind im nachhinein 
allerdings nicht zu verändern. Sollten Sie fal- 
sche Eingaben gemacht haben, können Sie 
jedoch über den Hauptmenüpunkt LÖ- 
SCHEN die Daten löschen und wieder neu 
anlegen, dann mit der richtigen Nummer ver- 
steht sich. 

Nach der Aktenanlage werden die Haupt- 
forderungen, Kosten und vorgerichtlichen 
Nebenkosten, wie z.B. Mahngebühren, ein- 
gegeben. Auch hier wird die Eingabe des Ak- 
tenzeichens verlangt und eine fortlaufende 
Numerierung vorgeschlagen. Diese fortlau- 
fende Nummer hat jedoch keine Auswirkung 
auf die Sortierfolge und Abarbeitung wäh- 
rend der Berechnung (Forderungen und Ko- 
sten werden, unabhängig von der Reihen- 
folge der Eingabe, automatisch nach Datum 
sortiert und numeriert). Die fortlaufende 
Nummer dient lediglich der Identifizierung 
von Daten, wenn diese geändert oder ge- 
löscht werden sollen. Je Aktenzeichen ist die 
Erfasssung von bis zu 99 Vorgängen mög- 
lich. 

Zu beachten bleibt, daß für eine Haupt- 
forderung mindestens die Felder zu verzinsen 
ab: und Betrag: auszufüllen sind. Sollten 
keine Zinsen anfallen, was selten der Fall 
sein dürfte, ist im Feld Zinsen auf die Haupt- 
forderung der Wert „O" einzugeben. Ist be- 
reits bekannt, zu welchem Zeitpunkt nun Ver- 


rem KURZINFO 


Programm: F0367 V1.52 Referenznum- 
mer: D2907 Autor: ITB GmbH Kurzbe- 
schreibung: Programm zur Forderungsbe- 
rechnung nach $ 367 BGB Konfiguration: 
Mind. AT286, 640 KB RAM, Festplatte, DOS 
3.3 oder höher; in der Datei CONFIG.SYS 
muß FILES=67 eingestellt sein Preis der 
Vollversion: DM 298,-, Handbuch DM 
19,80 Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Zehn Sekunden Wartezeit bei Pro- 
grammstart und Programmende, je angeleg- 
tem Aktenzeichen erhöht sich die Wartezeit 
um 1 Sekunde. 





aan AR Tre, 


Sie 8. all 


Als erstes gilt es, das jeweilige 
Aktenzeichen auszuweisen. 





Die Akte des Gläubigers und Schuldners 
wird vom Programm angelegt. 





Berechnet werden die Kosten der 
Hauptforderung einschließlich aller 
anfallenden Zinsen. 





Bei den Zahlungseingängen werden die 
Hebegebühren automatisch ausgewiesen. 





Tasten: 4-7, Bildti,Cursorti, Post>,<Ende)|(Suche|(Weitersuchen| (Esc>=Zurück 


Einen Überblick über den aktuellen Stand 
erhalten Sie in den KONTOAUSZUGEN. 


LLERURELTIER IT PFELELSSELTA TG: 
E nu 
4 nu 


Kommerzielle Branchen- 
software ist garade in 
spezifischen Bereichen oft 
sehr teuer. Alternativen 
gibt's auf dem Shareware- 
Markt. Ein spezielles 
Programm für Anwalts- 
kanzleien bietet die Firma 
ITB an: „FO367" 





zugszinsen anfallen, läßt sich im Feld Ver- 
zugszinsen auf die Hauptforderung entste- 
hen ab das Datum und im Feld Zinsen, Ver- 
zugszinsen auf die Hauptforderung der Zins- 
satz der Verzugszinsen eintragen. 

Sind keine Verzugszinsen entstanden oder 
sollen diese nicht berechnet werden, bleiben 
beide Felder unausgefüllt. 

Sollte während der laufenden Abschlags- 
zahlungen ein Schuldner mit den Zahlungen 
in Rückstand geraten, wodurch wiederum 
Verzugszinsen entstehen, lassen sich die 
Daten auch dementsprechend ergänzen. 

Die Vorgerichtlichen Kosten sind immer in 
Verbindung mit dem Hauptforderungsteil zu 
sehen. Vorgerichtliche Kosten können logi- 
scherweise nicht ohne eine Forderung ent- 
stehen. Anfallende Kosten haben Zahlungen 
zur Folge - sollten sie zumindest. Gehen nun 
Zahlungen ein, so wird für jeden Zahlungs- 
eingang das jeweilige Aktenzeichen abge- 
fragt und auch zu jeder Zahlung eine Num- 
mer vergeben. Für jede Zahlung müssen die 
Schuldnernummer, der Betrag der Zahlung, 
wobei die Hebegebühren automatisch aus- 
gewiesen werden, die Kosten, die Mehrwert- 
steuer und die Kostenart angegeben werden. 
Sollte ein Zahlungsposten nicht anfallen, 
wird der Betrag mit „O" definiert. 

Über den Menüpunkt BERECHNEN läßt 
sich nun die Forderung berechnen. In der 
neuen Version 1.52 wurde speziell dieser 
Menüpunkt erweitert. 

Zu beachten ist, daß ein einmal angeleg- 
tes Aktenzeichen nicht geändert werden 
kann. Wollen Sie Änderungen vornehmen, 
dann nur über den Menüpunkt LÖSCHEN. 
Eine neue Sortierung und Numerierung läßt 
sich über den Punkt Neu Sortieren /Numerie- 
ren vornehmen. 

Den Überblick über Zahlungseingänge 
bzw. über den aktuellen Stand erhalten Sie 
über die KONTOAUSZÜGE. D SF 


PRAXIS EXTRA 


The Harper 
Programmer „.urcns 


ie haben gelegentlich 
schon mal mit dem Ge- 


danken an das Program- 
mieren gespielt? Sie verspüren 
Lust, den Sprung von der En- 
dung .BAT zu der Endung .EXE 
zu unternehmen, haben jedoch 
nicht die Zeit, sich eine Hun- 
derte von Begriffen umfassende 
Befehlssyntax anzueignen? 

Die „Public Edition" von THE 
HARPER PROGRAMMER setzt 
keinerlei Programmierkenntnisse 
voraus. Alles, was Sie benötigen, 
ist ein beliebiger ASCII-Editor 
zum Verfassen Ihrer Quellcodes, 
die Dateien werden Ihnen auf 
der Heftdiskette geliefert. 

Die 34 Kommandos der Be- 
fehlssyntax dieser Hochsprache 
werden Sie sich im Handumdre- 
hen angeeignet haben, zumal 
Begriffe wie „Center“, „Goto" 
oder „WriteAt" überhaupt nichts 
Geheimnisvolles an sich haben 
und auch dem im Englischen we- 
niger geübten Anwender offen- 
baren, was sich hinter ihnen ver- 
birgt. 


EXE-Dateien ohne „Wenn 
und Aber" 


THE HARPER PROGRAMMER 
kompiliert Ihre Quellcodes zu 
echten „Standalones" - erzeugt 
werden EXE-Dateien, die keinen 
Interpreter benötigen. Das be- 
deutet, daß Ihre selbstverfaßten 
Anwendungen nicht nur auf 
Ihrem System, sondern auf 
jedem beliebigen IBM-kompati- 
blen PC laufen. 

Es spricht also nichts dagegen, 
daß Sie Ihre Programme an an- 
dere Anwender weitergeben, was 
Ihnen hiermit auch ausdrücklich 
gestattet wird. Denn die „Public 
Edition, von Autor Joel Harper 
exklusiv für die Leser der DOS- 
TREND geschaffen, ist Freeware 
und darf von privaten Anwen- 


Programmieren muß durchaus keine Geheim- 
wissenschaft für wenige Eingeweihte bleiben, 
das beweist die „Public Edition“ von THE 
HARPER PROGRAMMER, die wir Ihnen auf der 
Heftdiskette präsentieren. In dieser und der 
nächsten Ausgabe wollen wir Ihnen ein wenig 
Hilfestellung bei der Nutzung dieses Free- 
ware-Compilers geben... 


dern ohne jede Einschränkung 
genutzt werden. Sie dürfen nicht 
nur Kopien der Compiler-Da- 
teien THPEXE und THPMO- 
DEL.THP an Freunde weiterge- 
ben, sondern auch nach Belie- 
ben über alle von Ihnen geschrie- 
benen Programme verfügen. 

Übrigens berücksichtigt ein 
für eine deutschsprachige Zeit- 
schrift geschriebenes Programm 
auch die Eigenheiten der deut- 
schen Sprache: Zeit im 24-Stun- 
den-Format, deutsche Wochen- 
tage und volle Unterstützung 
der Umlaute sind ebenso selbst- 
verständlich wie deutschspra- 
chige Meldungen des Compilers. 

Mit THE HARPER PROGRAM- 
MER können Sie ohne großen 
Aufwand komfortable Menürou- 
tinen erstellen. Selbstablau- 
fende Demos sind ebensowenig 
ein Problem wie interaktive Pro- 
gramme, bei denen der weitere 
Verlauf von Benutzereingaben 
abhängig gemacht wird. 

Mit einer einzigen kurzen Be- 
fehlszeile zaubern Sie einen far- 
bigen Rahmen, auf Wunsch 
sogar mit Schatten, auf den Mo- 
nitor, und wenn Sie der blin- 
kende Cursor stört, dann schal- 
ten Sie ihn einfach ab. Farben 
beherrschen Sie ohne umständ- 
liche ANSI-Escape-Zeichenfol- 
gen, und der „ReadJN"-Befehl 
macht Benutzerabfragen wie 
„Programm beenden [J/N]" 
zum Kinderspiel. Installations- 


programme, Text-Adventures, 
Laufschriften, auf Tastendruck 
unterbrechbare Loops, Paßwort- 
routinen - das alles (und noch 
viel mehr) ist möglich. Ihrer 
Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt! 

Beim Programmieren mit THP 
sind nur wenige Regeln zu be- 
achten. Die wichtigste: Erstellen 
Sie Ihre Quellcodes in reinem 
ASCII, also mittels eines Editors, 
der Ihren Texten beim Abspei- 
chern keine Steuerzeichen hin- 
zufügt. Gut geeignet ist zum Bei- 
spiel EDIT.COM, seit Version 5.0 
zum Lieferumfang von MS-DOS 
gehörend. 

Zweitwichtigste Regel: Jeder 
Befehl erhält eine eigene Zeile, 
Sie beginnt stets mit dem ei- 
gentlichen Befehl; benötigt die- 
ser noch Parameter, muß er von 
diesen durch mindestens ein 
Leerzeichen getrennt sein. 

Leerzeilen im Code werden 
vom Compiler ignoriert. Benut- 
zen Sie diese insbesondere in 
längeren Quelltexten häufig, um 
einzelne Programmteile optisch 
voneinander abzuheben und so 
die Übersichtlichkeit zu gewähr- 
leisten. 

Beim Kompilieren ignoriert 
werden auch Kommentare, 
wenn ihnen ein Semikolon vor- 
angestellt wird. 


Variablen und Konstanten 
Eine Variable ist nichts ande- 


res als ein im Arbeitsspeicher 
für die Aufnahme von Daten re- 
servierter Bereich. Um diesen 
Bereich identifizieren zu kön- 
nen, muß er einen Namen er- 
halten. Außerdem muß sein 
Umfang in Bytes festgelegt wer- 
den. Variablen werden zum Bei- 
spiel immer dann benötigt, 
wenn ein Programm Tastatur- 
eingaben des Anwenders ab- 
fragt. Das durch den Druck auf 
eine bestimmte Taste ausgelö- 
ste Signal muß ja seinen Weg 
ins „Innere“ des Programms fin- 
den, sozusagen zwecks Auswer- 
tung von ihm aufgenommen 
werden. Das geschieht mittels 
einer Variable. 

Hilfreich sind Variablen auch 
dann, wenn ein längerer, stets 
gleichbleibender Text aus ver- 
schiedenen Teilen eines Pro- 
gramms heraus für die Bild- 
schirmausgabe aufgerufen wird. 
Statt etwa immer wieder die Be- 
fehlszeile 


Center „Weiter mit 
beliebiger Taste“ ,25 


(= zentriere den in Anfüh- 
rungszeichen eingeschlossenen 
Text in Zeile 25) in Ihrem Quell- 
code zu tippen, definieren Sie 
die entsprechende Meldung ein- 
fach als Variable: 


Variable Meldung, 
28,“Weiter mit belie- 
biger Taste!“ 


„Meldung“ ist der Name der 
Variablen, die Zahl „28" gibt 
ihren maximalen Umfang in 
Bytes an. Der von Anführungs- 
zeichen eingeschlossene Text 
wird ihr als Inhalt zugeordnet. 
Von nun an genügt der kurze 
Befehl 
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PRAXIS EXTRA 


Center Meldung, 25 


um denselben Effekt wie in der 
vorigen Befehlszeile zu erzielen. 

Hier kommen wir auch gleich 
auf einen wichtigen Unterschied 
zu sprechen. Beim ersten, mittels 
des CENTER-Befehls ausgegebe- 
nen Textes handelt es sich um 
eine Konstante. Ihr Inhalt muß 
(von einer Ausnahme abgese- 
hen) grundsätzlich von Anfüh- 
rungszeichen (ASCII 34) einge- 
schlossen werden und ist unver- 
änderlich - konstant. Anders ver- 
hält es sich mit Variablen. Auch 
wenn ihnen schon beim Definie- 
ren ein Inhalt zugewiesen wurde, 
kann dieser im weiteren Pro- 
grammverlauf durchaus geän- 
dert werden, etwa mittels des 
SETVAR-Befehls. Sie sind, was 
die in ihnen enthaltenen Werte 
angeht, variabel. 

Die eben erwähnte Aus- 
nahme von der Regel, daß Kon- 
stanten von Anführungszeichen 
eingeschlossen werden müssen: 
Zahlen. Rein numerische Werte 
(wie etwa die Zahl „25" am Ende 
der CENTER-Befehlszeile, die die 
Zeile für die Bildschirmausgabe 
angibt und ebenfalls eine Kon- 
stante ist), benötigen keine An- 
führungszeichen. 


Der COMPARE-Befehl - 
Herz und Hirn von THP 


„lo compare" heißt „verglei- 
chen“, und genau das macht der 
COMPARE-Befehl: Er vergleicht 
den Inhalt von zwei Variablen 
(oder von einer Variablen und 
einer Konstante) miteinander. Je 
nachdem, wie dieser Vergleich 
ausfällt, wird dann ein Label an- 
gesprungen oder aber die Be- 
fehlsausführung in der nächsten 
Codezeile fortgesetzt. Damit 
kann unter anderem der Pro- 
grammverlauf durch Tastatur- 
eingaben gesteuert werden - 
eine Anwendung wird interak- 
tiv. 

Das hört sich kompliziert 
an? Keine Angst, es ist ganz 
einfach. Nehmen wir an, Sie 
haben in Ihrem Programm eine 
1 Byte lange Variable für die 
Aufnahme von Daten definiert 
und dieser den Namen „Ein- 
gabe" gegeben: 


Variable Eingabe,1 
Später möchten Sie den wei- 
teren Programmverlauf der Ent- 


scheidung des Anwenders 
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überlassen und bieten ihm auf 
dem Monitor drei Möglichkeiten 
zur Auswahl an: 


Center „A = Textver- 
arbeitung starten“, 10 
Center „B = Daten- 

bank starten“,11 
Center „C = Programm 
beenden“ ,12 
Center „Gewünschte 
Taste drücken!“,15 


Jetzt müssen Sie dem Anwen- 
der Gelegenheit geben, seine Ta- 
statureingabe zu machen. Wir 
verwenden hierfür den READUP- 
KEY-Befehl, der Kleinbuchstaben 
automatisch in Großbuchstaben 
umwandelt und so den Vergleich 
erleichtert. Außerdem benötigen 





Joel Harper, Jahrgang 1939, 
zählt zu den US-Programmie- 
rern der ersten Stunde. Er ist 
seit 1960 ununterbrochen in 
der Computerindustrie tätig 





wir ein Label, zu dem zurückge- 
sprungen werden kann, falls 
eine falsche, nicht vorgesehene 
Taste betätigt wurde: 


Label Input 
ReadUpKey Eingabe 


READUPKEY hält nun das 
Programm an, bis eine Taste des 
Keyboards gedrückt wurde. So- 
bald das geschehen ist, wird die 
Programmausführung fortge- 
setzt - und wir finden den Wert 
der gedrückten Taste in der Vari- 
ablen „Eingabe" vor. Diese fra- 
gen wir in der nächsten Zeile mit 
dem COMPARE-Befehl ab. 

In seiner ganzen Bandbreite 
bietet der COMPARE Befehl fol- 
gende Möglichkeiten: 


und hat Führungspositionen 
bei verschiedenen großen 
Softwarehäusern bekleidet. 
Seit einigen Jahren betreibt er 
in Marietta, einem Vorort von 
Atlanta (Georgia), eine eigene 
Entwicklungsfirma namens 
„Computing Sytems Design, 
Inc“, die Programme für Insti- 
tutionen wie den Flughafen 
von Miami und verschiedene 
US-Regierungsbehörden ent- 
wickelt. Neben seinem „Lieb- 
lingskind" THE HARPER PRO- 
GRAMMER widmet er sich vor 
allem Stimmerkennungspro- 
grammen und gilt in den USA 
als eine der führenden Kapa- 
zitäten auf diesem Gebiet. 


Compare 
Var1,Var2,Labell,Label 
2,Label3 


„Übersetzt“ bedeutet das: Ver- 
gleiche den Inhalt von Variable 
1 mit dem Inhalt von Variable 2 
(oder Konstante 2). Ist Variable 
1 GRÖSSER als Variable 2, dann 
springe zu Label 1; ist Variable 1 
KLEINER als Variable 2, dann 
springe zu Label 2; sind Variable 
1 und Variable 2 GLEICH 
GROSS, dann springe zu Label 3. 

Übrigens müssen nicht alle 
Label angegeben werden. Der 
Befehl könnte etwa auch lauten 


Compare Varl,Var2, 
Labell 


Diese Schreibweise würde be- 
deuten: Ist Variable 1 GRÖSSER 
als Variable 2, dann springe zu 
Label 1; ist Variable 1 KLEINER 
als Variable 2 oder sind Variable 
1 und Variable 2 GLEICH 
GROSS, dann setze die Pro- 
grammausführung in der näch- 
sten Zeile fort. Ebenso möglich: 


Compare Varl,Var2 
‚„„Labell 


Hier werden ausgelassene 
Label für eingetretene Bedingun- 
gen durch Kommata markiert. Ist 
für eine Bedingung kein Label 
benannt, dann wird bei Eintreten 
dieser Bedingung wiederum die 
Programmausführung in der 
nächsten Zeile fortgesetzt. Für 
dieses konkrete Beispiel bedeutet 
das: Ist Variable 1 größer ODER 
kleiner als Variable 2, dann setze 
die Programmausführung in der 
dem COMPARE-Befehl folgen- 
den Zeile fort. Sind Variable 1 
und Variable 2 GLEICH GROSS, 
dann springe zu Label 1. 

Setzen wir nun die graue The- 
rorie in ein praktisches Beispiel 
um und kehren zurück zu unse- 
rem kleinen Auswahlmenü, das 
als Eingabe nur die Tasten „A”, 
„B" oder „C" akzeptieren soll. 
Dafür benötigen wir zwei aufein- 
anderfolgende COMPARE-Be- 
fehle. Der erste: 


Compare Eingabe,“A“, 
‚Input, Text 


Hier wird der Inhalt der Varia- 
blen „Eingabe“ mit der Kon- 
stante „A" verglichen. Das erste 
mögliche Label wurde ausgelas- 
sen; ist der Inhalt von „Eingabe" 


GRÖSSER als „A“ (zum Beispiel 
„B" oder „C"), wird die Pro- 
grammausführung in der näch- 
sten Zeile fortgesetzt. Ist der In- 
halt KLEINER als „A", dann 
wurde eine unerwünschte Taste 
betätigt - es erfolgt ein Rück- 
sprung zum Label „Input“, wo 
die ganze Prozedur wieder von 
vorn beginnt. 

Ist hingegen der Inhalt von 
„Eingabe“ IDENTISCH mit „A”, 
wird zum Label „Text“ gesprun- 
gen, dem das Startkommando 
für eine Textverarbeitung folgen 
könnte. Verglichen wird also, 
analog die den Buchstaben zu- 
geordneten ASCII-Werten, al- 
phabetisch („A" ist kleiner als 
„B" usw.), beim Vergleich von 
Zahlenwerten numerisch. 

Die zweite COMPARE-Zeile 
sieht dann so aus: 


Compare Eingabe, “C“, 
Input ‚Datenbank 


Hier bietet sich der Vergleich 
mit „C" an; ist der Inhalt der Va- 
riablen „Eingabe" GRÖSSER als 
„C”, wurde wiederum eine uner- 
wünschte Taste betätigt, so daß 
zum Label „Input“ zurückge- 
Sprungen wird. Ist hingegen 
„Eingabe” KLEINER als „C“, kann 
es sich NUR um „B” handeln - 
„A“ und alle Buchstaben kleiner 
als „A" wurden ja bereits in der 
vorigen Zeile „abgefangen“. In 
diesem Fall erfolgt also ein 
Sprung zum Label „Datenbank“, 
nach dem sich dann der Startbe- 
fehl für eine Datenbankanwen- 
dung befinden müßte. Ist hinge- 
gen der Wert von „Eingabe” 
IDENTISCH mit „C", wird (da ein 
drittes Label nicht benannt 
wurde) die Programmausfüh- 
rung in der dem COMPARE-Be- 
fehl folgenden Zeile fortgesetzt. 
Hier könnte dann das Kom- 
mando HALT plaziert werden, 
um das laufende THP-Programm 
zu beenden. 


Mein erstes Programm 


Natürlich wollen wir den er- 
sten Teil dieser Einführung in 
THE HARPER PROGRAMMER 
nicht beenden, ohne Ihnen eine 
kleine Hilfestellung beim Erstel- 
len Ihres ersten Programms gege- 
ben zu haben. Kommen wir also 
zum sprichwörtlichen „Hello 
World“, das längst zum Synonym 
für die allererste selbstgeschrie- 
bene Anwendung eines „Pro- 
grammier-Novizen" oder einer 





„Programmier-Novizin“ gewor- 
den ist. Geben wir dem Quellcode 
daher den Namen HALLO.HRP 
und beginnen mit dem Definie- 
ren von drei Variablen: 


Variable Vord,2 
Variable Hint,1 
Variable Attr,3 


Diese sind dazu bestimmt, die 
bei Programmaufruf vorgefunde- 
nen Bildschirmfarben zu spei- 
chern: „Vord“ für die Vorder- 
gundfarbe (mögliche Werte 0 - 
15), „Hint" für die Hintergrund- 
farbe (mögliche Werte O0 - 7) 
und „Attr" für das aus beiden 
Werten gebildete Farbattribut 
(siehe Farbtabelle am Ende der 
Datei THPDOC und im Quell- 
code FARBEN.HRP). Den ent- 
sprechenden Befehl lassen wir 
gleich folgen: 


?Color Vord,Hint, 
Attr 


Anschließend spendieren wir 
unserem Programm einen deko- 
rativen Hintergrund. Der Befehl 


Glear/0. 7. Me] 

löscht den Bildschirm in den 
Farben SCHWARZ auf HELL- 
GRAU unter Verwendung des 
ASCII-Zeichens 177 und setzt 
den Bildschirmrand auf BLAU. 

Wie wärs jetzt mit einem 
Rahmen? Wir entscheiden uns 
für die Box mit Schatten (Box4) 
und formulieren entsprechend: 


Box4 21,10,60,15,15, 
4,8 


FürTHP bedeutet diese Anwei- 
sung: Zeichne einen Rahmen, der 
in Spalte 21 der Zeile 10 beginnt 
und in Spalte 60 der Zeile 15 
endet. Verwende hierfür die Vor- 
dergrundfarbe 15 (WEISS) und 
die Hintergrundfarbe 4 (ROT). 
Unter dem schwarzen Schatten 
liegende Zeichen stelle in diesem 
mit der Farbe 8 (DUNKELGRAU) 
dar. 

Jetzt setzen wird noch die ak- 
tuell gültigen Bildschirmfarben 
für die anschließende Textaus- 
gabe fest. Mit dem Befehl 


Color 79 


entscheiden wir uns für das 
FARBATTRIBUT 79 (= WEISS auf 
ROT - siehe Farbtabelle). An- 
schließend plazieren wir unseren 


Text auf dem Monitor: 
Center „Dieses 
Programm wurde“ ,12 
Center „geschrieben 
von“,13 
Center 
14 


„Otto Müller“, 


wobei Sie statt „Otto Müller" 
natürlich Ihren eigenen Namen 
verwenden sollten. Zum Schluß 
geben wir dem Anwender noch 
eine Möglichkeit, das Programm 
durch Tastendruck zu beenden: 


Center „ Abbruch mit 
beliebiger Taste „,‚15 
ReadKey Vord 


Für die Tastatureingabe be- 
nutzen wir einfach die schon vor- 
handene Variable „Vord“ - der in 
ihr enthaltene Wert für die Vor- 
dergrundfarbe wird nicht mehr 
benötigt, da wir ja über das in 
„Attr" gespeicherte Farbattribut 
verfügen. Das verwenden wir 
nun für unsere allerletzte Pro- 
grammzeile 


Clear Attr 


die den Bildschirm wieder in 
den ursprünglich vorgefundenen 
Farben löscht, sobald vom An- 
wender eine Taste betätigt 
wurde. Nachdem der Quellcode 
abgespeichert wurde, kann er 
kompiliert werden. Bitte beach- 
ten Sie, daß hierfür sowohl die 
Dateien THPEXE als auch 
THPMODEL.THP benötigt wer- 
den - diese müssen sich im sel- 
ben Verzeichnis befinden. Geben 
Sie jetzt einfach 


THP HALLO.HRP 


ein und betätigen die ENTER- 
Taste - schon sind Sie im Besitz 
Ihres ersten selbstgeschriebenen 
Programms. 

Zugegeben, es verwöhnt den 
Anwender nicht gerade mit einer 
großen Funktionsvielfalt. Aber 
auch ein Bill Gates hat schließ- 
lich mal klein angefangen, und 
wenn Sie sich einstweilen ein 
wenig mit der Datei THPDOC 
befassen, steht wesentlich kom- 
plexeren Programmen schon 
bald nichts mehr im Wege. .. 


In der nächsten DOS- 
TREND: Fortgeschrittene 
Programmiertechniken 


Alles über Loops, HotKeys 
und Pull-Down-Menüs. 
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aus allen Bereichen!!! 
|$ie möchten CD-ROM’s zu günstigen Preisen, eine große | 
|Auswahl in allen Bereichen, natürlich schnell beliefert 
Iwerden, eine Preisliste völlig gratis und unverbindlich? 

|Jo - und wie hätten Sie diese gerne? Sofort per FAX, oder | 
| gleich laden per Telesoftware in BTX, oder per Post 29? | 


| (0(0°s Super Shareware Box (d) 
\ |[Aktuelle Shereware CD-ROM mit] 
N über 500 MB Sahne, davon 
} übe 200 MB deutsche! 
|Programme! Incusive quiem | 
ar, / |\Menü-Sysiem in deutsch undl) 
||BBS-Fies! zum HAMMERPREISIN || 
||ICDSWOS4) nur DM 17.90 























|Anikluzing (d) | 
)| Grafik. und Animations CD mit! 
089% | \olemberaubenden Animationen! 
im „Fll-Formot incl. Abspieler| 
\und über 
"= |digitalisierke 
virtuelle Wellen! 
(CD6R033) nur DM 17.90 


|Stormix (d) 

Topaktvelle Animationen, Bilder, 
Spiele, Demos mil Sound von 
weltbesien Programınierern, incl. 
Windows Video-Files von Sony! 
über die CD-ROM Produktion!| | 
und neues Benchmarkprogramm || 
((DGRO66) nur DM 18.90 


Gipart Goliath (e) 

„)/Ce. 11.000 Grafiken im .POX 
“ |/und .TIF-Formet, können in alle 
Igängigen DIP- und Text 
| Programme eingebunden! 
werden! Alle Grafiken sind nach| | 
3 7 ||Themengebielen sortiert! || 
$* |\(CDGROO9) nur DM 36.90 


||Gome-Archive (d) 
Fast 300 Spiele unter DOS und | 
Windows! Adventure-, Achion-, | 
|Bret- und Kinderspiele, mil]| 
Menüsysiem. Die Spiele sind alle! 
vorinstalliert, und können direkt 
von (D gestartet werden. 

((0$5003) nur DM 24.90 


City Guide light (d) 

Folk Stodiplüne auf CD-ROM! 
Aus 62 Karten deutscher 
Großstädte können Sie bei der | 
Installation 1 Karte auswählen! 
Bei Neuinstallation kann eine) | 
undere gewöhl) werden! 
I(CDGRO48B) mur DM 69.00 


1.000 ‚GIF Bilde, | 
Grofiken und 
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Pegasus 2.0 (d/e) 
‚Sharewure-CD-ROM Beskellerlit 
600 MB sehr aktwellel] 


Shorewore, ca. 200 MB deutsche! 
Software, sehr quies|| 
Kotologprogramm, ind. BBS-|| 
Mailbox files! | 
(CDSWO18) jetzt nur DM 47.90 


R Pegasus WIN/0$2 (d/e) 

#19 [Neue CD-ROM mit deutschen und 
internationalen Sharewurehiks für 
|Windows und 05/2 aus allen | 
|Bereichen. 400 MB Windows, || 
11220 MB 08/2, ind. BBS-Files für| | 
N | Mailboxbetrieb! 
(CDSW063) nur DM 49.90 


(Chronik des 20. Jahrhunderts (d) 
fin modernes mullimediales|| 
Nochschlugwerk für Ihren PC 
1900 bis 1992 - Tag für Tag, 
Jahr für Jahr - im einem|) 
einzigartigen Überblick! 
Ind. Quitz für helle Köpfe | 
(COMMO59) nur DM 248.00 | 


MIDI MusikShop (e) 
Die Sound CD-ROM unier 
Windows ind. MIDI-Software, 
Music Mentor, Retording Session 
und World of Music Sampler und 
über 600 MID-Files! 

















oO 
Fax 0621 694667 
| BTX *J3BE# | 
Versandkosten: bar, V-Scheck, EURO-/MASTERCARD DM 6. 
| Lastschrift DM 7.-- Nachnahme PM 12.-- Ausland + DM 9. 
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Rechts-Schutz 


„Raubritter”, „Piraten“, „Parasiten": Drastische Ausdrücke sind an der 
Tagesordnung, wenn es um Leute geht, die sich mit fremden Lorbeeren die eigene Nase 
vergolden wollen, getreu dem Motto: „Wenn ich schon nicht gesät habe, 
so will ich doch wenigstens bei der Ernte mithelfen”. Leute also, die viel Intelligenz und 
Einfallsreichtum darauf verwenden, fremde Erfindungen wirtschaftlich 
zu nutzen, Warenzeichen zu imitieren, Schöpfungen anderer zu kopieren u.a. mehr. 
Rechts-Schutz im eigentlichen Sinne ist hier gefragt. 


ngefangen hat alles im 15. Jahrhundert. Italien war der Vor- 
A: Das erste Patentgesetz wurde in Venedig im Jahre 
1474 geschaffen. In Deutschland war es die „Aufklärung” 
sowie die anschließende Industrialisierung, die in der Mitte des 19. 


Jahrhunderts in Preußen, und nach der Reichsgründung 1871 in 
Deutschland, echte Rechtspositionen für Daniel Düsentrieb und 


seine Kollegen schaffte. Seitdem gibt es eine ganze Reihe von Geset- | 
zen, die in diesem Bereich existieren und eine schwierige Aufgabe zu | 
erfüllen haben: Zum einen soll die wirtschaftliche Verwertung neuer | 


Ideen geschützt werden, zum anderen aber sollen Innovationen aller 
Art auch der Allgemeinheit zugute kommen. 

Das wesentliche Gesetzeswerk für schöpferische Leistungen auf 
technischem Gebiet ist das Patentgesetz. Obwohl dieses Gesetz stän- 
dig den Begriff „Erfindung“ verwendet, ist in diesem Gesetz nir- 
gendwo erklärt, was denn eine Erfindung eigentlich ist. Was sich auf 
den ersten Blick als Unterlassungssünde 
darstellt, ist in Wirklichkeit jedoch ein häu- 
figer verwendeter gesetzgeberischer Trick, 
nämlich die Definition eines Begriffs der 
Rechtsprechung zu überlassen, die die je- 
weiligen Zeitströmungen aufgreift und 
somit den Begriff der Zeit anpassen kann, 
ohne daß es einer Gesetzesänderung be- 
dürfte, 

Zur Zeit versteht man unter einer „Erfin- 
dung“ den Inhalt einer neuen schöpferi- 
schen Idee, die eine Anweisung zum tech- 
nischen Handeln durch eine erfinderische 
Lehre vermittelt, so daß mit bestimmten, 
erfinderisch vorgegebenen technischen 
Mitteln die Lösung einer Aufgabe zu 
einem technisch geprägten Ergebnis führt. 
Schlichter ausgedrückt: Ein bestimmtes 
technisches Ergebnis wird durch eine neue 
Lehre von der Beherrschung von Natur- 
kräften erzielt. Diese neue Lehre muß eine „schöpferische Leistung" 
sein;’und sie muß - vor allen Dingen - neu sein. 

Wer nun der Meinung ist, eine solche neue Lehre entwickelt zu 
haben, muß sie, um eine geschützte Rechtsstellung erreichen zu kön- 
nen, beim Deutschen Patentamt in München anmelden. Bei der An- 
meldung eines solchen Patents empfiehlt sich unbedingt die Mithilfe 


a 


Das Verfahren zur 
Erlangung eines Pa- 
tentrechts ist aufwendig. Dazu 
kommt, daß es mit erheblichen 
Kosten verbunden ist, Dies ver- 


anlaßt so manchen sparsamen 
Erfinder, statt eines Patents 
eher den Schutz seiner Erfin- 
dung als Gebrauchs- 
muster anzustreben. 











eines Fachmanns, z.B. eines Patentanwalts, da sie miteinigen Tücken | 
und Fallstricken verbunden ist, Die Anmeldung muß schriftlich erfol- | 


gen und ist so abzufassen, daß die neue Lehre von einem Durch- 
schnittsfachmann nachvollzogen werden kann. Der Tag der Anmel- 
dung ist ganz wesentlich für die Frage der Priorität, also für die Frage, 
wer „zuerst“ da war. Ist eine Anmeldung eingegangen, wird sie vom 
Patentamt geprüft, insbesondere im Hinblick auf Neuheit, erfinderi- 
sche Tätigkeit, gewerbliche Verwertbarkeit und Erfindungshöhe, also 
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die für ein Patent notwendige erfinderische Qualität. Eine eher sim- 
ple Erfindung wird nicht mit einem Patent gewürdigt. 

Hat der glückliche Erfinder diese Prozedur überstanden, wird ihm 
das Patent erteilt, sofern nicht Dritte dagegen Einsprüche erheben. 
Damit hat der Erfinder eine Position, die es ihm ermöglicht, die Erfin- 
dung ausschließlich selbst zu nutzen oder durch Dritte ausschließlich 
nutzen zu lassen. Er hat bezüglich der Erfindung eine Monopolstel- 
lung. Damit ist das Recht verbunden, alle anderen von der Benut- 
zung des Patents, also vom Anbieten, vom Inverkehrbringen und vom 
Gebrauchen ausschließen zu können, und zwar für die Dauer von 
höchstens zwanzig Jahren. Früher erlöschen kann das Recht z. B. 
dann, wenn die laufenden Jahresgebühren nicht oder nicht rechtzei- 
tig an das Patentamt bezahlt werden. Das ist öfters der Fall, wenn 
die Erfindung durch andere überholt ist und damit das Interesse an 
wirtschaftlicher Nutzung geschwunden. Geschützt wird die Position 
des Patentrechtsinhabers durch einen An- 
spruch auf Unterlassung und Schadenser- 
satz gegen alle Verletzer. Darüberhinaus 
schützt ihn auch das Strafrecht, das Patent- 
verletzungen mit Freiheitsstrafe bis zu einem 
Jahr oder mit Geldstrafe bedroht. 

Das alles zeigt, daß das Verfahren zur Er- 
langung eines Patentrechts aufwendig ist. 
Außerdem ist es mit erheblichen Kosten ver- 
bunden. Dies veranlaßt so manchen sparsa- 
men Erfinder, statt eines Patents eher den 
Schutz seiner Erfindung als Gebrauchsmu- 
ster anzustreben. Das Gebrauchsmuster ist 
der „kleine Bruder" des Patents. Sein Schutz 
ist einfacher, schneller und billiger zu errei- 
chen, führt aber dennoch zu einer dem Pa- 
tent recht ähnlichen Schutzposition. 

Gegenstand eines Gebrauchsmusters 
kann jede Erfindung sein, die neu ist, auf 
einem erfinderischen Schritt beruht und ge- 
werblich anwendbar ist. Der Bogen ist also recht weit gespannt. 
Nicht alles aber ist gebrauchsmusterfähig, was neu ist. Dazu gehören 
z.B. Entdeckungen, d.h. also das bloße Auffinden von bereits be- 
kannten Dingen. Nicht in diesen Bereich zählen auch neue wissen- 
schaftliche Theorien, mathematische Methoden, ästhetische Form- 
schöpfungen u.a. mehr. Wie im Patentrecht auch, ist beim Ge- 
brauchsmuster der schutzfähige Gegenstand dann neu, wenn er 
nicht zum Stand der Technik gehört. 

Im Bereich des Gebrauchsmusterrechts sind nur inländische Vor- 
benutzungen vor der Anmeldung schädlich, würden also dazu füh- 
ren, daß etwas nicht als neu anerkannt wird. Wenn zur Erlangung 
eines Patents die „erfinderische Tätigkeit" gehört, so reicht im Sinne 
des Gebrauchsmusters der „erfinderische Schritt" aus, der Maßstab 
für die erfinderische Qualität ist also etwas geringer. Andererseits 
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muß aber auch eben ein solcher „erfinderi- 
scher Schritt" gegeben sein. Damit bleiben 
Erfindungen ausgeschlossen, die nicht zu- 
mindestens in einem gewissen Umfang zur 
Bereicherung der Technik beitragen. 

Die Anmeldung eines Gegenstands als 
Gebrauchsmuster erfolgt ebenfalls beim 
Deutschen Patentamt. Auch das Verfahren 
ist ähnlich. Insbesondere muß der Antrag 
den Gegenstand des Gebrauchsmusters 
genau bezeichnen. Ferner muß angegeben 
werden, was als schutzfähig unter Schutz 
gestellt werden soll. 

Schließlich muß auch eine Beschreibung 
des Gegenstands des Gebrauchsmusters 
sowie eine Zeichnung beigefügt werden. 
Anmeldeformulare können vom Deutschen 
Patentamt bezogen werden. Die Verwen- 
dung eines solchen Formulars empfiehlt 
sich, damit der beantragte Schutz nicht 
schon aus formalen Gründen scheitert. Im 
Gegensatz zum Verfahren auf Anmeldung 
eines Patents findet beim Verfahren auf Eintragung eines Gebrauchs- 
musters eine Prüfung des Gegenstands auf Neuheit, Erfindungshöhe 
und gewerbliche Anwendbarkeit nicht statt. Dies geschieht erst spä- 
ter in einem eventuellen Löschungsverfahren oder in einem Rechts- 
Streit wegen Verletzung des Schutzes gegen einen Dritten. Als Ge- 
brauchsmuster kann also alles das eingetragen werden, was den for- 
mellen Anforderungen entspricht. Ist das Verfahren abgeschlossen, 


nene Schutz 


ster. 


musterschutz genießen kann, hat die Möglichkeit, beim Patentamt zu 
beantragen, daß die öffentlichen Schriften, die für die Beurteilung 
der Frage von Bedeutung sind, vom Patentamt ermittelt werden. 
Wer als Inhaber eines Gebrauchsmusters eingetragen ist, hat das 
ausschließliche Recht, den Gegenstand zu nutzen, herzustellen oder 
auf andere Weise zu verwerten. Wer in seinem Schutzbereich gestört 
wird, hat Unterlassungs- und Schadensersatzansprüche. Der Schutz 
durch die Eintragung in der Gebrauchsmusterrolle ist wesentlich kür- 
zer als der, den ein Patent gibt. Er dauert lediglich drei Jahre, kann 


Ein Warenzeichen 
ist dann geschützt, 
wenn es beim Deutschen Patent- 


amt eingetragen ist. Es ist nicht 
111637) 18:72 1271477717724 
Marke auf dem Markt als erster 


benutzt hat. Wer seine Rechte 
an einem Warenzeichen behal- 
ten will, muß es auch nutzen. 
Sonst geht der mühsam gewon- 


wieder verloren. 





RECHT 


Sich also von einer Allerweltsform deutlich 
unterscheiden. 

Auch das Modell oder das Muster nach 
dem Geschmacksmustergesetz muß beim 
Patentamt angemeldet werden. Erst mit 
der Anmeldung und der Niederlegung der 
grafischen oder fotografischen Darstel- 
lung beim Patentamt entsteht das volle 
Recht am Muster. Mit der Anmeldung 
steht allein dem Inhaber das Vervielfälti- 
gungs- und Verbreitungsrecht zu. Außer- 
dem hat er natürlich auch das Recht, jede 
Nachbildung im gewerblichen Bereich zu 
verbieten. Auch Schadensersatzansprüche 
können gegeben sein. Nebenbei: Ge- 
schmacksmusterschutz gibt es nicht für 
solche Muster oder Modelle, die gegen die 
öffentliche Ordnung oder die guten Sitten 
verstoßen. 

In eine andere Richtung geht der 
Schutz, den das Warenzeichenrecht ge- 
währt. Hier steht nicht eine Neuheit im 
Vordergrund, sondern die Kennzeichnung bzw. Unterscheidung vom 
Mitbewerber. Ein bestimmtes Warenzeichen auf einem Produkt soll 
zeigen, von welchem Hersteller es stammt, soll für eine bestimmte 
Beschaffenheit der Ware stehen, und - in erster Linie - es soll für das 
Produkt und den Hersteller werben. Dazu gibt es Wortzeichen 
(„Nylon“), Bildzeichen („Mercedes’-Stern) und kombinierte Zeichen. 


| Entscheidend ist die Originalität eines Zeichens: Das Zeichen muß 
verfügt das Patentamt die Eintragung in die Rolle für Gebrauchsmu- | 





dann um drei, anschließend nochmals jeweils um zwei Jahre verlän- | 
gert werden. Die Höchstdauer der Schutzfrist ist mit zehn Jahren be- | 


messen. Nicht zu verwechseln mit dem Gebrauchsmuster ist das Ge- 
schmacksmuster. Der Schutz eines Gegenstands als Geschmacksmu- 
Ster kommt dann in Betracht, wenn die schöpferische Leistung nicht 
auf technischem sondern auf ästhetischem Gebiet liegt. Es geht also 
hier um die nach außen sichtbar werdende Eigentümlichkeit eines 
Gegenstands. In diesen Bereich gehört also inbesondere das Design 
eines Produkts. Um- 
faßt werden nur be- 
wegliche Sachen, die 
nicht Naturprodukte 
sind. 

Der Schöpfer eines 
revolutionär gestalte- 
ten Bauwerks oder 
der Züchter einer 
neuartigen Baum- 
wollfaser können für 
ihre Schöpfungen Ge- 
schmacksmuster- 
schutz nicht bean- 
spruchen. Natürlich 
muß die ästhetische 
Form neu und zudem 
eigentümlich sein, 





Rechtsanwalt Christian Rohn ist in der 
Praxis häufig mit Rechtsfragen rund 
um Software und den Computer kon- 
frontiert. Für die Rechtsecke steht er 
uns als Fachmann Rede und Antwort. 


geeignet sein, den Betrachter ohne weiteres auf eine bestimmte Her- 


| kunft oder Beschaffenheit der Ware hinzuweisen. 
Jedermann hat die Möglichkeit, in diese Rolle Einsicht zu nehmen. | 
Wer sich nicht darüber im klaren ist, ob seine Erfindung Gebrauchs- 


Der Schutz einer Marke beschränkt sich auf ganz bestimmte 
Waren oder Dienstleistungen. Deswegen muß der Anmelder eines 
Warenzeichens die Waren oder Dienstleistungen, für die er den 
Schutz beansprucht, in seiner Anmeldung aufführen. Auch hier er- 
folgt die Anmeldung beim Deutschen Patentamt in München. Ein 
Warenzeichen ist dann geschützt, wenn es beim Deutschen Patent- 
amt eingetragen ist. Es ist nicht stets von Bedeutung, wer die Marke 
auf dem Markt als erster benutzt hat. Wer seine Rechte an einem Wa- 
renzeichen behalten will, muß es auch tatsächlich nutzen. Sonst geht 
der mühsam gewonnene Schutz wieder verloren. 

Daneben gibt es noch andere Kennzeichen, die einen gewissen 
Schutz durch das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) 
genießen können. Übrigens: Eine ganze Reihe hochbezahlter Techni- 
ker, selbständig oder als Angestellte in den Führungsetagen interna- 
tionaler Unternehmen lebt davon, angemeldete Patente, Gebrauchs- 
muster und Geschmacksmuster daraufhin zu überprüfen, ob sie denn 
tatsächlich „neu" im Sinne der Gesetze sind. Da geht es oft um Milli- 
onenbeträge. So mußte ein Unternehmen vor einigen Jahren vor 
einem englischen Gerichtshof eine bittere Niederlage einstecken, als 
ein Konkurrent nach- 
weisen konnte, daß 
die angebliche neue 
technische Idee be- 
reits in einem mittel- 
alterlichen Werkzeug 
verwirklicht war. Ein 
von der Konkurrenz 


Unsere Leser (PD-Händler, Programm- 
autoren und Anwender) sind aufgeru- 
fen, Ihre Fragen an uns zu richten. 
Bitte haben Sie jedoch Verständnis 
dafür, daß wir einzelne Briefe hier 
nicht direkt beantworten dürfen. Viel- 


mehr werden wir Ihre Fragen als Anre- beauftragter Inge- 
gungen aufnehmen und hierzu Rat- nieur hatte in einem 
schläge geben. deutschen Archiv 
Bitte richten Sie einen Holzschnitt von 
Ihre Rechtsfragen an: Albrecht Düreraufge: 
DOS-TREND-Redaktion, „Rechtsecke", 9 


stöbert, auf dem das 
Gerät abgebildet und 
die dahinterstehende 
Technik eindeutig zu 
erkennen war! D 


Windausstr. 2, 79110 Freiburg 
Zuständig für diese 
Rubrik ist: 

Rechtsanwalt Christian Rohn 
79189 Bad Krozingen 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser - 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
an dieser Stelle ist ein- 
zig und allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns will- 
kommen. 


Unter Lob und Tadel 
fassen wir die Leserzu- 
schriften zusammen, 
die sich mit Layout, 
Konzeption und Inhalt 
der Zeitschrift ausein- 
andersetzen. 


Gleichgültig, wie und 
wozu sie sich äußern 
möchten, schreiben Sie 
uns unter dem Stich- 
wort „Leser” an 


DOS-TREND 
Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt wer- 
den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen Sie 
zu Papier und Kuli! 
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Ve: keit 
Ich bin seit kurfem DOS-TREND-Le- 
ser, da mir die Themenauswahl 
ganz gut gefällt und ich etwas über 
die Stärken und Unterschiede von 
Shareware-Programmen und Profi- 
programmen erfahren möchte. Eure 
Heftdisketten sind auch nicht von 
schlechten Eltern, wenn man das 
unnütze Zeug, z.B. Programme, die 
man einmal durchguckt und dann 
wieder von der Platte fegt, aussor- 
tiert. Die übrig gebliebenen Pro- 
gramme lassen sich dann auch 
während der täglichen Arbeit am 
PC benutzen und die anderen packt 
man erst wieder drauf, wenn man 
Langeweile bekommt und sich ein 
wenig unterhalten lassen möchte. 
A. HOHENHÖVEL 


Das beste und originellste was ich 
in letzter Zeit auf dem Sharewa- 
remarkt erleben durfte, ist „Psy- 
chose“. Endlich mal was zum herz- 
haften Lachen. Da kann man nur 
sagen, weiter so Herr Dr. B. Knackt 
aus Hamburg. Ansonsten kommen 
einem ja manchmal die Tränen. 
Meiner Meinung nach funktioniert 
das Sharewareprinzip doch recht 
gut! Ich habe immerhin dadurch 
schon ca. DM 500,— für diverse 
Vollversionen ausgegeben. 

N. GÜNZEL 


aan 


In der Ausgabe 8-9/93 schrieb S. 
Fuchs über seine finanziellen Pro- 
bleme beim Sharewarekauf. Er regt 
an, daß die Programm-Autoren die 
Registrierkosten für Schüler ermäßi- 
gen sollten, evtl. um 50%. Es ehrt 
ihn ohne Frage, daß er sich bei der 
Nutzung unregistrierter Programme 
unwohl fühlt. 

Auch auf die Gefahr hin, neben S. 
Fuchs sämtliche „armen Schüler(in- 
nen)“ der Kleinanzeigen-Rubrik 
„Hilfe” vor meiner Haustür total fru- 
striert demonstrieren zu sehen oder 
von ihnen in Leserbriefen „zur 
Schnecke" gemacht zu werden, ris- 
kiere ich diese Anmerkungen. 

Ist es wirklich ein „Problem“, oder 
ist es nur unreflektiertes Anspruchs- 
denken, wenn er sich nicht alle zwei 
Monate mehr als 3-4 Programme 
zur Registrierung kaufen kann? Das 
wären im Jahr über 25 Stück! Pro- 





grammsammlung anstelle der Brief- 
markensammlung? 
Problematisch scheint mit eher zu 
sein, daß sich weder S. Fuchs noch 
ein anderer armer Schüler anschei- 
nend Gedanken macht, wie er seine 
Finanzen durch eigene Anstren- 
gung aufbessern könnte. Wie wäre 
es z.B. mit einem Job in der Ernte- 
zeit oder ab 5 Uhr früh das Blätt- 
chen verteilen? Das ist natürlich un- 
bequemer, als zurückhaltend ausge- 
drückt, Bitt-Briefe an „arme Shar- 
ewareautoren" zu schreiben. Hat er 
mal versucht, beim Bäcker die Bröt- 
chen zum halben Preis zu kaufen? 
Jeder kann sich eben nur das lei- 
sten, was er bezahlen kann, egal ob 
Schüler oder Erwachsener! 

F. SCHMIDT 


Leider muß ich mich wegen der 
Heftdisk an Sie wenden. Bei der 
DISKCOPY wurde ein Fehler gemel- 
det. Also versuchte ich die Installa- 
tion von der Originaldisk nach der 
Sicherung. Gleich beim ersten Pro- 
gramm kam erneut eine Fehlermel- 
dung - eine Installation wäre nicht 
möglich. Blieb die letzte Chance, 
die Dateien von der Originaldisk ins 
Zielverzeichnis zu kopieren und 
anschließend zu entpacken. Es ge- 
lang mir lediglich, beim Programm 
CSAFE und halbwegs bei MAZE, die 
Hilfstexte oder was in den Kästen 
steht sind/ist unleserlich, ebenso 
ist es beim Menü. 
Trotz der kleinen Panne, möchte ich 
Euch schreiben, daß Ihr mit Eurem 
Heft ganz vorne liegt. 

J. PoLTE 


Zug pen 


Seit einiger Zeit lese ich nun regel- 
mäßig Ihr DOS-TREND-Magazin. Ich 
finde Ihre Zeitschrift sehr gelungen 
und informativ. 
Leider muß ich feststellen, daß die 
Programme auf der Heftdiskette 
mehr und mehr für größere Rech- 
nertypen ausgewählt werden. Es 
gibt aber doch auch gute Share- 
ware-Programme für 8088 Prozes- 
soren mit CGA-Karte, wie Ihrem 
Pearl-Agency Katalog zu entneh- 
men ist. Es gibt bestimmt noch 
mehr XT-Besitzer, die genauso den- 
ken wie ich. 
Aber dennoch finde ich Ihr Magazin 
eine sehr gute Sache und möchte 
Ihnen sagen: „Macht weiter so." 

E. APFELSTÄDT. 


pe 
Ich bin begeisterter Leser Ihrer Zeit- 
schrift. Ich habe aber dennoch ei- 
nige Vorschläge zur Gestaltung der 
Heftdiskette. Zum Beispiel vermisse 
ich Zeichenprogramme, wie z.B. 
MVPPAINT oder NEOPAINT. Ich 
hoffe, daß Sie auch in Zukunft 
Spiele ohne Gewalt auf der Heftdis- 
kette installieren werden. Auch 
wären ab und zu ein paar Tools und 





Utilities ein Vorteil für uns Anwen- 
der. Und nun noch ein Wort zu der 
Zeitschrift selbst. Spitze! Alles ist 
übersichtlich geordnet, und die ein- 
zelnen Programme werden gut be- 
schrieben. Gut finde ich auch, daß 
Sie ab Ausgabe 8-9/93 den Um- 
schlag aus Umweltpapier drucken. 
Ein Ärgernis war, daß die Zeitschrift 
erst eine Woche nach Erstverkaufs- 
tag zu kaufen war. 
Dann hätte ich noch ein Problem 
mit dem Programm DIARY. Am An- 
fang lief es ausgezeichnet, so 
schrieb ich meine Erinnerungen in 
das Tagebuch. Doch nach zwei Ta- 
gen wollte ich wieder meinen Ein- 
trag speichern, drückte die Taste 
[F2], der Mauszeiger verschwand, 
und der Computer reagierte auf kei- 
nen Tastendruck. Nach ca. zwei Mi- 
nuten speicherte der Computer die 
Daten. Als ich darauf das Pro- 
gramm beenden wollte, sagte mir 
der Computer: „Achtung, der aktu- 
elle Monat wurde noch nicht ge- 
speichert”! Jetzt speichern? (J/N), 
also tippte ich „J" für „ja" und das 
gleiche wieder, erst nach zwei Minu- 
ten wurden die Daten gespeichert. 
Wer kann mir helfen? 

T. HERMANN 


In Ausgabe 2-3/93 suchte ein Le- 
ser nach Lösungen, nicht benötigte 
Disketten zu tauschen. Der PC- 
Club-Stuttgart bietet dazu folgen- 
des an: 
Ihre Leser können nicht mehr 
benötigte Disketten aller Formate 
an uns senden. Dafür erhält der Ein- 
sender die Hälfte der eingeschick- 
ten Disketten mit Shareware-Pro- 
grammen seiner Wahl, die in DOS- 
TREND vorgestellt wurden, zurück. 
Beispiel: Ein Leser schickt uns zehn 
nicht mehr benötigte Disketten zu- 
sammen mit einem frankierten 
Rückumschlag und seinen fünf 
Wunschprogrammen (DOS-TREND- 
Ausgabe, Seite, Programm-Name). 
Er erhält von uns also fünf Disket- 
ten mit Shareware-Programmen 
zurück. Die uns zugeschickten Dis- 
ketten werden von uns geprüft und 
formatiert und dann als „REFRES- 
HED" interessierten PC-Anwendern 
angeboten. Die Preise dafür (pro 
Disk.): 5,25-DD DM 0,20.., 5,25- 
HD DM 0,45.., 3,5-DD 0,30.., 3,5- 
HD DM 0,52... 
Wir hoffen, durch dieses Disketten- 
Recycling-System einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten. Unsere 
Anschrift lautet: PC-Club-Stuttgart, 
z. Hd. Herrn Alber, Gebelsbergstr. 
20, 70199 Stuttgart. 

CH. ALBER 


Vei it 


Ich lese nun schon seit ein paar Mo- 
naten regelmäßig Ihre Zeitung, die 
sich in dieser Zeit besonders in der 
Aufmachung stark verbessert hat. 
Die Zeitung ist aus meiner Sicht die 
beste Shareware-Zeitung, die ich 
kenne. Die vorgestellten Pro- 


gramme habe ich teilweise schon 
käuflich erworben. Doch stören 
mich zwei Dinge: Das erste ist, daß 
die Programme von den Program- 
mierern vorgestellt werden. Zwar ist 
das vielleicht nicht schlecht, da der 
Programmierer am besten die ein- 
zelnen Stärken und Schwächen sei- 
nes Programmes kennt. Doch wird 
ein Programmierer wohl kaum die 
Schwächen seines Programmes in 
der Zeitschrift veröffentlichen, da- 
her weiß ich nie genau, wo die 
Schwächen und Nachteile der Pro- 
gramme liegen. Also ran und selber 
testen. 
Die zweite Schwäche Ihrer Zeitung 
ist die mitgelieferte Diskette. Seit- 
dem ich Ihre Zeitung lese, hat sich 
die Diskette ständig verschlechtert. 
Mich stört nicht das 5,25-Zoll-For- 
mat oder das nicht mehr zeit- 
gemäße Format von 360 KB, son- 
dern viel mehr der Inhalt. Die Dis- 
kette 8-9/93 war die schlechteste, 
die ich je in Ihrer Zeitung gefunden 
habe, zwar konnte ich, dank meiner 
Hardwareausstattung, alle Pro- 
gramme testen, doch ich konnte 
beim besten Willen kein Programm 
entde ken, was mir auf Anhieb 
gefiel. Das Programm „Magie der 
Edelsteine" habe ich erst gar nicht 
gestartet, und die restlichen Pro- 
gramme VS2, VWORLD, DIARY, 
PSYCHOSE, MAZEWARS waren für 
mich alle uninteressant, da sie ja 
auch teilweise von Ihnen gekürzt 
worden sind (VS2). Warum befin- 
den sich nicht auf der Diskette we- 
niger, aber dafür gute Programme, 
darunter auch kleine DOS-Utilities, 
wie z.B. TXT2EXE von P. Fischer- 
Haaser. 

S. BRINKMANN 


Eigentlich bin ich ein Fan von 
Shareware, die sich mit der Umset- 
zung von Brettspielen für den PC 
befaßt, schon deshalb, weil Jump & 
Run oder Weltraumballerei für mich 
keine Herausforderung darstellt. 
Doch obwohl jeder Shareware-Pro- 
grammierer selbst auf seine Urhe- 
berrechte verweist, verstoßen die- 
selben Autoren - nämlich die der 
PC-Brettspiele - in den meisten Fäl- 
len gegen bestehende Urheber-, Co- 
pyright-, Lizenz- und auch Patent- 
rechte. Wer eine Spieleidee 1:1 vom 
Original auf den PC portiert und 
glaubt, mit der Änderung des Spie- 
lenamens sein Werk zu legalisieren, 
der irrt leider gewaltig. Welcher Au- 
tor würde schon das gleiche Prinzip 
akzeptieren, wenn es an einem sei- 
ner Programme angewandt würde? 
Was hier betrieben wird, ist schlicht 
und einfach „Raubkopieren von 
Spiele-Ideen“! Die Rechte jeder ge- 
werblichen Verwertung, und dazu 
zählt auch die Realisierung als PC- 
Spiel, sind ausschließlich den lizen- 
zierten Spielefirmen bzw. den 
Spiele-Erfindern vorbehalten. Aus 
meiner Sicht rate ich allen betroffe- 
nen Programmautoren, bestehende 
Programme so zu adaptieren, daß 
Rechtsverletzungen ausgeschlossen 








werden und in Zukunft nur mehr 
neue, eigene Ideen als Shareware 
anzubieten. Mit meiner Stellung- 
nahme möchte ich keinem Autor 
schaden, sondern hoffentlich recht- 
zeitig eine Warnung aussprechen, 
bevor unnötiger Schaden in Form 
von Rechtsklagen entsteht. 

W. STÖMER 


In dieser Ausgabe ist speziell dem 
Thema Urheber- und Patentschutz 
ein eigenes Kapitel gewidmet. 

D. Red. 


Seit Januar 1992 bin ich DOS- 
TREND-Leser. Da Ihr schon öfter auf 
Leserwünsche regiert habt, versu- 
che ich wieder einmal, Euch von der 
3,5-Zoll-Heftdisk zu überzeugen. 
In diesen eineinhalb Jahren hatte 
ich bereits dreimal Probleme mit 
der 5,25-Zoll-Disk, falten, kleben, 
kopieren, kostet jeweils viel Zeit und 
Nerven. Der Umtauschservice von 
DOS-TREND ist zwar kulant, kostet 
aber ebenfalls Geld, Zeit und Ner- 
ven. Dieses Problem würde mir der 
3,5-Zoll-Heftdiskette nicht auftau- 
chen. Habt doch bitte den Mut und 
fragt den Leser: Würden Sie das 
DOS-TREND-Magazin mit einer 3,5- 
Zoll-Heftdisk für DM 9,80... kau- 
fen? 
Die Konkurrenz hat gezeigt, daß es 
geht, und die Leser den besseren 
Service annehmen. Es gibt keinen 
vernünftigen Grund mehr am „anti- 
ken" 5,25-Zoll-Disk-Format festzu- 
halten. Also sagt uns Lesern bitte, 
wieviel das Heft mit einer 3,5-Zoll- 
Heftdiskette kosten würde, und wir 
sagen Euch „o.k." 

C. MEYER 


Ganz so einfach ist das mit der 
„Umwandlung” in eine 3,5-Zoll-Dis- 
kette eben doch nicht, da sich die 
Besteuerungsgrundlagen des Heftes 
ändern würden. Das Heft müßte 
dann nicht nur um eine Mark, son- 
dern um ein Erhebliches mehr ver- 
teuert werden, und dies liegt weder 
in unserem Interesse noch in dem 
der Leserschaft, oder? 

D. Red. 


Nicht unbedingt sollte man sich der 
Meinung anderer anschließen, liest 
man aber, daß Sie sich über einige 
Leserbriefe erfreuen, stimme ich 
gerne zu. In den letzten Ausgaben 
nahm ich mehrfach belustigte Le- 
serbriefe aus Gemünden zur Kennt- 
nis, Im vorletzten Heft bezeichnet 
sich ein- und derselbe Leser als 
„Greenhorn“, das für gebrauchte 
360-KB-Disketten dankbar ist und 
gleichzeitig wünscht er sich die 
Heftdiskette in HD-Qualität und 
meint, man sollte die Diskussion 
über Grafik-Karten nun endgültig 
beenden. 

Im letzten Heft schlägt der Compu- 
ter-Freak als sachverständiger Bör- 
sen-Insider zu und beurteilt mit 





Kennerblick „Chart-Heft-V2.0"”. Die 
Meinung Ihres Lesers A. W. aus G. 
ist nun hinlänglich bekannt. Neue 
Meinungen in der Form wie, „was 
ich gestern hatte, ist veraltet und 
was ich noch nicht habe, ist noch 
nicht ausgereift“ ebenso. Richtig ist, 
weiter in der bisherigen Vielfalt zu 
denken. Für „Steinzeit- und Super- 
Tech"-Anwender sollte etwas im An- 
gebot enthalten sein. Nicht glän- 
zende Zeitschriften sind nicht nur 
umwelt-, sondern auch (besonders 
bei Kunstlicht auch) lesefreundlich. 

F. SCHWARZ 


Schon seit Jahren kaufe ich mir re- 
gelmäßig die DOS-TREND. Ich 
meine sowohl inhaltlich als auch 
vom Layout her hat sie sich ständig 
verbessert. R 
Die Heftdiskette ist eine interes- 
sante Beigabe. Nicht immer sind für 
mich brauchbare Programme dar- 
auf enthalten, aber selbst wenn ich 
mit Software schon so eingedeckt 
wäre, daß ich diese Programme kei- 
nesfalls benutzen würde, aus purer 
Neugierde antesten kann man sie 
doch allemal, und wer weiß .... Ver- 
stehen kann ich aber nicht, daß 
manche schreiben, auf die Diskette 
solle man doch verzichten. 
Zwei Dinge haben mir in der Aus- 
gabe 8-9/93 gar nicht gefallen. 
Von Seite 22 bis 34 brachten Sie 
eine ganze Reihe Beiträge zum 
Thema „Mensch und Natur”. 
Während der Leitartikel „Mysterien 
im Maschinentakt“ noch sehr inter- 
essant war, bestand der Rest nur 
aus Programmvorstellungen. 
Diese behandelten so spezielle The- 
men wie „Vitamine-Datenbank”. 
„Nährwertberechnung", „Horoskop“ 
- jedoch in der Shareware-Version 
ohne Deutung, usw. 
Ich meine, diese Programme sind 
für eine sehr kleine Anwender- 
gruppe interessant. Ich habe sie 
einfach überschlagen und mich 
über deren Umfang geärgert. Eine 
Kurzvorstellung auf zwei Seiten 
hätte auch gelangt. 
Das zweite Ärgernis war der PEARL- 
Gesamtkatalog. Die Preise waren in 
österreichischen Schillingen ange- 
geben und damit einfach un- 
brauchbar. Erst dachte ich, ich hätte 
vielleicht eine „Fehllieferung“ erwi- 
scht. Doch auch bei anderen Zei- 
tungshändlern waren die Hefte 
identisch. 
Zum Schluß: ganz toll finde ich, daß 
Sie in letzter Zeit auch bekannte 
kommerzielle Software zu „Schleu- 
derpreisen” anbieten. Kürzlich habe 
ich WORDSTAR für Windows ge- 
kauft, das im Handel oft das zehn- 
fache und mehr kostet. Wenn es 
kein Geheimnis ist, dann bringen 
Sie doch mal einen Artikel darüber, 
warum Firmen ihre Produkte so 
günstig anbieten (vielleicht, um bei 
schlecht laufenden Programmen 
den Marktanteil zu erhöhen und 
dann mit Updates ein Geschäft zu 
machen?). 

B. STERZEL 








LESERSEITEN 


Wenn man wie*ich neugierig auf 
nahezu jedes Programm auf dem 
PC-Markt ist, dann kann sich das zu 
einer kostspieligen Sache auswach- 
sen. Da kommt die Shareware/Free- 
ware/PD-Ware und neuerdings die 
Greenware gerade recht. Ich habe 
nur die Befürchtung, daß die ur- 
sprüngliche gute Absicht, die dieser 
Idee zugrunde liegt, von einigen 
Vermarktern und Autoren 
mißbraucht wird. Anlaß dafür ist 
die folgende Erfahrung: 
Ich bestellte das Spiel „Glücks- 
wand" bei Pearl Agency für ganze 
DM 5,40 (im 10er-Pack). Es hatte 
mir und meiner Familie gefallen, 
daher wollten wir die Vollversion für 
DM 20,— kaufen. Zuvor lief mir in 
einem Buchgeschäft der Katalog ei- 
nes anderen Shareware-Händlers 
über den Weg, der ein vergleichba- 
res Programm anbot. Der Vorteil: 
Ich konnte gleich im Laden eine Ko- 
pie des Verfahrens ziehen, der 
Nachteil: die Kopie kostete DM 
20,—. Ein Vergleich dieses Pro- 
gramms mit der „Glückswand” er- 
gab deutliche Schwächen. Die Ver- 
sion war zwar spielbar, allerdings 
nur kurz, da sich sehr bald die Auf- 
gaben wiederholten. Im Angebot 
wird jedoch der Eindruck erweckt, 
als handle es sich um eine Vollver- 
sion, was ich angesichts des Preises 
auch erwartet hatte. 
Inzwischen habe ich die Vollversion 
von „Glückswand“ - einer Software, 
bei der das Preis-Leistungsverhält- 
nis stimmt. Hier sind die DM 20,— 
sinnvoll angelegt. 
Der Test im Buchladen war dage- 
gen ein Flop - ein vergleichsweise 
teurer Flop, der mich dazu veran- 
laßt, für einen Mindest-Standard 
bei Shareware-Produkten zu plädie- 
ren, der nicht nur den Autoren oder 
dem Vertrieb überlassen bleiben 
darf. 

E. BERGANDY 


Ihre Redaktion ist wirklich zu bemit- 
leiden. Anscheinend kann man es 
keinem von diesen nörgelnden 
Computertypen rechtmachen, 
falsch ist es immer und sowieso. 
Außerdem haben jene keinen be- 
sonders weiten Horizont, es fällt ih- 
nen nichts besseres ein, als über In- 
halt und Format zu streiten. Irgend- 
ein Format muß die Redaktion 
schließlich aussuchen. 
Aber da alle, die einen Computer 
mit beiden Laufwerken haben, eh 
über dieses Problem erhaben sind, 
streiten sich allem Anschein nach 
nur jene, mit einem nicht besonders 
guten. 
Es ist direkt schade, daß soviele Sei- 
ten mit solch stumpfsinnigen 
Empörungen verloren gehen. Da es 
unmöglich ist, sich mit dem Inhalt 
der Heftdiskette allen anzupassen, 
kann ich Ihnen nur raten, „weiter 
so"! 

H. PFAB 
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WINDOWS 


Schluß 


mit dem 
Fensterin! 


PaSch Command Center V2.A 


©1993 by PaSch Video = 
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AUTOEXEC.BAT 
COMMAND.COM 
CONFIG.SYS 


PASCHHIN.CLP 


PASCHIN.CLP 
WINA20,386 


Alle Windows- 
Programmfunk- 
tionen unter einer 
Oberfläche - ergibt 
nebenstehende 
„Schaltfläche". 





Jedes Betriebssystem bietet dem Anwender eine 
Vielzahl von Programmfunktionen, die über Menüs, 
Schaltflächen, Fenster usw. aufgerufen werden 
können. Dabei genügt die programmeigene Ober- 
fläche oft nicht den Ansprüchen der Anwender - so 
auch bei der Betriebssystem-Oberfläche Windows. 


as haben sich jedenfalls die Autoren 
D des PASCH COMMAND CENTERS 

gedacht. Mit ihrer Version einer Be- 
dienoberfläche für Windows weichen sie 
deutlich von gewohnten Windows-Mustern 
ab. Vielmehr gilt ihr Bestreben dem Einbin- 
den aller Windows-Programmfunktionen in 
eine einheitliche Oberfläche. Das mutet ver- 
wegen an, und ein erster Blick auf das Ergeb- 
nis verwirrt zunächst, ja muß verwirren. Zur 
Verwirrung trägt bei, daß die „Schaltfläche" 
des PCC, wie sie nach dem ersten Programm- 
aufruf am Bildschirm erscheint, nicht den 
Vollbild-Modus unterstützt und dennoch 
eine Fülle von Informationen vereint. 

Drei große Bereiche gliedern das „Com- 
mand Center“: Von links nach rechts folgen 
das Laufwerks- und Verzeichnisfenster, das 
Dateienfenster und ein dritter Bereich mit 
einer Sammlung wichtiger Funktionen; bei- 
spielsweise mit der zugehörigen „Toolbar" 
oder „Werkzeugkiste", dem „Copy-Shop", 
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einer Buttonleiste für die Bedienung der win- 
dowseigenen Multimediafunktionen, das 
„Dateienselektionsfeld" und weitere Buttons 
für die systemeigene Konfiguration. Eine Ta- 
stenleiste unterhalb der beiden Fenster steu- 
ert den Wechsel auf DOS-Ebene, das Anzei- 
gen von Dateiinhalten oder das Verkleinern 
auf Symboldarstellung. Verwirrend ebenfalls, 
die raschen Veränderungen des Mauszeigers 
beim ersten Bewegen über die PCC-Schalt- 
fläche. Je nachdem wohin der Cursor wan- 
dert, verändert sich sein Aussehen; insge- 
samt drei verschiedene Formen bieten sich 
im PCC. Es ist also angeraten, sich über die 
[F1]-Taste zunächst etwas mit der Programm- 
bedienung, der Bedeutung der einzelnen 
Cursorformen und der verschiedenen But- 
tons und Tastenleisten vertraut zu machen. 
Das geschieht rasch durch ein Anklicken des 
jeweiligen Feldes und durch Drücken der 
[F1]-Taste. Die kurzen Erläuterungstexte sind 
anschaulich und verständlich. Mit dem Wis- 





sen ausgestattet, gehen Sie bereits forscher 
an das „Control Center" heran. Jetzt werden 
sich Ihnen auch rasch die Vorteile der ein- 
heitlichen Oberfläche erschließen. Pro- 
gramm-Manager, Datei-Manager, Teile des 
Windows-Setup und die Druckereinstellung 
aus der Hauptgruppe sowie Programmteile 
der Zubehör-Gruppe liegen nicht mehr ver- 
streut in mehreren Gruppenfenstern und 
müssen jeweils für sich aufgerufen, sondern 
können direkt angesteuert bzw. aufgerufen 
werden. Zusätzlich ist eine Liste der Win- 
dows-Systemdienste (Karteikasten, Rechner, 
Paint Brush, etc.) eingebunden, die außer- 
dem einen Icon-Editor, einen INI-Datei-Edi- 
tor und einen Scanner-Button enthält, der 
den McAfee-Virenscanner - sofern installiert 
- aktiviert. Alle Arbeiten erledigt das PASCH 
COMMAND CENTER in rascher Manier und 
benötigt dafür auf Ihrer Festplatte etwa 8 
MB Platz. 

Neben dem einheitlichen Verwalten vieler 
Windows-Programmfunktionen liefert Ihnen 
das PASCH COMMAND CENTER auch eine 
Vielzahl nützlicher Informationen. Den An- 
zeigenfenstern auf der „Schaltfläche" kön- 
nen Sie entnehmen: Angewähltes Laufwerk 
und dessen Kapazität, die noch verfügbare 
Kapazität, Verzeichnisstruktur, Anzahl der 
Dateien im angewählten Verzeichnis, vor- 
handene Dateien (alphabetisch sortiert), Er- 
stellungsdatum/Zeit der zuletzt selektierten 
Datei, Anzahl der momentan ausgewählten 
Dateien, Gesamtgröße aller angezeigten Da- 
teien, Datum/Uhrzeit und sofern die Datei 
Bildinformationen enthält, werden diese im 
zuvor aktivierten „Small-View"-Anzeigefeld 
abgebildet. 

Wer das PASCH COMMAND CENTER 
schließlich weniger kompakt und gedrängt 
am Bildschirm sehen möchte, kann auch 
über einen weiteren Button in einen Vollbild- 
Modus umschalten, der sich jedoch von der 
vorhergehenden Schaltfläche deutlich unter- 
scheidet. Lediglich die Fensterdarstellung 
mit Verzeichnisbaum und Dateiverzeichnis 
von ein oder zwei Laufwerken erscheint bild- 
schirmfüllend. Auch stehen nicht mehr alle 
der in die „Schaltfläche" integrierten Pro- 
grammfunktionen zur Verfügung. Unter 
einer Iconleiste am oberen Bildrand liegen 
dann alle wichtigen Funktionen für das Ar- 
beiten im Dateiverzeichnis. Neben der besse- 
ren Übersicht in größerer Darstellung läßt 
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Programm: PASCH COMMAND CENTER 
V2.4 Referenznummer: AP583WD Autor: 
SGComputer Konfiguration: Mindestens 
AT286, VGA-Grafikkarte Kurzbeschrei- 
bung: Oberfläche für Windows Preis der 
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sich im Vollbild-Modus auch leichter kopieren, denn hier wird das 
windowseigene Drag und Drop unterstützt. Das PASCH COMMAND 
CENTER von Gerhard Schwensky und Volker Morsch beschränkt sich 
jedoch nicht nur auf die kompakte Zusammenfassung vieler Pro- 
grammfunktionen unter einer Oberfläche oder auf die allzeit präsen- 
ten Verzeichnis-, Datei- und Programminformationen. Das Programm 
bietet darüberhinaus nützliche Funktionsergänzungen wie den be- 
reits erwähnten Icon-Editor oder den eingebundenen Scanner, dane- 
ben noch ein eigenes Tastatur-Utility, eine Bildverarbeitung über den 


\ Die große 5 
Übersicht erlaubt F° 
das Einblenden |? 
zweier Laufwerks- 
verzeichnisse. 





View-Button, verschiedene Laufwerksdienste und einen Texteditor 
mit Wandlungsmöglichkeiten von ANSI nach ASCII und umgekehrt. 
Auch werden verschiedene Arbeiten deutlich komfortabler erledigt, 
beispielsweise durch die DOS-Befehlsbibliothek, die beliebig viele Be- 
fehle inklusive Parameter verwaltet oder durch die 19 frei definierba- 
ren User-Buttons, durch die vielen Möglichkeiten der Dateienselek- 
tion und den schnellen Filefinder mit Übernahme der Datei per 
Mausklick. 

Wem das Wechseln zwischen den verschiedenen Programmfunk- 
tionen etwas mühselig erscheint, wer den kompletten Zugriff bevor- 
zugt und wer darüberhinaus ein paar nützliche Ergänzungen zu den 
Programmfunktionen von Windows lange schon vermißt hat, der 
kommt an dieser „Schaltzentrale” nicht vorbei. Das Programm arbei- 
tet bereits in der Shareware-Version ohne Einschränkungen. Lediglich 
ein Hinweisbildschirm zum Programmbeginn und zum Programm- 
ende gemahnt an die Registrierungspflicht gegenüber den Autoren - 
und zwar nachhaltig, denn je länger das Programm genutzt wird, 
desto länger zieht sich die Warteschleife. Doch nicht aus diesem 
Grund werden viele Windows-Anwender die DM 69,- gerne überwei- 
sen. D BBK 
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und Kopieren von ee 
Dateien erledigt ==] 
der „Copy-Shop”. 

































Der „Filefinder“ 
.. erlaubt die 
Übernahme der 
Datei per 
Mausklick. 





Die Steuerung 
des CD-ROM- 
Laufwerks erfolgt 
über den 
„CD-Player" - in 
gewohnter 
Audio-Manier. 


Alle Windows- 
Systemdienste 
sind in einem 
Tastenblock 
zusammen- 
gefaßt. 





Auch Objekt- 
Verknüpfungen 
können über 
eine eigene 
Maske durch- 
geführt werden. 











WINDOWS 


LLFINANZ FÜR WINDOWS unter- 
stützt Sie bei Kapitalplanungen 
jeder Art. Mit ALLFINANZ können 


Sie Ihre Finanzplanungen exakt vornehmen, 
Ihren Kontostand überwachen, sowie Gutha- 
ben und Kredite errechnen und verwalten. 
ALLFINANZ FÜR WINDOWS bietet einiges 
an Bedienungskomfort: Übersichtliche 
Menüs, einen integrierten Taschenrechner, 
einen Kalender, einen Karteikasten sowie 
einen Notizblock. 

Bei der Eingabe ist auf jeden Fall darauf 
zu achten, daß es sich bei den weißen Fel- 
dern um Eingabefelder handelt und bei den 
gelben um Ausgabefelder. Letztere dürfen 
nicht ausgefüllt werden. 

Nach Programmstart gelangen Sie direkt 
ins Hauptmenü: 

Über den Hauptmenüpunkt DATEI sind - 
wie in Windows üblich - einige Voreinstel- 
lungen möglich. Über den Befehl Druckerein- 
stellung erhalten Sie den Windows-Druckma- 
nager, mit dem Sie Ihren Drucker konfigurie- 
ren und einstellen können. Der Befehl Sy- 
stemsteuerung ruft die Systemsteuerung 
Ihres Windows-Systems auf. Mit der System- 
steuerung werden Hardware- und Software- 
Optionen einer Systemkonfiguration einge- 
stellt, u.a. Länder-, Datum- und Uhrzeitein- 
stellung, Schriftarten, Tastatur, Maus, Signal- 
toneinstellung sowie Optionen für den er- 
weiterten Modus von 386ern. 

Weiterhin können Sie unter ALLFINANZ 
FÜR WINDOWS zahlreiche nützliche Win- 
dows-Applikationen direkt nutzen. Mit dem 
Befehl Systemprogramme läßt sich ein Menü 
mit den Programmen „Kalender“, „Kartei", 
„Notizblock“ und „Dateimanager" öffnen. 

Die weiteren Menüpunkte sind in erster 
Linie Ihren Finanzplanungen gewidmet. Im 
Menü VERMÖGEN erhalten Sie wertvolle In- 
formationen über den Kapitalzuwachs. 

Anhand einer Tabelle errechnet das Pro- 
gramm den Zinsgewinn bei einem bestimm- 
ten Anlagebetrag unter Berücksichtigung 
verschiedener Zinssätze. Möchten Sie z.B. in 
Erfahrung bringen, welche Summe beim Ra- 
tensparen anfällt, so wird dies automatisch 
berechnet. Ermittelt wird das angesammelte 
Kapital, wobei Höhe der Zinsen bei vorgege- 
bener Rate, die Anzahl der Zahlungen, der 
effektive Zinssatz, Zahlungsdauer und Start- 
kapital als Werte eingegeben werden müs- 
sen. Eine Grafik verdeutlicht den Zinsanteil 
am Endkapital. 

Wollen Sie vielleicht eine längere Urlaubs- 
reise unternehmen, sich den Wunsch vom Ei- 
genheim oder sonstige Träume erfüllen? Ver- 
bunden bleibt damit immer die Frage, wie- 
viel muß monatlich gespart werden, um z.B. 
in zehn Jahren, eine Endsumme vom Betrag 
x vom Konto abheben zu können. Das Pro- 
gramm ermittelt die Höhe der nötigen Spar- 
raten zur Erreichung einer fest vorgegebenen 
Endsumme. Die Grafik verdeutiicht wiede- 
rum den Zinsanteil an der Sparsumme. 

Umgekehrt können Sie auch der Frage 
nachgehen, welchen Endbetrag Sie bei einer 


114 


mw wi 





agen 


5 en 
K optimal a : Ein 


pa erträge sollten 

dabei heraussprin- 

gen, und etwas Geld für 
die Altersversorgung muß 
auch noch zur Verfügung 


stehen. Bevor Sie den Kun- 
denberater Ihrer Bank 


aufsuchen, ist es sinnvoll, 
sich schon vorab über di- 






male Programm dazu: 
Be DR für Windows”. 
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benen Zinssatz über einen festgelegten Zeit- 


raum erhalten. 

Nicht immer gehen Wünsche alleih über's 
Sparen i Erfüllung. Im Regelfallsind hier 
kleinere Wer größere Finanzspritzen Dritter 
notwendig. Oft läßt die unverhoffte Erb- 
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schaft oder der ersehnte Lottogewinn auf 
sich warten, und der Normalverbraucher und 
-Sparer ist auf Kredite angewiesen. 

Im Menü KREDIT wird dieser Frage nach- 
gegangen. Beispielsweise unter dem Aspekt 
der Ratenzahlung. Welchen Zeitraum benöti- 
gen Sie, um z.B. einen bestimmten Ratenkre- 
dit abzubezahlen? Ermittelt wird hier die An- 
zahl der Jahre und Monate, die zur Tilgung 
eines Kredits notwendig sind. Nachberech- 
net wird auch die Höhe des Zinsaufwandes 
bei einem Kredit. Zu ermitteln sind Zinsauf- 
wand und Zinssatz nach Angabe des Netto- 
Darlehensbetrags, der monatlichen Bela- 
stung und der Darlehenslaufzeit. Fehlt noch 
der Effektive Jahreszinssatz, also die Höhe 
des effektiven Zinssatzes eines Kredites 
übers Jahr. Auch hier errechnet das Pro- 
gramm nach Angabe der Kreditkosten wie 
Zinsen, Gebühren etc., dem aufgenommenen 
Nettokapital (Darlehensbetrag) und der Dar- 
lehenslaufzeit den effektiven Jahreszinssatz. 

Interessant ist auch die Frage nach der Til- 
gungsdauer der Hypotheken sowie der Hy- 
pothekenrestschuld. 

Ein eigener Unterpunkt ist den Steuervor- 
teilen beim Bauen gewidmet, d.h. welche 
Steuerersparnisse ergeben sich beim Bau 
eines Eigenheimes oder beim Kauf einer Ei- 
gentumswohnung? Unter Berücksichtigung 
der neuen Gesetzeslage beim $ 10e wird die 
Auswertung exakt auf Ihre inviduelle Situa- 
tion zugeschnitten, eine Aufschlüsselung 
vorgenommen. 

Keine Lebensplanung ohne Altersvor- 
sorge. ALLFINANZ FÜR WINDOWS beschäf- 
tigt sich auch mit Ihrer Kapitalrente. Können 


=]E} Mit Hilfe von „Allfinanz 

für Windows" lassen sich 
| Ihre Finanzprobleme 
zumindest in der Theorie 
lösen. Alle Fragen der 
Finanzierung vom Sparen 
über Kredite, Hypothe- 
ken bis zur Steuererspar- 
nis sind im Programm 
integriert. 














Bei DM 1000.- 
. Keen ruunsemnungeureg Anslwochter len eng 


Zinssatz 
Jahre 25 3 35 4 5 5 55 & 65 
} ı 1025 1030 1035 190 1045 1050 1055 1068 1065 
2 I50 1061 1071 1082 1092 1103 1113 1124 114 
3 1077 109 1109 1125 1141 1158 1172 1191 1208 
4 1104 1126 1148 1170 1193 1216 1239 1262 1286 
5 ma 1159 1188 1217 1246 1276 1306 1338 1370 
Ss 1160 1194 1229 1255 1202 140 13793 1418 1459 
7 098 1230 1272 1316 1361 1407 105 15% 1554 
8 1218 1267 1317 1369 1422 1477 155 159 15 
9 1243 1305 1363 1423 1496 151 1619 1689 1763 
10 1280 1344 1411 14988 1553 1629 1708 1791 1877 
ı1 1912 1394 1460 1540 1623 1710 1902 188 19% 
12 13244 1426 1511 1601 1696 1736 1901 2012 2123 
13 1379 1469 1564 1665 1772 1886 2006 2133 2267 
14 1413 1513 1619 1732 1852 1980 ZII6 2251 2415 
15 148 158 1675 1901 195 2079 22 zu zu72 
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] Zu jedem einzelnen 
Punkt erhalten Sie eine 
exakte tabellarische 
Aufschlüsselung der 
Zahlenwerte. Das 
Beispiel hier bezieht sich 
auf das Kapitalwachs- 
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„Allfinanz" stellt nicht nur 
Berechnungen an, sondern 
setzt die Ergebnisse auch 
gleichzeitig ins Bild um. 
Anhand von anschaulichen 
Grafiken lassen sich 
bestimmte Ergebnisse gut 
nachvollziehen. 
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Sie z.B. davon ausgehen, daß Ihnen mit Er- 
reichen des Rentenalters - ob früher oder 
später ist egal - eine bestimmte Summe aus 
Versicherungen, Sparguthaben usw. zur Ver- 
fügung steht, so errechnet das Programm 
z.B., über welchen Zeitraum ein bestimmtes 
Kapital bei regelmäßiger monatlicher Aus- 
zahlung aufgebraucht wäre. Möchten Sie nur 
von den Zinserträgen leben, dann wählen Sie 
den Menüpunkt Ewige Rente. Auch der ge- 
setzlichen Rente ist ein eigener Menüpunkt 
zugedacht. Die Berechnung ermittelt Ihren 
voraussichtlich gesetzlichen Rentenanspruch 
nach Angabe des Bruttojahresgehalts und 
der voraussichtlichen Lebensarbeitszeit. 

Auf keinen Fall außer acht lassen sollten 
Sie die Sicherheitsanalyse. Wie stehen Sie fi- 
nanziell da, bei Erwerbsunfähigkeit, Ruhe- 
stand, oder wie sind Ihre Angehörigen bei 
einem Todesfall abgesichert? Geld kann man 
bekanntlich nicht nur sparen, sondern es läßt 
sich damit auch spekulieren. Für die etwas 
risikofreudigeren Geldanleger geht ALLFI- 
NANZ auch der Frage nach der optimalen 
Geldanlage nach, insbesondere der Wertpa- 
pier-Anlage. Ermittelt wird die effektive Ver- 
zinsung eines Wertpapiers. Dies ist beim Ver- 
gleich einer Verzinsung auf einem Sparkonto 
z.B. mit der Rendite bei einer Geldanlage in 
Wertpapieren nützlich. 
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zität Preis der Vollversion: DM 69,- Un- 
terschiede Shareware /Vollversion: Re- 
gistrierhinweis in der Shareware 























Sehr viele möchten der Frage nach dem 
Kontostand ihrer Konten nicht nachgehen. 
Falls Sie zu den glücklichen „Haben"-Bank- 
kunden zählen, können Sie in einem eigenen 
Unterpunkt einen Überblick über laufende 
Konten mit Gewinnen und Verlusten erhal- 
ten. ALLFINANZ beschäftigt sich auch mit 
„des Deutschen liebstem Kind”, dem Auto. 
Alle Kosten rund ums Automobil werden er- 
rechnet, angefangen bei den Benzinkosten, 
über laufende Finanzierungskosten, Zinsko- 
sten bei Kreditkauf, Wartung, Reparatur, Ver- 
sicherung & Steuer. Sollten Sie der Frage Au- 
tokauf über Finanzierung oder Leasing nach- 
gehen wollen, auch hier steht ALLFINANZ 
mit Rat und Tat zur Seite. 

Rechnen ermüdet bekanntlich. Auch hier 
trifft ALLFINANZ Vorsorge und bemüht sich 
um Ihre Entspannung; mit „Tic Tac Toe" - 
dem Spiel für die kleine Pause. D SF 
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Sie bekommen die neuen, aktuellen 


Versionen ab 
pro 5,25" DD-Disk aus folgenden Bereichen : 


DEUTSCH - WINDOWS - ENGLISCH 
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Qualitätsdisketten ohne Aufpreis. 


2.30 


DM 


Unsere NEUE Katalog-Diskette gibt es für 
NUR 2.00 DM in Briefmarken ! 
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WINDOWS 


Erstellt Installationsdateien 





Am Anfang 
die Installation .. 


0084 Geht, Windows kommt. Immer mehr Autoren geßen 
ı neben der DOS-Version noch eine Windows- 
Bi oder programmieren ‚gar nur noch unter de 


Ihren Programm, 





er PID-Editor - auch Programm-In- 
D stallations-Datei-Editor - ermöglicht 
Ihnen auf einfachste Weise das Er- 
stellen einer Installationsdatei, die von der 
SETUPEXE gelesen und ausgewertet wird. 
Damit lassen sich Installationsprogramme 
für Ihre WINDOWS-Programme schnell und 
einfach erstellen. Eine erstellte PID-Datei 
können Sie jederzeit wieder laden und verän- 


Norton Desktop 


| X Programmgruppe erzeugen 
[525% 00 mo as" on m] | 


Pre Fo % on I 
Autentung| | Anzahl 
J | Speicher Bi 











PID-EDITOR [NO-NAME] 


ul in DI 


o \ Anzahl 
0 | Speicher n 


war 








dern. Anzugeben ist hierbei, mit welchen 
Startinformationen SETUPEXE am Bild- 
schirm erscheinen soll, oder ob ein Gruppen- 
fester im Programm-Manager von Windows 
zu erstellen ist. Auch der Name, den dieses 
Fenster erhalten soll und der Pfad, in dem 
die Dateien installiert werden, sind zu be- 
stimmen. Der Anwender kann jedoch diese 
Startinformationen wieder abändern und 


- gegeben werden. r 


ii, 
Ar 


PID-EDITOR [NO-NAM! 


weit SETUPEXE ein Programmsymbol im Pro- 
gramm-Manager von Windows erzeugen soll 
oder nicht. Weiterhin lassen sich Dateien, die 
mit COMPRESS.EXE von Microsoft kompri- 
miert wurden, von SETUP.EXE entkomprimie- 
. en. In.diesem Fall muß jedoch der Name der 
Quelldatei ‚sowie der Name der Zielda 






In der Dateiliste haben Sie jederze 
sicht über alle Dateien und deren Größe 
halten Informationen, ob diese Dateien kom- 
Primiert oder ungepackt vorliegen und kön- 
nen lesen, auf welcher Installations 

diskette sich die Datei befinden muß ) 
dem erhalten Sie laufend eine Übersich 
über den auf der Diskette belegten Speict 
sowie über die Zahl der Dateien, die sich be- 
reits auf der aktuellen Diskette befinden. 

Eine Gesamtübersicht teilt Ihnen laufend 
mit, wieviele Dateien insgesamt angegeben 
wurden und wieviel Speicherplatz sie bele- 
gen. Auf Wunsch teilt der PID-Editor die ein- 
zelnen Dateien auf Disketten auf. Sie können 
hierbei wählen, welches Diskettenformat Sie 
bevorzugen. Das Installationsprogramm 
SETUPEXE kann durch einfaches Anklicken 








Norton Desktop 





AUSGABE GESAMT 












































Norton Desktop 
__PID-DITOR [NO-NAME] en 
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Mit dem „Pid-Editor" können Sie 
problemlos Programme zum Installieren 
von Windows-Programmen kreieren. 
Jede von Ihnen erstellte Datei läßt sich 
auf Wunsch auch wieder verändern. 
Diverse Angaben sind allerdings 
Voraussetzung: Die Startinformationen 
der SETUP.EXE oder die Frage, ob ein 
Gruppenfenster im Programmm- 
Manager erstellt werden soll. Der Name 
des Fensters sowie der Pfad sind 
ebenfalls vorab zu definieren. 

Die Dateien können Sie mit dem PID- 
Editor auch verschlüsselt abspeichern. 
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seinen Wünschen entsprechend anpassen. 
Auch die SETUP.EXE können Sie mit dem Re- 
source-Workshop Ihren Wünschen entspre- 
chend variieren. Die Koordinaten für den 
Prozentbalken, der den Ablauf der Installa- 
tion grafisch anzeigt, müssen Sie als Infor- 
mation der PID-Datei „mitgeben”. So können 
Sie den Balken an jeder beliebigen Stelle po- 
sitionieren. Die Feldbezeichnungen der Aus- 
gabe- und Eingabe-Felder müssen jedoch er- 
halten bleiben. Die Position dieser Felder 
bleibt Ihnen überlassen. PID-Dateien sind 
Textdateien, die man auch mit einem einfa- 
chen Editor erstellen könnte. 

Da dies jedoch zahlreiche Fehlerquellen 
birgt, sollten lediglich geübte Anwender zu 
dieser Methode greifen. 

PID-Dateien lassen sich auch mit dem 
PID-Editor verschlüsselt abspeichern, damit 
ein Unbefugter nichts mit den Installations- 
Informationen anfangen kann. Die Dateien, 
die SETUP.EXE installieren soll, werden im 
PID-Editor erfaßt. Hierbei kann jeder Datei 
die Information mitgegeben werden, inwie- 


eines Feldes im PID-Editor dazu gezwungen 
werden, nur dann die Installation fortzuset- 
zen, wenn die Diskette mit KIDIFORM oder 
KIDISYS-Professional (ebenfalls Programme 
von KIDI data) kopiergeschützt wurde. Die 
Informationen für diesen Kopierschutz ste- 
hen ebenfalls in der PID-Datei. Aus diesem 
Grund ist auch das Verschlüsseln der PID- 
Datei ratsam, wenn man kopiergeschützte 
Versionen versendet. D 

G. KIMMERINGER/SF 


WaaaBKURZINFO 


Programm: PID-EDITOR V1.0 Referenz- 
nummer: \W3242D Autor: Gerhard Kimme- 
ringer Kurzbeschreibung: Programm zum 
Erstellen von Installationsdateien für Win- 
dows-Programme Konfiguration: Mind. 
AT286 mit EGA- oder VGA-Grafikkarte, Win- 
dows 3.1] Preis der Vollversion: DM 39,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis mit Warteschleife 


Bin 
Aw 


BE 
- 


Farbige Ub 
Alıch.wenn Sie nicht der ni 


gehören, hilft ein wenig P 
infach und nt 
PC erledigen, die richtige 
S dows-Programm, ge 
Terminplanung ra 
schränkt sich dabei ausschließl das 
Verwalten von Terminen, gestattet das Anfü- 
gen von Bemerkungen und das wahlweise 
Darstellen in Tages-, Wochen- oder Monats- 
übersicht für alle noch kommenden Jahre. 
Die Aufgabe erledigt das Programm wahl- 


weise gesteuert über eine Menüleiste oder — 
einfacher noch - über eine Symbolleiste. Mit 


NPLANER, ein deu 


= nPfaner [unbenannt] 
Datei Termine Gehe zu Optionen Hilfe 


[dl J> jo] nd Sa] wg 

















ein. So lassen sich wichtige Termine bes- 
ser kennzeichnen (Bild oben). Ansonsten 
sind die Darstellungsmöglichkeiten des 
Programms so flexibel, daß Terminüber- 
sichten jeder Art geboten werden: Tages-, 
Wochen-, Monats- und Jahresübersichten. 
Dabei ist das Programm äußerst bedie- 
nerfreundlich; auch Terminverschiebun- 
gen erfordern keine längere Prozedur, da 
auch hierfür das Drag&Drop-Verfahren 
angewendet werden kann. 


den 19 Symbolen der Leiste können Sie alle 
wichtigen Programmfunktionen steuern: Sie 
können vor- und zurückblättern, die Über- 
sichtsarten wechseln, die Dialogbox TER- 


WaenBKURZINFO 


Programm: SNPLANER V4.0 Referenz- 
nummer: \W33]1D Autor: Softwarebüro N. 
Schäfers Konfiguration: Mindestens 
AT286, VGA-Grafikkarte, Windows 3.1 
Kurzbeschreibung: Terminplaner Preis 
der Vollversion: DM 29,- bzw. DM 39,- ab 
1.1.1994 Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierhinweis zum Programm- 
start und zum Programmende 









ersichten 
re 


assen sich solche 
are vorausgesetzt. 










rkaste an- Rue 


rmeiden.. 


rbeiten am 2 
EL, 


RBEITEN aktivieren, Dateien Öff 
vi ern, drucken und nach Terminen 
suchen lassen. Alle Daten werden im pro- 
grammeigenen SNP-Dateiformat gespei- 
chert. 


Ihre Eintragungen können Sie in jeder ge- 
wählten Übersicht (Jahr, Monat, Woche, Tag) 
vornehmen, empfehlenswert ist sicherlich der 
Termineintrag zunächst in der Tagesüber- 
sicht. Ein Doppelklicken auf das gewünschte 
Tagesfeld öffnet Ihnen die zugehörige Dia- 
logbox für das Bearbeiten des 
Termineintrages; Sie können lö- 
schen, ändern, neu hinzufügen 
sowie nachträglich Anmerkun- 
gen ergänzen. Automatisch 
überwacht dabei das Programm 
die Eingaben auf etwaige Ter- 
minüberschneidungen und er- 
gänzt periodisch wiederkeh- 
rende Termine. 

Die Tagesanzeige ist stets in 
drei Bereiche unterteilt: Linker- 
hand stehen die Vormittagster- 
mine, rechterhand die Nachmit- 
tagstermine. Alle Termine ohne 
feste Zeitangabe stehen im unteren Teil. Au- 
ßerdem wird Ihnen in der Tagesansicht der 
Zeitbedarf eines Termins durch eine senk- 
rechte Linie gekennzeichnet, so daß auf 
einen Blick ersichtlich ist, wann und wieviel 
Zeit an diesem Tag noch zur Verfügung steht. 

Je nach gewählter Übersicht verändert 
sich die Wiedergabe der Termineintragun- 
gen: Beispielsweise enthält die Monatsüber- 
sicht lediglich die ersten zwei bis drei Ter- 
mine eines Tages, jeweils nur mit den An- 
fangszeiten und in der Beschreibung deut- 
lich gekürzt. Somit empfiehlt es sich, bereits 
in der Tagesübersicht den Eintrag mit dem 
„treffsicheren" Begriff beginnen zu lassen, 
damit auch die Monatsübersicht aussage- 
kräftig genug bleibt. Auf alle weiteren Ter- 
mine, die nicht in der Übersicht angezeigt 
werden, verweist ein symbolisches „Esels- 
ohr". 

Zu den Vorzügen des Programmes zählen: 
die Übersichtlichkeit. Durch die individuell 
einstellbare Farbgebung, lassen sich die Ter- 
mine unterschiedlich gewichten und selbst 
der „dichtgepackteste" Terminstreß bleibt 
übersichtlich, auch sind bereits erledigte Ter- 
mine schnell auszumachen. Sein weiterer 
Vorteil: eine geradlinige, direkte Programm- 
bedienung. So erfordern beispielsweise Ter- 
minverschiebungen keine längere Prozedur; 











WINDOWS 


einfach mit der Maus - in welcher Übersicht 
auch immer — den Termin anklicken, die 
Maustaste festhalten und im „Drag& Drop" 
auf dem 


gewün n neuen) Monat, Tag 
de verschieben. Ebenfalls einfach: 
fklicken Pr ferminsmit.der rech- 
taste wird ein Kontext-Menü geöff- 
et, welches die wichtigsten Funktionen zum 
Bearbeiten des Termins zur Verfügung stellt. 
SNPLANER u MSHAREWARE- 
inzip vertrieben, ist voll nktionsfähig’und 
scheidet sic Vollversion ledig- 
durch den Hinweisbildschirm, welcher 
ogrammstart und Programmende an- 








oc 









gezeigt wird. Auf die DM 29,- Geldausgabe 
(das Angebot gilt bis zum Ende des Jahres, 
danach DM 39,-) sollte eigentlich nur ver- 
zichten, wer Termine nicht kennt oder um 
Ausreden nie verlegen ist. D 


BBK 
































in dieser Dielogbo« können Tarmıne 
ngefugt. verandert oder gelöscht werden 


Auf der linken Serte der Diakogbor befindet 
sich em Listendeid, ın welchem de Terme 
aögehstet sind Auf der rechten Seite 
beinden sich die Editierfokter, mit deren 
Hilfe due Terrmune bearbeitet wurden können 





























u "Zwischenspeicher-Komfort 


% % u a Wer unter Windows sehr viel Texte oder Grafiken 
% “ es von Anwendung zu Anwendung verschiebt, 
vu R @ den verbindet mit der Zwischenablage eine gewisse Haßliebe. 
& we Zum einen bietet das Clipboard überhaupt einen 
Transfer zwischen Applikationen, zum anderen aber sind seine 
Funktionen mehr als mager. Zwar unterstützt die 
Zwischenablage mehrere Formate von Dateien, aber leider 
nicht gleichzeitig. Verbesserung in zahlreichen 
Punkten verspricht ein Programm aus den USA: „Clipmate". 


ELSE EIGNEN TTELJETT 





=|  _ ClipMate - [default, SER 
Eile Edit View Config Help 





13 


In übersichtlicher Liste verwaltet 
„Clipmate" die Kopien aller in die 
Zwischenablage kopierten Dateien. 
Titelvergabe und Eintrag erfolgen 
automatisch. Die spätere Auswahl kann 
direkt über die Liste erfolgen. 





























achdem Sie CLIPMATE installiert 
Al haben, liegt es sozusagen in Lauer- 

stellung und wartet auf Dateien, 
welche Sie der Zwischenablage anvertrauen. 
Jedesmal wenn Sie durch die Funktionen 
AUSSCHNEIDEN oder KOPIEREN die Zwi- 
schenablage aktivieren, erhält CLIPMATE 
eine Information über die Windows-Oberflä- 
che. Das Programm untersucht daraufhin, ob 
die Zwischenablage eine Datei eines unter- 
stützten Formats enthält. Ist dies der Fall, fer- 
tigt sich CLIPMATE eine Kopie dieser Datei 
an. Anschließend speichert es die Daten, legt 
einen Titel fest und trägt diesen in eine Ta- 
belle ein. 


Übernahme für Textdateien 
und Grafikdateien 


Die vom Programm unterstützten Formate 
werden entweder alle zugelassen oder über 
eine Filterfunktion nach persönlichem Be- 
darf einzeln ausgewählt. Es ist leicht zu ver- 
stehen, daß eine Übernahme aller Dateien, 
die über die Zwischenablage wandern, die 
Effizienz der Anwendung schnell schmälern 
würde. CLIPMATE unterstützt nicht nur 
ASCII-Textdateien, sondern neben BITMAP-, 
PICTURE- (Metafile) und RTF-Grafiken alle 
OLE- (Object Linking and Embedding) Files. 
Dies sind z.B. auch Tabellen aus MS-Excel 
oder formatierte Textteile aus Ami Pro. 

Sie werden sich nun fragen, wie Sie den 
Überblick bei den einmal in CLIPMATE ge- 
speicherten Dateien behalten können. Ge- 
treu dem Motto „Ein Bild sagt mehr als tau- 
send Worte” bietet das Programm mit einem 
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speziellen Fenster eine vollständige Über- 
sicht. Alle bisher übermittelten Text- oder 
Grafikdateien werden verkleinert dargestellt 
und zwar so, daß selbst Texte ohne Lupe oder 
gar Mikroskop noch zu entziffern sind. Doch 
nicht nur zur Übersicht, sondern auch als 
Auswahlmedium ist das Fenster gedacht. Mit 
dem Mauscursor fahren Sie auf die verklei- 
nerte Darstellung, die Sie übertragen möch- 
ten, betätigen anschließend mit der linken 
Maustaste, und schon ist der Dateiinhalt im 
Windows-Clipboard abgelegt. Nun müssen 
Sie nur noch in die Anwendung wechseln, 
die den Inhalt der Zwischenablage überneh- 
men soll. 

Aus dem Untermenü Bearbeiten wählen 
Sie die Funktion EINFÜGEN oder PASTE, und 
schon ist der Transfer abgeschlossen. Han- 
delt es sich bei gespeicherten Dateien um 
sehr voluminöse Vertreter ihrer Gattung, und 
ist die verkleinerte Wiedergabe nicht ausrei- 
chend, so wählen Sie das mit Rollbalken aus- 
gestattete Vergrößerungsfenster von CLIP- 


rem KURZINFO 


Programm: CLIPMATE V2.01 Referenz- 
nummer: WO143E Autor: Thornton Soft- 
ware Solutions Kurzbeschreibung: Erwei- 
terung der Funktionen der Windows-Zwi- 
schenablage Konfiguration: ab AT386, 
Windows 3.] Preis der Vollversion: US$ 
25,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Sharewarehinweis 





MATE und betrachten den Inhalt der ge- 
wünschten Datei in Originalgröße. 

Eine weitere Besonderheit ist die POWER- 
PASTE-Funktion. Nachdem Sie aus einer Ap- 
plikation eine Reihe von Textteilen, Grafiken, 
Tabellen, usw. mit Hilfe von CLIPMATE ge- 
sammelt und zwischengespeichert haben, 
starten Sie POWERPASTE. Dieses hat nun fol- 
genden Effekt: CLIPMATE registriert sofort, 
wenn Sie den ersten Clip in die Oberfläche 
z.B. einer Textverarbeitung durch die Paste- 
Funktion eingebunden haben. Automatisch 
übergibt es den Inhalt des nächsten in der 
Dateiübersicht abgelegten Files an die Zwi- 
schenablage. Sie wählen die richtige Position 
aus und rufen nur erneut die Funktion PASTE 
oder EINFÜGEN auf. Ein Wechsel zur verklei- 
nerten Darstellung, und die manuelle Aus- 
wahl entfällt. 


Auslagerung auf Festplatte 
erfolgt automatisch 


Um nicht kostbaren Platz im Arbeitsspei- 
cher zu belegen, legt CLIPMATE umfangrei- 
che Grafik-Dateien oder OLE-Objekte auto- 
matisch auf der Festplatte ab, bis sie zur Ein- 
bindung benötigt werden. Der Ablauf ge- 
schieht dabei völlig automatisch. CLIPMATE 
prüft, ob die angeforderte Datei bereits im 
Arbeitsspeicher hinterlegt ist. Ist dies nicht 
der Fall, so wird sie automatisch aus dem ex- 
ternen Speicher geholt und zur Verfügung 
gestellt. 

Fazit: Endlich eine nützliche Erweiterung 
des Clipboards, auf die schon viele Anwen- 
der lange gewartet haben. D HWF 


Für die gewünschte 
Soundunterlegung 
sorgt der „Ceres Com- 
poser" mit selbst 
erstellten Musik- 
stücken. Der Daten- 
transfer zum Film- 
editor ist einfachst. 





undfiles Bankfiles Bearbeiten Abspielen 
Noteneditor [c:\composer\sounds\demo1.snd 


“Datei Bearbeiten Ansicht Hilfe 


Ceres- Composer 2.1 
Optionen Fenster 





Der integrierte Instru- 
menteneditor mit 
Importschnittstellen zu 
verschiedenen 
Dateiformaten erlaubt 
die Auswahl einer 
beliebigen Orchester- 
Zusammensetzung. - 


BIGONE 


Der „Filmeditor" stellt 
auch den „Compiler" 
zum Erstellen der 
fertigen Präsentation 
zur Verfügung. Die 
Regieanweisungen 
werden aus einer 
Scripliste ausgewählt. 


IfKey kbl Call 1 
Procedure 2 





EndProcedure 
NI£Key kb2 Call 2 
Procedure 3 


Ceres- Composer 2.1 


Das Bankfiles Bearbeiten Abspielen Optionen Fenster 
‚Noteneditor 
IF |" 


compose: ounds\d Ir ‚snd 


en = -elpjlelsisjzfele] @un_Newcn pon:23_ J 


Biker e:\filmedit\docdeno\nain. gif 
ine 
Aaakesı 65535 170 191 
Procedure 1 
Include c:\filmedit\docdeno\Music. fls 
ure 


Include c:\filmedit\docdemo\fadel. fls 
Include <: \filmedit\docdemo\fade2 fls 
Include c:\filmedit\docdemo\fade3. fls 
Include c:\filmedit\docdeno\fade4. fls 








ür Ihren multimedialen Einstieg 
F:- Ihnen die Programmierer von 

CERES zwei Programme an die Hand: 
Einen Compiler - den CERES FILMEDITOR 
- für Animationen und selbstablaufende 
Demos und ein erstaunlich variables Kom- 
ponierprogramm - den CERES COMPOSER. 
Beide Programme sind bestens aufeinander 
abgestimmt, wenn auch nicht unter einer 
Oberfläche. 

Den Compiler, beispielsweise, können Sie 
auch vollkommen unabhängig vom Compo- 
ser einsetzen; er verarbeitet auch Ausgangs- 
daten von anderen Musikprogrammen (VOC- 
und WAVE-Dateien beliebiger Länge). An 
Grafikformaten verschafft er Daten, die mit 
dem AUTODESK ANIMATOR, POV RAY oder 
ähnlichen Programmen erstellt sind. Alle 
Bildabfolgen, mit und ohne Ton, werden mit- 


tels Regieanweisungen in eigener Scriptspra- 
che gesteuert und danach in einer „Filmda- 
tei" (FLM) gespeichert. Zwei Abspielpro- 
gramme (für DOS und Windows) bringen das 
Ergebnis der schöpferischen Regiearbeit 


BRenBKURZINFO 


Programm: CERES COMPOSER&CERESFILM- 
EDITOR Referenznummer: H3512WD/ 
H3513WD Autor: CERES Konfiguration: 
Mindestens AT286, Windows 3.x, Sound- 
karte, Maus Kurzbeschreibung: Compiler 
und Komponierprogramm zum Erstellen von 
Animationen Preis der Vollversion: Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Zeit- 
dauer der Animation ist in der Shareware be- 
grenzt 
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8 P 
Ba. 
Mn 
ma. 
Multimediale Animationen 
am PC verlangen bisher 
nach schnellen Rechner- 
systemen und hohen Geld- 
ausgaben bei der Software. 
Mit der CERES-Software 
können Sie künftig eine 
Voraussetzung streichen. 
anschließend auf den Monitor. Die ge- 


wünschten Klangereignisse für Ihre Filmdar- 
bietung haben Sie zuvor mit dem COMPO- 
SER erstellt. Dabei können Sie fast alle gän- 
gigen Soundkarten verwenden unter ande- 
rem auch Stereo-Soundkarten mit OPL3- 
Chipsatz. Durch die Verwendung der Se- 
quenzernotation, ist der COMPOSER gut für 
Effektinstrumente geeignet und für Einstei- 
ger leicht zu erlernen. 

Ein integrierter Instrumenteneditor mit 
Importschnittstellen zu INS-, ROL- und CMF- 
Dateiformaten erlaubt das Erstellen eigener 
Instrumente in beliebiger „Orchester-Zusam- 
mensetzung" (bis zu 128 Instrumente je No- 
tendatei sind möglich). 

Beide Programme sind schnell zu erler- 
nen - eine Einarbeitung entfällt. Beispiels- 
weise wird das Script mit den „Regieanwei- 
sungen" in einem Textfensters des EDITORS 
niedergeschrieben, während gleichzeitig 
rechterhand ein anderes Fenster alle Script- 
befehle mit darunterstehender Erklärungs- 
zeile auflistet. Mit der Maus läßt sich die 
Liste beliebig durchscrollen und auf Doppel- 
klick wird der Scriptbefehl dann direkt ins 
„Regiefenster" übernommen. Analog gestal- 
tet sich die Arbeit mit dem COMPOSER. 
Dort werden beispielsweise die Instrumente 
für das Orchester ebenfalls direkt aus einem 
Listenfenster gewählt, während der Kompo- 
sitör seine Tonfolgen über die Klaviertasta- 
tur „zu Papier" bringt. 

Beide Programme können Sie bereits in 
der Shareware (besser Lightversion) nach 
Herzenslust testen, die Programme arbeiten 
uneingeschränkt, lediglich die Länge bzw. 
Größe der zu erstellenden abspielfähigen 
Datei wird begrenzt. 

Für erste vorzeigbare Ergebnisse sind Sie 
jedenfalls zunächst einmal gerüstet. Wollen 
Sie länger damit arbeiten, empfiehlt sich al- 
lemal die Registrierung. D BBK 
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Universeller Dateibetrachter 





Diesem Auge bleibt 
nichts verborgen ... 


Wer kennt das nicht? Auf einer Diskette findet sich ein Text im Ami 
Pro-Format nebst einigen Grafiken im GIF-Format. Dummerweise 
arbeiten Sie aber mit Windows Write und Paintbrush. Um den Inhalt 
der Dateien betrachten zu können, benötigen Sie nun entsprechende 
Konvertierungsprogramme oder einen Universalbetrachter. 


RAG&VIEW ist ein Shareware-Pro- 
D gramm aus den USA, mit dessen 

Hilfe Sie die Inhalte einer Vielzahl 
von Dateiformaten betrachten können, ohne 
die Programme, mit denen sie erstellt wor- 
den sind, aufrufen oder einbinden zu müs- 
sen. Das nützliche Hilfsprogramm unter- 
stützt nicht nur ASCII-Dateien und zahlrei- 
che Formate bekannter Textverarbeitungen, 
Datenbanken, Tabellenkalkulationen son- 
dern auch eine ganze Reihe von Grafikforma- 


Übersicht der von DRAG&VIEW 
unterstützten Formate: 
DE see 3 Zu 2 Shkabı za ne non au ne zn Te en En 
Text-Formate 
ASCII 
Hex 
Microsoft Word 
Microsoft Word für Windows 
Windows Write 
- Word Perfect 
Word Perfect für Windows 
Ami Pro 
Q&A Write 
Q&A Write für Windows 
Microsoft Works 
Microsoft Works für Windows 
dBase 
FoxPro 
Clipper 
Paradox 
Paradox für Windows 
Excel 
Lotus 123 
Symphony 
Quattro Pro 
Quattro Pro für Windows 
Windows Metafile 
Windows Sound Files (WAV) 
Grafik-Formate 
BMP, ICO, PCX, GIF, TIF 
Pack-Formate 
ZIP, LZH 
Vektor-Formate 
AutoCad (DXF), Computer Graphics 
Metafile (CGM), Micrografx Designer 
(DRW), Word Perfect Graphics (WPG), 
PIC, HPGL 
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ten. Neben DRAG&VIEW gibt es aus der glei- 
chen Softwareschmiede eine erweiterte Plus- 
Version, die einige zusätzliche Vektorgrafik- 
Formate unterstützt. 

DRAG&VIEW erstellt die Dateien im Origi- 
nal- oder einem angenäherten Format des je- 
weiligen Erstellprogramms. Dadurch werden 
lästige Formatierungszeichen, wie bei einer 
Betrachtung mit einem einfachen Editor, un- 
terdrückt. Natürlich läßt sich jede Datei auch 
im ASCIl- oder HEX-Format auf den Bild- 
schirm zaubern. Da DRAG&VIEW mehrere 
Fenster gleichzeitig öffnen kann, steht Ver- 
gleichen von Dateiinhalten nichts im Wege. 
Mit Hilfe der integrierten Suchfunktion las- 
sen sich sowohl in der ASCII- als auch in der 
HEX-Darstellung beliebige Text- beziehungs- 
weise hexadezimale Zeichenketten aufspü- 
ren. Weiterhin lädt Sie DRAG&VIEW auf eine 
Reise durch beliebige Zellen von Tabellenkal- 
kulationen und Datensätzen von Datenban- 
ken ein. Haben Sie eine Soundkarte in Ihren 
PC eingebaut und die entsprechenden Trei- 
ber unter Windows installiert, können Sie mit 
Hilfe von DRAG&VIEW Sounddateien aus 
dem Lautsprecher erklingen lassen. Schließ- 
lich lassen sich mit DRAG&VIEW auch In- 
halte gepackter Dateien betrachten, ohne 
einen Entpacker bemühen zu müssen. 

Um den Einsatz möglichst unkompliziert 
zu gestalten, erscheint das Programm nach 
dem Start schlicht und einfach als grafisches 
Symbol (Icon) auf dem Bildschirm. Um einen 
Dateiinhalt zu betrachten, öffnen Sie den 
Dateimanager. Sie markieren eine ge- 
wünschte Datei, betätigen kurz die linke 
Maustaste und ziehen das Dateisymbol auf 
das Icon von DRAG&VIEW. Dieses stellt au- 
tomatisch fest, ob es sich um eine unter- 
stützte formatierte oder unformatierte Text-, 
Datenbank-, Tabellenkalkulation-, Grafik- 
oder Sounddatei handelt und stellt sie ent- 
sprechend dar. Alle übrigen Dateien werden 
als HEX-Dateien abgebildet. Manuell kann 
zwischen HEX-, ASCII- und Grafikdarstellung 
gewechselt werden. Zusammen mit 
DRAGS&VIEW steht Ihnen ein weiteres Pro- 
gramm mit Namen FILEMAN LAUNCHER zur 
Verfügung. Es startet nicht nur automatisch 
DRAG&VIEW, sondern bis zu 19 weitere Pro- 
gramme, die Sie bestimmen. Wurde FILE- 











MAN LAUNCHER beim Setup zusammen mit 
DRAG&VIEW aktiviert, so erscheint bei 
jedem neuen Start des Windows-Dateimana- 
gers ein zusätzliches Unterm : Be As 
„Fml" in der Menüzeile. ö dieses 


Menü, so ste 








fügung. Wenn sie bei- 
spielsweise „Auto View" aktivieren und an- 
schließend beliebige a 
ger kurz.anklicken, so könn u 
schließend sofort nac einangg ig 
DRAG&VIEW ten. Ei ere Funke 
tion erlaubt e en, alle durch den Laun- 
cher gestarteten Programme zu beenden 
und bei Bedarf wieder zu starten. 
DRAG&VIEW überzeugt durch einfache 
Bedienung, hohen Komfort und ein gutes 
Preis-/Leistungsverhältnis. D HWF 
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Ob Text, ob Grafik, ob ASCII oder HEX- 
Darstellung - „Drag& View" bringt viele 
Formate zur Ansicht, wenn nötig auch in 
mehreren Fenstern gleichzeitig. 


wanBKURZINFO 


Programm: DRAG&VIEW V2.0 Referenz- 
nummer: \W2686E Autor: Dan Baumbach, 
Canyon Software Kurzbeschreibung: Uni- 
verseller Betrachter von formatierten Text- 
und Grafikdateien Konfiguration: AT386 
oder höher, Windows Version 3.x Preis der 
Vollversion: ab US$ 25,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Sharewarehin- 
weis 





Briefumschlägen in fast allen Größen 
auf Laser-, Postscript- und Matrixdruk- 
kern ey usätzlic 
und Anschrift | n sich einfach und 
effektvoll Ah eo lögosinden 
Druck miteinbinden. Zahlreiche Funk- 
tionen verändern aus Menüs herals die 
Standardeinstellungen des unter Win- 
dows installierten Druckers und ma- 
chen einen Wechsel zuml'Druckertreiber 
überflüssig. Vor dem ersten Start kopie- 
ren Sie alle auf der Sharewarediskette 
befindlichen Dateien in ein Verzeichnis 
Ihrer Wahl auf die Festplatte. Da PRINT 
ENVELOPE unter VisualBasic entwickelt 
worden ist, stellen Sie bitte sicher, daß 
sich die Laufzeitbibliothek VBRUN 
200.DLL im Windows-Verzeichnis befin- 
det. Nach diesen wenigen Vorbereitun- 
gen können Sie PRINT ENVELOPE star- 
ten. 

Vor dem ersten Druck sind natürlich 
noch einige wichtige Vorarbeiten zu lei- 
sten. Aus verschiedenen Auswahlfenstern 
wählen Sie Optionen aus und legen so die 
benötigten Vorgaben, wie Umschlag- oder 
Etikettgröße, Anordnung von Adreß- und Ab- 
senderfeld, Auswahl von Zeichensatzart, - 
größe und -stil, Absender, usw. fest. Sie fin- 
den die Funktionen im Untermenü Docu- 
ment. Beim Absender können Sie zwischen 
vier Vorgaben, die Sie selbst definieren müs- 
sen, wählen. Die Optionen werden automa- 
tisch von PRINT ENVELOPE gespeichert. 
Wenn Sie sich den Arbeitsbereich des Pro- 
gramms, einen stilisierten Briefumschlag, 
etwas genauer ansehen, werden Sie im lin- 
ken unteren Bereich ein einzeiliges Fenster 
mit einem Rollbalken entdecken. Betätigen 
Sie diesen Rollbalken, erscheint ein weiteres 
Auswahlfenster mit verschiedenen Anwei- 
sungen für die Post zur Behandlung eines 
Briefes in englischer Sprache. Mit Hilfe der 


[| Da 
= vi -65 
File Retum Address Document Feed Address Book Help 


E 


Einfache und umfassende Hilfestellung mit Sinn für das 
Detail kennzeichnen das Programm: Beispielsweise fehlt 
auch nicht ein Auswahlfenster für die spätere Versendeart. 
Damit's gedruckt so sauber wie am Bildschirm sein soll, 
ist aber letztlich die richtige und genaue Druckeranpas- 


sung entscheidend. 








Druckprogramm für Briefumschläge 


Satzstudio 
für 
Umschläge 


Wer einen guten Nadeldrucker oder 
gar einen Laserdrucker sein eigen 
nennt, der wird versuchen, seine 
tägliche Korrespondenz möglichst 
komplett mit Personal Computer 
und Drucker zu erledigen. Neben 
dem Schreiben von Briefen kommt 
natürlich auch dem Druck von 
Adreßetiketten und Briefumschlä- 
gen eine gewisse Bedeutung zu. 





Die Adreßetiketten können aus ver- 
schiedensten Formatvorgaben in ver- 
schiedenen Größen ausgewählt werden. 
Die Adreßangaben können aus dem 
„Kartei"-kasten importiert werden. 


u 


Funktion „Maintain note..." im Untermenü 
Files können Sie die gespeicherten Anwei- 
sungen löschen und durch deutsche Begriffe, 
z.B. EINSCHREIBEN oder EILBRIEF, ersetzen. 

Sehr wichtig ist 
auch die Anpassung 
Ihres Druckers. Je nach 
Druckertyp und -art 
werden Umschläge 
recht verschieden ein- 
gezogen. Aber keine 
Angst, Sie müssen 
weder Ihr Drucker- 
handbuch wälzen noch 
Eingriffe am Drucker 
selbst vornehmen. Im 
Untermenü Feed fin- 
den Sie eine ganze 
Reihe von Funktionen 
zum Ausrichten des 
Umschlages sowie zur 
Definition der An- 
schlagkante. Per Soft- 
ware schalten Sie zwi- 
schen horizontalem 
oder vertikalem Druck 
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um und legen anschließend fest, ob 
Ihre Umschläge automatisch aus einer 
Kassette oder manuell über die spe- 
zielle Zuführung eingezogen werden 
sollen. Damit Sie nicht jede Anschrift 
immer wieder neu über die Tastatur ein- 
hacken müssen, wurde PRINT ENVE- 
LOPE mit einem Adreßbuch ausgestat- 
tet. Diese Funktion bedient sich des im 
Windows-Zubehör enthaltenen Kartei- 
kastens. Wenn Sie bereits den Karteika- 
sten als Ablage von Anschriften be- 
nutzt haben, können Sie diese sofort 
unter PRINT ENVELOPE ausdrucken. Ein 
Editieren ist sowohl nach Aufruf der 
entsprechenden Funktion unter PRINT 
ENVELOPE als auch direkt mit dem Kar- 
teikasten möglich. Neben dem Kartei- 
kastenformat unterstützt PRINT ENVE- 
LOPE den Import von dBase- und ASCII- 
Adreßdateien. Hierfür steht im Unter- 
menü AdressBook eine eigene Funktion 
Import zur Verfügung. Beim Import 
eines ASCII-Files ist zu beachten, daß 


D-00000 Musterstadt 





der Inhalt jedes Feldes (Name, Vorname, 
usw.) in Anführungsstriche gesetzt ist und 
vom nächsten Feld durch ein Komma ge- 
trennt wird. Die Funktionen in den Auswahl- 
fenstern zum Druck von Etiketten unterschei- 
den sich kaum von denen des Umschlagdruc- 
kes. Auch hier stehen Ihnen bereits Stan- 
dard-Etikettengrößen zur Verfügung. Ferner 
läßt sich jedoch auch jede beliebige Größe 
manuell einstellen. 

Fazit: Ein ausgesprochen leicht zu bedie- 
nendes Programm, welches durch seine zahl- 
reichen Einstell- und Anpaßmöglichkeiten 
sowohl als Heimanwendung, als auch für 
den professionellen Einsatz im Büro verwen- 
det werden kann. PRINT ENVELOPE darf sich 
zu den Programmen rechnen, die ihren Preis 
wert sind. D HWF 


aaa KURZINFO 


Programm: PRINT ENVELOPE V2.32 Refe- 
renznummer: \W3061E Autor: Maurer As- 
sociates Kurzbeschreibung: Windows-An- 
wendung zum universellen Druck von Brief- 
umschlägen und Etiketten Konfiguration: 
Ab AT386, Windows ab Version 3.0, 
VBRUN200.DLL Preis der Vollversion: US 
$30,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Sharewarehinweis 
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LITFGELLTIERDI 


Petri Heil! 


Angeln ist keine Glückssache, 
auch nicht bei „Winfish‘ 1.0. Ein 
kapitaler Fang wird trotz ver- 
schiedener technischer Hilfsmit- 
tel nur mit Geduld und Geschick- 
lichkeit gelingen. 


ofort nach Programmaufruf schlüpfen 

Sie in die Gestalt eines Anglers, der in- 

mitten einer herrlichen Naturland- 
schaft mit See von einem Boot aus auf Fisch- 
zug gehen möchte. Da bekanntlich ohne 
Werkzeug nicht gearbeitet werden kann, 
steht als erstes die richtige Auswahl von 
Rute, Rolle und Köder an. In verschiedenen 
Auswahlmenüs, die Sie über Knopfleisten 
am rechten oberen Bildschirmrand anwäh- 
len, stehen jeweils drei Ruten, vier Rollen 
und eine ganze Anzahl von lebenden Ködern 
oder Imitaten von ausgezeichneter Qualität 
zur Verfügung, die das Herz eines jeden Ang- 
lers höher schlagen lassen. 

Mit der Selektion der Rute legen Sie fest, 
ob Sie es auf große oder kleine Fischarten 
abgesehen haben. Die einzelnen Rollen wei- 
sen unterschiedliche Untersetzungen auf, die 
die Geschwindigkeit für das Einholen der 
Leine beinflussen. Auf die richtige Geschwin- 
digkeit beim Anlanden des Fisches kommen 
wir später noch zurück. Als dritten Teil der 
Vorbereitung gilt es, den passenden Köder 
an den Haken zu befördern. Mit Ihrer Wahl 
treffen Sie eine entscheidende Vorauswahl 
der Sie interessierenden Fischart. 

Nun aber kann es endlich los gehen! Mar- 
kieren Sie mit dem Cursorsymbol eine Stelle 
auf dem See und betätigen Sie die linke 
Maustaste. Auf dem Bildschirm sehen Sie, 
wie der Fischer seine Angel im hohen Bogen 
auswirft. Haben Sie eine Soundkarte instal- 
liert, so hören Sie, wie die Schur abgespult 
wird und der Haken mitsamt Köder ins Was- 
ser klatscht. 

Achten Sie anschließend auf weitere Ge- 
räusche oder beobachten Sie das Echolot am 
unteren linken Bildrand. Falls Ihr Köder in 
der Nähe eines Fischschwarms gelandet ist, 


BaaBKURZINFO 


Programm: Winfish 1.0 Referenznum- 
mer: H3]99WE Autor: Andrew Novotak 
und lan Firth Kurzbeschreibung: Angelsi- 
mulation unter Windows Konfiguration: 
Windows 3.1 Preis der Vollversion: US$ 
19,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Vollversion bietet zwei weitere Fangge- 
biete, u.a. Hochseeangeln vor Florida 
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gibt das Echolot Alarm und zeigt 





auf seinem kleinen Monitor an, in 
welcher Tiefe sich die Fische be- 
finden. Vor dem nächsten Wurf 
an etwa die gleiche Stelle korri- 
gieren Sie bitte, falls erforderlich, 
die Tiefe, in der Ihr Köder hängt. 

Wundern Sie sich nicht, daß 
der Angler auf dem Bildschirm 
trotzdem immer an die gleiche 
Stelle wirft. Diese Einschränkung 
wurde bewußt in Kauf genom- 
men, um den Ablauf des Pro- 
gramms nicht unnötig zu verlang- 
samen. Beachten Sie nun den Biß- 
Indikator. Ein gelbes Licht signali- 
siert Ihnen, daß ein Fisch am 
Köder knabbert, ein gelbes Licht, 
daß ein leichter Biß erfolgt ist und 
ein rotes Licht, daß der Fisch den 
Köder voll verschluckt hat. 

In jedem Fall gilt es nun, sehr 
schnell zu reagieren und die Leine 
so anzuziehen, daß sich der An- 
gelhaken im Maul des Fisches 
festsetzt. Reagieren Sie zu lang- 
sam, befreit sich der Fisch, und Sie 
dürfen einen neuen Köder am 
Haken befestigen. Ist der Fisch 
am Haken, dann geht der Tanz 
erst richtig los. 

Nun kommt es darauf an, die 
richtige Geschwindigkeit für das 
Einholen der Angelleine zu finden. Wird zu 
schnell gekurbelt, reißen Sie den Haken aus 
dem Maul des Fisches. Lassen Sie sich zuviel 
Zeit, befreit sich der Fisch und Sie sind Ihre 
fette Beute los. Zu Beginn werden Sie mit Si- 
cherheit einige Male die eine oder andere 
negative Meldung erhalten. 

Ist es Ihnen jedoch geglückt, den Fisch in 
das Boot zu bekommen, zeigt Ihnen ein Info- 
fenster, was Sie gefangen haben. Zusätzlich 
erhalten Sie Informationen über die Mindest- 
größe und das Mindestgewicht je Fischart. 
Liegt Ihr Fang unterhalb des Limits, so müs- 

















Ob Sie bereits bald einen solch kapitalen Fang 
(s. Bild Mitte) vorweisen können, entscheidet 
letztendlich Ihre richtige Ausstattung: neben 
Köder spielt die Wahl der richtigen Angel eine 
große Rolle (Bild unten). 


sen Sie dem Fisch seine Freiheit wiederge- 
ben, ansonsten legen Sie ihn in das an Bord 
befindliche Eisfach. Falls Sie sich nicht an die 
Fischfangregeln halten, kann es passieren, 
daß Sie Ihre Angellizenz verlieren, denn ein 
Aufseher der Fischerei- und Naturschutzbe- 
hörde beobachtet Ihre Tätigkeiten sehr 
genau und führt unregelmäßige Kontrollen 
durch. 

WINFISH ist eine gut gelungene Angel-Si- 
mulation mit ausgezeichneter Grafik für viel 
Spaß und Kurzweil. $ HWF 


JETZT AUCH NEU IN ESSEN 
Super Shareware +PD 
zu einem vernünftigen Preis 
fürlhren "PC" Vrenge, 

| Daheißt es zugleilenin 

| Immer auf dem neuesten Stand 


| onatlich (Dos,Windows, 
| Msoric® „nung®” Des & Windows Spiele, 
Als Kun@jeue 


Erotik u.v.m.) 
( 1e5' 
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Wir haben nicht nur Masse, 
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ÜBER 7000 Disketen! sonyforn auch Klasse, 
im Angebot, aus 
allen Bereichen S 
ebene COM-TEAM 
Lebens PC & AMIGA 
P.Dietrich 
For ma hg Osnabrückerstr. 22 
fürnur DM M3,(nE Briefm) 45145 Essen 
ES LOHNT SICH! Tel.0201/705831 
Disketten ab = DM +705148 
AlsEn "Angebot: 1 
Pak (10Dix) ab 19.,90DM Bi 





PD & Shareware nur DM 1,80 
je Programm auf HD-Disketten 


ke 





Bar DM 6,- 
Scheck DM 7,- 
EEE 4 Nachn. DM 11,- 


10 Programme 


Ihrer Wahl auch aus diesem 


Sensitive PLaue Pack 


Erotik Sound-Animationen, Farbfilme, 
heisse GIF-Bilder, brandheisse Storys 
in einem einmalligen Paket! 

Nur gegen Ausweiskopie mit 
Unteschrift! 

Der Peishit nur 

DM 29,90 


DM 29,90 


incl.Porto u. 


. Bars Medien und 


Mailbox 02404/97302 
Brandneue Software) 
atalogdiskette gegen 
IM 2,- Unkostenb, 


Sie versenden PD 
& Shareware ? 


Wir liefern preiswert, schnell und 
zuverlässig: 


Marken-Disketten, 
NoName-Disketten, 
Bulk-Disketten, 
Diskettenzubehör, 
Versandtaschen, 
Diskettenetiketten, 

sowie Farbbänder, Toner, Tinte 


u.v.am. 


f.i.t.-Vertrieb Stefan Sedlaczek 
Hauptstraße 129, 51709 Marienheide 
Tel. 02264-28080, Fax 02264-281811 






Bankeinzug DM 5,- 






























Wir wünschen 







Klaus Mäder 
IA DrGewerbestr.11 
Eur) 79219 Staufen 


unseren Kunden frohe 
Festtage und ein 
tofles 1994 1 













Unsere Weihnachtspreise ! 


Jurassic_ Park-Das Spiel zum Film nur 
95.- Videos for Windows nur 39.- / Multimedia 
Power CD nur 39.- / Windows Power nur 26.- 
ICDV-Game Power nur 49.-/ Games fürDOS o. 
WIN je nur 10.-/ Night Owl 10 nur 
79.-DM THE _ BEATLES: A Hard 
Day’s Night nur 109.- (Der Film auf 
CD-ROM. Ein MUR für jeden Beatles Fan. 90 
min. Laufzeit. Englisch) (benötigt Multimedia-PC1)) 





II UNSER TOP-TIP !!_nur 69.-DM 


TOP EXEC (eine deutsche CD-ROM mit 550 
MB Spielen, Datenbanken, Business, 
Textverabeitung. uvm. Alles was man braucht) 
Unbedingtmalreinschauen! 
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Oft in der Computer-Fachpresse getestet 


FB - TRANSLATOR 


nglisch 
Spanisch 
Französisch 
Italienisch 
Schwedisch 
‚Lateinisch 
Niederländisc 
Russisch 





übersetzt komplette 
Texte vollautomatisch 
oder im Dialog. 
Umfangreiche Grund- 
und Fachwörterbücher 


>bis zu sechs Wörterbücher können gleichzeitig akti- 
viert werden, ideal für Fachübersetzungen! 
> Fachwörterbücher für EDV/Computer, Maschinenbau, 
Elektronik, Jura, Wirtschaft, Sport, KFZ, Architektur, 
nöd, N astenkunds EW. als Option erhältlich 
>Komfortable Import- un 
Analysefunktionen Standard-Version 79 DM 
>Direkt-Übersetzung während |glisch Wortschatz (ca. 115.000 
der Eingabe inträge und 160.000 Überset- 
>Bequeme und blitzschnelle |zungen sowie ausfühlichem 
Nachschlagefunktion 7 
>eingebauter Vokabeltrainer 
>» eingebauter Texteditor 
> verarbeitet Redewendungen |zungen! Best.Nr. GTE40 
>kompaktes Datenformat FERTTECHOn.. ImDBE 
> SAA-Benutzeroberfläche 
Versand per Nachnahme +9 DM / Vorkasse (Eonack 0. Bar) + 4,50 
DM, Ausland +12 DM (nur Vorkasse möglich). Irrtümer, Preis- und 
Produktänderungen vorbehalten! Alle Preise verstehen sich inkl. der 
gesetzlichen MwSt. Händleranfragen erwünscht! 
Brall-Software Entwicklung u. Vertrieb 
Frank Brall - Postfach 1162 - 36200 Sontra 
Tel. 05653/7147 Fax. 05653/5598 Btx. 05653/5598 








PublicDomain 
Free und Shareware 
Virengeprüft 
Windows. DOS 
SpieleUtilties CD-Rom's 
5,25" jr 


73777 Deizisau 








CitySoft 


CitySoft Shareware & EDV ® Inh. Claudia Henker 
Gremberger Str. 5 ® 51105 Köln 91 
Tel. (0221) 832123 ® Fax 83 68 63 





WSC - Computersysteme 
PD/Shareware 


Super Preise 


5.25” - 2.- DM 
3.5” -3.- DM 


HD - Aufschlag nur 1 .- DM 

GROBßE AUSWAHL an 
CD - ROM ab 
19.90 DM !! 

incl. Shareware Robot Junior ! 
Wolfgang Sauer 

Vernerstr. 2 

D-46049 Oberhausen 


Tel. 0208 / 855430 
Fax 0208 / 855813 


ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 
Super — 
je Disk DM 2,- 


Im Angebot über 

19000 Disks, über 3600 
deutsche Disks. 

PC-Sig. über 3300 mit den 
neuesten Updates. Viele 
weitere Serien, Special 
über 3600, u.a. 

Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 
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M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 10 11 06 
41011 Mönchengladbach 1 
#> (02161) 632132 





VIRENFRONT 


er zum ersten Mal 
etwas über Compu- 
terviren hört und 


liest, zeigt sich beeindruckt und 
vermutet unheimliche Kräfte 
am Werk. Wie kann eine Ma- 
schine infiziert werden, wie ist 
das überhaupt möglich? Tat- 
sächlich aber rankt sich 
nichts Geheimnisvolles 
um den Computervi- 
rus. 
Da gibt es zwar 
eine Reihe von 
Gemeinsamkei- 
ten zum biolo- 
gischen Virus, 
doch sind Compu- 
terviren nichts 
weiter als 
von Men- 
schen ge- 
schriebene 


N Programme. EDV- 

Kenner, Programmie- 

rer, gar schon Ein- 

steiger in die Pro- 
grammierarbeit 


schreiben entspre- 
chende Programme, weil sie 
damit ihre Kenntnisse beweisen 
möchten, einen anderen schädi- 
gen wollen oder einfach Spaß 
am Experimentieren haben. 











Sabotageprogramme 


Zu den Sabotageprogram- 
men rechnen sich die soge- 
nannten „Trojanischen Pferde". 
„Trojanische Pferde" sind Pro- 
gramme, die dem Anwender ir- 
gendwelche harmlose Aktivitä- 
ten vorgaukeln - beispielsweise 
irgendein Spiel simulieren - 
gleichzeitig aber, und für den 
Anwender unbemerkt, die Fest- 
platte formatieren oder andere 
schädliche Dinge treiben. 

„Trojanische Pferde" sind 
keine große Gefahr und haben 
keine weite Verbreitung, da sie 
nur mit Vorsatz auf Datenträ- 
gern oder über Mailboxen wei- 
tergeschleust werden können. 

Computerviren ähneln den 
„Trojanischen Pferden“, doch 
verfügen sie außerdem über die 
Möglichkeit, sich beliebig in an- 
dere Programme einzuklinken. 
Diese infizierten Programmteile 
wiederum können weitere Pro- 
gramme infizieren, wodurch 
eine schnelle Vermehrung 
des Virenprogramms ge- 
währleistet ist. Wie das biolo- 
gische Virus beispielsweise über 
Tröpfcheninfektion seinen 
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Was Viren 
bewirken 


von Frans Veldman 








Die Virenproblematik wird unterschiedlich 
beurteilt. Von „nur keine Bange" 
bis hin zu „alles vergeblich". Frans 
Veldman hält vieles für möglich, sieht 
aber keinen Grund zur Panik. Als 
Spezialist für Computer-Viren in privat- 
wirtschaftlichen Diensten schildert er 
seine persönliche Sicht der Dinge. 










Wirtsträger wechselt, können 
die Computerviren über das 
Einklinken in verschiedene Pro- 
gramme auf weitere Computer 
übergreifen, ehe sie entdeckt 
werden. Andererseits sind sie - 
erst einmal entdeckt - auch 
schnell wieder gelöscht. Daher 
werden die meisten Viren dar- 
aufhin programmiert, möglichst 
versteckt zu Werke zu gehen 
und für bestimmte Zeitspannen 
keinerlei Aktivitäten zu zeigen. 


Viren in Programmdateien 


Im Grunde läßt sich auch ein 
Virenprogramm in verschiedene 
„Lebensstadien" unterteilen: Da 
gibt es jenen Abschnitt, 
während dem das Programm 


versucht, mit anderen 
Programmen in 
Berührung 

zu kom- 


men 


(Infektionszeit), die 
Zeit der Vermehrung 
(Vermehrungsmechanis- 
mus) und 
schließlich 
noch der ak- 
tive Lebensab- 
schnitt (Aktivie- 
rung). 

Das Wissen um 
diese drei Programm- 
abschnitte ist wichtig 
für eine gezielte Viren- 
bekämpfung, denn jeder „Le- 
bensabschnitt" bedarf einer ei- 
genen Strategie. 

Die „Infektionszeit" ist die 
wichtigste Zeit, wenn sie auch 
schnell benannt ist: der Virus 
versucht in ein Computersystem 
einzudringen. Dieser Kontakt 
kann über Disketten, verschie- 
dene andere Datenträger oder 
via Modem erfolgen. Der läng- 
ste Abschnitt im Virusdasein 





















dient der Vermehrung. Das Ver- 
mehren geschieht über das Infi- 
zieren weiterer noch nicht infi- 
zierter Programme. Unange- 
nehme Nebenwirkungen blei- 
ben derweil für den Anwender 
noch selten. Meist hängt sich 
der Virus zunächst an das Ende 
eines anderen Programmteils, 
überschreibt den ersten Teil des 
zu infizierenden Programms mit 
seiner eigenen Sprungadresse. 

Sobald das infizierte Pro- 
gramm aufgerufen bzw. in den 
Speicher geladen worden ist, 
übernimmt das Virenprogramm 
die Kontrolle, fügt seinen Pro- 
grammcode ein und versetzt die 
überschriebenen Programmteile 
wieder in den Originalzustand. 
Da die Restaurierung des Origi- 
nalzustandes im Speicher er- 
folgt, bleibt die Infektion unbe- 
merkt - lediglich die Reihen- 
folge des Programmcodes und 
damit der Umfang der Pro- 
grammdateien zeigt sich verän- 
dert. 


Drei Virenstadien 


Viren, die sich ausschließlich 
vermehren, bieten für die mei- 
sten Virenprogrammierer nur 
wenig Anreiz. Folglich geben Sie 
Ihrem Virenprogramm einen Ak- 
tivierungsmechanismus bei, der 
nach einer bestimmten Zeit- 
spanne oder durch verschiedene 
Auslösungsmechanismen ein 
weiteres Programmteil aktiviert 
- damit beginnt die dritte 
Phase. 

Was in dieser Phase 
geschieht, bestimmt 
allein der „Viren- 
schöpfer". Vie- 
les ist möglich. 
Spezielle Er-' 
scheinungsfor- 
men können sein: 
Eine plötzliche 

Bildschirm- 
meldung, 
das Lö- 
schen von 

Daten, das 
Abspielen 

von Musik, das 
Simulieren von 
Eingabefehlern, Fehler bei der 
Druckerausgabe. An Auslö- 
sungsmechanismen sind be- 
kannt: eine bestimmte Anzahl 
von bereits erfolgten Vireninfek- 
ten, eine bestimmte Anzahl von 
Tastenbewegungen, ein be- 
stimmtes Datum. Manche Viren- 


programme variieren gleichzei- 
tig mehrere der genannten Ef- 
fekte. 


Bootsektor-Virus 


Doch nicht nur Programmda- 
teien sind Angriffspunkte für 





Viren, auch die Boot-Sekto- 
ren von Datenträ- 
gern können 
Viren be- 
herber- 
gen. 
Wegen 
der ange- 

strebten 

Flexibi- 
lität des 

Systems 
und der offe- 
nen Architektur von 
Personal Computern läßt sich 
deren Betriebssystem auch von 
Disketten laden. Außerdem wird 
nach der im BIOS geltenden 
Regel automatisch der erste 
Sektor eines Datenträgers im 
Laufwerk A geladen und zur 
Ausführung ge- 
bracht. Damit 
wird dann 






auch 
gleichzei- 
tig das 


System 
aktiviert. Die- 
sen Umstand 

machen sich ei- 
nige Viren zu- 
nutze. Dabei 
spielt es keine 
Rolle, ob es sich 
bei eingelegter 
Diskette um 
eine Sy- 
stemdis- 
kette han- 


delt. Bei jedem 
Neustart versucht 
das BIOS bestim- 
mungsgemäß, ein Be- 
triebssystem von der 
Diskette in Laufwerk A zu laden. 

Sobald der Hinweis zur nicht 
bootfähigen Diskette am Bild- 
schirm erscheint, ist der Virus- 
code bereits in das System ein- 
gedrungen. Trotz des recht ein- 
fachen Übertragungsweges 
sind Bootsektorviren wahre Pla- 
gegeister. 

So könnte es sich erweisen, 
daß die offene PC-Architektur, 
die den Erfolg des PCs erst mög- 
lich macht, auch gleichzeitig 
seinen Verkaufserfolg in Zu- 
kunft verhindert. D 





Jedes 
Shareware- 
Programm, 


das Sie im redaktionellen 
Teil dieses Magazins 
finden, können Sie bei uns 
direkt bestellen! 

Sie erhalten alle Public 
Domain und 
Shareware-Programme auf 
3,5" HD-Disketten mit 
einem ablösbaren Etikett 
ohne jeglichen Aufpreis! 


Es geht so einfach: 


Sie müssen nur die gewünschten 
Programme aussuchen, den Coupon 
mit dem Programm-Namen und der 
Seitenzahl ausfüllen und an uns 
einschicken: 


Programm-Name: Seite Nr.: 


ev. Extrablatt verwenden! 


[Shareware - Katalog gratis! 


Mit ca. 8.000 ausführlich beschriebenen Shareware-Programmen 


Jede 3,5" HD-Diskette kostet nur 


3,20 DM 


I Kopien 








Name 


Ulnachnahmeversand (+10,- DM Versandkosten) erwünscht 


L ]Verrechnungssc heck (+6,- DM Vers 





N) liegt bei 


] Bankeinzug (+ 6,- DM Versandkosten) erwünscht 
KontoNr. 
Geldinstitut 


Datum / Unterschrift: 


BANACH -EDV- 


Postfach 1521 
D-48004 Münster 
Tel.: 02851-274021 
FAX: 02351-274353 


DE hans tolle 
Bellen AenhersbehBerdenl.t 
/HRUER 
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07. 51= 
Der CD Spezialist 


Fa. Sharecare - Ficht & Partner 
Postfach 130320 - 45293 Essen 
Tel 0201-594019 - Fax 595979 


Versankkosten: Vorkasse - Inland: 
versankostenfrei - Ausland: 5,- DM - 
Nachnahme Inland: 10,- DM - Ausland 
25,- DM 








Liebe Leserinnen, 
liebe Leser - 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
hier ist allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns will- 
kommen. 


Unter Problemecke 
fassen wir die Zuschrif- 
ten derjenigen Leser zu- 
sammen, die Probleme 
mit Hard- und Software 
haben oder Fragen zur 
Installation, zu Share- 
ware-Programmen im 
allgemeinen oder im 
speziellen. Vielleicht 
kennen Sie die Lösung 
eines angesprochenen 
Problems, haben eigene 
Erfahrungen schon ge- 
macht und wollen diese 
an die Frau oder den 
Mann bringen? Schrei- 
ben Sie an die 


DOS-TREND 
Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt wer- 
den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen Sie 
zu Papier und Kuli! 
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Batch-Datei? 

Auf die Frage von E. Weiss aus Mön- 
chengladbach in der DOS-TREND 
8/9-93 S. 37, der ein Problem beim 
Erstellen einer Batch-Datei hatte, 
haben zahlreiche Leser geantwortet. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe bei der 
Problemlösung. 

Sehr viele Vorschläge schienen uns 
brauchbar, nur können wir leider 
nicht alle abdrucken. Ein Beispiel, 
das uns einfach zu realisieren 
schien, wollen wir hier veröffentli- 


chen: 


Um eine Abfrag@®in Batch-Dateien 
zu realisieren, sollte folgendes Pro- 
gramm mit einem Editor (z.B. EDIT 
von DOS) erstellt werden: 


a 
mov ax,0c07 
int. 21 
mov ah, 4c 
int 21 


rcx 

9 
nFRAGE.COM 
w 

q 


Wichtig ist dabei, die Leerzeile vor 
„fcx" nicht zu vergessen. Übersetzen 
Sie diese Routine mit DEBUG*- 
FRAGE.DEB, und Sie erhalten das 
ausführbare Programm „FRAGE. 
COM", das in Batch-Dateien einge- 
bunden werden kann. Eine Batch- 
Datei könnte dabei so aussehen: 


echo off 

echo Möchten Sie Informa- 
tion über Ihren Arbeits- 
speicher haben? j/n 
Eingabe 

FRAGE 

if errorlevel 110 goto 
Nein 

if errorlevel 106 goto Ja 
goto Eingabe 

:JA 

mem /c |more 

:Nein 

echo on 


Mit „if“ lassen sich alle Buchstaben 
und Zahlen abfragen. Hinter „error- 
level" muß nur die Ziffer des ASCII- 
Codes gesetzt werden. Danach 
kann mit „got“ verzweigt werden. 
Allerdings müssen die „errorlevel”- 
Zahlen in absteigender Reihenfolge 
eingetragen sein. 

H.-J. SCHRÖDER 





6 
TIP: Schnell@Coreldraw- 
Installation! 


Jeder, der schon CORELDRAW 3.0 
einmal voll installiert hat, weiß, wie 
langwierig dies ist. Vor allem bei 
Rechnern mit langsamen Festplat- 
ten kann dies über drei Stunden 
dauern. Das größte Problem ist da- 
bei, daß es nötig ist, neben dem 
Computer darauf zu warten, daß 
die nächste Diskette angefordert 
wird. Da auf manchen Disketten 
über 200 einzelne Dateien sind, er- 
geben sich je nach Diskette durch 
den langsamen Zugriff des Disket- 
tenlaufwerks unterschiedliche In- 
stallationszeiten. 

Das ganze kann jedoch erheblich 
beschleunigt werden, indem die In- 
stallation von der Festplatte ausge- 
führt wird. Dies hat erstens den Vor- 
teil, daß das Festplattenlaufwerk 
mit 20ms Zugriffszeit ca. zehnmal 
schneller ist als ein Diskettenlauf- 
werk mit 200ms Zugriffszeit. Und 
zweitens ist das Wechseln der Dis- 
ketten nicht mehr notwendig, so 
daß die Installation von alleine ab- 
läuft und in der Zwischenzeit etwas 
anderes getan werden kann. 

Dazu werden auf der Festplatte für 
die elf Installationsdisketten von 
CORELDRAW 3.0, elf Unterver- 
zeichnisse DISK1, DISK2, DISK3,.... 
bis DISK11 angelegt. Diese können 
sich in einem beliebigen Verzeichnis 
befinden. 


CEN \temp\ 
DISK 1 
DISK 2 
DISK 3 


DISK 11 


Nun müssen nur noch die elf Dis- 
ketten in die jeweiligen Unterver- 
zeichnisse kopiert werden, was ca. 
15 bis 20 Minuten dauert, und 
dann kann die Installation durch 
Aufruf der Installationsroutine auf 
dem Verzeichnis der ersten Diskette 
DISK] losgehen. Das Programm er- 
kennt selbständig die einzelnen 
Verzeichnisse und meldet sich erst 
wieder nach ca. 20 Minuten mit 
dem Ergebnis der fertigen Installa- 
tion. Dies bedeutet doch eine er- 
hebliche Zeit- und Nervenein- 
sparung. Voraussetzung ist aller- 
dings der freie Festplattenplatz von 
elf Disketten (ca. 16 MB) und bei 
Vollinstallation von CORELDRAW 
nochmals 30 MB. 
Ich bin sicher, daß dies auch bei der 
Vollversion 4.0 möglich ist. Da die 
Version 3.0 weiterhin als Low-Cost- 
Version neben 4.0 vertrieben wird 
und für viele aufgrund der geringe- 
ren Hardware-Anforderungen und 
des Preises das interessantere Pro- 
dukt ist, stellt dies sicher einen in- 
teressanten Tip für Ihre Leser dar. 
$S. MÜLLER 


| 
Tips zu NE NDER KEEN 


Bestimmt sind viele Leser Fan des 
Apogee-Produktes COMMANDER 
KEEN und haben genau wie ich 





manchmal Schwierigkeiten, ein Le- 
vel zu lösen. Zur Vereinfachung 
dient bei den Versionen 1-3 die Ta- 
stenkombination „C" + „T" + Leerta- 
ste. In den Teilen 4 und 5 lautet sie 
„B" + „A" + „T*. Bei COMMANDER 
KEEN4 kann man die lästigen Flie- 
gen mit dem Pogo zerquetschen. 
Um hier den Geheim-Level zu fin- 
den, sollte man in der „Pyramid of 
the moons” besonders auf die klei- 
nen Würmer achten. Bei KEEN 5 ge- 
langt man in den versteckten Level 
am Ende der „Gravital Damping 
Hub". 
Viel Spaß beim Ausprobieren und 
Suchen! 

T. KAAN 


Speicherpäfitätsfehler 


Auf Seite 36/37 der Ausgabe 8- 
9/93 schreibt T. Enger, daß bei ihm 
zu unterschiedlichen Zeiten und 
Programmen Speicherparitätsfehler 
auftreten, deren Ursache er nicht 
orten kann. 
Sie weisen ihn darauf hin, daß der 
Fehler auf seine RAM-Nachrüstung 
zurückzuführen sei. 
Vor einiger Zeit hatte ich den glei- 
chen Ärger. Schuld war tatsächlich 
ein fehlerhafter RAM-Baustein. 
Vielleicht sitzen die Chips bei T. En- 
ger nach dem Umbau nur nicht 
richtig in der Fassung? Wenn er den 
Einbau in einer guten Werkstatt 
machen ließe, hätte er ja noch 
sechs Monate Garantie, hoffent- 
lich! 

F. SCHMIDT 


In 


Ich habe mir vor kurzem ein Tower- 
Gehäuse und ein neues Mother- 
board gekauft und meinen AT286 
in einen wunderbaren AT 486 DX 
umgewandelt. 
Alles klappte wunderbar, nur - und 
nun kommt'’s -, wenn ich das Gerät 
per Netztaste abschalte, werden 
meine Konfigurationseinträge in 
der CMOS-Tabelle gelöscht. Beim 
Kaltstart werde ich dann demzu- 
folge jedesmal aufgefordert, meine 
Einträge zu ändern, und wenn ich 
dann nachschaue, stehen die Werte 
der Standardeinstellung (Laufwerk 
A: 5,25, kein Laufwerk B, keine Fest- 
platte) in der CMOS-Tabelle. 
Nach erneuter Eingabe und Spei- 
cherung meiner richtigen Konfigu- 
ration startet der PC wie gewohnt. 
Schalte ich aber den Rechner per 
„RESET-Taste" ab und betätige so- 
fort danach die Netztaste, um ganz 
abzuschalten, bleiben die Einträge 
erhalten, und ich kann einen Kalt- 
start ganz normal ausführen. 
Frage: Wie kann ich meine CMOS- 
Tabelle schützen? 
Vielleicht wissen Sie, Ihre Kollegen 
oder einige Ihrer Leser Rat! 

N. ROTHMEIER 


Freund Helfer 


Als ich das Programm ELECTRO- 


BODY V1.20 erhielt, trat bei mir 
dasselbe Problem auf wie bei Herrn 
Friedrich. Um dieses Spiel starten zu 
können, braucht man mindestens 
593920 Byte Speicherkapazität 
(Aufruf vom MEM-Befehl bei MS- 
DOS 5.0). 

Erklärung: 1 KB entspricht 1024 
Byte; 580 KB entsprechen 593920 
Byte. 

Um dies erreichen zu können, muß 
man die Dateien CONFIG.SYS bzw. 
AUTOEXEC. BAT umändern, am be- 
sten legt man sich eine Boot-Dis- 
kette für Spiele an. Auf dieser Dis- 
kette sollten nur die unbedingt not- 
wendigen Befehle zum Starten des 
Betriebssystems enthalten sein. Bei 
Benutzung von MS-DOS 6.0 legt 
man sich ein Startmenü in der Da- 
tei CONFIG.SYS an (es werden ver- 
schiedene Konfigurationen ange- 
legt, aus denen man beim Start von 
MS-DOS 6.0 die gewünschte aus- 
wählen kann). 

Beispiel für CONFIG.SYS: 
Konfigurationsblock „Spiel“ bei MS- 
DOS 6.0 


BREAK=ON 

FILES=10 (eventuell nied- 
riger) 

BUFFERS=10 (eventuell 
niedriger) 

DEVICE=C: \DOS\KBD SYS.BIN 
(Tastaturprogramm siehe 
DOS-TREND 12-1/93) 
STACKS=0.0 (unbedingt mit 
angeben) 

FCBS=1 (unbedingt mit an- 
geben) 

Beispiel für 
AUTOEXEC.BAT: 

SECHO OFF 

PATH C:\DOS 

SET. TEMP=C: \DOS 


Damit dürfte genug Arbeitsspeicher 
zur Verfügung stehen. 
Hinweis: Wer ohne Soundausgabe 
auskommt (schade), braucht erheb- 
lich weniger Arbeitsspeicher (Schal- 
ter „NO SOUND"). 
Zum Schluß noch ein Tip für MS- 
DOS 6.0-Besitzer: in der DOS-IN- 
TERNATIONAL 8/93 Seite 46-150 
stehen noch mehr Tricks, um dieses 
Betriebssystem optimal nutzen zu 
können. 

S. BAUMBACH 


be 
For: eren 
® 


Zuerst einmal möchte ich Ihnen ein 
klares Lob für Ihre Zeitschrift aus- 
sprechen. Seit der ersten Ausgabe 
8-9/91, die ich mir kaufte, bis zum 
letzten Heft, das ich mittlerweile als 
Sharewareautor erhalten habe, hat 
sich das Layout ständig verbessert 
und trotz der höheren Seitenanzahl 
ist der Preis dieser doch sehr infor- 
mativen Zeitschrift gleichgeblieben. 
Doch jetzt zu meiner Frage. Auf 
dem Sharewaremarkt gibt es ver- 
schiedene Programme, mit denen 
man normale Disketten höher for- 
matieren kann. Z.B. FFormat, das in 
DT 8-9/93 vorgestellt wurde. Von 
irgendwoher habe ich mal gehört, 
daß dies nicht so gut für die Lauf- 
werke sein soll und die Lebenszeit 





dieser verkürzt. Stimmt das? Wenn 
nein, dann frage ich mich bloß, 
warum nicht auch die Entwickler 
von MS-DOS gemerkt haben, daß 
man die Disketten doch höher for- 
matieren kann und diese Funktion 
nicht gleich in das System einge- 
baut haben. Wäre es nicht auch für 
Sie ein guter Vorschlag, die Heftdis- 
kette auf 820 KB zu formatieren? 
Das kleine Programm, was man 
zum Lesen solcher Disketten 
benötigt, könnten Sie dann ja an 
den Anfang der Diskette kopieren 
und im Heft vermerken, daß es vor- 
her aufgerufen werden muß, damit 
man die Diskette lesen kann. Zu- 
mindest bei VGA-COPY geht das. 
Hier ist das kleine Programm näm- 
lich PD, und der Anfang der Dis- 
kette kann auch ohne das Pro- 
gramm gelesen werden. Ich nehme 
an, daß dies bei den anderen Pro- 
grammen, mit denen man höher 
formatieren kann, auch so ist. So 
würden für Sie keine höheren Ko- 
sten entstehen, da ja immer noch 
die gleiche Diskettensorte verwen- 
det wird (also keine teuren HD), 
und der Leser würde dennoch mehr 
Programme (oder vielleicht auch 
größere) erhalten. 

B. SACHSENBERG 


Das Formatieren von 360-KB-Dis- 
ketten auf ein Überformat mit 820 
KB mag keine schlechte Idee sein. Es 
gibt jedoch zwei Gründe, die im spe- 
ziellen Fall der Heftdiskette gegen 
das von Ihnen vorgeschlagene Ver- 
fahren sprechen: Trotz Zusatzpro- 
gramm kommen manche Disketten- 
Laufwerke mit den Überformaten 
nicht zurecht. Insbesondere die XT- 
Besitzer unter unseren Lesern könn- 
ten mit solchen Disketten nichts 
mehr anfangen, da bei XT-Laufwer- 
ken 360 KB wirklich die „Schall- 
grenze" ist. 

D. Red. 


Und Sie be t sich schon 


wied@® nicht 


Zu den Problemen aus DOS-TREND 
2-3/93 und 8-9/93 von A. Jolk 
und G. Meyer hätte ich auch noch 
eine weitere Lösung anzubieten, für 
den Fall, daß sich die mitgelieferte 
Heftdiskette nicht lesen läßt. Für 
mich ist eine Heftdiskette immer 
der Hauptgrund, warum ich die 
DOS-TREND erwerbe; entsprechend 
„traurig“ war ich dann, als sich das 
Diskettenlaufwerk mit der Fehler- 
meldung „GESAMTFEHLER IN 
LAUFWERK A" abmeldete. Mir ist 
aber aufgefallen, daß das Laufwerk 
andere „Geräusche” als sonst von 
sich gab. Es schien, als würde die 
Diskette langsamer gedreht wer- 
den. Es bietet sich eine einfachere 
Möglichkeit an, als die Diskette 
über eine Tischkante zu ziehen oder 
gar von einem „Jacket" ins andere 
zu manövrieren: man braucht die 
Diskette lediglich mit der linken 
Hand festzuhalten, während man 
mit dem Daumen der rechten Hand 
von unten her durch das Loch greift 
und den inneren magnetisierbaren 


VA-40, bis 40 kg, 30 cm Radius, 17 cm Höhne 149.— 


VA-30, bis 20 kg, 46 cm Radius, 23 cm Höhe, 
Doppelgelenk 


239.- 


2 Na fiar 


TX-22 B,127xX72x 9 (68) cm 


TX-22 A, 97xX72x9 (68) cm 


TX-21,97 x72x 72 cm, wie TX-22 A/B, 249 
jedoch ohne 2. Ebene LT 


alle Tische auch auf Rollen + 25.- 
Oberflächen (Melamin): säure- und hitzebeständig !"! 


Wegen des geringen Gewichtes und der hohen Stabilität wird die 
Sandwich-Bauweise unter anderem im Flugzeugbau verwendet. 


Aufgrund ihrer Langlebigkeit und des aktiven Resourcenschutzes 
unserer Umwelt haben wir uns bei unseren Möbeln für diese Kon- 
struktion entschieden - der Preis ist überzeugend! 


Übrigens - unsere Monitorarme lassen sich zur Wiederverwertung 
leicht in die einzelnen Wertstoffe zerlegen - aber das 
umweltfreundlichste Möbel Ist immer noch das robuste, welches Sie 
praktisch niemals wegschmeißen müssen. 


Wir nennen Ihnen einen Händler vor Ort! 


Bei Fragen zum Thema umweltfreundliches 
Möbel rufen Sie uns doch einfach an - 
wir informieren Sie gerne. 


rausch Handelsvertretung 
Schallbruch 12 - 42781 Haan 


02129/54435 Fax: -59654 


359.- 
329.- 
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Teil der Diskette dreht. 
Vermutlich durch die Lieferung (Sta- 
pel über Stapel) bedingt, werden 
die Disketten noch platter gedrückt 
und lassen sich nicht mehr ein- 
wandfrei drehen. Bevor man sich 
aber zur Radikallösung von Herrn G. 
Meyer durchringt, sollte man es 
auch auf diese Weise versuchen. 

B. EIDENSCHINK 


Grafik! 


Ich lese Ihre Zeitschrift regelmäßig. 
Sie gefällt mir sehr gut! Großes 
Lob! 

Ich lese auch Ihre „Problemecke", 
und jetzt habe ich selber ein Pro- 
blem. Das Problem ist, daß ich das 
Programm GRAPHIC WORKSHOP 
V6.] gekauft habe. Damit konver- 
tiere ich das PCX-Format in das 
WPG-Format, um das Bild im WPG- 
Format, im Programm WORDPER- 
FECT WORKS zu bearbeiten und es 
mit einem Text zu versehen. Nun 
tritt das Problem beim Ausdrucken 
des Bildes im WPG-Format auf. Man 
kann das Bild im Grafikprogramm 
ansehen, aber in Letterperfekt nicht 
ausdrucken. Beim Druckermenü 
rührt sich der Drucker nicht, und 
das Druckermenü hört auf, den Text 
bzw. das Bild zu bearbeiten. Dann 
kann man mit den Pfeiltasten den 
Text stornieren, oder man drückt 
„GCO" (Start). Wenn man „GO" 
drückt, geschieht dasselbe. 

Ich bin ratlos! Liegt es am Grafik- 
konverter oder am WORDPERFECT- 
Programm? 


verter 


G. RiHM 


Chaos- platte 
a 


Beim Check meiner mit DOUBLE- 
SPACE von MS-DOS 6.0 verdoppel- 
ten Festplatte (ca. 80 MB) mit PC- 
TOOLS wurden schwerwiegende 
Fehler auf der Festplatte (Original 
44 MB) festgestellt. Mit DISKFIX, 
FILEFIX wurden die „Fehler" wie 
querverkettete Dateien, verlorene 
Cluster, Mediendefekte, unkorrigier- 
bare Cluster behoben. 
Nachprüfung mit CHKDSK brachte 
die Meldung: 163840 Byte in feh- 
lerhaften Sektoren und DOUBLE- 
SPACE hat keinen Fehler auf Lauf- 
werk C: entdeckt, nachdem PC- 
TOOLS drei Sektoren als „Unkorri- 
gierbar" auf der Festplatte markiert 
hat. 

Vorher hatte ich einen Festplatten- 
verdoppler einer Firma aus Düssel- 
dorf für ein paar Mark fünfzig 
benützt und nie Probleme damit ge- 
habt. Was mir zu denken gibt, die 
Probleme auf der Festplatte fingen 
nach 53% des verdoppelten Lauf- 
werks an. Habe ich Recht, wenn ich 
mir denke, dies liegt im Bereich der 
Verdoppelung und ist dem so, daß 
es dann im Bereich des Möglichen 
liegt, daß DOUBLESPACE für die 
aufgetretenen Probleme verant- 
wortlich zeichnet? Logischerweise 
habe ich mir deshalb überlegt, ob 
ich nicht die ganze Festplatte for- 
matieren soll. (Meine Texte aus 
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WORD und die Datenbanken von 
dBASE sind von den verlorenen Clu- 
stern etc. nicht betroffen. Nur kann 
ich meine Festplatte nicht mehr for- 
matieren, das Laufwerk C: sollte 
laut DOUBLESPACE nicht forma- 
tiert werden. Und dabei bin ich ein 
mündiger Bürger und alt genug, um 
selbst entscheiden zu können, ob 
ich formatieren will oder nicht! Des- 
halb im voraus an Sie herzlichen 
Dank für die Übermittlung des be- 
treffenden Befehls, wie ich meine 
Festplatte formatieren kann. Wer- 
den durch die Formatierung die be- 
stehenden Probleme, auch die von 
PCTOOLS als unkorrigierbaren, feh- 
lerhaften Cluster markierten Teile 
der Festplatte mit-weg-formatiert? 
Auf Ihre Antwort bin ich gespannt. 
Vielleicht haben auch andere Leser 
die gleichen Probleme. Gegen eine 
Veröffentlichung des Problems 
habe ich nichts einzuwenden, wenn 
ich nur meine Festplatte formatiert 
bekomme und meinen 08/15 LW- 
Verdoppler wieder einsetzen kann. 
P. KuLpe 


2 
Hilfe User 
) 


Hier ein Tip für alle User, die so 
gern einen PATH der AUTOEXEX. 
BAT in ein Unterverzeichnis legen 
wollten, aber keinen PATH-Befehl 
mehr übrig haben. 

Schreiben Sie einfach eine kleine 
.BAT-Datei in einem Verzeichnis, in 
das bereits ein PATH gelegt ist. Sie 
wollen z.B. in dem Unterverzeichnis 
C:\TOOLS\TEXTE\WORD das Pro- 
grarmm WORD.EXE immer ganz fix 
zur Hand haben. 

Schreiben Sie nun in die .BAT-Datei 


:cd\ 
ed\TOOLS\TEXTE\WORD 
WORD 


und wie von Zauberhand (reine 
Technik) können Sie nach nochmali- 
gem Laden der AUTOEXEC.BAT 
(oder Warmstart) das Programm 
WORD.EXE aus jedem beliebigen 
Unterverzeichnis Ihrer Harddisk la- 
den. Und jede weitere BAT-Datei 
mit ähnlichem Inhalt erspart Ihnen 
einen ganzen PATH-Befehl! Ist das 
nicht super? 


A 


Leider schreibt Frau Radomski 
[DOS-TREND 6-7/93, S. 45; Pro- 
bleme mit dem Arbeitsspeicher] 
nicht, über welchen Rechner sie ver- 
fügt. Bei einem 286er ist mir keine 
Möglichkeit bekannt, den UMB- 
Block von A000:0H bis B800:0H 
als DOS-Arbeitsspeicher zu nutzen. 
Durch den Speichermanager EMM 
386.EXE ist es beim 386er oder 
höher mit folgender CONFIG,SYS 
(Auszug) möglich, bis zu 732 KB 
DOS-Speicher an einem Stück zu er- 
halten. 


S. EBNER 


DEVICE=C: \DOS\HIMEM.SYS 
DEVICE=C : \DOS\EMM386 . EXE 
NOEMS I=A000-B7FF I=EO000- 








F’/FF 
DOS=HIGH,, UMB 
Mit dieser Version kann allerdings 
nur noch im Textmodus gearbeitet 
werden, da der EGA/VGA-Gra- 
fikspeicher von AO00:0H und der 
Text- und Grafikspeicher für den 
monochromen Modus von BO00:0H 
bis B800:0H nicht mehr zur Verfü- 
gung steht. Das Ergebnis kann man 
sich übrigens mit MSD (wird zu 
Windows 3.1 geliefert) anschauen. 
Version von DOS: 5.00 
Version von HIMEM.SYS (aus Win- 
dows 3.1): 3.07 
Version von EMM386.EXE (aus 
Windows 3.1): 4.44 

T. WORSCHECH 


Daten gelöscht 


Ich habe mir schon einige Male Ihre 
Zeitschrift gekauft, und die Dis- 
kettte dann auch jeweils immer auf 
die Festplatte, mit dem beigelegten 
Installationsprogramm überspielt, 
Doch auch meine Festplatte kennt 
Grenzen, so wollte ich von DOS aus 
einige Unterverzeichnisse mit Da- 
ten löschen. Dabei auch zwei DOS- 
TREND Verzeichnisse. Nach einiger 
Zeit hatte ich alle Daten gelöscht 
und wollte nun auch noch leere Ver- 
zeichnisse löschen. Doch dies 
mißlang. Bei dem Befehl „rd- 
tren0893" meldete DOS immer, es 
seien noch Dateien im Verzeichnis. 
Bei nochmaligem Nachschauen war 
dies jedoch nicht der Fall. 

A. BÖGEL 


Das von Ihnen geschilderte Problem 
hat offenbar folgende Ursachen: Sie 
haben die Unterverzeichnisse, die 
von TRENO893 abzweigen, noch 
nicht gelöscht. Wechseln Sie ins Ver- 
zeichnis TRENO893 und entfernen 
Sie alle Unterverzeichnisse (z.B. „RD 
DIARY" usw.) Danach können Sie 
auch das Verzeichnis TRENDO893 
löschen. 

D. Red. 


Hilfe zu P 550C 
U) 


Mit meinem im Juni 1993 erworbe- 
nen HP 550C habe ich Schwierig- 
keiten, bei denen mir offenbar auch 
HP nicht helfen kann, denn mein 
Hilferuf blieb bisher ungehört. 

Der Drucker druckt, außer der Farbe 
rot, alle Farben in guter Qualität. 
Mit COREL DRAW erhalte ich einen 
fast braunen Ausdruck bei den 
Schmuckfarben. Auch mit den Ska- 
lenfarben bekomme ich kein Rot zu- 
stande. Alle Möglichkeiten, die der 
Druckertreiber mir bietet, habe ich 
genutzt, jedoch ohne ein brauchba- 
res Ergebnis. Nach Auskunft meines 
Händlers soll es am Papier liegen, 
welches ich verwende. Das von HP 
beigelegte Papier zeigt im Ausdruck 
jedoch keinerlei Unterschied zu 
meinem Papier. Habe ich es aber 
mit Mischfarben zu tun, kann ich 
z.B. mit TIFFY PRO oder PAINTS- 
HOP PRO die Farbe Rot im Aus- 
druck erzeugen. 

Schlechter sieht es bei HG3 (DOS) 





aus. Hier erscheint statt Rot nur ein 
sattes Braun. Ich habe schon den 
Umweg über Druck in eine Datei 
und dann Ausdruck auf DOS-Ebene 
ergebnislos versucht. Sind die 
Druckertreiber daran schuld, liegt 
es an der Ansteuerung der Düsen 
(Gerätefehler) oder gar an der Pa- 
trone? Gibt es neue Druckertreiber 
oder kann ich andere dazu verwen- 
den? Ich wäre Ihnen sehr dankbar, 
wenn Sie mir helfen könnten. 

H.-J. Kock 


2 
MBs ve winden 
a 


Seit ungefähr einem Monat habe 
ich ein Problem mit MS-DOS 5.0 
und WINDOWS 3.1. Auf meiner 
Festplatte besitze ich noch elf MB 
freien Speicher. Wenn ich nun Win- 
dows länger als ca. fünf Minuten 
laufen lasse und danach wieder mit 
DOS arbeite, das Inhaltsverzeichnis 
abrufe, habe ich von meinen elf MB 
nur noch neun MB übrig. Der Ha- 
ken ist, ich habe kein einziges Pro- 
gramm installiert oder auf die Fest- 
platte kopiert. Wenn ich meine elf 
MB wieder zurückholen will, muß 
ich Windows starten, und sofort 
wieder beenden. Meine Frage ist 
nun, woran liegt das? Liegt es an 
der Hard- oder Software? 

M. MÜHLFELD 


| 
Ausga -9/93 
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Zur Ausgabe 8-9/93, S. 36 zu dem 
Thema „Warum nach den Sternen 
greifen?" 

Vorsichtig bei der Benutzung des 
Punktes bei DEL, COPY- und 
XCOPY-Befehlen. Denn sehr schnell 
sind zwei Punkte eingegeben, und 
dann wird die nächst höhere Ebene 
gelöscht bzw. kopiert. Der Schaden 
beim Kopieren kann schnell beho- 
ben werden, aber beim Löschen des 
darüberliegenden Verzeichnisses ist 
das nicht so angenehm. Darum: Im- 
mer genau aufpassen, daß nur ein 
Punkt eingegeben wurde. Und noch 
ein Tip: alle lebenswichtigen Da- 
teien auf jeden Fall schreibschüt- 
zen, wie z.B.: ; 


COMMAND . COM 
AUTOEXEC.BAT 
CONFIG.SYS 
MOUSE.COM 

und viele mehr. 


Dies geht am schnellsten mit: AT- 
TRIB (Dateiname.Ext.) + R. 
Ebenfalls in der Ausgabe 8-9/93, S. 
37 zum Thema „BATCH-Datei": 
Bei der Abfrage von Variablen in ei- 
ner Batch-Datei, ist der BE-Befehl 
von Norton ganz hilfreich. Mit die- 
ser EXE-Datei lassen sich nicht nur 
Abfragen gestalten, sondern auch 
Fenster, Rahmen, Farbänderungen 
für Cursor/Bildschirm und mehr auf 
dem Monitor darstellen. BE.EXE hat 
eine Größe von 24 KB. 
Ob es jetzt sinnvoll ist, ein komplet- 
tes Programm (Norton Utilities) zu 
kaufen, um daraus nur einen Bruch- 
teil zu benutzen, ist fraglich. 

A. HOHENHÖVEL 







Deutsches Action-Spiel 


aumschiff 
Enterprise 


Der Nachteil der meisten Action-Games liegt 
in der komplett englischen Benutzerführung. 
Gut, die meisten Programme bedürfen keiner 
ausführlichen Erläuterung, aber oft ist es 
doch lästig, sich durch die englischen 
Dokumentationen zu quälen. Die Programm- 
Übersetzung eines englischen Spiels liegt 
jetzt in deutscher Sprache vor: „Starfire“. 


ie das in der letzten DOS-TREND-Ausgabe vorgestellte Pro- 
W:-- BARON BALDRIC entstammt STARFIRE einer au- 

stralischen Softwareschmiede, wird aber über Jürgen Ege- 
ling auch in Deutschland vertrieben und zwar komplett in deutscher 
Sprache. Für die Liebhaber des Englischen liegt das Programm aller- 
dings auch in englischer Sprache vor, so daß Sie selbst die Wahl tref- 
fen können. 

Was verbirgt sich nun hinter STARFIRE? Wie der Name schon an- 
klingen läßt, ein Weltraum-Ballerspiel. Wie immer mit einer Story im 
Hintergrund. Dieses Mal sind es die bösen Slo- 
boiden, die die Erde bedrohen und die es von 
ihrer zerstörerischen Vernichtunsstrategie abzu- 
bringen gilt. Teuflische Waffen lagern auf den 
Raumschiffen der Außerirdischen, und diese 
müssen vernichtet werden. 

STARFIRE können Sie mit dem Joystick, mit 
der Tastatur oder der Maus spielen. Es läßt sich 
zwischen einem Ein- und Zweispielermodus um- 
schalten. Jeder Spieler sitzt am Steuer eines 
Raumschiffes, das es möglichst erfolgreich 
durch das Weltall zu führen gilt. Hierbei liegt es 
an Ihnen, die Erde zu verteidigen, und möglichst 
viele feindliche Mutterschiffe der Sloboiden 
sind aus dem All zu manövrieren. Somit wird in 
erster Linie das rechtzeitige Drücken des sog. 
„Feuerknopfes" spielentscheidend. Verwenden 
Sie die Tastatur, so ist dies die [Space]-Taste. Gesteuert und beschleu- 
nigt wird das Raumschiff über die Richtungstasten. Über die [5]- 
Taste des Zahlenblocks stoppen Sie das Schiff. 

In acht nehmen müssen Sie sich vor „infrarotgesteuerten” Raketen, 
automatischen Kanonen und den Jägern des Gegners, die rücksichts- 
los zurückschießen. Kollisionen sind möglichst zu vermeiden, vor 
allen Dingen auch mit Kanonen, die schon außer Gefecht gesetzt 
wurden, denn auch diese können Ihnen zum Verhängnis werden. 

Blicken Sie an den linken Bildschirmrand, dann werden Sie über 





Programm: STARFIRE V1.0 Referenznummer: D2630 Autor: 
Paul Turbett, Vertrieb über Jürgen Egeling Computer Kurzbeschrei- 
bung: Weltraum-Ballerspiel Konfiguration: Mind. AT286 mit VGA- 
Karte Preis der Vollversion: DM 48,- + Porto/Verpackung Unter- 
schiede Shareware /Vollversion: Bei Registrierung neueste Spie- 
leversion mit zusätzlichen Levels + komplett neues Spiel STARFIRE Il 














die Verfassung des Raumschiffes aufgeklärt. In der linken unteren 
Ecke ist der Punktestand zu erkennen, in der rechten die noch zur Ver- 
fügung stehende Anzahl der Bomben, die Qualität des Schutzschil- 
des sowie die Anzahl an Leben. Bietet das Schild keinen Schutz mehr, 
so hat dies die Explosion des Raumschiffes zur Folge. 

Allerdings können Sie nicht nur Energie verlieren, sondern auch 
gewinnen, nur müssen Sie lange genug durchhalten. Blinkt ein „W" 
auf, so geraten Sie in den Genuß eines qualitativ besseren Waffensy- 
stems, ein „S" schenkt dem Schutzschild neue Energie, ein „I" läßt Ihr 
Schiff für die Feinde eine Weile unsichtbar werden und ist somit nicht 
durch die Waffen der Angreifer zu treffen. D SF 


by Silver Lightning Software 


- OPTIONEN 
SLLVER 
LICHTMING 
SOFTWARE 


STAFFIRE I - Eindringlinge aus dem All 


de x 





In der Shareware- 
Version können Sie 
nur den ersten Teil 
von „Starfire” - 
Eindringlinge aus 
dem All - spielen. 
Wie's weitergeht, 
ist aus der Vollver- 
sion zu erfahren. 


Nur durch äußerst geschicktes Manövrieren können Sie den 
feindlichen Geschossen ausweichen. 
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_ Die Nebel 
von Locklaven 


Viele Shareware-Spiele stehen den kommer- 
ziellen Spielen mittlerweile in puncto grafi- 
scher Ausstattung kaum noch nach. Auch die 
Spielideen lassen Neuerungen erkennen, sind 
die Programme doch oft von einem professio- 
nellen Autorenteam mit Grafikern, Layoutern, 
Textern, Soundspezialisten, usw. entwickelt. 





orhang auf für: „Ancients | - Deathwatch" - ein Abenteuer- 
V:: der allerfeinsten Sorte, bei dem sowohl die Tüftler wie 

die Phantasievollen, die Action-Freaks wie die Knobelwilligen 
auf ihre Kosten kommen. Sogar den „Ballermännern“ wird Rechnung 
getragen, wobei allerdings kein sinnloses Drauflosknallen wie bei so 
manchem Ballerspiel gefragt ist, sondern ausgefeilte Taktiken und 
Kniffe. Jedoch - ein solch komplexes Spiel fordert eine ge- 
wisse Einarbeitungszeit. Wer aus Neugierde sofort mit dem 
Einstieg beginnen will, wird erst einmal verwirrrt. Es emp- 
fiehlt sich deshalb, einen Blick auf Vorgeschichte und die 
verschiedenen Spiel-Optionen zu richten. Empfehlenswert 
ist es auf jeden Fall, die Dokumentation zu studieren und 
sich dann an die einzelnen Spielfunktionen heranzutasten. 
Für alle, die des Englischen nicht mächtig sind, gilt es, erst 
einmal ein bißchen zu experimentieren. Es lohnt sich aller- 
dings auf jeden Fall. 

Den Spieleinsteig finden Sie im Hauptmenü, das mit ver- 
schiedenen Optionen aufwartet. Wollen Sie mit dem eigent- 
lichen Spiel beginnen, dann klicken Sie direkt auf JOURNEY 
ONWARD und landen schon im Spielebildschirm. 


Die Spielfiguren 


ANCIENT läßt Sie den Charakter Ihrer Spielfiguren selbst bestim- 
men. Aus zahlreichen Vorgaben können Sie sich Ihren Lieblingshel- 
den oder -heldin, der/die von Ihnen mit den unterschiedlichsten Ei- 
genschaften ausgestattet wurde, kreieren. Hierzu ist der Menüpunkt 
CHARAKTER OPTIONS anzuklicken. Verschiedene Möglichkeiten 
werden zur Wahl gestellt: 


Create Character 
Add Charakter 
Drop Character 
Erase Charakter 
Previous Menu 


wwvvrv 











FI Einleitung und Schnellstart 

-F2  Setupkonfiguration 

.F3 _ Eingangsmenü 
 F4  Charakter-Menü 

F5 _ Spielschirm 

'F6 _ Charakterschirm 

-F7 Kampf 

F8 Zur Verfügung stehende Fähigkeiten der Spieler 
“F9. .. „Treffer 
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F ourney Onward 
© haracter Optior= 
tWiew Beginning 
On line manual 
Exit To 005 


Im Hauptmenü 
können Sie wählen, 
ob Sie sofort mit dem 
Spiel beginnen oder 
erst einen Blick auf 
die Vorgeschichte 
werfen wollen. 


Im Spielfeld oben links: das Labyrinth. 
Im unteren Bildschirmrand die Spielfiguren. 


BamBKURZINFO 


Programm: ANCIENT I: DEATHWATCH V2.0 Referenznummer: 
H3159E Autor: Farr-Ware Kurzbeschreibung: 3D-Adventure-Spiel 
Konfiguration: Mind. AT mit EGA- oder VGA-Karte Preis der Voll- 
version: US$ 25,- Unterschiede Shareware/Vollversion: AN- 
CIENT Il: „Approaching Evil" nach Registrierung 


Wollen Sie nun einen Charakter selbst erschaffen, sind dazu fünf 
Einzelschritte notwendig: Zunächst die Eingabe des Namens, der frei 
bestimmbar ist, dann die Wahl der Abstammung, ob Mensch, Elf oder 
Zwerg. Verschiedene Berufe stehen weiterhin zur Wahl. Nach Festle- 
gung all dieser Eigenschaften wird das Bild des von Ihnen geschaf- 
fenen Charakters durch Informationen über bestimmte Fähigkeiten 
und Kenntnisse erhellt, wie Kraft, Intelligenz, Konstitution, Lebens- 
und magische Punkte. 

Die Spielfiguren nehmen sogar Gestalt an. Zwischen verschiede- 
nen Portraits können Sie wählen. Haben Sie sich endgültig auf eine 
Figur mit den von Ihnen bestimmten Charaktereigenschaften festge- 
legt, wird diese mit allen Informationen gespeichert. Diese Figuren 
lassen sich auf Wunsch auch wieder verändern, neue Charaktere kön- 
nen geschaffen, alte gelöscht oder erst einmal zurückgestellt werden. 
Während des Spielens werden für das Lösen der Aufgaben bestimmte 
Fähigkeiten notwendig, manchmal benötigen Sie magische Punkte, 
so daß der Magier hier am Platze sein müßte. 

8 An einer Stelle ist Kampfesmut gefragt, an anderer hingegen ein 
POOL GOLD COMPLETE u. B * + » “ .. 
a kluges Köpfchen. Sollte eine Figur keine Funktion mehr ausüben kön- 

nen, wird sie gelöscht und ein neuer Charakter geschaffen. Wichtig 
ist allerdings, daß die „Charakteroptionen“ nur dann Gültigkeit be- 
sitzen, wenn Sie sich in der Wüste oder zwischen den beiden Städten 
aufhalten. 


WALKER 


Die Vorgeschichte 


Beim ersten Spielstart empfiehlt es sich, einen kurzen Blick auf die 
Vorgeschichte zu werfen. Während sich die Einheimischen der kleinen 
englischen Stadt Locklaven gemütlich den Feierabend vertreiben, 
breitet sich langsam und unmerklich das Böse in ihrer Stadt aus. Nie- 
mand merkt, wie weit dieses schon vorangeschritten ist. In den Tie- 
fen des Kerkers sitzt ein unschuldig Gefangener; erst wenn dieser be- 
freit und der Gerechtigkeit genüge getan ist, wird die Rettung nahen. 

Der Spieler schlüpft in die Rolle des Helden. Vor langer Zeit hat er 
seine Heimatstadt verlassen, um nach Jahren der Irrungen und Wir- 
rungen zurückzukehren. Als er das erste Mal seine Heimatstadt wie- 
der betritt, bemerkt er sofort den Unterschied zu früheren Zeiten. 
Mißtrauisch beäugen ihn seine Mitbürger, keiner lächelt, jeder 
scheint um sein Leben zu bangen. Mit dem Schwert in der Hand ge- 
loben Sie, der Ursache allen Übels auf den Grund zu gehen. 

Sind alle Voreinstellungen erledigt, geht's ans Spielen. In der un- 
teren Schirmhälfte sind die Konterfeis der beteiligten Spieler zu er- 
kennen. Klicken Sie mit der Maus auf das Bild, so werden Informa- 
tionen zum Inventar des Rucksacks der Spielfigur eingeblendet. Ge- 
genstände, die später sehr nützlich sein können, lassen sich in den 
Rucksack packen, Waffen können den Kämpfern beigegeben werden. 
Zum Kampf können die Spieler unterschiedlich gerüstet sein. Vier 
Klassen stehen hier zur Wahl: Kämpfer, Gauner, Priester und Zaube- 
rer. Ein kleiner Tip: Mit einem Charakter, der sowohl magische wie 
auch kämpferische Fähigkeiten sein eigen nennt, läßt sich am besten 
spielen. 

Auf der rechten Bildschirmseite erscheint ein Dialogfenster, über 
das Sie wichtige Informationen erhalten. Verschiedene Aktionen wer- 
den über die Icons in der Bildmitte ausgelöst. Auf dem Weg durchs 
Labyrinth - selbstverständlich in überzeugender 3D-Grafik - heißt es, 
aufregende Abenteuer zu bestehen. Hinter zahlreichen Türen verber- 
gen sich vielfältige Aufgaben, die es zu lösen gilt. In den Tiefen des 
Kellers lauern Monster. Nicht immer ist es sinnvoll, sich dem Kampf 
zu stellen, oft liegt das einzige Heil in der schnellen Flucht. Mehr soll 
nicht verraten werden. 

Spielstände lassen sich übrigens auch speichern und wieder laden, 
so daß Sie ohne weiteres unterbrechen und jederzeit an entspre- 
chender Stelle das Spiel wieder aufgreifen können. D SF 
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Auf der rechten Bildseite das Dialogfenster. 


Verschiedene Abenteuer gilt es, auf der Reise 
durchs Labyrinth zu bestehen. 
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Per Tele- 
transporter 
durchs All 


Apogee erhält Konkurrenz. Ein neues 
Spiel aus den Vereinigten Staaten lehnt 
sich hinsichtlich Spielidee und 
Vermarktungsprinzip an das bekannte 
Vorbild an - allerdings etwas weniger 
blutrünstig. Ein neues Spiel für alle 
Jump-and-Run-Fans. 


errettet werden. Der große Retter von SPACE CHASE trägt 

den klangvollen Namen Jason Storm. Geboren auf einem klei- 
nen Planeten in der Galaxy 239, ist er schon in jungen Jahren mi- 
litärisch äußerst erfolgreich und wird gar zum Träger der Ehrenme- 
daille auserkoren. Seine Aufgabe besteht nun in der Errettung der 
Raumstation Alpha. Das Haupt-Kontroll-Center der Raumstation 
wurde von Space-Terroristen besetzt, die es jetzt zu überlisten und ge- 
fangenzunehmen gilt. Doch ein weiter Weg führt dorthin. Die Raum- 
station ist dafür bekannt, daß verschiedenste Bösewichter dort ihr 
Unwesen treiben, die dem Helden äußerst gefährlich werden können. 
Dieser sollte sich bemühen, möglichst lange am Leben zu bleiben 
und Mr. Big, den Superbösewicht, zu finden, gefangenzunehmen und 
der Terrorherrschaft damit ein Ende zu bereiten. 

Die Oberfläche erinnert an Altbekanntes, auch die Bedienung 
dürfte „Jumpern und Runnern" kaum Schwierigkeiten bereiten. Ge- 
steuert wird unser Held über die [Pfeil]-Tasten, mit der [Alt]-Taste 
wird gefeuert, und über die [Strg]-Taste kann Jason mit Hilfe von Lift- 
platten in die Lüfte gehoben werden. Diese „Raumaufzüge" müssen 
allerdings zunächst aktiviert werden, ein gezielter Schuß kann da wei- 
terhelfen. 

Tip: Bei Spielbeginn aktivieren Sie den Aufzug, indem Sie auf den 
Gegenstand in der rechten Bildschirmecke zielen. Erst dann kann die 
Reise beginnen. Zahlreiche Widerstände muß der Held überwinden. 
Versperrte Türen werden nur mit den farblich passenden Schlüsseln 
geöffnet, verschiedene Monster bedrohen Jasons Leib und Leben. 
Nehmen Sie sich vor den gefährlichen Raumkatzen in acht! Ver- 
schiedene Gegenstände müssen eingesammelt werden, Sperren mit 
einem Schuß gelöst, und und und. Aber nicht vergessen, daß der Mu- 
nitionsvorrat irgendwann erschöpft ist, auch der läßt sich allerdings 
auf der Reise auffrischen. 

Die gesammelten Gegenstände bringen Punkte; am linken oberen 
Bildschirmrand werden Sie jederzeit über den aktuellen Punktestand 
informiert. SPACE CHASE scheint schier unerschöpflich, ein Level zu 
Ende zu spielen, bedarf schon großer Anstrengung, erinnert es fast 
an die „Unendliche Geschichte". Drei Schwierigkeitsgrade stehen zur 
Wahl: leicht, mittel und schwer. Die meisten Monster werden übri- 
gens erst in einer höheren Spielstufe richtig gefährlich. Hinsichtlich 
der grafischen Gestaltung steht SPACE CHASE in der Tradition eines 
COMMANDER KEEN oder COSMO. 

Entsprechend dem bekannten Vermarktungsprinzip von Apogee 
geben auch die Safari Software Productions Teil | des Programms un- 
eingeschränkt frei, für Teil II und Ill ist dann die Registriergebühr zu 
bezahlen. D SF 


K: ein paar Worte zur Vorgeschichte. Wie immer soll die Erde 
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„Space Chase“ wurde mit einer ansprechenden 
Grafik ausgestattet, die zum Spielen einlädt. Da bleibt nur 
zu wünschen: Viel Spaß! 
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Die Oberfläche dürfte eingefleischten Jumpern und Runnern 
nicht fremd erscheinen - erinnert sie doch an Altbewährtes. 
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Unser Held hat in den verschiedenen Levels keine 
einfache Aufgabe zu lösen. Das Ziel, die Befreiung der 
Raumstation, bedarf einiger Anstrengung. 


Programm: SPACE CHASE V2.15d Referenznummer: H3080E 
Autor: Safari Software Productions Kurzbeschreibung: Jump 'n 
Run-Spiel Konfiguration: AT mit EGA- oder VGA-Karte Preis der 


Vollversion: US$ 30,- Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine, Teil II und Ill bei Registrierung 


Yy . . 
SPIELE 


9 HERO’s HEART wurde zusätzlich mit einem Level-Editor ausge- 


stattet, der Ihnen auch das Austüfteln eigener Spiellevels erlaubt. Ge- 


naueres hierüberüber erfahren Sie in der ausführlichen Dokumenta- 

erzCc en tion. HERO’s HEART wurde vom Autor nicht eingeschränkt. Alle Le- 
l vels sind direkt zugänglich. Nach der Lösung der ersten Hälfte der 

Levels bittet der Autor allerdings um die Registrierung des Spiels. 


Herzchen I Eine ähnliche Spielidee liegt einem weiteren Spiel zugrunde, das mit 
EM zusätzlichen Gegenständen und über 80 Levels ausgestattet wurde: 

HERO’s GOLD. Dieses Spiel ist allerdings nur als Vollversion für US$ 
Bewährte Programmideen mit Witz und 20 zu erwerben. D SF 


Kreativität verwandelt, ergänzt und 
überarbeitet, garantieren oft den Erfolg. 
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Hierfür ein Beispiel: „Hero's heart“. a 


Levels 22 of 25 | 
Ava: 0 J k 


ogik und Denken, Kombinationsfähigkeit und ein bißchen 
Phantasie sind die Voraussetzung für ein optimales Spiel. 


Auf einem Feld gilt es, rote Herzen einzusammeln und sich nach aa ZIEL 
Beenden dieser Aufgabe in Richtung Ausgang zu bewegen. Neben Alu] ee 


den Herzen sind noch allerlei Gegenstände auf dem Feld verteilt, Hana Haus 
denen die unterschiedlichsten Funktionen zukommen. Folgende Ob- | lan kun, 
jekte sind zu erkennen: 5 





° Held « Herzen « Ausgang « Wände ® Erde 


« Knochen » Eis « Floß « Wasser » Feuer elsläitEen. are 
* Hang » Felsen « Pfeile + Ballons iu | u | 
° Insekt * Wurm = Brücke + Ball « Löschgerät une N | 


E Aue: 8 J 


Bevor die Spielfigur nicht in Bewegung gesetzt wurde, treten auch 
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die Gegenstände nicht in Aktion. Nach dem ersten Tastendruck- oder ; 29900 Bar 
Mausklick heißt es allerdings acht geben, denn manche Objekte be- SE-EREEE) 7 2) EELER 
wegen sich von selbst und können dem Helden in bestimmten Si- wu FRERERREER  SEEER 
tuationen äußerst gefährlich werden. Al] Der] AN 
Insgesamt sind 25 Levels zu lösen, deren Schwierigkeitsgtad un- A EI er 

terschiedlich hoch liegt. Die ersten sieben Levels sollten zur Übung Er Yasr RN 14 
verwendet werden und sind noch relativ leicht zu bewältigen, die = A 

2 = . CRR) 
nächsten zehn stellen schon höhere Ansprüche an den Spieler, und jun] | 5 
die letzten sollte man besser erst nach längerer IERLIBeR 
Ubung angehen. Ein Level ist immer dann beendet, Jane, gilt es, in erster 
wenn alle Herzen eingesammelt, und der Ausgang a Di | Linie die Felsen 
erreicht wurde. Deshalb heißt es, vorsichtig zu agie- (rss | @@4 möglichst 


geschickt zu 
umgehen. Wird der 
Kopf des Helden 
getroffen, so wirkt 
sich dies auf den 
weiteren 
Spielverlauf 
verhängnisvoll aus. 


ren, um sich nicht den Weg zu den Herzen oder gar 
zum Ausgang zu versperren. Der Level kann dann 
nicht mehr erfolgreich zu Ende gespielt werden. 
Manche Objekte im Feld wirken sich bei näherem 
Kontakt auf die Gesundheit des Helden recht ne- 
gativ aus. 

So heißt es, bei den Felsen Vorsicht walten zu 
lassen, nicht in die Schußlinie der Pfeile zu geraten 
oder auf dem Eis auszurutschen. Es liegt an Ihnen, 
zunächst einmal herauszufinden, welche Bedeu- 
tung - ob positiv oder negativ - den verschiedenen 


Harutz Haut 


‚Everett Kaser 
AI rights reserved 
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A ; ; u Die Spiellevels wurden sehr 2 
Gegenständen im Spielfeld überhaupt zukommt. Manche werden unterschiedlich gestaltet, so daß 
zum Lösen der Levels unerläßlich. Sind alle Herzen gesammelt, nimmt das Spiel erhöhte Anforderungen 
der zunächst rote Ausgang eine grüne Farbe an, und der Weg ins an die Kombinationsfähigkeit 
nächste Level ist frei. der Spieler stellt. 
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was KURZINFO _ 


Programm: HERO's HEART V1.0 Referenznummer: AP581E 
Autor: Everett Kaser Kurzbeschreibung: Grafisch ansprechendes 
Logikspiel Konfiguration: Mind. AT286 mit EGA- oder VGA-Karte 
Preis der Vollversion: US$ 15,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine, der Autor bittet nach einwöchigem Test 
bzw. nach Lösung der Hälfte der Levels aber um Registrierung 
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Strategie- und Geschicklichkeitsspiel Lö 


Wo, bitte, ist 
der Ausgang? 


Die Faszination des Labyrinths ist immer für ein 
Spiel'gut. Durch die scheinbar unzähligen, 
verschachtelten Räume von „General Buddas’s 
Labyrinth“ führt Sie John A. Reder. 
D Schlacht mit den Truppen des Generals suchen Sie 
Zuflucht in den Mauern seiner Burganlage, die sich 

als großangelegter Irrgarten erweist. Eine Ansicht des Irr- 
gartens bleibt Ihnen verwehrt. Stets sehen Sie am Bild- 
schirm nur Teilbereiche - sozusagen einzelne Räume in der 
Draufsicht, zwischen denen Sie, je nach Mauerführung, hin 
und her und in neue Räume wechseln können. Durch die 
Abfolge Ihrer Bewegungen über die 
Pfeiltasten müssen Sie selbst die Anlage 
erkunden. Beim Durcheilen der Gänge Ann 
müssen Sie stets der Begegnung mit ge- aid 
heimnisvollen eiförmigen Robots, den 
ORBS, gegenwärtig sein, die zum einen 
als Wächter fungieren, zum anderen 
aber das Labyrinth ständig weiteraus- 
bauen. Eine Berührung mit ihnen wirkt 
nicht sofort spielbeendend, jedoch ko- 
stet es Sie einen großen Teil der Energie, 
die Ihr kleines Raupenfahrzeug für sein 
Fortkommen dringend braucht. Außerdem: Je länger Ihr Aufenthalt 
in den Labyrinthmauern währt, desto schwieriger wird Ihr Entkom- 
men, denn immer enger zieht sich das „Wächternetz“. Ein weiteres 
Handikap bleibt Ihnen zunächst verborgen, doch scheinen manche 
Mauerstücke irgendwie verhext und beeinflussen Ihre Bewegung 
oder blockieren die Weiterfahrt. 

Diesen Hindernissen stehen Sie, ganz im Ge- 
gensatz zu sonst üblichen Spielhandlungen, gänz- 
lich unbewaffnet gegenüber. Ihrer Aufgabe kön- 
nen Sie daher nur mit geschickter Steuerung des 
Fahrzeugs und wohlüberlegter Fluchtrichtung ge- 
recht werden. Unterwegs werden Sie immer wie- 


der Räume vorfinden, in denen ein Schlüssel abge- 
legt ist. Zu diesen Schlüsseln, natürlich immer be- 


















ie Spielidee ist schnell ausgemacht: Während einer 


GENERAL 
BUNDA’S 
LARBYRINTH 


BY: JOHN A.REBER 
IF IEW FIT 


EPISODE 1: The Orbs of Distruct ion 
u 





Die Spielidee ist 
einfach und - 
erfreulich - ein 
Entkommen aus 
dem Labyrinth 
soll auch ohne 
Waffen gelingen. 
Um so mehr ist 
dabei der Einfalls- 
reichtum des 
„Gefangenen" 
gefordert. 


Von den kugelartigen 
„Orbs" halten Sie sich 
besser fern - Sie 
entziehen Ihrem 
Fluchtfahrzeug die 
Energie, und beim 
ständigen Wechseln 





wacht, müssen Sie vordringen; sie öffnen den Weg 


zwischen den Räumen 
sollten Sie nicht 





ins Freie. Das Spiel ist nicht auf schnelle Erfolge 
ausgelegt; sie brauchen eine Zeit bis Sie die Struk- 


ziellos vorgehen. 





tur Ihres Gefängnisses nach und nach erfassen 
und sich gezielter vorwärts bewegen können. 
Damit Ihre „Fortschritte" nicht verlorengehen, wird 
beim Verlassen des Spiels über die [Q]-Taste auch 
ein Speichern des derzeitigen Spielstandes ange- 
boten. Den nächsten Fluchtversuch beginnen Sie 
dann im zuvor erreichten Zimmer, indem Sie im Hauptmenü REST- 
ORE GAME bestätigen. Wollen Sie hingegen nur einmal pausieren, 
reicht das Antippen der Leertaste. 

Fast schon standardmäßig folgt auch John Reder dem von Apogee 
vorgegebenen Vermarktungsprinzip: Das Spiel besteht aus drei Tei- 
len, wobei der erste Teil zur uneingeschränkten Nutzung weitergege- 
ben werden kann, Teil zwei und drei erhält der registrierte Anwender. 
Besondere Systemanforderungen werden nicht gestellt, eine EGA- 
bzw. VGA-Grafikkarte ist jedoch erforderlich. D BBK 
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Programm: GENERAL BUDDAS LABYRINTH V1.] Referenznum- 
mer: E3033 Autor: Rederware Konfiguration: PC mit EGA-/VGA- 
Grafikkarte Kurzbeschreibung: Strategie- und Geschicklichkeits- 
spiel Preis der Vollversion: US$ 20,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine, Teil zwei und drei der Spieletrilogie nach 
Registrierung 







Auch er kauft bei uns! .;® 
$Supershareware- | 

Pakete zu 

Geschenkpreisen! 


Super-Apogee-Paket 30,95 MIX Paket 2 21,95 


Secret Agent, Cosmo’s Comic, Duke Nukem, Keen ı, Electrobody, D/Generation 









Aufrüstung Tel. 07231-35 38 83 
| 286 auf 486DIc33 nur 379,- |Fax, 35 38 84 


| mii ! 
| mit Montage, Test u.Board ! estolatten: 
170MB z.B.Seag. 379,- 































= Keen 4, Keen 6 Demo, Keen Dreams, Word Rescue, Demo, The Kingdom of Sysee, 

8 DX40 . er 250MB Con 14ms 469,- Crystal Caves, Dark Ages, Paganitzu, Pharao's PA.N.I.K., Clyde's Adventure, Stelcon, Hoosier City, 
3 6 8K l. C — 229,- Tomb, Math. Rescue, Major Stryker, Egypt Man, Mindwaste, Overkill, Eddie’s Chest, 
486DIc33 8K i ® = 329 BIO MENACE & MONSTER BASH Spider Pinball, Math Rescue, Sherlock 

“ ’ 
«D, ’ 
1,2GB Scsi 10ms 1 989, Demopaket (spielbare Demos) 24,95 MIX Paket 3 24,95 
Softwa . Facetris, Lemmings Weihnachtsdemo, Mad TV, Ninja Rabbit, Onbe must Fall, Hexxagon, Worls, 
— Pockets, Pı Monkey Island D Ast Alive, Space Chase ı, Hero's Hearl, Night Raid 
ockets, Power, Monkey Island Demo, Astro ive, Space e 1, Hero's Hearl, Night Raid, 
*"V-LB! ‚auch mit ZIF-S. | Corel Draw 3.0 269,- Chicken, Cop Car Racing, 688 Attack SUB, Ken’s Labyrinth, Jetpack und 


Becker Page4 298,- 


LexiCross, Lemmings Demo, Martian Memorandum DER ENERGIEMANAGER 
& LOST VIKING DEMO 


VW VW 


Rabatte für Shareware-Pakete: Schüler, Studenten, Arbeitslose, Schwerbehin- 
derte 10% Rabatt. Mengenrabatte: 2 Pakete 5%, 4 Pakete 10% und mehr. 
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CD-ROMS, fast verschenkt: 


Grafikkarten: 






VLB Combo VGA+FD/HD+/O= 295, Desktop/MiniT.NT 1 39,- 
VLB v7 Mirage S3 16,7F.WinA.= 359, MiddieTower NT 169,- 
Monitore: Streamer -250MB 299,- 


14" Color S-VGA 499,-|14,4Bd.Modem+Ftz 399.- 
14" CM MPR2 549,- 


































Business Master DM 59,- DER 2000 (inkl. 40 Vollvers.) DM 87,- 

+3” CM NN MPR2 ni FIT. 486DX2/66 Ambra-Hurdia Game Power DM 59,- Educational Master DM 59, 
D k r: E 4MB,LW, 100MB HD,Tast. Super Arcade Games DM 52,- Bertelsmann Universallexikon DM 122,- 
rucker: A 14"SVGA Farbm ni | MPR2 CD CAD 3.7 DM 59,- Sherlock Holmes ı DM 69, 
HP51 O s/w Deskjet 639,- Dos/Win/Maus nur 3444 - Dictionary & Languages DM 44,- Guiness Disk of Records '93 DM 69, 
HP500C Deskiet 789 a 5 £d Eine Reise durch Norwegen DM 52,- Animals of San Diego DM 69,- 
J »| mit 1_ Jahr Vor-Ort-Service! Der Patrizier DM 109,- Dinosaur Adventure DM 79, 

tar SJ144 Color 1 299,- Deutsche PD ROM Il DM 52,- Microsoft Dinosaur DM 133,- 
















360dpi HP550C Ersatz !ı Extra-Tel. Service: 
en | 7-9 je 22-24h unte 
07082-60870 


+ Soundbl.Pro+Ph.CD-SW 
ndleranfragen erwünscht 


Für Erwachsene (bitte Altersnachweis beifügen): 
Smutware 69,- » Physical Therapies 62,- - T&A 2 the Maxx 40,- + Busty Babes Vol. 3 69,- 























Versandkosten: Vorkasse + DM 4,-; Nachnahme + DM 10,- 





Kostenlose Preisliste anfordern: 


TOPSHARE Hans-Günter Röpke 
Wilhelm-Busch-Str. 41 - D-38723 Seesen - Tel. (o 53 84) 16 80 - Fax (0 53 84) 2 80 


das Kit zusammen = 819,- 
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Th. Schlosser PD-Soft/Shareware, CD-ROM 
Versandhandel: Sodingenstr.2, 57076 Siegen 
Tel./Fax: 0271/46737 BTX: *SCHLOSSER# | 
Ladenverkauf: Tiergartenstr.53, 57072 Siegen 
Tel.(10 -18 h): 0271/56002, Fax: 0271/22497 


RE Wir sind anerkanntes Mitglied 
>) Ss Deutschsprachige Shareware 
Autoren- & Händlervereinigung 











Der entscheidende Vorteil: 


Unsere fairen Preise: 













Wir kopieren auf Wunsch mehrere 4 360 KB-Kopien auf 3.5"-HD: 5.80 DM 


360 KB - Disks auf eine HD-Diskette ! 3 360 KB-Kopien auf 5.25"-HD: 4.40 DM 
u Und dieses zu vernünftigen Preisen ! 1 360 KB-Kopie auf 5.25"-DD: 1.70DM #8 
| Mi 
| 


iz 


Bei von Ihnen eingesandten formatierten Disks kostet jede 360 KB-Kopie nur 1.- IM! 














® ® . 4 
| Weihnachts-Angebote Heiße Winterpreise: v/ 
- ® " F x I 
| CD-ROM: Mitsumi CD-Laufwerk LUOOSS 150 KB/sec DM 299.- SH 
| ES | 
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| Bertelsmann Lexikon Geschichte 139.pm Mitsumi CD-Laufwerk FX001D 300 KB/sec DM 449. SIRS 
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Ba "Chronik des 20. Jahrhunderts 219.-DM Deutschsprachiges DM 79.- SEE x 
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| Fotoshow USA 49.- DM PD-ROM Vol. 3 49.- DM SS) OU 
| Game Archiv 1 15.- DM Pegasus 2.0 55.- DM } 2 | 
German Only Vol.1 49.- DM Pegasus Win OS/2 55.- DM | 
Hobbes OS/2 39.- DM SimTel20 10/93 39.- DM dh | 
Inside OS/2 69.- DM Too many Typefonts 39.- DM dd | 
Interactive Multimedia 59.- DM Videos für Windows 49.- DM ai | 
Kodak Photo Access 49.- DM Vokabeltrainer Eng./Dt. 89.- DM | 
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SPIELE 


Sibirische 
Nächte 


Stellen Sie sich einen grauen, 
naßkalten Winterabend vor. 

Das Fernsehprogramm ist so öd wie 
immer, Kino erlaubt die Haushalts- 
kasse nicht, Theater scheint zu 
anstrengend, und die Kneipe um die 
Ecke hat Ruhetag. Was tun? Wie wär's 
mit einer Partie Patience, um die 
Einsamkeit zu vertreiben? 


schen Autorenteam entwickelt: KOSYNKA. Die Vollver- 

sion des Programms wird allerdings in den Vereinigten 
Staaten vertrieben, und das Programm einschließlich der Do- 
kumentation liegt in englischer Sprache vor. Auch Windows- 
Anwendern sei das Programm ans Herz gelegt, da es sich in 
mancherlei Punkten vom „Windows-Solitaire" unterscheidet. 
Jeder begeisterte Patience-Spieler sollte zumindest einen 
Blick auf KOSYNKA werfen. Der wesentliche Unterschied 
zum regulären Solitaire besteht im doppelten Kartenpack 
mit insgesamt 104 Karten und den neun oder zehn Karten- 
reihen, die im Laufe des Spiels zu vervollständigen sind. Vor- 
aussetzung für KOSYNKA sind allein eine EGA- oder VGA- 
Karte sowie eine Microsoft-kompatible Maus; es läßt sich 
aber auch über die Tastatur bedienen. 

Die Spielregeln entsprechen im wesentlichen den Soli- 
taire-Regeln. Zu Beginn liegen wahlweise neun oder zehn 
Kartenreihen vor Ihnen - Einstellung über das Menü OPTIO- 
NEN -, bei denen jeweils die oberste Karte aufgedeckt 
wurde. Unter der ersten Karte befindet sich eine zweite um- 
gedrehte Karte, unter der zweiten zwei umgedrehte Karten 
unter der dritten drei, usw. Der Rest der Karten liegt auf 
einem Stapel - am unteren linken Bildschirmrand plaziert. 
Nun gilt es, die Karten möglichst geschickt zu legen: Beginn 
der Reihe mit dem König, dann die Dame, der Bube, usw. 
immer im Farbwechsel. Wurde eine aufgedeckte Karte erfolg- 
reich in einer Reihe plaziert, darf die nächste aufgedeckt 
werden, usw. Können keine Karten mehr umgedreht und an- 
gelegt werden, dann ist eine Karte vom Stapel zu ziehen. 
Wurden alle Karten eines Stapels umgedreht, läßt sich mit 
dem Stapel wieder von vorne beginnen. Wurden wiederum 
alle Karten einer Reihe umgedreht, und die Reihe ist leer, 
kann auf diese leere Stelle ein König - mit oder ohne Kar- 
tenfolge - angelegt werden, und die Reihe läßt sich vervoll- 
ständigen. Im oberen Bildschirmteil sind acht weiße Flächen 
zu erkennen, in denen - begonnen mit dem As - die gesam- 
ten Karten einer Farbe der Reihe nach einzusortieren sind. 
Mit insgesamt acht Kartenreihen allerdings keine einfache 
Sache. 

Am besten spielen Sie KOSYNKA mit der Maus. Die Karte, 
die bewegt werden soll, müssen Sie einfach mit der Maus an- 
steuern, die Maustaste gedrückt lassen und an die Stelle ma- 
növrieren, an die die Karte plaziert werden soll. Streng nach 
den Regeln versteht sich, denn sonst weigert sich das Pro- 
gramm, die Aktion bis zum Ende durchzuführen, und die 
Karte verschwindet wieder Richtung Ausgangspunkt. Es ist 
also nicht möglich, eine schwarze Karte auf eine schwarze zu 


E ine spezielle Patience-Variante wurde von einem russi- 
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legen oder eine Karte zu überspringen. KOSYNKA bleibt hier 
unerbittlich. Sollte die Spielsituation auf Sie aussichtslos wir- 
ken, können Sie das Spiel über Aktivieren des Hauptmenüs 
neu starten oder auch wiederholen. Möchten Sie das Spiel 
unterbrechen, um zu einem späteren Zeitpunkt weiterzuspie- 
len, so läßt es sich auch speichern und selbstverständlich 
wieder /aden. Eine „Undo"-Taste wurde ebenfalls integriert. 
Bei KOSYNKA handelt es sich um eine gelungene und gra- 
fisch ansprechend gestaltete Patience-Variante, die sowohl 
regelmäßigen Patience-Legern wie auch Neulingen Spaß be- 
reiten dürfte. D SF 
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Die russische Version des Solitaire-Spiels überzeugt 
in erster Linie durch eine ansprechende Grafik und 
durch die etwas variierte Spielidee. 


Be KURZINFO 


Programm: KOSYNCA V1.0 Referenznummer: E3045 
Autor: Sergey Ryzhkov, Tatjana Ovsjannikova, Vertrieb: Eve- 
rett Kaser Kurzbeschreibung: Patience-Variante Konfigu- 
ration: PC mit EGA- oder VGA-Karte Preis der Vollver- 
sion: US$ 15,- Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis in der Shareware 
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ie nicht anders denkbar, handelt es sich dabei wieder um 
W ein Brettspiel. Die Spielidee steuerte Lothar Hannappel bei. 

Voraussetzung für den erfolgreichen Betrieb von TRIANGEL 
ist ein beliebiger Rechner (XT/AT). In der Vollversion können Sie den 
Vorspann überspringen und die mögliche Zahl der Mitspieler erhöht 
sich auf acht (Shareware nur vier Mitspieler). 

Die Spielidee: Aus sechs kleinen, gleichseitigen Dreiecken können 
Sie ein regelmäßiges Sechseck legen. Legen Sie weitere Dreiecke an, 
entstehen immer neue Sechsecke. Diese Grundidee variiert TRIAN- 
GEL durch eine farbliche Unterteilung der Dreiecke in drei farbige 
Vierecke. Diese Dreieck-Spielsteine dürfen nun abwechselnd aus 
einem vorhandenen Vorrat an Steinen farbbündig in das sechseckige 
Spielbrett ausgesetzt werden. Zu Beginn wird ein zufälliger Stein aus 
dem Pool von Spieler 1 im Spielfeld plaziert. Hierzu muß lediglich das 
gewünschte Zielfeld im Spielfeld angeklickt werden - der Rechner 
setzt nun einen zufällig aus dem Pool ermittelten Stein. An diesen 
Stein dürfen Sie anlegen, was zu Spielbeginn keines langen Überle- 
gens bedarf, schließlich haben Sie genügend Auswahlmöglichkeiten 
für ein passendes Muster. 

Mit fortschreitender Spieldauer stellen sich dann die ersten Pro- 
bleme ein, denn jede Farbkombination existiert nur einmal - und es 
gilt, die Steine möglichst so auszusetzen, daß man den letzten noch 
fehlenden Stein zum Schließen eines farbigen Kreises im Zentrum der 
Sechsecke, sogenannter Rosetten einsetzt; das bringt Spielvorteile: 
Jeder der Mitspieler muß nach Anzahl der vollendeten Rosetten 
Steine aus dem Pool aufnehmen. Sind im Pool nicht mehr genügend 
Steine vorhanden, darf der Spieler für jede vollendete Rosette einen 
weiteren Stein anlegen. 

TRIANGEL kann bis zu acht Mitspieler in einer Spielrunde versam- 
meln, wobei der menschliche Part Spieler Nr. 1 darstellt und die rest- 
lichen Teilnehmer vom Programm simuliert werden. Je nach Zahl der 
Mitspieler werden unterschiedlich viele Steine nach dem Zufallsgene- 
rator verteilt, wobei die Steine des menschlichen Spielers auf der un- 
teren Bildschirmtafel sichtbar sind. Die überzähligen Spielsteine wan- 
dern in den Pool. Hat ein Spieler keinen passenden Stein oder will er 
einen passenden zurückhalten, darf er entweder einen Stein aus dem 
Pool aufnehmen oder den nächsten Spieler weiterspielen lassen. Paßt 
der aufgenommene Stein, darf er ihn sofort anlegen; paßt er nicht, 
muß er ihn zu seinen Steinen stellen. Sieger ist, wer als erster alle 
seine Steine angelegt hat. 

Gespielt wird mit Maus oder über die Tastatur. Die Steuerung er- 
folgt über sieben Buttons, die linkerhand neben dem Spielbrett pla- 
ziert sind. Die Buttons werden durch Anklicken mit der linken Maus- 
taste bzw. durch Drücken der eingeblendeten Funktionstaste akti- 
viert. Die Auswahl eines Steines bzw. eines Feldes erfolgt gleichfalls 
durch Drücken der linken Maustaste. Durch Drücken der rechten 
Maustaste werden die Steine um 60 Grad entgegen dem Uhrzeiger- 
sinn gedreht. 

Durch Anklicken des Buttons mit der rechten Maustaste bzw. 
durch gleichzeitiges Betätigen von [ALT] und der Funktionstaste ak- 
tivieren Sie einen Hilfebildschirm, der Ihnen kurze Informationen zur 
betreffenden Funktion liefert. 

Rechterhand informieren zwei Anzeigetafeln über Anzahl der voll- 
endeten Rosetten, der bereits genommenen, gelegten und noch im 
Besitz befindlichen Steine eines Spielers und über die noch im Pool 
befindlichen Steine. D BBK 


WRenBKURZINFO 


Programm: TRIANGEL V1.0 Referenznummer: D1901 Autor: Jür- 
gen Schmitt Konfiguration: Beliebiger PC Kurzbeschreibung: 
Brettspiel-Variante Preis der Vollversion: DM 20,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Vorspann kann in der Vollversion ausge- 
blendet werden, zudem erhöht sich die Zahl der möglichen Mitspie- 
ler. Kommentarzeilen können mit Editor bearbeitet werden 


DOS-TREND 12/1993 - 1/1994 
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Brettspielvariante 


Das Spiel 
der Ecken 


Die beiden Brettspiele „Dame“ und „Mühle“ 
gehören fortwährend zu den Verkaufs- 
schlagern im Shareware-Markt. Jetzt hat 
ihr Autor, Jürgen Schmitt, ein neues Spiel 
für den PC adaptiert - „Triangel". 





Dreieckige Spielsteine, die wiederum in drei Vierecke 
unterteilt sind, werden so aneinander gelegt, daß ihre 
Farbmuster gleichmäßige Sechsecke ergeben. 
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Ein Fenster reicht für die Programmhilfe; worauf es 
ankommt, ist schnell beschrieben: Steine auswählen, 
falls erforderlich drehen und im Spielfeld plazieren. 
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Den einen nervt's, der andere findet's unterhaltsam: 
Jürgen Schmitt mochte auch bei diesem Spiel nicht auf 
seine eingeblendeten Spielerkommentare verzichten. 
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ischen Spielideen und der 
el" ein weiteres Spiel des 
as als Mischung verschie- 
entstanden ist: „Tristar". 


utet auf den ersten Blick recht simpel an, 
ei genauerem Hinsehen bzw. nach einem ersten 
Versuch gewaltig in sich. Bei einem sternförmigen Gebilde, in 
dem ähnlich dem Spiel TRIANGEL farbige Dreiecke eingelegt sind, 
gilt es, einem Puzzle vergleichbar, die Dreiecke in einer bestimmten 
Form anzulegen. Zwei Felder rechts des Spielfeldes bleiben unbesetzt 
und fungieren während des Spielens als Manövrierpuffer. 

Der Sinn des Spiels besteht nun darin, daß durch Verschieben der 
farbigen Dreiecke - immer auf eine der leeren Flächen - der Stern 
sich derart vewandelt, daß die Rosette im Zentrum des Sterns eine 
andere Farbe annimmt, als in der Ausgangsstellung. Keine einfache 
Sache, wie sich sehr schnell herausstellt. Die Spannung wird gleich- 
zeitig dadurch erhöht, daß auf Zeitdruck zu spielen ist. Ein bestimm- 
tes Zeitlimit läßt sich einstellen, wobei die Maximalzeit, die Sie für die 
Lösung des Puzzles benötigen dürfen, bei 300 Sekunden, also fünf 
Minuten liegt und für die absoluten Blitzkombinierer bei zehn Sekun- 


wa KURZINFO 


Programm: TRISTAR V1.0 Referenznummer: H3168D Autor: 
Jürgen Schmitt Kurzbeschreibung: Kniffliges Puzzlespiel am PC 
Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA-Grafikkarte, mind. 500 KB 
RAM Preis der Vollversion: DM 20,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: In der Vollversion ist der Vorspann zu übersprin- 
gen, eingeblendete Kommentare sind ausschaltbar und mittels Edi- 
tor zu verändern, höhere Anzahl an Soundeffekten 


den. Sollte ein Spiel gegen die Zeit allzusehr Ihre Nerven strapazie- 
ren, läßt sich die Uhr auch abschalten, gezählt wird jetzt nur noch die 
Anzahl der Züge, die gemacht wurden. 

Auch TRISTAR können Sie, wie die weiteren Spiele des Autors, 
wahlweise mit der Maus oder mit der Tastatur bedienen. Für die ganz 
Ehrgeizigen besteht nach Lösung des Puzzles die Möglichkeit, sich 
mittels eines Editors in einer Highscore-Liste zu verewigen. D SF 








Die Dreiecke müssen so geschickt verschoben werden, 
daß die Rosette in der Sternmitte zum Spielende eine 
neue Farbe erhält. 
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-[F2] Neues Spiel nach Sheleh 
[f3]  Uhrein/aus - die END beträgt: 
euren. 2 ner ee 

[FA] Optionen-Menü & 
Al  Verändung der Bedenkzeit 

[F3] Bestimmung des Setzmodus 
[F5] PC-Lautsprecher an/aus : 

[F6h _ Musikbegleitungavas 

[FT]  Geräuschbegleitungan/zaus A 
al, A und Einschalten der Kommentarausgabe 





Brettspiele am PC 


Warum nicht 
mal klassisch? 


Nicht nur die Jump'n Run-Spiele 
bewegen sich mittlerweile 
innerhalb dreidimensionaler Welten, 
sondern auch die „Klassiker" wie 
„Mühle“ und „Dame". Schon vor ewi- 
gen Zeiten für den PC umgesetzt, 
haben sie immer noch nicht an 
Attraktivität verloren. 
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entsprechende Spielpartner, der ebenfalls mit Freude die 

schwarzen und weißen Steine mit Strategie und Geschick 
über das Brett zu schieben vermag. Die PC-Umsetzungen der bekann- 
ten Brettspiele machen's problemlos möglich. 

Sowohl MÜHLE wie DAME orientieren sich an den bekannten 
Spielprinzipien und bieten gleichzeitig zahlreiche Variationsmöglich- 
keiten an. Beide Spiele sind wahlweise mit der Tastatur oder auch mit 
der Maus zu bedienen und werden durch eine umfangreiche Doku- 
mentation, die sich als EXE.-Datei auf den jeweiligen Disketten be- 
findet, ausführlich erläutert. 

Der Programmaufbau von DAME und MÜHLE entspricht sich in 
den wesentlichen Punkten und wurde nur den verschiedenen Spielre- 
geln entsprechend angepaßt. Die Spielfunktionen sind wiederum 
identisch. Beide Spiele arbeiten Soundblaster-unterstützt; falls Sie 
keine Soundblaster-Karte installiert haben sollten, ist mit dem PC- 
Lautsprecher vorlieb zu nehmen. Beide Tonausgaben sind beliebig 
ein- oder auszuschalten. 

Über ANALYSE läßt sich die optimale Zugfolge anzeigen, die vom 
Programm automatisch errechnet wird. Falls Sie Ihre Partie für die 
Ewigkeit festhalten möchten, lassen Sie über den Drucker das ge- 


Ö ft fehlt dem begeisterten Mühle- oder Damespieler nur der 


samte Spiel mit den einzelnen Spielfolgen protokollieren. Grafisch an- 
sprechend gelungen wirkt vor allem die 3D-Darstellung. Bei beiden 
Spielen läßt sich von der 2D- in die 3D-Animation wechseln, wobei 
das 3D-Brett in verschiedene Richtungen geschoben und gekippt 
werden kann und sich verkleinern und vergrößern läßt. Die jeweils 
eingestellte Perspektive können Sie wiederum speichern und auf 
Wunsch beim nächsten Spielstart wieder laden. Voreingestellt ist der 
Modus „Spieler“ - also Sie - gegen den Computer. 

Sie können jedoch auch beide Spielerparts übernehmen oder 
gegen einen anderen Spieler aus „Fleisch und Blut” spielen, so daß 
der Computer dann nur noch als Zuschauer oder Schiedsrichter fun- 
giert und kontrolliert, ob auch den Regeln entsprechend gespielt 
wird. Unerlaubte Zugfolgen sind allerdings ohnehin nicht möglich. 
Während des Spielens können Sie über ZURÜCK den letzten Spielzug 
noch einmal rückgängig machen, über SPIEL wird immer ein neues 
Spiel gestartet, und WECHSEL tauscht die Spielerfarben aus. Über 
DREHEN läßt sich das Spielfeld um 180 Grad drehen. Dies gilt so- 
wohl für die 2D- wie für die 3D-Darstellung. Mit STELLUNG können 
Sie konkrete Spielsituationen verändern, falls es für Sie allzu kritisch 
werden sollte. Ist die Funktion WIEDERHOLUNG aktiviert, so werden 
die gesamten, bis zu diesem Zeitpunkt vorgenommenen Spielzüge 
noch einmal nachvollzogen. 

Über die Funktion DEMO läßt sich ein Spielablauf vom Programm 
simulieren; diese Demonstration ist über die [Esc]-Taste zu unterbre- 
chen, sonst wird das begonnene Spiel bis zum Ende durchgespielt. 

Kein Spiel ohne Regeln. Unterschiedliche Regeln erhöhen den 
Spannungseffekt, fordern nach Spielstrategien. Diese Spielregeln las- 
sen sich sowohl bei MÜHLE wie auch bei DAME vorab definieren. 








Bei beiden Spielen treffen Sie die Wahl zwischen dem 
Spiel gegen den Computer oder gegen einen reelen Gegner. 





Ein Umschalten in die 3D-Darstellung macht das 
Spiel grafisch noch ansprechender. Ein Wechsel zwischen den 
Perspektiven ist jederzeit möglich. 
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Durch die Kombination verschiedener Spielarten sind insgesamt 288 
verschiedene Varianten zu erzeugen. Diese Voreinstellungen sind im 
REGELN-Menü definierbar. Bei der Zugart wählen Sie bei MÜHLE 
zwischen „klassisch“, „Springmühle“ und „Langmühle”, bei DAME 
ebenfalls zwischen „klassisch“, „französisch“ oder „Freistil". Bei der 
Spielart ist zwischen „orthodox” und „Raubmühle” bzw. „-dame” eine 
Entscheidung zu treffen. Beim Nehmen besteht bei MÜHLE eine Aus- 
wahl zwischen den Kategorien „unbedingt“, „beliebig“ und „bedingt". 
Der Damensprung kann „direkt“ oder „beliebig" erfolgen. 

Alle Regeldefinitionen lassen sich speichern und dann auf Wunsch 
wieder laden. Neben den Regeln können Sie auch den Schwierigkeits- 
grad beliebig definieren. Zehn verschiedene Spielstufen stehen zur 
Wahl. Die einzelne Spielstufe legt fest, wieviele Halbzüge das Pro- 
gramm vorauszuberechnen hat. Bei höheren Spielstufen verlängert 
sich die „Bedenkzeit", d.h. die Zeit, die das Programm für die Berech- 
nung benötigt, hängt von der Rechnerleistung ab. 

Während des Spielens werden immer wieder Kommentarzeilen 
eingeblendet, die den Spielablauf leider unterbrechen. Bei der Share- 
ware-Version sind 50% aller Spielzüge von Kommentaren begleitet, 
in der Vollversion nur 15%. In der Vollversion besteht weiterhin die 
Möglichkeit, diese Kommentarzeilen mit Hilfe eines Editors selbst zu 
gestalten oder auch auszublenden 

Sowohl MÜHLE wie DAME laufen auf jedem beliebigen PC mit be- 
liebiger Grafikkarte. D SF 








In der rechten Bildschirmhälfte werden alle Spielzüge 
der beiden Spieler angezeigt, so daß sich das gesamte Spiel 
nachvollziehen läßt. 


BaamKURZINFO 


Programm: MÜHLE 12 V3.0 Referenznummer: D0428 Autor: 
Jürgen Schmitt Kurzbeschreibung: Mühlespiel auf dem PC, Mög- 
lichkeit zur 3D-Darstellung Konfiguration: Beliebiger PC, Sound- 
blaster-Karte optional, Maus optional Preis der Vollversion: DM 
35,- Unterschiede Shareware/Vollversion: In der Vollversion ist 
der Vorspann zu überspringen, die Kommentare lassen sich ausschal- 
ten, mehr Spielstufen und größere Anzahl an Sounds 


Programm: DAME 12 V4.] Referenznummer: D0427 Autor: Jür- 
gen Schmitt Kurzbeschreibung: Damespiel auf dem PC, Möglich- 
keit zur 3D-Darstellung Konfiguration: Beliebiger PC, Soundbla- 
ster-Karte optional, Maus optional Preis der Vollversion: DM 35,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: In der Vollversion ist der 
Vorspann zu überspringen, Kommentare lassen sich editieren und 
ausschalten, größere Auswahl an Sounds 
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SPIELE 


Geisterstimme 
aus dem 
Labyrinth 


Die erfolgreichsten Computerspiele sind 
oft die mit dem einfachsten Konzept 
(siehe TETRIS). „Ramona's Labyrinth” ist 
nicht nur kinderleicht zu bedienen, son- 
dern auch für Kinder ab sechs Jahren und 
Erwachsene gleichermaßen geeignet. 


dem Sonntagsblatt: Finde den Weg durch das Labyrinth. 

Nachdem Sie 60 Sekunden Zeit hatten, das Labyrinth aus der 
Vogelperspektive zu betrachten, stehen Sie anschließend am Eingang 
und müssen sich nun mit den Pfeiltasten bewegen. Dabei sollten Sie 
sich nicht zu viel Zeit lassen, denn die Luft ist knapp in RAMONA'S 
LABYRINTH. Wenn Sie sich verlaufen haben, können Sie sich den 
Plan erneut ansehen. Das bringt einen dann aber ganz schön aus der 
Puste. 

Besser ist es da, die Fragen richtig zu beantworten, die sich in zahl- 
reichen Ecken des Labyrinths stellen. Damit es nicht zu schwer ist, 
gibt es immer drei Antworten zur Auswahl. Zehn richtige Antworten 
werden mit einem Gratisblick auf die Karte belohnt. Jeweils 118 Fra- 
gen für Kinder („Was ist Karies?" oder „Was ist ein Grisly?") und Er- 
wachsene („Wie heißt Nina Hagens Tochter?") werden mitgeliefert. 
Wer seinen Kindern spezielle Kenntnisse spielerisch vermitteln will, 
kann aber mit jedem Editor eigene Fragen erfinden. Das Programm 
führt auch eine Bestenliste und erlaubt das Speichern/Laden von 
zehn Spielständen. 

Besonders die Sprachausgabe macht das Programm für Kinder ge- 
eignet. Sätze wie „Die Antwort war falsch" oder „Du bist gegen die 
Wand gelaufen" sind zumindest für Kinder eine Bereicherung, wird 
doch ein weiterer Sinn in Anspruch genommen. Allerdings ist das 
nicht konsequent umgesetzt, denn die Fragen sind für Kinder zwar 
leichter, aber sie werden nicht vorgelesen. Dies würde aber den Pro- 
grammumfang bei einer ausreichenden Anzahl Fragen drastisch er- 
höhen. Die Sprachausgabe ist klar und deutlich. In der Sharewarever- 
sion fordert der Autor dann auch unüberhörbar auf, sich bitte regi- 
strieren zu lassen. Bei längerem Spiel werden die Kommentare zuneh- 
mend störend, aber man kann sie auch abstellen. 


D as Grundprinzip von RAMONA'S LABYRINTH stammt aus 


waaBKURZINFO 


Programm: RAMONAS LABYRINTH V1.0 Referenznummer: 
H1347D Autor: Arno Damberger Kurzbeschreibung: Labyrinth- 
Spiel für Kinder und Erwachsene mit Fragen zur Allgemeinbildung. 
Sehr gute Sprachausgabe. Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA- 
Grafikkarte Preis der Vollversion: DM 39,90; Quellcode DM 10,- 
extra Unterschiede Shareware /Vollversion: Sechs (!) Hinweis- 
seiten beim Programmstart, wiederkehrende Hinweise, Warteschleife 
am Ende 
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Für die erwachsenen Kinder gibt's natürlich den berühmten „Boss 
Key". Die Taste [P] zeigt sofort einen deutschen WORD-, TURBO 
PASCAL- oder DOS-Bildschirm mit blinkendem Cursor. Auf daß Sie 
nicht erwischt werden... 

Nicht nur die Darstellung und Bedienung machen RAMONASS LA- 
BYRINTH zu einem empfehlenswerten Programm. Das Labyrinth wird 
bei jedem Spiel neu erfunden (drei Schwierigkeitsgrade), so daß die 
Aufgabe nie leichter wird. D zs 


RAMONA'S LABYRINTH. wenesistrier: 





Ob eine Behörde bei der Spielentwicklung Pate stand? 
Die langen Gänge erinnern daran. 


RAMONA'S LABYRINTH wichresistrier: 





Was dem Spieler abverlangt wird, zeigt die Vorschau in 
ein Labyrinth der höchsten Schwierigkeitsstufe. 


Bevor es nit dem Spiel losgeht, zeige ich Dir die Standardeinstel- 
lungen von RANONAS LABYRINTH. Entscheide Dich ob Du diese Werte 
übernehmen willst, oder ob Du neue Herte einstellen möchtest. 


AKTUELLE STANDARDHERTE: « Schwierigkeitsgrad : 3 
« Lösungsveg anzeigen : NEIN 
» Für Kinder 


. Art der Fragen 
. Panik-Bild 

+ Sprache 

‚ Sprachrate 


er 
stellen“ Hilf 





Durch Verändern verschiedener Standardwerte kann 
jeder Spieler das Spiel seinen Wünschen anpassen. 
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‚Soft FaxCartoons 


Die Cartoons zum Telefaxen 








- Spitzencartoons für jede Gelegenheit 
- Mit jedem gängigen Drucker ausdruckbar 
- Auch als Buch für Tischfaxgeräte erhältlich 
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Verkaufe 


Verkaufe zwei Jahre altes 5,25-Zoll- 
Laufwerk der Marke Teac FD 550 

\ FR für DM 50,-, es ist gut erhalten 
und ist ein HD-Laufwerk. Guhne 
Rihm, Pflugstr. 6a, 86356 Neusäß, 
Tel. 0821-488746. 


Verkaufe Game-Boy mit Super Ma- 
rio Land 1, R-Type, 4-Spiele-Adapter, 
Verbindungskabel und Schutzhülle 

für DM 100,-. Florian Demmel, Hal- 
denberger Str. 11, 82401 Rotten- 

uch, Tel. 08867-740. 


. Verkaufe Commodore PC-10-IIl, 2 

. Laufwerke, 20 MB HD, Joystick, Mo- 

' nochrom-Mon., viele Programme, 
DM 400,-, Verkaufe NES mit Super- 
Mario-Bros. 1+3, Duck Tales 1, Te- 
tris, World Cup, 4-Spiele-Adapter 
mit 3 Joypads, ohne Netzteil, DM 

 200,-. Florian Demmel, Halden- 

' bergstr. 11, 82401 Rottenbuch, Tel. 
08867-740. 


PC-Tools 7.1 DM 90,-, Bitfax DM 
40,-, Bitcom DM 40,-, Ways f. Win- 

) dows DM 30,-, Data Becker Win- 
Optimize DM 35,-, 6Fa cad DM 

0,-, Tempest DM 20,-, Double 

" Density DM 20,-, Wordstar für Win 
DM 60,-, Atari Portfolio. Karl-Hans 
Boeckh, Heinrich Heine Str. 20, 
88045 Friedrichshafen, Tel. 07541- 
34815. 


Armstrad Computer CPC 6128 + 
Grün + Farbmon. + Software DM 
500,-. Christian Eißler, Ringstr. 46, 
75331 Engelsbrand 1, Tel. 07082- 
6437. 


Verkaufe AT3865X 25MHz, 2 MB 
RAM, 40 MB HD, 3,5 und 5,25 Zoll 
HD-Laufwerke, VGA-Mon., incl. MS- 
DOS 6.0, Windows 3.1, Tastatur, 
Maus, DM 1800,-. Dietmar Pusc- 
mann, Schulstr. 5, 15526 Bad Saa- 
row. 


Verkaufe EGA-Hires-Karte, 256 KB, 
Orig. Software, Auflösung 
800x600, 14-Zoll-EGA-Farbmon. 
mit Drehfuß, DM 200,-. Jürgen 
Rauch, Weinbrennerstr. 56, 67069 
Ludwigshafen, Tel. 0621-652205. 


24-Nadeldrucker Highscreen MP- 
24BB DM 300,-, Videodat Steck- 
karte DM 190,-, Handyscanner 
s/w von Sicos, orig. verpackt DM 
250,-. Jana Seeger, Reinickendorfer 
Str. 27, 16761 Henningsdorf, Tel. 
03302-801912. 


World of soccer, alle akt. Spieler, 

Fakten aus 30 J., B-Liga mit 3D- 

Grafik, D; 15,-. Christian Zentner, 

Wiesenhofstr. 9, 31319 Sekude-Wir- 
‚ ringen, Tel. 05138-2499. 


Verkaufe orig. verpackt DOS-Benut- 
eroberfläche Ergo 3.0 und Brief AS 
1.0, je DM 99,- + Porto, suche Lite- 
ft atur über Word f. Win 2.0, Excel 
= 4.0, Starwriter 6.0/7.0, Das große 
Buch zum 486er. Heinz Staar, 
Pieskower Str. 29, 15526 Bad Saa- 
row-Pieskow, Tel. 033631-2435. 


 Computerzeitschriften von 1989 bis 
993 zu verkaufen, Preis je nach 
Abnahme DM 1,- bis DM 2,-. Fritz 
Schmidt, Lönsweg 9, 29331 La- 
chendorf, Tel. 05145-6158. 


- PD-Telekommunikationssoftware (3 
Disk) DM 15,-, geeignet für alle 
Modemtypen. Oliver Ostertag, Fa- 

. brikstr. 16, 73266 Bissingen/Teck. 


Co-Prozessor Intel 8087-2 zu Pro- 
essor 8086/8088 DM 150,-, + 
Porto, 21 MB-Filecard, einbaufertig, 
" formatiert, DOS 3.2, m. 8-Bit-Con- 
\ troller, DM 320,-, + Porto. Horst 
- Fette, Scharfenberger Str. 28, 
ı 3505 Berlin, Tel. 030-4317120. 


Amiga 2000, Mainboard A2000, 

" VGA-Mon., 2 Floppys 3,5 Zoll, Joy- 
stick, Maus, Halter, Kickstart (v. 1.3 
und 2.0) orig. Handbücher, div. 

orig. Disk. Tobias Lück, Stresemann- 
str. 15, 10963 Berlin, Tel. 030- 
. 2515721. 

AR) 



































Verkaufe orig. Programme, MS-DOS 


5.0, Windows 3.0, je DM 50,-, DR- 
DOS 6.0 DM 30,-, Quick-Manual 
Lotus 123 DM 20,-, DOS 4.0 für 
Insider, jeweils plus VK. Gerd 
Schneider, Mainzer Gasse 3, 63756 
Alsenau, Tel. 06023-30847. 


LW extern 360 KB für Schneider 
DM 75,-, Schneider BUS-Maus DM 
25,-. Uwe Milbrandt, Kiebitzweg 8, 
04860 Torgau, Tel. 707040. 


Für Amiga 2000, 3000, 4000: 60 
LDEN-Gate 3865X DM 599,-, GVP 
SCSIZ DM 249,-, Vlab DM 349,-, 
Flickerfixer A2320 DM 299,-, int. 
Lw. DM 49,-, Tastatur, Geh, Board, 
Progs. A.A. Andreas Nikisch, Am 
Herrenberg 44, 93138 Lappersdorf, 
Tel. 0941-85160. 


Verkaufe QTronix Maus (ser.) mit 
Zubehör, Software (Treiber und 
Malprog. Dr Halo) DM 40,- incl, 
NN-Gebühr. Erich Königer, Carola- 
Neher-Str. 18, 12619 Berlin. 


Minders: Die Herausforderung für 
Spielfans zum Minipreis (VGA), In- 
fos DM 1,- in Briefmarken. Michael 
Firnkes, Talblickweg 11, 79865 Gra- 
fenhausen, Tel. 07748-627. 


486DX2166, 4 MB, 170 MB, 2 Lw, 
Tower, 14-Zoll-VGA-Farbmon. SV 
2813, 1 MB, Accelator, 16,7 Mill, 
Software (MS DOS 6.0, Win, PC- 
Tools. ..), Maus, DM 3300,-. Birol 
Cakar, Arminiusstr. 17, 45892 Gel- 
senkirchen, Tel. 0209-72935. 














In eigener Sache 











Grafikkatalog DM 10,-/Ös 70,-. 


Karl Deutsch, Am Waldrand 12, A- 
8380 Jennersdorf, Tel. 03154- 
6467. 


Verkaufe orig. Turbo-Basic, Tools, Li- 
teratur, Quick Basic 4.5, orig., Tools, 
EDV-Bücher rund um den PC. Klaus 
Peter Brandl, Strenn 3, 94474 Vils- 
hofen, Tel. 08548-1033. 


Orig SW, Tank, Larry 2, Gazza 2, Pa- 
perboy 2, Oil-Imperium, Waterloo 
und viele mehr, je DM 50,-. Daniel 
Feller, Hauptstr. 10, 04916 Gräfen- 
dorf, Tel. 03535-211652. 








PC-Tools DM 200,-, Ways f. Windo- 
ws 2.1 DM 50,-, Space Quest 5 
DM 60,-, Acces of the Pacific DM 
80,-, Joystick SV 203 mit Game- 
card DM 20,-, alles zus. DM 400,-. 
Stephan Schweinoch, Lessingstr. 
34, 65232 Taunusstein, Tel. 
06128-3946. 


Gebrauchter 14-Zoll-VGA-Mon. 


640x480, 100% i,O,, mit Paradise 
VGA-Karte, Software, DM 250,-. 
Lukas Wagner, Brüder Grimm Str. 
13, 63069 Offenbach, Tel. 069- 
831504. 








Super Spielepaket: Keen 1 + 4, Jill 
of the Jungle, Gods, Catacomb 
Abys, Overkill, Emir... Carsten Zes- 
sin, Ernst-Reuter-Str. 18, 45665 
Recklinghausen, Tel. 02361-45665. 


21 MB MFM Festplatte 3,5 Zoll DM 


280,-, MFM Controllerkarte DM 
100,-. Stefan Sandner, Ringstr. 
120, 85560 Ebersberg, Tel. 08092- 
22918. 


Verkaufe Lagacy DM 50,-, Atac 
DM 50,-, Monkey Island 2 DM 
30,-, Kyrandia DM 50,-, Der Patri- 
zier DM 70,-. Frank Brandt, Weis- 
senfelser Str. 31, 06132 Halle, Tel. 
0345-7701441. 


3865X/25, 105 MB HD, 5,25 Zoll 
und 3,5-Zoll-LW, DOS 5.0, Windows 
3.1, PC-Tools 7.1, VGA-Farb-Mon., 
Tastatur, Maus, DM 1500,-. Harald 
Dülks, Rheinbabenstr. 195, 47809 
Krefeld, Tel. 02151-520355. 











CorelDraw 3.0 0.CD DM 200,-, mit 
CD DM 350,-, Designer 3.1 DM 
450,-, NDW 2.0 DM 100,-, NDD 
DM 100,-, Space Quest 4 +5 , 
K05, Indy4, Castle of Dr. Brain, al- 
les in dt. u. orig., je DM 60,-. Karl- 
Heinz Dewi, Hintertor 19, 63477 
Maintal, Tel. 06181-840648. 





Literatur für Works, Word Perfect, 

Word, Ways und Corel Draw, alles 
für Windows, MS-DOS, Geoworks, 

u.a., Liste mit Freiumschlag anfor- 
dern. Günter Wollert, Sanddornstr. 
10, 12439 Berlin. 


Verkaufe billig DBase IV 1.5, 


Quattro Pro 4.0, CPBack up 7.0, 
Geoworks, DTP Pro, CP Antivirus 
1.4, Logi FotoTouch 2.1, Double 
Disk, DOS-Trend-Hefte kompl. 
7/90-8/93 mit Disk. Günther 
Roth, Regnacher Str. 38, 70736 
Fellbach, Tel. 0711-514884. 





„Ich finde von Ihnen außerdem folgendes sehr gut: die kostenlose Kleinanzei- 
ge. Man schaue sich doch bloß einmal die Preise bei anderen PC-Magazinen 
an, da kosten private Kleinanzeigen oft bis zu DM 10,- pro Zeile." 


(AuszuG AUS EINEM LESERBRIEF) 


Liebe Leserinnen und Leser, 
gerne würden wir Ihnen weiterhin diesen kostenlosen Leserservice anbieten. Nur, 
das Gesetz - genauer das Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb - kurz UWG - 
schiebt uns hier einen Riegel vor. Trotz einer nicht ganz eindeutigen Rechtslage 
wollen wir eventuellen Streitigkeiten aus dem Weg gehen und müssen deshalb 
für alle weiteren Ausgaben der DOS-TREND einen kleinen Unkostenbeitrag für 
die Kleinanzeigen erheben. Bitte legen Sie Ihren Schreiben ab sofort für jede 
Kleinanzeige DM 1,- in Briefmarken bei. Wir hoffen auf Ihr Verständnis. 


IHRE DOS-TREND-REDAKTION 





je 


Verkaufe Commodore PC 20 Ill, HD 
20 MB, LW 31, 2u5], 4Z, VGA-Kar- 
te, MS-DOS 4.01 und Genius Maus, 
DM 700,-. Edwin Schuster, Wind- 
schnur 28, 83278 Traunstein, Tel. 
0861-2937 ab 15 Uhr. 


Conguest of Camelot, Joan of Arc, 
Mean Streets, Quest and Glory, Co- 
dename, Iceman, je DM 20,-, Cola- 
ni Maus DM 40,-, Das große PC- 
Druckerbuch DM 20,-. Martin Kra- 
mer, An der Allee 36, 27568 Bre- 
merhaven, Tel. 0471-42746. 


DR DOS und Superstar, originalver- 
packt DM 80,-. Werner Schuster, 
Frühlingstr. 9, 87719 Mindelheim, 
Tel. 08261-8952. 


Verkaufe PC 386 SX 25 MHz, 52 
MB HD, 2 Floppies 1,2 und 1,4 MB, 
2 MB RAM, dt. Tastatur, 14-Zoll-Co- 
lor-Mon., 20 Monate alt. Paul Pa- 
senau, Bockhorn Nr. 58, 29664 
Walsrode, Tel. 05162-1267 Fax 
1267. 


Verkaufe VGA-Monochrom-Monitor, 
Siemens Nixdorf. Marko Anders, 
Burkersdorfer Weg 14, 01189 Dres- 
den. 


Verkaufe Corel Draw 3.0, dt., auf 
3,5 Zoll, noch orig. verp., DM 
300,-. Thorsten Müller, Am Sonni- 
gen Hang 23, 55127 Mainz, Tel. 
06131-368061. 














Mainboard, 286er, 8 MHz, Multi- 
Grafikkarte, 3,5-Zoll-Lw 1,44 MB, 
250 Disketten 360 KB, div. Zu- 
behör. Harald Schwarzmeier, Dorf- 
str. 2, 92331 Wittenhofen, Tel. 
09492-6633. 


Verkaufe Amiga 500, 1 MB, Maus, 
Joystick, 10845 Color-Monitor, Ab- 
deckhaube, 40 Spiele, Anwendun- 
gen, Bücher, Disketten mit Box, 
Soundsampler, PC-Handler, VHB 
DM 730,-. Ralph Lieske, Bühl- 
ackerstr. 23b, 79279 Vörstetten, 
Tel. 07666-1264. 


Verkaufe gut erhaltenen Tinten- 
strahldrucker, ein halbes Jahr alt, 
für Laptop geeignet, fast volle Tin- 
tenpatrone, ohne Druckerkabel, 
Batteriebetrieb möglich, NP DM 
300,-. Alexander Hübner, Breite 
Str. 6, 7980 Ravensburg 1. 





Rechtschreiben lernen mit dem 


Computer? Programme f. PC direkt 
vom Autor, Demovers. DM 7,-, Voll- 
version DM 20,-, in Briefmarken 
oder Scheck. Jochen Potröck, Im 
Heubruch 7a, 21218 Seevetal, Tel. 
040-7632961. 


TSR-Wörterbuch Deutsch-Englisch, 
82000 Begriffe, DM 29,-, Share- 
warevers. DM 5,-, in Briefmarken. 
Detlef Hawlitzek, Von der Becken- 
str. 22, 59174 Kamen, Tel. 02307- 
42523. 


Orig Apple 2E, 2 LW, Monochrome 
Mon., 80 Zeichen-Karte, Drucker- 
karte, RGBKarte, Joystick, Software, 
DM 550,-. Hans Schäfer, Schierker- 
str. 11, 3360 Osterode, Tel. 05522- 
74327. 





Verk. C64 mit Floppy, Datasette, 
div. Spiele auf Diskette, Joystick, Li- 
teratur, DM 400,-. BTX Kamp- 
mann, 0309371854-0001. 


Orig. Programme: Quattro pro 3.01, 


Sidekick plus, Paintbrush IV, Xtree 
Windows 1.0, dt., je DM 50,- + 
Nachnahme. BTX Franke, 
028015219. 


Norton Desktop für DOS, Preis DM 


140,-. Robert Peter, Beethovenstr. 
1/A, 78464 Konstanz, Tel. 0753]1- 
53193. 





Star NL-]O mit Commodore 
64/128 Steckinterface, wenig be- 
nutzt, in Originalverpackung, DM 
150,-. Ingo Falkuss, Am Dreispitz 1, 
49808 Lingen, Tel. 0591-64496. 


MS-DOS 6.0 DM 60,-, Buch DOS 
6.0 Tuning DM 40,-, AS-Easy-AS 
4.0, dt., DM 60,-. Ralf Treustedt, 
Störtebeckerstr. 1, 26784 Leer, Tel. 
0491-14968. 








386/33 MHz, 4 MB RAM, 
105/180 MB HD, 2 FD (5,25/3,5 
Zoll), Tower, Tastatur, Maus, SVGA- = 
Monitor, DOS 5 (6), Win 3.1, Works, ' 
Winword, verschiedene Programme, 
6 Monate alt, DM 2400,-. Rainer 
Rüssmann, Tulpenstr. 1, 84494 
Neumarkt-St. Veit, Tel. 08639-1634. 


Verkaufe orig. 05/2, 2.0 dt. DM 
100,-. Thomas Wallstein, Walk- 
mühlenweg 14, 06449 Aschersle- 
ben. 





Verkaufe für DM 20,- CGA-Grafik- 
karte. Elmar Battenberg, Schöne 
Aussicht 23, 36280 Oberaula, Tel. 
06628-1811. 


Com. Amiga 2000, 20 MB HD, 4 
MB RAM, Laufwerk, Netzteil defekt. 
Stefan Kinateder, Röhrndl 9, 94107 
Untergriesbach, Tel. 08593-1512. 


Verkaufe PC, AT 286, 12 MHz, 640 
KB RAM, 20 MB HD, EGA-Color- 
Mon., Maus, Game Card, Joystick, 
Windows 3.0, DR DOS 6.0, 1200 
Baud Modem, DM 450,-. Thomas 








Kurek, Erfurter Str. 6, 36039 Fulda, 


Tel. 0661-5575. 


PD-Shareware ca. 150 Prg., für 
AT/XT/VGAY/EGA, 50 Disks 5,25 
Zoll, 100er Disk Box, DM 100,-, 
Tausche Data Phone gegen Scanner " 
oder 1 MB-Karte. Rainer Bauer- 
mann, Großherzog-Friedrichstr. 65, 
6600 Saarbrücken, Tel. 0681- 

65081. 


Beckertools 2 DM 50,-, Martian 
Dreams DM 60,-, SQ 5 DM 55,-, 
Rex Nebular DM 55,-, Underworld 
DM 65,-, Monster Bash 1-3 DM 
40,-, Compress für Win DM 35,-. 
Denis Aumüller, Stifterstr. 55, 
67065 Ludwigshafen, Tel. 0621- 
577364. 


Compaq Laptop Farbe VGA, 4 MB 
RAM, 84 MB HD, NP DM 4700,-, 
für DM 3500,-. Olaf Betker, Both- 
wellstr. 2, 24143 Kiel, Tel. 0431- 
738021. 


Verkaufe AT 386 SX 16 MHz, 2 MB 
RAM, 2 Lw (1,2 MB, 1,44 MB), 
VGA-Karte mit Monitor, 52 MB HD, 
Joystick, Maus, viel Software, DM 
1500,-. Buljugija Ehes, Wasserstr. 
430, 44795 Bochum, Tel. 0234- 
9449009. 


Mainboard 286-12, 4 MB RAM, Co- 
Proz, DM 200,-, 40 MB HD (MFM) 
incl. Controller, DM 100,-. Martin 
Drogan, Kirchstr. 6, 03226 Vet- 
schau. 














DOS-Programme mit Büchern, Envi- 
sion Publisher DM 75,-, Akzent Il 
DM 120,-, MS-DOS 5 DM 35,-, 
Megapaint II DM 35,-. Karl-Heinz 
Resch, Schulzendorfer Str. 47B, 
13503 Berlin, Tel. 030-4312257. 


Verk. Amiga 2000, viel Software, 
286er AT-Bridgeboard, 5,25 Zoll in- 7 
ternes Lw, 5,25-Zoll-Lw extern, 120 
MB HD, viel Software. Marco Zuhl, 
Adalbertstr. 12, 01900 Großröhrs- 
dorf, Tel. 035952-6928. 


Orig. SW/PD Disks, 5,25 Zoll (über " 
90, davon 10 HD), nur zusammen 

DM 70,-, Vorkasse: Versandk. frei, 
Liste gegen frank. Rückumschlag. 
Steffen Minnich, Karl-Liebknecht- 

Str. 1, 07927 Hirschberg. 





Shareware-Spiele, Programmsamm- 
lung kompl. oder einzeln zu verkau- 
fen, ca. 300 Programme, Liste an- 
fordern. Axel Müller, Weseler Str. 

20, 48301 Nottuln 2, Tel. 02509- 
1329. 


Neuw. Motherboard von 1512 DM 
60,-, von 1640 DM 80,-, Leer- 
gehäuse 1512 DM 30,-, ca 50 
4164 RAM und 41256 je DM 1,-, 
NEC Multisync 3D überholt DM 
680,-. Hubert Teller, Weinberg, 
74423 Obersontheim, Tel. 07973- 
6441. 





DOS-TREND 12/1993 - 1/1994 





Windows 3.1, unbenutzt, wegen 

Doppelkauf für DM 99,-. Manfred 
Albrecht, Emanuel-Backhausstr. 17, 
28277 Bremen, Tel. 0421-822999. 





IBM-PC-PS], 3865X-20, VGA-Mon,, 
MS-DOS 5.0, Windows 3.1, Win- 
Adreva 2.0, PC-Tools, Pent-Haus, 
Grand Prix, Works (alles orig), Joy- 
stick, Sound-Blaster 2.0, Game 
Card, Maus, Maus-Pad, Disk-Box, 50 
3,5-Zoll-Disketten, Abdeckhaube, 
ein 3,5-Zoll-Lw, 2 MB RAM, 80 MB 
HD, Handbücher, DM 990,-. Stef- 
fen Schiele, Brunzower Wende 3B, 
1749] Greifswald 





AT286-16, 40 MB HD, VGA 512 KB, 
5,25-Zoll- und 3,5-Zoll-Lw, Tastatur, 
ohne Mon, DM 998,-. Rudi Schmid, 
Poststr. 6, 85567 Grafing, Tel 
08092-33355 





Verkaufe für C64: 4 Spielsammlun- 
gen je DM 15,-, Textomat Plus 
Schreibprogramm DM 30,-, Bücher 
zu CAD je DM 10,-. Sven Haiges, 
Fliederweg 11, 74366 Kirchheim, 
Tel. 07143-971147. 





Verkaufe Gameboy für DM 50,-, 
und 4 gute Spiele je DM 25,-, auf 
Wunsch Hilfe zu den Spielen. Sven 
Haiges, Fliederweg 11, 74366 
Kirchheim, Tel. 07143-97147 





Verkaufe Autodesk Animator DM 
250,-, S/W Handscanner 105 mm 
DM 130,-. Andreas Severin, Wein- 
bergstr. 1, 03050 Cottbus, Tel 
0355-425271 





Amiga 2000 mit 3,5-Zoll- und 
5,25-Zoll-Lw, AT-Karte, Commodore 
1084 S, Video-Monitor, Spielen, 
Bücher, Maus, Tastatur, Joystick, NP 
DM 4400,- für DM 2200,-. Christi- 
an Groh, Talstr. 16, 97688 Bad Kis- 
singen, Tel. 0971-2388 


Space Max DM 50,-, Hook DM 
70,-, Gunship 2000 DM 70,-, Hy- 
perspeed DM 70,-, PC-Write 3.0 dt. 
NP DM 300,- VP DM 150,-, Kom- 
plettpreis des Pakets DM 350,-, Te- 
lefon Siemens euroset 820 NP DM 
149,- VP DM 70,-. Thomas Fastus, 
Gabersee 10, 83512 Wasserburg, 
Tel. 08071-2668. 





Verkaufe PC TV-Tuner DM 150,-, 
Echtzeit-Video-Digitalisierer DM 
550,-, HP Deskjet 500c DM 450,-, 
Citizen Swift DM 200,-. Andreas 
Czech, Strandbadstr. 86, 78315 Ra- 
dolfszell. 





KC 85/3 Basis, BUSdriver, Floppy- 
Disk, Basis- und Drive-Drucker, viele 
Module, kompl. Literatur, verschie- 
dene Programme auf Wunsch auch 
Tonband und Monitor. Gerd Henne- 
berg, Birkenweg 40, 12279 Lychen. 


| Verkaufe KSC-PC Board für Amiga 


500 mit Büchern und Disketten, 
DM 300,-. Rainer Gäntsch, Obertor 
8, 36199 Rotenburg/Fulda, Tel 
06623-3553 nach 16 Uhr. 


Verkaufe Atari Mega ST 1, 1 MB 
RAM, 720 KB Lw, Monitor SM144, 
Tastatur, Maus, 25 Orig.-Spiele und 
2 Bücher, DM 400,-. Lutz Renn- 
hack, Haaraer Str. 37, 08112 Wil- 
kau-Hasslau 


Works für Windows 2.0 DM 159,-, 
Windows 3.1 DM 99,-, PLZ auf CD 
ROM DM 29,-, Kings Quest V CD 
DM 50,-. Elisabeth Neumann, Gei- 
selbachstr. 23, 73728 Esslingen, 
Tel. 0711-355184 








KLEINANZEIGEN 


A500, Maus, TV-Modulator, Bücher, 
Profex-DL-1015-Laufwerk, Textverar- 
beitung, 2x10 Disk., DM 1111,-, 14- 
Zoll-Monitor Addonics, PC-Tastatur. 
Kevin Rechenberg, Ludwigstr. 71, 
90763 Fürth, Tel. 0911-711252. 





Originale: Manchester United DM 
25,-, Simcity-Arch I DM 29,-, Bun- 
desliga-Manager Prof. Limited DM 
49,-, Design your own railrocad DM 
49,-, Mac's Orera DM 29,-, alle 
zus. DM 150,-, alles orig. verpackt 
Dirk Stahn, Str. d. Bergmanns 17, 
01968 Senftenberg, Tel. 03573- 
793330. 





PC-Spiele 48 Stück, verkaufe meine 
Shareware-Spiele 4 HD 3,5-Zoll-Dis- 
ketten, DM 20,-. Manfred Mayer, 
Pfarrstr. 15, 71642 Ludwigsburg. 





Verkaufe orig. Fibumann von Novo- 
plan Euriversion 4.0, zusätzl. Im- 
portmodul, Handbücher, für DOS 
für DM 600,-. Huibert De Vet, Kep- 
lerstr. 42, 41236 Mönchenglad- 
bach, Tel. 02166-40174 





386DX40, 4 MB RAM, 120 MB HD, 
2 Lw 5,25 Zoll und 3,5 Zoll, Maus, 
VGA-Monitor, Tastatur, MS DOS 5.0, 
Win 3.1, Disk und dt. Handbücher, 
DM 2000,-. Thomas Lachmuth, 
Oberspreestr. 61c, 12439 Berlin, 
6302353 





Microsoft Foxpro 2.5 für Windows 
neu, Verkauf oder Tausch gegen 


| Motherboard oder VGA-Karte oder 


Soundkarte oder Drucker, Turbo Ba- 
sic neueste Version, neu. Harald 
Hesse, Annastr. 15, 59846 Sun- 
dorn, Tel. 02935-4204 





BTX-Decoder, Modul Il für C64 DM 
99,-. Andreas Schäffer, Braun- 
schweiger Str. 45, 12055 Berlin, Tel 
030-6856408 





TDD 8900, 9-Nadel-Tintenstrahl- 
drucker für DM 250,-. Petra Burme- 
ster, Am Besenberg 5, 29451 Dan- 
nenberg, Tel. 05861-7072. 


| Verkaufe Syndicate und Day of the 


Löse PD/SW-Sammlung auf, 750 
Programme auf 5,25-Zoll-Diskette 
für DM 300,-, alle Bereiche, viele 
Spiele, Versand per Postpaket ge- 
gen Euroscheck oder bar. Manfred 
Mayer, Pfarrstr. 15, 71642 Ludwigs- 
burg 





Tentacle, dt., original, je DM 60,-. 
Becker BTX 0277132568 


80 Sharewareprogramme, 20 MB 
zum Kopierpreis von DM 39,-, Po- 
wer Basic Buch DM 45,-, MS- 
Workscalc und Handbuch DM 80,-. 
Wilhelm Drotleff, Otzbergstr. 60528 
Frankfurt, Tel. 069-6787880. 











Verkaufe Football-Manager, orig. 
verpackt DM 30,-, England Cham- 
pionship DM 15,-, Football Master 
DM 15,-, alles original. Florian 
Leckel, Neue Heimat 1, 83093 Bad 
Endorf, Tel. 08053-2759 





Original-Software, Star Trek Screen- 
saver DM 90,-, Xtradrive DM 
130,-, Comanche Historyline, Indy 
IV, auf CD zus. DM 130,-. Markus 
Kammerer, Max-Planck-Str. 32, 
63150 Heusenstamm, Tel. & Fax 
06104-65626 


Verkaufe oder Tausche Framework 
IV registriert, gegen Windows 3.1 
dt. und DOS 6.0 dt. oder PC Tools 
8.0. Hans-Jürgen Weber, Lochweg 
4, 67304 Kerzenheim, Tel. 06351- 
41966 





Drucker NEC Pinwriter P2 mit voll- 


automatischem Einzelblatteinzug, 


Gerät in 1A-Zustand, mit Hand- 
buch, DM 200,-. Nicole Wurster, 
Saint-Die-Str. 20, 88045 Friedrichs- 
hafen, Tel. & Fax 07541-75268 





Mainboard Amiga 2000, Farbmoni- 
tor VGA 14 Zoll A-1081, 2 3,5-Zoll- 
Lw, Joystick Competition Pro, Voll- 
optische Maus Golden Image mit 
Halter, Kickstart Version 1.3 und 
2.0, orig. Handbücher, div. Orig.- 
Disketten mit Spielen und Anwen- 
dungen, DM 999,-, Tobias Lück, 
Stresemannstr. 15, 10963 Berlin 





Verkaufe Lotus 123 für Windows, 

orig.-verpackt DM 600,-, Paradox 
für Win DM 500,-, Windows 3.0 

DM 60,-, Norton Commander 3.0 
DM 150,-. Georg Hörmann, Hal- 

denweg 1, 87499 Wildpoldsvied, 

Tel. 08304-1520 1525 


Verkaufe orig. MS-Windows 3.1D 
DM 60,-, Works f. Windows 2.0 
DM 120,-, Mind-Games DM 30,-, 
Man Hunter N.Y. DM 30,-, The 
Third Courier DM 30,-, Data 
Beckers Becker "Page für Win" DM 
20,-, Alpha Data Trackball DM 


 60,-, DOS-Trend-Zeitschriften, DM 


3,- pro Stück. Sascha Schlitzberger, 
Schulstr. 15, 34260 Kaufungen, Tel 
05605-5570 





MFM-Festplatte 65 MB für DM 
200,- incl. Controller, 1 MB VGA- 
Karte für DM 80,-, 286er/12 Mo- 
therboard 2MB DM 100,-. BTX 
049501717, Amberg 





Verkaufe DBase IV 1.5, orig. ver- 
schweißt mit Handbuch, DM 580,- 
Alfred Riehle, Schauneckstr. 6, 
72525 Münzingen, Tel. 0738]- 
8916 





Works für Windows 2.0 DM 159,-, 


| Windows 3.1 DM 99,-, PLZ auf CD 


ROM DM 29,-, Josef Neumann, 
Geiselbachstr. 23, 73728 Esslingen, 
Tel. 0711-353423 





Power Play Jg. 1991 DM 30,-, Win- 
basic-Vollversion DM 40,-. Mat- 
thias Heilmann, Cottenburgstr. 65, 
44575 Castrop-Rauxel, Tel. 02305- 
21492 





80286 Tower, 1 MB RAM, 65 MB 
HD, 2 LW, 14 Zoll Mitsubishi Moni- 
tor Multisync, Citizen 9-Nadel- 
drucker, DM 950,-. Achim Sam- 
wald, Haselweg 13, 85599 Pars- 
dorf, Tel. 089-9030344 





Verkaufe 20 MB-Festplatte incl 
Controller, Anschlußkabel, DM 
150,-. Markus Stumbaum, Ettenh- 
ofener Str. 53c, 82234 Wessling, 
Tel. 08153-2393 





Verkaufe über 120 SW-Spiele, DM 

59,-, Vorkasse Versandkosten frei, 

Nachnahme + DM 6,-, Ultima 7 dt 
DM 50,-. Torsten Czesla, Hauptstr. 
51, 06268 Nemsdorf 





Benutzen Sie für Ihre Kleinanzeige eine Postkarte oder legen Sie Ihre Anzeige einer Bestellung 
bei der Firma PEARL AGENCY bei. Geben Sie bitte immer den Rubriktitel an. 
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Atari 1040 STF, Monitor SM 124, 
Disketten, Handbücher, ST-Magazin 
- 01/89-06/93, DM 400,-. Werner 
Pape, Hauptstr. 14, 21629 Neu 
Wulmstorf, Tel. 040-7005919. 


Framework IV lizensiert, Textomat- 
Textver., 6Base Schneider Daten- 

" bank, Kings Quest VI. Brigitte We- 
ber, Lochweg 5, 67305 Kerzenheim, 
Tel. 06351-41966. 


. 386er Motherboard, 16 MHz, Co- 
prozessor Cyrix 387 DM 100,-, Po- 

' wer-Cartridge für C-64 DM 25,-, 
Larry 5, MS-DOS, VGA DM 30,-. 

‚ Torsten Burkhard, Raiffeisenstr. 12, 
86693 Oberhausen, Tel. 08431- 

46910. 


Amiga 500, 1 MB, Maus, Pad, 3 
Joysticks, TV Mod., Handb., 200 
Disks, Boxen, Abdeckhaube, Fach- 
zeitschriften, DM 500,-. Udo 
Schmidt, Waldstr. 6, 21755 Hecht- 
hausen, Tel. 04774-505 ab 17 Uhr. 





FoxPro 2.0 mit Entwicklungszu- 
behör, orig. mit Handbüchern, DM 
1200,-. Klaus Mailahn, Rosenweg 
58, 79312 Emmendingen, Tel. 
07641-41761. 





Software-Auflösung: Lotus Smart 
Suite DM 949,-, Works für Wind- 
ows DM 229,-, orig., weitere Soft- 
ware, Liste anfordern. May-Britt 
Kahler, Gerd Gembatzke, Rathaus- 
str. 1, 72124 Pliezhausen. 


Verkaufe MFM-HD 20 MB incl. Con- 
troller DM 100,-, Netzteil 200 W 
DM 100,-, 286er Motherboard incl. 
1 MB DM 80,-, VGA-Karte DM 
30,-. Holger Ficker, Baumannstr. 4, 
08209 Auerbach. 


MS-DOS 5.0 mit „Das große Buch 
- für DOS 5.0", Word für Windows, 
PC intern 2.0 zus DM 100,-, CD- 
ROM Bundesliga 92/93 DM 80,-. 
' Raik Domaschke, Hertzbergstr. 14, 
12055 Berlin, Tel. 
6879101/6818172. 











Suche mögl. günstige deutsche Ver- 
sion PCTools 6.00 de Luxe, 100% 
lauffähig, wenn mögl. auf 5,25- 
Zoll-Disk. Andreas Stamp, Kieler Str. 
356a, 22525 Hamburg, Tel. 040- 
545867. 


Biete Briefmarken (Bund) im Tausch 
gegen Telefonkarten, Wünsche kön- 
nen evt. berücksichtigt werden. 
Rudi Böttcher, Gutenbergstr. 41, 
44139 Dortmund, Tel. 0231- 
526443. 





Suche von Data Becker „Das große 
Buch zu Turbo Pascal 6.0", verkaufe 
CGA-Karte DM 20,-. Elmar Batten- 
berg, Schöne Aussicht 23, 36280 
Oberaula, Tel. 06628-1811. 





Suche Spielkonsole mit Spielen 
(Atari, NES o.ä.) und Zubehör, PC- 
Spiele im Tausch gegen Wordstar 
für Wind., noch eingeschweißt. Jür- 
gen Kuetschmar, Am Hainberg 43, 
09526 Olbernhau, Tel. 037360- 
2820. 





Suche defekte Festplatten ST 1144- 
A Seagate. Helmut J.N. Ross, Kleine 
Ohe 4, 3201 Holle, Tel. 05062- 
2670. 





Bastler sucht defekte Computer, 
Monitore, Einzelteile, auch funkti- 
onsfähig, Versandkosten werden er- 
stattet, Hartmut Meyer, Waldsied- 
lung 11, 19339 Glowen. 





Suche DOS-TREND-Hefte incl. Heft- 


disk: 3-4/91, 8-9/91, 10-11/91, 12- 


1/92 für DM 15,-/Stück. Volkmar 
Dörn, Wilhelmstr. 59, 64354 Rein- 
heim, Tel. 06162-4690. 


Suche günstig auf CD-ROM: Ga- 


blers Wirtschaftslexikon, Lernsoft- 
ware, Buchführung und Steuern 
(EFV) und Spiel „Battlechess". Hei- 
demarie Kunisch, Hildesheimerstr. 
26, 37115 Duderstadt, 05527- 
3686. 





MS-DOS 4. + Windows 3.0 ohne 
Handbuch, Festplatte HD20 + Disk 
LW für 5,25 Zoll DD für Schneider 
Euro PC, evt. auch kompl. Günter 
Hackbarth, Am Sommerrain 33, CH 
79112 St.Georgen, Tel. 07724- 
3933, 





. Verkaufe oder Tausche: Indy 4, Hi- 
story Line, Humans, Trolls, Coman- 
che, suche gute neue Spiele z.B. 
Adventures. Christoph Neteler, Prinz 
Eugen Str. 16c, 48151 Münster, Tel. 
0251-75450. 


Modem 2400 V22bis, intern ohne 
FTZ, Anschlußkabel, Dfü- und BTX- 
Software, Gutschein für kostenlosen 
BTX-Anschluß DM 90,-. Erwin 
Ricks, Erpeweg 8, 34471 Volkmar- 
sen, Tel. 05693-6019. 


Kaufe 





Wer hat kostenlos einen 
Laptop/Notebook abzugeben? 
(auch XT oder ohne Festplatte). 
Dietmar Stier, Witzlebenstr 6, 
99510 Niederroßla. 





Suche Tools u. Utilities für Windows 
3.0. Wolfgang Kölkinger, Kirchhei- 
merstr. 64a, 97271 Kleinrinderfeld, 
Tel. 09366-7683. 





Suche preiswerte CD-ROM, alle Ge- 
biete, auch DOS-Trend-Abo-CD, su- 
che außerdem Spiel „Caveman 
UGH-Lympics", Preisangabe. Steffen 
Minnich, K.-Liebknecht-Str. 1, 
07927 Hirschberg. 





Schüler sucht billigen oder kosten- 
\ losen aber funktionsfähigen Laptop 

oder Notebook, außerdem jede Art 
- von Computerbauteilen (Schrott). 
Ronald Hande, Elsa Brandström-Str. 
99, 06130 Halle/S., Tel. 41739. 


. Taschenrechner HP 71b und 75c. 
Hans Browarzyck, Mühlhäuserstr. 
50, 71640 Ludwigsburg, Tel. 

. 07141-82480. 


> Suche 8 Bit-VGA-Grafikkarte für XT. 
Bernd Hildebrand, Dorfstr. 48a, 
06679 Webau OT Rössuln, Tel. 
03444] -6286. 








Suche für Bastelzwecke defekte 
oder billige gebrauchte PCs oder 
Einzelteile. Ehes Buljugija, Wasser- 


str. 430, 44795 Bochum, Tel. 0234- 


9449009. 


Suche Speichererweiterung 1-2 MB 


SIMMS Turbo 60 NS, oder DIP 

41000/44100 Turbo 60 NS, beide 
Interleave 100ns. S. Schuder, Thie- 
les Privatstr. 1, 65201 Wiesbaden. 





Laptop oder Notebook ab 286er 
mit Festplatte bis DM 500,-. Mar- 
tin Grebe, Schwendistr. 16, 94032 
Passau, Tel. 0851-36434. 








Suche dringend für VGA-Karte ID = 
HYD VGA 020, 16 Bit, 1 MB Chip = 
Tseng et 3000 Ax, Treiber & Techn. 
Manual. Daniel Richter, Fischerstr. 

16, 77977 Rust, Tel. 07822-61891. 





Suche für EC 1834 (Robotron), Gra- 
fikkarte, Mauskarte, 3,5-Zoll-Lauf- 
werk und Farbmonitor. Olaf Richter, 
Lützowstr. 68, 09119 Chemnitz. 





Suche Buch Turbo Pascal 5.0 von 
Christoph Klawun, Band I, vom Ein- 
steiger Aufsteiger, ISBN 3-89319- 
200-x. Bernd Jacks, Schäferkamps- 
weg 21, 24558 Henstedt-Ulzburg, 
Tel. 04193-79426. 


Suche DOS-Trend 1/92 bis 5/93 


mit Disketten. Dieter Mücke, Turo- 
wer Str. 17, 03048 Cottbus, Tel. 
0355-524593. 


Tausche 





Music, Problem: Suche Pro-Tracker 
für PC oder andere PD-Modefile- 
Editoren, biete als Gegenleistung 
ca. 30 Modefiles und Modes zum 
direkten Spielen, Skibbi. Thomas 
Skerbis, Danzigerstr. 8, 47495 
Rheinberg 2, Tel. 02843-50971. 





Tausche Atari 800XL (incl. Joystick, 
Spiele) gegen angemessene Share- 
ware. Markus Slawik, Innsbrucker 
Str. 7, 86163 Augsburg, Tel. 0821- 
61861. 





Hallo Tech-Freaks, tausche Hochlei- 
stungslaserdrucker LZR 2600/26 
Blatt/Min./A3-A4-AS, div. Zu- 
behör, funktionsfähig, z. Z. aber feh- 
lerhafter Einzug, gegen 24-Nadel- 
Drucker. Werner Schuhegger, 
Heutauer Str. 3, 83313 Siegsdorf, 
Tel. + Fax 08662-9965. 


Tauschpartner für SW gesucht, bitte 


Liste o. Disk an: Thomas Wallstein, 
Walkmühlenweg 14, 06449 
Aschersleben. 


Tausche PD und SW, schickt Liste 


oder Katalogdisk, ich schicke meine 
zurück. Sabine M. Kastner, Baum- 
gartenberg 80, A-4342 Baumgar- 
tenberg, Tel. 07269-7620. 


Biete Motherboard 286/12 mit 


Handbuch, BS Dr DOS 6.0, original, 
suche Norton Utility 6, Works 3.0, 
Grafik-Programme oder andere An- 
wendungsprogramme. Reinhard 
Adamik, Freitaler Str. 15, 01589 
Riesa. 





Suche für PC DOS orig. Elite oder 
Elite Plus, Tauschmaterial vorhan- 
den. Peter Keitel, Sudetenstr. 2, 
32791 Lage, Tel. 05232-67400. 


Hilfe 





Wer verschenkt einer Studentin un- 
brauchbaren PC. Magda Plackova, 
Tolsteho 1137, CR-75701 Valasske 
Mezirici. 


Wer verschenkt einen Computer mit 


Disketten an einen behinderten Ar- 
beitslosen, Programme: 5,25 Zoll 
und 3,5 Zoll, 


Wer verschenkt MS-DOS-PC (Proces- 
sor egal) an Schüler? Andre Män- 
nel, Ringstr. 62, 08294 Löbnitz, Tel. 
32969. 











Wer weiß Rat (führt evt. Reparatur 
an Commodore PC] aus), bei Feh- 
lermeldung „Timer Chip Counter 2 
failed”? Nent, Kirchweg 5, 34593 
Rengshausen, Tel. 05685-678, 





Welche Firma/ Privatperson stellt 
ihr/sein PC-System auf neu um und 
schenkt mir sein altes zum Lernen, 
nehme alles ab 286er, wenn mögl 
IBM-kompat. Maria Santner, Para- 
deisgasse 18a, A-8750 Judenburg. 





Umschüler sucht abgeschriebenen 
Tintenstrahl- oder Laserdrucker, Ver- 
sandkosten werden übernommen. 
Uwe Göhler, Bötzseestr. 74, 15345 
Eggersdorf, Tel. 03341-473026. 


Befinde mich zur Zeit in Haft und 


habe anders keine Möglichkeit an 
Material für 286er zu kommen, wer 
kann helfen? Anton Meyer, Pixeler- 
str. 3, 33442 Herzebrock. 


Wer verschenkt funktionstüchtigen 
PC, XT oder AT mit Festplatte, auch 
ohne Software, Versandkosten wer- 
den übernommen. Rainer Krause, 
Schönhaider Str. 1, 04626 
Schmölln. 





Wer verschenkt seinen PC (mind. 
286) an einen 12-jährigen Schüler? 
Philip Chew, Weidedamm 35, 


27412 Tarmstedt, Tel. 04283-8622. 


Suche Programm zur Verwaltung 
von Bergtouren mit grafischer Dar- 
stellung. Günter Schiller, Mart- 
habräustr. 10, 82256 Fürstenfeld- 
bruck, Tel. 08141-18343. 








Umschülerin sucht mögl. Portablen, 
Laptop oder Notebook. Sabine 
Weiß, Sodenstr. 8, 99310 Arn- 
stadt/Thur. 


Umschüler sucht mögl. billig PC ab 
286AT oder Laptop. Martin Schar- 

mach, Grünewaldstr. 10, 44795 Bo- 
chum, Tel. 0234-34735 ab 18 Uhr. 





Suche dringend Laptop oder Note- 


book auch unter 286er. Stefan 
Michalk, Am Dorfplatz 1, 02692 
Obergurig. 


Wer schenkt 15-jährigem Schüler ei- 


nen Laptop oder Notebook ab 286. 
Peter Peltzner, Maria Taferl 17, Post- 
fach 5, A-3672 Maria Taferl, Tel. 
07413-635546. 


Wer schenkt Schüler seinen alten 


PC, Porto wird übernommen. Mat- 
thias Esau, Chr. Willmer Str. 9, 
38226 Salzgitter, Tel. 05341- 
14775. 


Wer verschenkt an armen Ossi 


286er PC und Zubehör oder 386er 
mit Deskjet. Uwe Kempe, Blu- 
menauer Str. 4, 09526 Olbernhau, 
Tel. 037360-2685. 





Armer Schüler sucht Laptop oder 
Notebook auch ohne HD möglichst 
umsonst oder max. DM 50,-. Mat- 
thias Rother, Siedlungsstr. 108, 
06647 Klosterhäseler. 


Wer verschenkt oder verkauft bil- 


ligst einen gebrauchten PC (ab 
386) an finanziell schlecht gestell- 
ten Gymnasiasten? Kai-M. Preiß, 
Moritz-Fernbacher-Str. 3c, 01705 
Freital. 





Wer verkauft, max. DM 70,- oder 
verschenkt Laptop, Notebook oder 
Portablen an armen Schüler. And- 
reas Rauwolf, Am Waldesrand 25, 
73642 Welzheim, Tel. 07182-6903. 





Dringend, wer schenkt 15-jährigen 
PC-losen Schüler für die Schule. 
Matthias Esau, Chr. Willmer Str. 9, 
38226 Salzgitter, Tel. 05341- 
14775. 


Clubs 





Suche Kontakt zu Computer-Clubs, 
die nicht nur SW/PD vertreiben 
möchten. Alfons Weinfurtner, Harr- 
bach 38, 97737 Gemünden, Tel. 
09351-4591. 








Magic-Soft-Club sucht neue Mitglie- 


der, Leistungen: Disk-Mag. (mit ca. 
15 SW- oder PD-Programmen, Tips 
& Tricks), Clubpost, Preisausschrei- 
ben, Geburtstagsüberraschung 
u.v.m., Info gegen DM 1,- in Brief- 
marken. Marko Reichelt, Ellerbreite 
1, 06847 Dessau. 


Personal Computer Club Essen 
(P.C.C.E.) sucht noch Mitglieder (XT 
bis 486er), monatl. Prog.-Disk gra- 
tis, Mailbox z. Z. im Testbetrieb, rie- 
siger Shareware-Pool. P.C.C.E., z.Hd. 
Daniel Kurpitz, Il. Stiege 6, 45309 
Essen. 











Internationale Vereinigung der 
Mailboxbetreiber, der Verein für 
Sysop's, Clubzeitung, Club-Mailbox 
usw., Infos: Christian Maczek, 
Wassergasse 45, CH-9000 St. 
Gallen, Tel. 071-223131. 





The fun-BBS, BPS: 300-16800, 8N1, 
On-line 24 Stunden, Sysop Timo 
Piepenbring, Netz Nero-Net. Timo 
Piepenbring, Kölner Str. 12, 58332 
Schwelm, Tel. 02336-13705/6502. 








Suche Kontakt zu PC-Clubs aus 
dem Raum Zürich oder zu Program- 
mierern unter 20, die einen grün- 
den wollen. Marcel Bauer, Klein- 
dorfstr. 111, CH-8707 Uetikon am 
See. 





Comsper, überreg. PC-Club, sucht 
noch Mitglieder, akt. Clubdisk (1,44 
MB) mit weiteren Infos DM 5,-. 
Klaus P. Giffhorn, Postfach 2119, 
38011 Braunschweig. 


DOS-TREND 





Privater Computerclub, speziell für 
Einsteiger sucht noch Mitglieder, 
biete niedrigen Beitrag, Clubdisket- 
te, viel Software, Hilfen bei Fragen 
und Problemen. Tobias Eichner, 
Egerer Str. 2, 95369 Untersteinach, 
Tel. 09225-6893. 


Interesse an Demos aus der Szene 
und alle Arten von Textfiles? Gegen 
DM 3,- Infos anfordern. Kai Bühler, 
Postfach 1103, 75001 Bretten. 


Super-Mailbox für DOS und Windo- 
ws, ca. 2000 Files, wir suchen noch 
User. Joachim Zachskorn, Gulden- 
gasse 10, 35510 Butzbach, Tel. 
06033-73379. 





Dienstleistungen 





Semester-/Abschlußarbeiten, Ab- 
schrift, Gestaltung, Laserdruck. Dirk 
Hein, Böttgerstr. 18, 53757 St.Au- 
qustin, Tel. 02241-313680. 


Allrounder (27) flexibel, kontakt- 
freudig, gelernter Drucker, mit Mon- 
tierer- und Reprokenntnissen, prakt. 
Erfahrung als DTP-Grafiker (sehr 
gute PC-Kenntnisse), mit div. Hard- 
und Software, Organisation, Kun- 
denbetreuung, sucht langfristige 
Beschäftigung als Angestellter oder 
Freelancer. Udo Kormann, Haxter- 
feldstr. 9, A-4060 Leonding, Tel. 
0732-677762. 


Suche Nebenbeschäftigung für PC 
486 und 24-Nadeldrucker. Sylvia 
Schreiber, Südstr. 23, 01896 Ohorn, 
Tel, 035955-3696. 


Neu! Bei Anruf Mailbox von 1200- 
14400 BPS und das rund um die 
Uhr, neueste Shareware, Tex, 
0512... Jürgen Röhrig, Hauptstr. 
47A, 67297 Marnheim, Tel. 06352- 
8559 Fax 67304. 


Geld sparen durch Selbstimport, 
Info gegen frank. Rückumschlag. 
Ralf Foit, Bleichstr. 8, 41460 Neuss. ' 


Nebenverdienst mit dem PC, Info 
gegen DM 4,- auf 5,25-Zoll-Disk, 
DM 5,- auf 3,5-Zoll-Disk. Thomas 
Kaye, Schachtweg 07, 38889 Wien- 
rode. 




















Brauchen Sie Nachhilfe in den Pro- 
grammen: Windows, Works f. Win- 
dows oder Word f. Windows? Stefan 
Brand, Falkenstr. 8, 86653 Mon- 
heim, Tel. 09091-789. 


Suche dringend Nebenbeschädfti- 
gung für 386/DX33. Jörn Grube, 
Berghof 03, 15859 Rieplos. 


Suche Nebenbeschäftigung aller 
Art für PC und Drucker, Schreibar- 
beit, Programme testen, usw. Edwin 
Schuster, Windschnur 28, 83278 
Traunstein, Tel. 0861-2937 ab 18 
Uhr. 


Suche Nebenverdienst für meinen 
PC, 3,5 und 5,25 Zoll, Drucker, 
Schreibarbeiten, Tests, usw. Rainer 
Rüssmann, Tulpenstr. 1, 84494 
Neumarkt St.Veit, Tel. 08639-1634. 


Übersetzungen engl./deutsch, 
techn. Texte. Thomas Stemmler, 
Rheinstr. 67, 64584 Biebesheim, 
Tel. 06258-81987. 


Interessanter Nebenverdienst für zu 
Hause, Infodisk für DM 5,-. 
Andreas Eitel, Grünbergerstr. 
190/1514, 35394 Gießen. 


Suche Heimarbeit für meinen PC, 
auch Schreibmaschine, mögl. dauer- 
haft. Marlies Schreier, Jüterbogerstr. 
33, 14943 Luckenwalde. 


Teilnehmer für lukrativen Nebenver- 
dienst mit PC gesucht, Info gegen 
Freiumschlag. Helmut Metzinger, 
Bahrde-Arslan Str. 2, 50827 Köln. 


Suche Nebenbeschäftigung aller 
Art für PC, Drucker, Fax, ich arbeite 
mit Excel 4.0, Word f. Windows 2.0, 
Corel Draw. Thomas Benert, Pell- 
wormstr. 11, 22846 Norderstedt. 














12/1993 - 171994 





JDS-Software Jens Driese Ihre Fachpartner für PD- und Shareware 


Unseren neuen Katalog mit dem intelligenten Bestellsystem gibt es für nur DM 2,- in Brfm. 
Für nur DM 5,- erhalten Sie zusätzlich eine Ausgabe unseres JDS-Reports. 
Attraktive Händlerkonditionen. 
Jetzt auch in Berlin Postfach 1269 


Lübecker Str. 23 Tel.: 04451-857483 Fax.: 860500 Btx: DRIESE# D-26302 Varel 










Deutschlands größtem Softwareversand für PC-Erotik! 
24-h-Bestellservice! Disketten garantiert virenfrei! 


Gutschein! Hiermit bestelle ich die Eros-Kostprobe 

U 3x3,5" 0 6x5,25" für nur 30 DM beil. in bar o. Scheck 
Name: Zu u ee nee une 
Straße: er FE FE An u ee 






X bewegte Filmsequenzen 
X aufregende Bilder 
X Animationen für Sie und Ihn 


X Erotik pur Datum: _ Unterschrift: 
X Hardcore Ich bestätige, daß ich mindestens 18 Jahre alt bin! 


Gutschein heute einschicken an: Fa. NORIS Zufuhrstr. 17, 90443 Nürnberg 











Wer sagt denn, 
daß Computerspiele nichts für Kinder sind? 







‚ Aus der Fülle 
des Shareware- 
\ angebots fin- 
den Sie im 


ee Sie Ihren Kindern das neue DOS-TREND- 
\ DOS-TREND- | Sonderheft 19 PC-JUNIOR auf den Gaben- 
\ Sonderheft tisch! Konzentration, Ausdauer, Spaß und 
u PC-JUNIOR | Spielvergnügen mit 10 tollen Mal-, Spiel- 
. 0 eine über-- | und Lernprogrammen für kleine Computer- 
Zr FT zeugende freaks und alle, die es werden wollen 
Auswahl kindgerechter 










\ 
\ 






und pädagogisch sinnvoller Lern- und im neuen DOS-TREND-Sonderheft 19 
Spielprogramme für die Jüngsten. ' PC-JUNIOR 
Wenn Sie noch nach einem passenden ... ab Ende November gl 


Weihnachtsgeschenk suchen, dann legen im Zeitschriftenhandel! *° 





Auf diesen Seiten- 
präsentieren wir Ihnen 
speziell für Sie ausgewählte 
Programme. Von der Filebi- 
bliothek über die Girokon- 
tenverwaltung bis hin zum 
Programmiertool. 

Es sind schlicht und einfach 
Programme, denen wir im 
Rahmen der Programmvor- 
stellungen in der DOS-TREND 
aus Platzgründen keinen 
breiteren Raum einräumen 
können, da sie nur eine 
kleine Anwendergruppe 
ansprechen oder Variationen 
desselben Themas darstellen, 
die wir Ihnen aber nicht 
vorenthalten möchten. 
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„Fibisystem:" Filebibliothek 


= ei FIBI handelt es sich um ein ausgetüf- 
teltes Programm zur Verwaltung von PC- 
Programmen verbunden mit der Möglichkeit 


zur selektiven und automatischen Erfassung | 
| von Disketten-Inhalten. Bis zu drei Verzeich- | 


nisebenen lassen sich anzeigen. 24 Pro- 
grammkategorien stehen Ihnen bei der Aus- 
wahl zur Verfügung. Diese Kategorien er- 
strecken sich von der Textverarbeitung über 
Grafik, Spiele bis hin zu Utility-Paketen. Die 


| Programme werden den einzelnen Katego- 


rien zugeordnet, wobei ein Programm auch 
durchaus mehreren Kategorien entsprechen 
kann. Als Diskbezeichung wird das Disk- 
Label oder ein externer Diskname übernom- 
men. 


Moentare/Simlet 


in ersten 
lonssp.a.div] 


SystemViren/Test 


si t/druck| 
Utilpakete/Hilfsp]] 


w - Utilities 





Sind die Daten erfaßt, so lassen sie sich in 


einer von drei Archivdateien speichern. 


Anhand von Sortier- und Suchroutinen 


| können Sie nun nach File-Namen, Extension, 
| Disknamen sowie Programmkategorie su- 


chen. Weiterhin besteht die Möglichkeit zum 
Drucken der so erfaßten und gespeicherten 
Daten. Verschiedene Listenformen stehen 
hier zur Wahl. 

Mit FIBI läßt sich sehr schnell arbeiten. 
Die Funktionen/Befehle werden über 
Schnelltasten/Buttons aktiviert und werden 
nicht über Menüs aufgerufen. FIBl ist ein rei- 
nes Ordungssystem. Ein Starten, Kopieren, 
Verschieben, usw. von Programmen ist nicht 
möglich. Die Arbeitsparameter (benutzerde- 
finierte Vorgaben) für FIBl werden aus einer 


separaten Konfigurations-Datei abgerufen, 
können jedoch auch während des Pro- 
grammablaufs geändert werden. D SF 


wa KURZINFO 


Programm: FIBl V2.20 Referenznummer: 
D2862 Autor: Peter Kien Kurzbeschrei- 
bung: Programm zum Erfassen und Verwal- 
ten von Dateien Konfiguration: Beliebiger 
PC Preis der Vollversion: DM 35,-Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware-Version limitiert auf 200 Einträge, die 
Vollversion (mit Code) verarbeitet bis 9999 
Einträge 








„Giro-Kontenverwaltung": 
Verwaltet Ihr Konten 


IRO-KONTENVERWALTUNG ist ein Pro- 

gramm, das die Führung eines oder 
mehrerer Giro-Konten (max. 145) unter- 
stützt. 

Da bei der Benutzung mehrerer Konten im 
Laufe der Zeit eine unübersichtliche Anzahl 
von Kontobewegungen anfallen, die oft nur 
noch schwer nachzuvollziehen sind, hilft das 
Programm, diese Transaktionen zu katalogi- 
sieren, nach bestimmten Kriterien zusam- 
menzufassen und beliebige Auswertungen 
(auch verschiedene Grafiken) durchzuführen. 





Der Programmschwerpunkt liegt auf der 
möglichst komfortablen Erfaßung der einzel- 
nen Transaktionen. Nach Anlage des Kontos 
sowie der gewünschten Hauptkategorien, 
die Ein- und Ausgaben in Gruppen einteilen, 


| z.B.: „Hobby“, „Versicherung", „Urlaub" „Klei- 


dung”, usw. sind nur mehr die jeweiligen 
Kontenzugänge und Abbuchungen einzuge- 
ben. Dabei stehen bereits beim Erfassen eine 
Vielzahl von Hilfsfunktionen, wie z.B. das au- 


| tomatische Einfügen immer wiederkehrender 


Daueraufträge, Such- und Kopierfunktionen, 
usw. zur Verfügung. Diverse Popup-Menüs 
ermöglichen die rasche Dateneingabe und 
gewähren zusätzlich die Verwendung ein- 
heitlicher Zuordnungen, außerdem steht für 
jedes Feld sowie für die Belegung der Funk- 
tions-Tasten eine kurze Hilfe zur Verfügung. 

Eine große Anzahl von möglichen Über- 
sichten nach den unterschiedlichsten Ge- 
sichtspunkten wird unterstützt. Ein weiterer 


Pluspunkt ist die Möglichkeit, Kontenbewe- 
gungen sowohl einzeln als auch in einer Art 
Listenübersicht zu betrachten und diese auf 
Wunsch nach bestimmten Kriterien (z.B. 
Datum) zu sortieren. Für eine eventuelle wei- 
tere Verarbeitung der Kontenbewegungen 
können diese in einer separaten ASCII- oder 
dBASE-Datei ausgegeben werden. D 

P. PICHLER/SF 


BrenB KURZINFO 


Programm: GIRO-KONTENVERWALTUNG 
V1.0 Referenznummer: H2478D Autor: 
Peter Pichler Kurzbeschreibung: Verwal- 
tungs-Programm für mehrere Giro-Konten 
Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA- 
Karte Preis der Vollversion: DM 75,- Un- 
terschiede Shareware /Vollversion: Re- 
gistrier-Hinweis 


TEST | 
„Triptychon": Tetris-Variante 


RIPTYCHON ist eine konsequente Wei- 

terentwicklung der russischen Tetris- 
Spiel-Idee von A. Paszitnov und V. Gerasimov. 
Senkrecht fallende Steine müssen möglichst 
dicht gepackt werden, um das Spiel lange 
am „Leben zu halten". 

In TRIPTYCHON wird das faszinierende 
Spiel TETRIS auf bis zu drei Fenster ausge- 
dehnt. 

Im Gegensatz zum Original-TETRIS ist die 
Spielfeldbreite von 6 bis 15 Feldern variier- 
bar, der Steinsatz wurde auf 25 Steine erwei- 


tert. Auf Wunsch läßt sich das Spiel auch mit | 


einer Maus steuern. Als Spielvariation „fal- 
len" Steine nach oben, anstatt nach unten, 
wobei zur Erschwernis die Fallrichtung wäh- 
rend des Spielens wechseln kann. Auch die 
Farbe und die Fallgeschwindigkeit wechselt 
während des Spielens, wobei die Farben der 
Steine frei konfigurierbar sind. Insgesamt 
stehen 39 TETRIS- und PENTRIS-Variationen 
zur Verfügung. 





Eine ausführliche Hilfefunktion sowie eine 
komplette Dokumentation wurden im Pro- 
gramm integriert. Sound-Optionen und Ta- 
statur-Belegung sind frei konfigurierbar, eine 
Statistik und ein Hilfefenster lassen sich 
während des Spiels einblenden. Die HIGH- 
SCORE-Liste kann direkt auf dem Drucker 





oder in eine ASCII-Datei ausgegeben wer- 
den. D G. EHLERT/SF 


Bas KURZINFO 


Programm: TRIPTYCHON V1.4 Referenz- 
nummer: D2855 Autor: Gisbert Ehlert 
Kurzbeschreibung: Gelungene TETRIS-Va- 
riante Konfiguration: Beliebiger PC Preis 
der Vollversion: DM 10,- Unterschied 
Shareware/Vollversion: Längerer Share- 
ware-Hinweis zu Programmende 


„Bankmaster": Optimale 
Geldkontrolle 


ANKMASTER dient der effektiven 

Führung und Überwachung von bis zu 
999 Geldkonten beliebiger Währung. Durch 
den Einsatz von BANKMASTER ist der An- 
wender stets über sein aktuelles Saldo infor- 
miert, auch wenn die offenen Kontenbewe- 
gungen noch nicht verbucht sind. Für jedes 
Konto ist die Überwachung eines frei wähl- 
baren Limits zu definieren, eventuelle Unter- 
schreitungen werden sofort angezeigt. An 
Daueraufträge und diverse Zahlungstermine 
wird automatisch (z.B. bei jedem Rechner- 
start) erinnert. Die Anzahl bleibt hier unbe- 
grenzt. 





Kontendaten liegen nach dem Tag des 
Vorganges bzw. nach dem Tag der Gegenbu- 
chung vor. Zu jedem angewählten Vorgang 
bzw. Buchung kann das neue Saldo sofort 
angezeigt werden (abschaltbar). 

Die registrierten Vorgänge und deren Bu- 
chungen können sowohl in Belegform als 


| auch in Form einer Liste angezeigt werden. 


Die Suche nach Daten, Beträgen, Schecks 
und Vorgängen ist möglich. Es können jeder- 


| zeit Vorgänge nachgebucht werden. Diese 


werden dann automatisch an die passende 
Stelle eingeordnet. Jeder noch nicht gegen- 
gebuchte Vorgang kann korrigiert und ggf. 
auch wieder gelöscht werden. Die Salden 
werden automatisch korrigiert. Verbuchte 
Daten sind jedoch gegen Manipulationen 
geschützt. Für Zwecke der Auswertung kön- 
nen die Salden von Vorgängen und Buchun- 
gen im registrierten Zeitraum bzw. die Be- 
träge von Einnahmen oder Ausgaben als Bal- 
kendiagramm angezeigt werden. Gleichzeitig 


u 
PUBLIC DOMAIN 
SHAREWARE 


CD-ROM 


Ihr PD/Shareware und 
CD-ROM Partner 


m 


| 
i 


Deltelfefe etc) 
DM 3,- in Briefmarken! 
Olly’s EDV Versand 

Schindelhauer 

Postfach 650 602 
13306 Berlin 


Telefon und Fax 
(030) 494 58 48 


a m 


prrrer 62072 
ax (053 62) 64682 
Pr ve N (053 62) 65387 





Über 180.000 Programme für Amiga und PC 

6 Katalogdisk (Amiga) 18,- DM (inklusive Update] 
1 Katalogdisk (PC): 5,25” 2,50 DM + 3,5" 3,50 DM 
PD für Amiga ab 1,- DM » PD für PC ab 4,30 DM 


Außerdem: 
Hardware und Zubehör 
zu günstigen Preisen! 


Hier ein kleiner Auszug: .............. Stand 28. Oktober 1993 


3,5"-Disks [nonale 2DD) 10er Pack Serie 8,50 DM 
Upgrade Kit 2.0 (orig, Commodore) ...... .. 99,00 DM 
CD-ROMS 

Toshiba XM-3401B [SCSI] .................... 849,00 DM 
Mitsumi CRMC-LUOOSS ....................... 419,00 DM 
Philips CDD 705 inkl. Soundkarte, 

Software, Lautsprecher 224444440404» 959,00 DM 
Reichhaltige CD-Auswahl ...................- ab 9,90 DM 
AT-BUS-Festplatten 
WD Caviar AC 1170 170 MB ................. 409,00 DM 
WD Caviar AC 1210 210 MB ................. 488,00 DM 
WD Caviar AC 2250 256 MB .........0...... 539,00 DM 
WD Caviar AC 2340 341 MB ................ 699,00 DM 
WD Caviar AC 2420 420 MB ................ 919,00 DM 


Irrtümer und Änderungen vorbehalten 


Night Owl’s 10 59 DM 
dito 9 +10 2er Pack 99 DM 
RomWare div je 9 DM 
WinWare 22 DM 
Jurassic Park 95 DM 


sowie hunderte von weiteren 
preisgünstigen CDs. Auch La- 
denverkauf und Shareware 
Katalogdisk 2,--DM 


Versand + 4 DM bei Vorkasse 
Nachnahme + 8 DM 


Flip-Flop Computer 
Boddinstr.32-33 
12053 Berlin 
Tel:030-621 95 32 
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FUNDGRUBE 


ermittelt das Programm für diesen Zeitraum 
Minimum, Mittelwert und Maximum und 
zeigt diese im Diagramm an. Für einen wähl- 
baren Zeitraum lassen sich auch die Zinsen 
ermitteln. Die eingebauten Druckfunktionen 
ermöglichen u.a. den Ausdruck eines Konto- 
auszuges für jeden registrierten Tag sowie 
den nach dem Datum des Vorganges bzw. 
der Buchung geordneten Ausdruck von allen 
Vorgängen/Buchungen in einem frei wähl- 
baren Zeitraum mit Bildung einer kumulati- 
ven Summe bzw. mit Berechnung der aktuel- 
len Zwischensaldi. Ein Menü zur Datensiche- 
rung ermöglicht es, Kontendaten zu und 
auch von einer Sicherheitsdiskette zu laden 
und auch wieder einzuordnen. Die Anpas- 
sung an eine beliebige Hardware ist durch 
Aufruf der vorhandenen Grundeinstellungs- 
Funktion möglich. Hier sind die Einstellun- 





gen der Laufwerke, des Monitors und des | 


Druckers zugänglich. D 
W. MESCHKE/SF 


TBaa KURZINFO 


Programm: BANKMASTER V2.10 Refe- 
renznummer: D2704 Autor: Ingenierbüro 
für Automatisierungstechnik Dipl. Ing. W. 
Meschke Kurzbeschreibung: Kontenver- 
waltung Konfiguration: Beliebiger PC 
Preis der Vollversion: DM 45,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweis am Programmende, nach Ab- 
lauf der Testphase (8 Wochen) Registrierhin- 
weise auch während der Arbeit mit dem Pro- 
gramm 





„Volumen-Gewicht": 
Volumen- und Gewicht 


it Hilfe des Programms VOLUMEN-GE- 

WICHT lassen sich Volumen und Ge- 
wicht gebräuchlicher geometrischer Körper 
wie Würfel, Quader, Voll- und Hohlzylinder, 
Kegel, Kegelstumpf und Kugel leicht errech- 
nen. Daneben sind auch allgemeine Berech- 
nungen wie Prozentrechnung und Berechnen 
der Dichte möglich. 





Die gesamten Berechnungsdaten können 
Sie mit Datum, Uhrzeit und Stichwort spei- 
chern sowie eine komplette Berechnung - 
wahlweise direkt oder aus dem Protokoll her- 
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| es WINBIO, für jeden Tag eine prozentuale 


aus - ausdrucken. Die errrechneten Werte | 
lassen sich summieren, falls Sie z.B. das Ge- | 
samtgewicht eines Körpers ermitteln wollen, 

der bei der Berechnung in einzelne Teile zer- | 
legt wurde. Beim Einlesen und Summieren 
der Daten wird automatisch eine Prüfung 
der Maßeinheit vorgenommen. Die Längen- 
und Volumeneinheiten können Sie vorein- 
stellen; auch die Anzahl der Nachkommastel- 
len ist voreinstellbar. Die Bedienung des Pro- 
gramms erfolgt unkompliziert. Alle mögli- 
chen Optionen innerhalb einer Berechnung 
sind in der Fußzeile angegeben und lassen 
sich durch Drücken der farblich hervorgeho- 
benen Taste sofort aktivieren. Ein Taschen- 
rechner wurde ebenfalls integriert. D SF 


Bram KURZINFO 


Programm: VOLUMEN-GEWICHT V1.0 Re- 
ferenznummer: D3393 Autor: Johann | 
Franek Kurzbeschreibung: Programm spe- 
ziell zur Volumen- und Gewichtsberechnung 
Konfiguration: Beliebiger PC Preis der 
Vollversion: DM 19,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: In der Shareware 
ist die Rechengenauigkeit auf eine Stelle hin- 
ter dem Komma beschränkt 











„Winbio": 
Biorhythmus unter Windows 


INBIO ist eine Neurealisation des alt- 
bekannten Biorhythmus-Programmes 
SUPERBIO unter DOS. 
Die Gestaltung entspricht in den wesent- 
lichen Punkten auch dem DOS-Programm. 
Die Programmbedienung ist schnell er- 
klärt; um die gewünschte Biorhythmus-Ana- 
Iyse zu erhalten, muß zunächst das Geburts- 
datum eingegeben werden, sodann erschei- 
nen die Kurven im Fenster. Unter anderem 
kann man mittels der Bildlaufleiste bequem 
monatsweise in seinem Biorhythmus blät- 
tern, die einzelnen Rhythmen lassen sich ein- 
oder ausblenden, das der Übersichtlichkeit 
dienende Hintergrundgitter an- oder abstel- 
len oder optional die Wochentage oberhalb 
des Datums anzeigen. Außerdem ermöglicht 


Auswertung zu errechnen, ferner werden 
selbständig die kritischen Tage, d.h. die 
Tage, an denen eine der Kurven die Mittelli- 
nie schneidet, ermittelt. Beide Optionen kön- 
nen auf Wunsch in einem Unterfenster dar- 
gestellt werden. 
Der menschliche Biorhythmus setzt sich 
aus drei Kurven zusammen: 
1. Dem körperlichen Rhythmus 
(23-tägiger Intervall) 
2. Dem geistigen Rhythmus 
(33-tägiger Intervall) 
3. Dem psychischen Rhythmus 
(28-tägiger Intervall). 














Von der Geburt an verlaufen die Kurven 
zunächst steigend, dann sinusartig. Verläuft 
der jeweilige Rhythmus oberhalb der Mittel- 
linie, so ist man auf diesem Gebiet besonders 
leistungsfähig. Befindet er sich hingegen im 
unteren Teil, müssen in dieser Ruhephase 
verbrauchte Kräfte regeneriert werden, zu 
Höchstleistungen ist man kaum fähig. Kreuzt 


| die Linie die Mittellinie (Meridian), findet ein 


Umschwung statt, und man sollte an derarti- 
gen kritischen Tagen im allgemeinen vorsich- 
tiger sein, besonders wenn mehrere Kurven 
gleichzeitig die Meridianlinie kreuzen. D 
MaAıK AUSSENDORF/SF 


BaamKURZINFO 


Programm: WINBIO V1.01 Referenznum- 
mer: \V2840D Autor: Maik Außendorf Kurz- 
beschreibung: Biorhythmus-Programm 
unter Windows Konfiguration: Mind. 
AT286 mit EGA- oder VGA-Karte, Windows 
3.1 Preis der Vollversion: DM 25,- Privatli- 
zenz, DM 65,- kommerzielle Lizenz Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Vollversion detaillierte Konstellationsanalyse, 
Partnervergleich 


„TVS-Bruchpilot": 
Bruchrechnen 


RUCHPILOT ist ein menügesteuertes 

Übungsprogramm für alle Grundrechen- 
arten der Bruchrechnung. Neben Übungen 
zum Kürzen lassen sich auch eigene Bruch- 
aufgaben eingeben und berechnen. Die Dar- 
stellung der Aufgaben und Ergebnisse er- 
folgt in der üblichen Bruchdarstellung. 

Die Übungsaufgaben werden entweder 
über einen Zufallsgenerator durch das Pro- 
gramm erstellt oder aus einer externen Datei 
eingelesen. Der Schwierigkeitsgrad läßt sich 
über eine menügesteuerte Auswahl der 
Grenzen für Zähler und Nenner, die Auswahl 
der Darstellung als unechter Bruch oder als 
gemischte Zahl und die Frage nach gleichna- 
migen oder ungleichnamigen Nenner beein- 
flussen. Wer nichts dem Zufall überlassen 
will, kann sich selbst Übungsdateien mit 
jedem normalen Texteditor oder Schreibpro- 
gramm erstellen und diese in das Programm 
einlesen lassen. Die Dateien müssen nur als 
reiner ASCII-Text vorliegen. 





STONYSOFT 


24h-PD/Sharewareversand 
* straffes Stammsortiment: daher... 
>» nur Qualitätssoftware 
> keine »Katalog-Leichen« 
> stets die neuesten Versionen 
! Außerdem (fast) alle in aktuellen 
Magazinen getesteten Titel lieferb! 


* nur 2,- bis 2,50 DM pro farbiger 
360k-Markendiskette! 
Zuschläge: HD 1,- DM » 3,5" 0,50 











Neuestes Mc Affee Virenkillerpaket: 
Scan/Clean/Vshield auf 3,5" HD 
>» Nur 5,- inkl. Versand! 


III Kostenlos !!! 


Gedruckter PD/Sharewarekatalog 


STONYSOFT 














Inh.: G, Steinle 
Beethovenstr. 1 87727 Babenhausen 
Tel.:(08333) 1275 Fax: 7044 





Mo-Fr: 7:30-20:00 0:00-24:00 


HE SOFTWARE 


PD&Shareware 


WINDOWS, GEOWORKS, 
SPIELE, EROTIK, MUSIK, 
CD-ROM 


5.25''Diskette je 2.00 om 
3.50"Diskette je 2.70 DM 


KATALOG - DISKETTE 


MIT GRAFISCHER OBERFLÄCHE 


GRATIS ! 


Wir liefern nur auf Qualitätsdisketten 


ERICH HALEMBA 
RONTGENSTR 11 
72770 REUTLINGEN 


Tel. 07121/51162 Fax 07121/578640 












HÄNDLERANFRAGEN WILLKOMMEN 











Public Domain & Shareware 


EISS 






Katalog für 
DM 2.00 in 
Briefmarken Hägerle 11 
anfordern. 74182 Obersulm 






Diskformat 


angeben! Tel./BTX 07130-8913 


FAX 0 7130-3975 







5,4 Zoll DD- |.$0 
312 Zoll DD-230 


Super HD-Service! 
Schnüren Sie sich Ihr Paket selbst! 


DM 1.00 stück 


00 ı na nu 
Bejyosnz - AH 







wer. 


Wis scannen Ihre Papeah ß, Dis, Mesate mi Aötgenauat 
men in Farbe oder in Graustufen zu vernünftigen Preisen bis DIN A4. 


Testen Sie uns! 





2.B.: Papierabzug scannen ab DM 0,78 
2.B.: Dias ab DM 1,56 
2.B.: Schwarz-weiß-Negative ab DM 0,98 


Angebot für alle Neukunden: 


5 Dias oder Negative oder Papierabzüge inkl. Porto, Verpackung und 
HD-Diskette: NUR DM 10,- (Schein oder Scheck; bei Scheck bitte 
DM 0,50 Bearbeitungsgebühr der Bank einrechnen). 

Bei Einsendung der Vorlagen bitte auf stabile Verpackung achten. 
Preise gelten nur im Inland. Eine diskrete Behandlung Ihrer Vorlagen 
ist für uns selbstverständlich. 


Telefon und Fax: (02208) 2226 


Scan-Service Alexander Schwenzer 
| Fasanenstr. 56 - D-53859 Niederkasse 











The Harper 
Programmer’ 2.0 


..der einfache Weg zum 
Programmieren 


Die Profi-Edition exklusiv bei uns: 


Knapp 70 Befehle « Erzeugt echte EXE-Datei- 
en, die keinen Interpreter benötigen + Einfa- 
cher Zugriff auf alle wichtigen Systemdaten » 
Subroutinen « Variablen und Arrays * Virtuelle 
Fenster + Schreib- und Lesezugriffe auf Fremd- 
dateien * Swap-Routine (EMS/XMS/ HDD) + 
Virtueller Bildschirmpuffer für bis zu 16 kom- 
plette Bildschirme + Benutzeroberfläche + Alle 
Programmteile und Handbuch (Light: DOC-Da- 
tei) durchgängig in DEUTSCH + HotLine-Sup- 
port tgl. v. 11 - 17 Uhr. 


THP 2.0 
THP 2.0 Light 


DM 198,50 
DM 148,50 


Versand: Vorkasse + 5,-/NN + 10,- (Ausland nur 
gegen Vorausrechnung). Demo-Disk gegen DM 
5,- in Briefmarken. 


Software-Vertrieb T. Wantke 
Poggfreedweg 30 » 22149 Hamburg 
Tel.: (040) 672 50 41 








| CD-ROM-Riesenauswahl !!! 


10000 Cliparts 49,-- 
Cliparts in PCX, BMP und CDR (Neu!) 
Inter Active Multimedia 49,-- 
| Professioneller Multimedia-Support (Neu!) 
AniMazing 16,-- 
Atemberaubende GIF-Grafiken 

Eine Reise durch Norwegen 49,-- 
Praktische Hilfe zur Reisevorbereitung 
Game Archiv 1 13,-- 


300 Shareware-Spiele 
Bertelsmann Universal-Lexikon 139,-- 
Multimediaspaß für die ganze Familie 





ARI Heidelberg 45,-- 
| 3500 Type-Fonts 
|German Only Vol.l 49,-- | 


aktuelle deutsche Shareware DOS + WIN 





\/PC-START Software, Andreas Wobig 
| Julius-Leber-Str.8, 21337 Lüneburg 

|| Tel. + Fax: 04131-357787 

| Unseren Gesamtkatalog von über 400 || 
|| CD-ROM-Titeln und unsere aktuellen || 
|) Shareware-Versionen erhalten Sie aus | 
|| unserer Mailbox 04131-357789. Kata- || 
| log gegen 3,- DM in Briefmarken 





















Lohn- und Gehaltspro- 
gramm KH-LoGe V3.6 


ideal für alle Unternehmer, Steuerberater, 
Handwerker, Ärzte und Freiberufler, die 

ihre ge- 
samte Lohnbuchhaltung erledigen 
wolllen. Auch für Arbeitnehmer, die ihre 


Abrechnungen überprüfen wollen ! 














Leistungen: Erstellen und drucken von 
Lohn-, Gehalts- u. Aushilfeabrechnungen. 
Lohnkonto. Lohnjournal, Beitragsnachweis, 
Lohnsteueranmeldung, Statistiken. Einmal- 
zahlung, Jahreslohnsteuertabelle, Tages- 
tabelle, Umlagen. mandantenfähig, Kosten- 
stellen und mehr... 

Preis; Vollversion mıt Handbuch nur 85 DM 










Hagenlocher Software 
Dipl.-Math. Klaus Hagenlocher 
Schafhauser Str.2, 71106 Magstadt 
Fax/Tel.: 0715945355 


die Shareware zum Tasten bestellen Sie in diesem Heft 
Bestellnummer D669 


S10] 2121-0] 225 


über 3000 deutsche Disketten 
LERESE TE TIGEN NE REBIOREBIELK 
- etikettiert, geprüft und vorrätig - 
1000 Spiele - 600 Win - 150 Sound 


1 ‚80 jede PD/SW 
DIN EEWER) 


2,90 DM (3,5"), Katalogdisk gratis 
oder ohne Katalog einfach nach 
DIESEN 
(Heft-Nr. + Seitenzahl angeben). 
Port./Verp. 4,- DM; bei NN insgesamt 9,- DM 
Händleranfragen erwünscht! 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel.: 02152/50081 
Joachim Jülich, Postfach 100403 
47881 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320400 24 » Kto.: 2221372 
Fax 02152/519729 
NEIL TG PA EYZER ET PA 


SEIITEER 
EA'SER 


NACKT 


Erotik-Katalog + Super-Demo 
gegen 3,- DM u. Altersnachweis 
(Kopie Pass/Führersch. etc...) 
mit Unterschrift erforderlich. 


SERVICO - Postfach 1836 
PET lleilige) 








FUNDGRUBE 





Für die Lösung einer gestellten Aufgabe 
hat man drei Lösungsversuche, wobei nach 
dem zweiten Versuch eine Lösungshilfe zur 
gestellten Aufgabe erscheint (z.B. erweitert 
auf den Hauptnenner, Kürzungshinweise). 
Kann trotz der angezeigten Hilfe keine rich- 
tige Lösung gefunden werden, wird nach 
dem dritten Versuch die Lösung der Aufgabe 
angezeigt. Für eine richtige Lösung erhalten 
Sie im ersten Anlauf drei Punkte, beim zwei- 
ten Versuch zwei Punkte und im letzten Ver- 
such nur noch einen Punkt. 

Am Ende eines Aufgabenpakets kann 
man sich alle Aufgaben mit Lösungen und 
den eigenen Lösungsversuchen ausdrucken 
lassen. Dazu genügt ein Standard-Nadel- 
drucker (9- oder 24-Nadeldrucker). BRUCH- 
PILOT eignet sich insbesondere für den Ein- 
satz in Schulen, vor allem in der sechsten 
Klasse. D 

TH. v. STILLFRIED/SF 


Sams KURZINFO 


Programm: TVS-BRUCHPILOT V2.0 Refe- 
renznummer: D2474 Autor: Thilo von 
Stillfried Kurzbeschreibung: Lernpro- 
gramm zum Bruchrechnen Konfiguration: 
Beliebiger PC mit Hercules, EGA- oder VGA- 
Karte Preis der Vollversion: DM 35,— pri- 
va, DM 50,- Schulen Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware-Hin- 
weis, Beschränkung auf die Bearbeitung von 
fünf Aufgaben 





„DIABASS 2.0": 
Für Diabetiker 
enschen mit Diabetes sind gehalten, 


M ein Tagebuch zu führen, in welchem sie 
ihre Meßwerte, ihr Ernährungs- und Insulin- 
spritzverhalten aufzeichnen. Der behan- 
delnde Arzt entnimmt diesem Tagebuch, ob 
die Behandlung des Patienten optimal ver- 
läuft. Das Programm DIABASS wurde für die- 
sen Zweck programmiert. Es verwaltet je Ta- 
gebuch ein Kalenderjahr. Für jeden Tag sind 
30 Eingaben zu Blutzuckermessungen und 
Insulingaben möglich. Ferner können je zehn 
Eintragungen zu Mahlzeiten und sportlichen 
Aktivitäten gemacht werden. Alle Einträge 
können mit Uhrzeit und weiteren Textanmer- 
kungen versehen werden. 
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Eine nachträgliche Analyse wird erleich- 

tert durch eine anschauliche Auwertung der 

| Daten als Liniendiagramm; jeder Eintrag 

wird durch ein Symbol visualisiert und kann 

mit der Maus einfach angeklickt und angese- 

| hen bzw. verändert werden. Hierzu kann 
| auch eine Legende eingeblendet werden. 

Für jeden Tag wird eine Statistik erstellt, 
die wichtige (Durchschnitts-) Werte zusam- 
menfaßt; außerdem können täglich ein La- 
borbericht bzw. ein ärztlicher Befund mit den 
wichtigsten Daten und Bemerkungen einge- 
geben werden (Cholesterin; Blutdruck etc.). 
Eine chronologische Zusammenfassung des 
Tagesablaufs kann ebenfalls angesehen wer- 
den. Zum Ausdruck gebracht werden kann 
die Blutzuckerkurve mit Legende, ärztliche 
Daten; Statistik und eine chronologische Zu- 
sammenfassung aller wesentlichen Tagesak- 
| tivitäten. 

Das Programm unterstützt den Patienten 
und den behandelnden Arzt. Der Patient 
wird zum Eintrag aller wesentlichen Daten 
ermuntert, kann nichts mehr übersehen und 





sammenfassung des Tagesablaufs eine aus- 
führliche und genaue Protokollierung des Er- 
nährungs-, Bewegungs- und Spritzverhal- 
tens. 














Ob sich der Autor einen Gefallen erwiesen 
hat, indem er die Shareware-Version in den 


der Arzt erhält mit der chronologischen Zu- | 





Funktionen einschränkte, wird sich weisen. | 


Mancher Anwender mag sich vielleicht är- 
gern, daß ein erstes vollständiges Tagespro- 
tokoll nicht möglich ist (es sind nur jeweils 
drei Eingaben zu Blutzuckermessung und In- 
sulin möglich, ferner besteht keine Möglich- 
keit zur Verwaltung von Mahlzeiten und 
sportlichen Aktivitäten). Andererseits über- 
zeugt die durchdachte und anwenderfreund- 
liche Aufmachung. D 


O. EBERT/BBK 


BamBKURZINFO 


Programm: DIABASS V2.0 Referenznum- 
mer: H3147WD Autor: Oliver Ebert Konfi- 
guration: Mindestens AT286, Windows 3.x, 





tronisches Tagebuch für Diabetiker Preis 
der Vollversion: DM 69,— für den Patien- 
ten, DM 199- für Ärzte Unterschiede 


Maus empfohlen Kurzbeschreibung: Elek- 





„DOS Integrator": 
Hilfesystem 


er DOS INTEGRATOR ist zunächst ein 

Hilfesystem für die einfache Anwen- 
dung von MS-DOS-Befehlen. Zu jedem ge- 
wählten Befehl wird eine Beschreibung der 
Funktion, die Syntax und eine Erklärung aller 
Parameter und Optionen angezeigt. Außer- 
dem wurde dem Hilfesystem zusätzlich noch 
eine Kommandozeile zugefügt, die es dem 
Anwender ermöglicht, DOS-Befehle direkt 
zur Ausführung zu bringen. Er braucht dann 
nur noch die Parameter und Schalter einfü- 
gen. Die Ausführung des Befehls erfolgt von 
der Oberfläche des DOS INTEGRATORSs. Lan- 
ges Suchen im Benutzerhandbuch bleibt 
dem Anwender allemal erspart. 





Der DOS INTEGRATOR kann von Diskette 
oder von Festplatte aus gestartet werden. 
Die Oberfläche des DOS INTEGRATORS be- 
steht aus drei Fenstern. Im Fenster links oben 
sind die MS-DOS Befehle in alphabetischer 
Reihenfolge dargestellt. Der ausgewählte 
Befehl ist mit einem Leuchtbalken darge- 
stellt. Der Befehl kann mit Hilfe der Tasten 
[Cursor runter] und [Cursor hoch] gewählt 
werden. Mit den Tasten [Bild runter] und 
[Bild hoch] kann der Leuchtbalken auch in 
größeren Schritten bewegt werden. 

Manche Befehle sind nicht in den DOS IN- 
TEGRATOR aufgenommen. Dazu gehören 
die Stapelverarbeitungsbefehle, Befehle für 
die Datei CONFIG.SYS, Netzwerkbefehle und 
Befehle, deren einfache Ausführung über 
diese Oberfläche für den ungeübten Benut- 
zer nicht geeignet erscheinen. 

Im Fenster rechts oben finden Sie jeweils 
eine kurze Erklärung der Funktion, der Syn- 
tax und eine Erklärung aller Parameter und 
Optionen. Sollte die Bildschirmseite nicht 
ausreichen, wird mit den Tasten [F8] und 
[F7] auf die nächste Seite weitergeblättert. 

Das untere Fenster ist die Kommandozeile 
innerhalb des DOS INTEGRATOR:. Ihre Ein- 
gaben in der Kommandozeile können mit 
den Tasten [Entf], [Backspace], [Cursor links] 
und [Cursor rechts] editiert werden. Ausnah- 
men sind die Kommandos MORE und 
SMARTDRV, bei denen die gesamte Kom- 
mandozeile editiert werden kann. Mit [RE- 
TURN] führen Sie den Befehl aus. Bereits die 


Shareware/Vollversion: Einige Funktio- | Shareware steht Ihnen uneingeschränkt zur 
nen stehen in der Shareware nicht zur Verfü- | Verfügung; lediglich ein Hinweis zum Pro- 


gung, Registrierhinweise 


grammbeginn und -ende erinnert an die Re- 


gistrierung. Wer Zeit und Geld sparen 
möchte, hat seine DM 20,- hier gut ange- 
legt. D 

E. HOHLSTAMM/BBK 


Bram KURZINFO 


Programm: DOS INTEGRATOR V2.0 Refe- 
renznummer: D1392 Autor: Claus Erik 
Hohlstamm Konfiguration: Beliebiger PC, 
DOS 6.0 Kurzbeschreibung: Hilfesystem 





für DOS 6.0 Preis der Vollversion: DM | 


20,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Registrierhinweise zum Programmbe- 
ginn und zum Programmende 


„Filecat": So werden Sie 
Daten-Millionär 


ILECAT muß sich an der deutschen Kon- 
kurrenz messen 
haben, sonst geht es im Programmangebot 


lassen und Vorteile | 


unter. Hinsichtlich der Bedienung gibt es | 


einen ersten Unterschied, man muß auf die 
Maus verzichten. Das ist aber kein großer 
Nachteil, denn Dateinamen, Disketten-Num- 





Fordern Sie 


unsere Media- 
Unterlagen an, für: | 
DOS-TREND | 


und 


DOS-TREND-EXTRA 


Unsere Anzeigen- 


abteilung hat 


eine HOTLINE: 
(07631) 36 03 75 | 


xTAnR 








REND 








mern und -Beschreibungen verlangen oh- 
nehin nach Tasteneingabe. FILECAT liest mit 
hoher Geschwindigkeit auch ganze Festplat- 
ten samt Unterverzeichnissen ein. 

Dateien, die mit dem DOS-Befehl ATTRIB 
versteckt wurden, werden zuverlässig er- | 
kannt. Die Ein- und Ausgaben beschränken 
sich auf die Diskettennummer, eine Beschrei- 
bung mit bis zu 30 Zeichen und eine Platz- 
nummer, die zum Auffinden im Schrank 


dient. Außerdem werden automatisch Datei- 
größe und -datum ergänzt. 





Die Beschränkung auf einfachste Daten- 
strukturen bringt enorm kurze Antwortzeiten 
bei der Suche. Suchen kann man entweder 
nach einem Dateinamenmuster, z.B. *.TXT, 
oder nach einer bestimmten Diskette. Einer- 
seits schafft FILECAT die Verwaltung von 2 


3 
Katalog 


kostenlos 
anfordern 


Milliarden (!) Dateien auf max. 32 000 Da- 
tenträgern, andererseits gibt es keinerlei Un- 
terscheidungsmerkmale zwischen gleichna- 
migen Dateien, so daß man notgedrungen 
alle gefundenen Disketten einzeln ansehen 
muß. Auch der Diskettenname bleibt im Ver- 
borgenen. Bereits früher eingelesene Disket- 
ten, die nun erneut im Laufwerk liegen, wer- 


| den klaglos als „neue" Disketten akzeptiert. 


Eine gedruckte Liste erhält man nur über die 
Umleitung der Bildschirmausgabe auf DOS- 
Ebene. 

Auf Etikettendruck muß man ebenso ver- 
zichten wie auf eine Import/Export-Funktion 
oder die Verwaltung mehrerer Kataloge. 
FILECAT macht seinem Namen wirklich 
„Ehre: Es katalogisiertt Dateien, sonst 
nichts. D zs 


Ban KURZINFO 








| Programm: FILECAT V1.02 Referenznum- 


mer: E1745 Autor: Nildram Software Kurz- 
beschreibung: Disketten-Katalogisierungs- 
programm für max. 32767 Disks und 2 Bil- 
lionen Dateien, liest auch Festplatten ein 
Konfiguration: Beliebiger PC, DOS ab 2.1 
Preis der Vollversion: £ 16,95 inkl. ge- 
drucktem Handbuch, Mehrfachlizenzen 





Hammerpreise Hammerpreise 


CD. ROM gr 


Torsten Nitschke, Soft- u. Hardware 
Silvesterplatz 6 
Telefon u. Fax 0591-76000 


49809 Lingen 








Action Pur 


Über 20 aktuelle Shareware-: 


Power Games 


Neue Deutsche Spiele CD-ROM mit 
mehr als 250 Spielen: Action, Adven- 


Spiele 




















| 
y. Schodene Abogeo SRaB. CR fure „JumpäRun, Sport, Tetris, Break 
Copy Pro, Monster Bash, Neo Paint 
nur DM 14,95 nur DM 34,95 
| Game Archiv — 
ca 300 tolle DOS u. Windows 
En Es eat an ARI Boston 39,-- 
ARI Stuttgart 39,-- 
nur DM 24,98 AVALON 34,95 
z Game Power 49,-- 
Coco'’s Super 
Bw; N Shareware 24,95 
Deathstar Ar- 
ı DINO Programme zum en a 
Schottenpreis Giga Games 49.-- 
Microsoft Dinosaur 135,-- Night Owl 9.0 54,-- 
PC Sig 12. Edition 59,-- 
Dinosaur Adventure Pegasus 2.0 49,-- 
inel CD-Ständer 69,-- Pegasus WIN/OS 57,- 
Mena | Se 8 
ne Extravaganza 99,-- 
EMS | Sonstiges: 
m US-World Atlas 79,-- 
Erotik CD’s Der Patrizier 95,-- 
Strip Poker 44,95 History Line 69,-- 
Visual Hot Girls 54,- MM Australien 89, Aus 
Woman of Venus 59,- Jones in the 
Tropical Girls 65,- feet Lane 44, n 
| | Nurgegen Altersnachweis 3 Napoleonics 88,-- 





Versand Kein Ladenverk: 
Versandkosten: Vorkasse 








auf. Abholun: 
DM 6.-- 


oder Besuch nach Terminabsprache erwünscht. 
Nachnahme DM 9,-, ab DM 150,-- Versandkostenfrei 


Erreichen können Sie uns wie folgt, Mo-Fr bis 21.00, Sa bis 14.00 Uhr 
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FUNDGRUBE 


£ 10,-/St., Updates £ 5,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhinweis 
mit kurzer Warteschleife bei Programmstart 


TEEN. 
„F(x)-Graph": Für alle Kurven 


FÜ ist ein Hilfsmittel, um mathe- 
matische Funktionen darzustellen. Die 
Funktionen können dabei beliebig aus ver- 
schiedenen Funktionstypen zusammenge- 
setzt werden. Mit dem Programm läßt sich 
Mathematik „spielend begreifen". Das Pro- 
gramm können Sie vollständig mit der Maus 
bedienen. Selbst die Eingabe von Zahlen er- 
folgt mit der Maus über sogenannte „Roll"- 
Schalter (Spin-Button), auch bei Kommazah- 
len. Die Funktionseingabe erfolgt über ein 
Dialogfenster mit  Widerruf-Möglichkeit 
(Undo). Als Arbeitserleichterung sind in F(X)- 
GRAPH bereits ca. 50 Konstanten (mathe- 
matische wie z.B. „e" und eine Vielzahl phy- 
sikalischer Konstanten) mit zehnstelliger Ge- 
nauigkeit gespeichert. Falls erforderlich, kön- 
nen Sie jederzeit neue Konstanten hinzufü- 
gen. Alle Achsensysteme für die spätere 
Funktionsdarstellung sind verschieden konfi- 
gurierbar. Neben unterschiedlichen Farben 
für die Funktionskurven oder den Hinter- 
grund können Sie die unterschiedlichen Git- 
ter bestimmen oder verschiedene Ursprünge 
Ihres Koordinatensystems definieren. 

Bis zu 16 verschiedene Graph-Darstellun- 
gen können gleichzeitig am Monitor darge- 
stellt werden. Das Programm läuft unter 
Windows 3.x und entspricht den gewohnten 
Windows-Modalitäten. Der Hilfe-Text kann 
mit dem „?"-Schalter aufgerufen werden. Be- 
reits die Shareware arbeitet uneingeschränkt 
und mit seinem Registrierpreis von DM 30,— 
können Sie sicher sein, keine sinnvolle Pro- 
grammerweiterung um neue mathematische 
Gleichungen zu verpassen. 











F(X)-GRAPH ist jedenfalls ein sehr vielfäl- 
tiges Programm, gewappnet für jede Art der 
Kurvendiskussion. ® 

T. KAUFMANN/BBK 


BrenB KURZINFO 


Programm: F(X)-GRAPH V2.0 Referenz- 
nummer: W2769D Autor: Tobias Kauf- 


Windows 3.x, Maus Kurzbeschreibung: 
Darstellung mathematischer Funktionen 
Preis der Vollversion: DM 30,— Unter- 


schiede Shareware/Vollversion: Regi- | 


strierhinweis in der Shareware, Update-Ser- 
vice für registrierte Anwender 





„1-Amor": Modellrechner 


D: Name 1-AMOR läßt zunächst nicht 
unbedingt an den Informatikunterricht 
denken, ist aber die Abkürzung von „lAdreß- 
Modellrechner", einem seit Jahren bewähr- 
ten Lehr- und Übungsprogramm für die Ein- 
führung in die maschinennahe Programmie- 
rung. Das Programm erscheint erstmals in 


| einer ungekürzten, aktuellen Shareware-Ver- 


mann Konfiguration: Mindestens AT 286, | 
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sion (V3.8a). 





Der Modellrechner zeigt die wesentli- 
chen Abläufe in einem PC. In der integrier- 
ten Entwicklungsumgebung kann man 
selbst Maschinenprogramme schreiben und 
zwar von kleineren Programmen über Ma- 
schinenprogramme mit Unterprogrammen 
und Rekursionen, bis hin zur Bedienung 
der Parallelschnittstelle für Interface-Aufga- 
ben. Und hier lassen sich die Programme 
auch starten. Der Clou: Alle 1-AMOR-Ma- 
schinenprogramme laufen genügend lang- 
sam (neun wählbare Geschwindigkeiten) 
und vor allem sichtbar ab - alle Daten- 
flüsse, Speicher- und Registeroperationen 
werden anschaulich und einleuchtend dar- 
gestellt und angezeigt. Das Innere des 
Computers erscheint verständlich auf dem 
Bildschirm. 

So zeigt der Modellrechner 1-AMOR den 
grundsätzlichen inneren Aufbau jedes Com- 
puters aus Rechen-, Steuer- und Speicher- 
werk mit den wichtigsten, allen Prozessorty- 
pen gemeinsamen Registern. Im integrierten 
Editor können eigene Assembler- bzw. Ma- 
schinenprogramme wahlweise in der Dual- 
form („OIO1011011") oder der mnemonischen 


(=Merkwort-)Form („ADD 27") geschrieben | 


werden. 

Durch die Veranschaulichung des Pro- 
grammablaufs lassen sich eventuelle Pro- 
grammfehler schnell erkennen und leicht ver- 
bessern; die Abläufe im Computer werden 
endlich einsichtig. Der Befehlssatz besteht 
aus 16 einfachen Einadreß-Maschinenbefeh- 


paßbaren Maschinensprache. Tatsächlich 
läßt sich der 1-AMOR-Befehlssatz sogar noch 
einschränken: neben dem Keller (Stack) las- 
sen sich automatisch auch alle kellerspezifi- 
schen Befehle ganz ausblenden. Und die Be- 
fehls- und Registernamen kann der Benutzer 
mit einer Konfigurationsdatei dem eigenen 
Geschmack (oder dem verwendeten Lehr- 
buch) anpassen, was einen flexiblen Einsatz 
von 1-AMOR auch in jedem Unterricht ohne 
oder mit praktisch jedem Lehrwerk ermög- 
licht. 

Als kleiner Wermutstropfen im insge- 
samt überzeugenden Konzept findet sich 
nur die etwas antiquierte Benutzeroberflä- 
che, die noch nicht dem SAA-Standard ent- 
spricht. D 

L. TREBOR/SF 


aan KURZINFO 


Programm: 1-AMOR V3.8a Referenznum- 
mer: D3119 Autor: Robert Krell, Düsseldorf 
Kurzbeschreibung: Lehr- und Übungspro- 
gramm für die Grundzüge der Maschinen- 
sprache mit grafischer Veranschaulichung 
aller Abläufe Konfiguration: Beliebiger PC 
Preis der Vollversion: DM 20,— bis DM 
145,— Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Sharewarehinweise, Warteschleifen 
beim Start und Ende 





„Animation": QuickBASIC- 
Erweiterung 


RB ei ANIMATION QB+ handelt es sich um 
eine speziell für die VGA-Karte ent- 
wickelte QuickBASIC-Erweiterung. Sie stellt 
knapp 50 neue Befehle zur Verfügung, mit 
denen sich Spiele, Demos, Animationen, usw. 
komfortabel und schnell erstellen lassen. 

ANIMATION QB+ bietet im einzelnen fol- 
gendes: 128 Sprites gleichzeitig mit Über- 
lappen, Kollision, Sprite hinter Hintergrund 
und anderen Features, volle Soundblaster- 
Unterstützung mit der Möglichkeit, VOCs im 
Hintergrund abzuspielen, Anzeigen von PCX- 
Bildern auf zwölf verschiedene Arten, selbst- 
definierte Zeichensätze in sieben verschiede- 
nen Größen, bis zu drei Laufschriften gleich- 
zeitig mit tollen Effekten (X-Y-Scrolling, Stop, 
verschiedene Geschwindigkeiten), Paletten- 
rollen, Mausunterstützung, quasi Multi- 
tasking: Sprites, Laufschriften etc. gleichzei- 
tig, und vieles vieles mehr. 

Die Sprites und Laufschriften sind völlig 
unabhängig vom Hintergrund, und alles ist 
natürlich in 256 Farben bei einer Auflösung 
von 320 x 200. Eine Online-Hilfe (gibt es bei 
der Registrierung), ein Zeichensatz und 
Sprite-Editor, ein Grabber zum Herausschnei- 
den von Sprites und Zeichensätzen aus ande- 
ren Programmen, sowie zahlreiche Beispiel- 


len von je zehn Bit Länge einer eigenen, an- | programme runden das Gesamtpaket ab. Ein 






I 
IF 


Stop! 


Hier erfahren Sie, wie der Winsider sich 
ständig auf dem Laufenden hält. 


Der Winsider — das ist ein Windows Insider, 
dem kein digitales „Schnäppchen“ entgeht. 


Warum? Weil der Winsider die virtuellen 
Möglichkeiten des speziellen W.1.S.-Bundles 
nützt und dabei eine Giga-Menge an Zeit 
und Geld spart. 


monatlich nur DM TO, O0 


12x or 2X oder 12X oder 12X AX ährich 


P} 
; | 
KONKRET Direkt: 


























News, 
Tests, 


‘2 u Windows- 


Mehr als 2.000 3% MH 





























Workshops FR. x = 4 ae 
im Jahres- y im Komplett- 
abo Überblick 


Eine Einführungs- Modem- 












mitgliedschaft bei Zugriff 
auf die 

Windows-Shareware- W.I.S. Online-Datenbank 

Programme von für Produkt-Recherchen 






Computer Solutions und Demos Download 


Apropos Schnäppchen, für alle 
W.1.5.-Einsteiger setzen wir jetz 


$ 


noch eins daur AR 2: ET IE 


N re; 





Ben 2 wg 2 


en 474 T Einsenden an G.l.B. Verlag GmbH 
Ei # n stei ge r- \ N Antwort- Coup on er Schuetzeräir 66 8 735 München 
Telefon: (0 89) 637 03 81, Fax: (0 89) 637 03 99 
5 C h n a p p C h & n Ja, ich möchte für 12 Monate (ab Rechnungsdatum) an dem Name 


er % » . /.1.S.-Service (1-5) teilnehme »rhalte 
Jeder neue Winsider erhält einmalig: W.1.5.-Service (1-5) teilnehmen und erhalte 


Jährlich wahlweise 12 Ausgaben eines der folgenden 

Magazine (nur eine Ankreuzung ist zulässig) Firma 
Dwın Opc-weLt Owınpows Dw TER WS 

Jede Ausgabe der Windows Börse direkt £ 
Eine Einführungs-Mitgliedschaft bei Compuserve Stralse 
Jährlich 12 Windows Shareware-Disketten (360 KB) 
Modem-Zugrifl auf die W.1.S. Online-Datenbank und 

die Möglichkeit, Produkt-Recherchen durchzuführen PLZ/On 


Dafür bezahle ich 12 x DM 19,90 = 238,80 zzgl. DM 5,- Ver- 


1 = Eine Ausgabe der Windows 
Börse CD mit mehr als 70 Pro- 
grammen zum Probefahren im 
Wert von DM 49,- 


u2uwm 


Def Ip 





a _ sandkostenanteil = DM 243,80 (Auslandspreis: DM : 
En u. = z Tel/Fs 
a: a2 = Eine Ausgabe ; e; 


279,50). Falls ich nicht 8 Wochen vor Ablauf schriftlich 


| von DOS-TREND, dem aktuellen kündige, verlängert sich die Teilnahme automatisch um wei- 
ze a). 


ere 12 Mona 
PC-Magazin mit Heft-Diskette im SRRTIDORENS Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 


Pi) u N Ich wünsche folgende Zahlungsweise (wie angekreuzt) einer Woche bei G.1.B. Verlag GmbH, Albert-Schweitzer- 
#7 SE Wert von DM 8,90 e . 


OD mit beiliegendem Verrechnungsscheck Str. 66, 81735 München widerrufen. Ich bestätige die 
ln DO gegen Rechnung Kenntnisnahme durch meine zweite Unterschrift 


Datum/Unterschrift Datum/Unterschrift 





FUNDGRUBE 


386DX mit einer schnellen VGA-Karte sowie 
einer Maus werden empfohlen. D 


CH. HINTERSEER/SF 


waaBKURZINFO 


Programm: ANIMATION QB+ V2.00 Refe- 
renznummer: H3105D Autor: Christof 


SIC-Toolbox für Spiele Konfiguration: 
386er, schnelle VGA-Karte sowie Maus emp- 
fohlen Preis der Vollversion: DM 50,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Online-Hilfe und ANIMAT.LIB gibt es nur in 
der Vollversion 





„WinPeng" Schießprogramm 
für Windows 3.1 


INPENG stellt vier verschiedene 

Schießprogramme zur Auswahl, wobei 
zu jedem einzelnen Programm eine eigene 
Bestenliste geführt und gespeichert wird. Es 
besteht die Möglichkeit, den Schwierigkeits- 
grad des Spiels selbst zu bestimmen. Beim 
Scheibenschießen werden entsprechend der 
vom Spieler gewählten Patronenanzahl 
nacheinander für kurze Zeit Zielscheiben an- 
gezeigt, auf die jeweils ein Schuß abgegeben 
werden kann. Eine möglichst hohe Ringzahl 
ist hier zu erreichen. Beim Flaschenschießen 
hat der Spieler die Aufgabe, die zufällig an- 
geordneten Flaschen zu treffen. Dabei ste- 


ten sein, da einerseits Bestenlisten geführt 
werden, und sich andererseits die Spielzeiten 
in erträglichen Grenzen halten. So ganz ne- 
benbei trainiert WINPENG spielend das Fein- 
gefühl bei der Handhabung der Maus. D 
D. PAuLIN/SF 


amKURZINFO 


Hinterseer Kurzbeschreibung: QuickBA- | 





hen nur so viele Patronen wie Flaschen zur | 


Verfügung. Bei gleicher Anzahl getroffener 
Flaschen wird die Zeit spielentscheidend. 





3 Hänger 





Beim UFO-Schießen sind die nacheinan- | 


der erscheinenden feindlichen UFOs mit je- 
weils einem Schuß möglichst maximal zu be- 
schädigen. Der größte Schaden wird ange- 
richtet, wenn es gelingt, die Triebwerke zu 
treffen. Die Größe der Explosionsflamme lie- 
fert einen Hinweis auf den Schadensumfang. 
Beim Westernduell stehen Sie im Wilden 
Westen Ihrem Erzfeind im Duell gegenüber. 
Versuchen Sie, möglichst viele Duelle zu 
überleben. Ab und zu bekommen auch Sie 
einen Treffer ab, der Ihrer Gesundheit ab- 
träglich ist. Die Hand beginnt zu zittern. 
Durch den Statusbereich sind Sie ständig 
aktuell über die Spielsituation informiert. Im 
Freundeskreis dürfte der Spielspaß am größ- 


154 





Programm: WINPENG V1.0 Referenznum- 
mer: W3513D Autor: Detlef Paulin Konfi- 


SEBKURZINFO 


Programm: DIA-ARCHIV V1.0 Referenz- 
nummer: W3362D Autor: Achim Kerm 
| Konfiguration: Mindestens 286er, Win- 
dows 3.1, Maus Kurzbeschreibung: Dia- 
Verwaltung Preis der Vollversion: DM 
39,- plus DM 6,- Porto Unterschiede 
Shareware/Vollversion: _Registrierhin- 
weise in der Shareware 


guration: Mind. AT286, Windows 3.1, Maus | 


Kurzbeschreibung: Schießspiel in vier Va- 
rianten Preis der Vollversion: DM 30,- 
Unterschied Shareware/Vollversion: 
Im Programmteil Westernduell sind nur zwei 
Versuche möglich 





„Dia-Archiv": 
Bilderflut im Griff 


icht nur den Hobby-Fotografen auch 
den Dia-Vortragsreisenden unterstützt 
das Programm DIA-ARCHIV bei seiner Ar- 
beit. Mit dem Programm können Sie Ihren 
gesamten Diabestand umfassend verwalten. 


| In wenigen Sekunden werden beispielsweise 
alle Dias, die sich für Ihren Vortrag am be- | 


sten eignen, zusammengestellt und auf dem 
Bildschirm und Drucker ausgegeben. 


2 =] 
a 








Es gibt kein zeitraubendes Suchen mehr, 
neue Dias brauchen nicht mehr geordnet zu 
werden - jedes Dia bekommt eine Kasten- 
nummer und eine fortlaufende Dianummer. 


| Außerdem wird jedem Dia ein bis zu 32 Zei- 


chen langer Informationstext und zur weite- 
ren Selektion ein Schlüssel zugeordnet. Das 
Schlüsselsystem ist in drei Ebenen unterglie- 
dert. Im Informationstext wird automatisch 
ein Magazinverzeichnis integriert - voreinge- 
stellt sind immer 2 x 50 Dias in A- und B- 
Magazinen verteilt. DIA-ARCHIV speichert 
Ihre Daten in getrennten Dateien. Die 
Daten-Dateien sind kompatibel zur Amiga- 
Version von DIA-ARCHIV. Überhaupt wurde 
die gesamte Benutzeroberfläche weitgehend 
von der Amiga-Version übernommen. 
Zusätzliche Features sind eine Menüleiste 
und die sogenannte Speedbar. Die Ober- 
fläche bietet damit verschiedene Bedie- 
nungsmöglichkeiten und mit der Button-Lei- 
ste dem Anfänger einen leichten Einstieg. 


„Institutio": Erstellt 
Installationsprogramme 


NSTITUTIO ermöglicht dem Programmie- 
rer eine vollständig menügesteuerte Er- 
stellung eines Installationsprogramms ohne 
jede Art von Script-Sprache. Mit dem Erstel- 
lungsmodul können Sie die Installationsrou- 
tine nach Ihren Vorstellungen entwickeln. 
Einzige Voraussetzung ist ein Verzeichnis, 
gegebenenfalls mit Unterverzeichnissen, in 
das die Anwendung, die es zu installieren 
gilt, zuvor eingebunden wurde. Das Erstel- 
lungsmodul liest dieses ein, packt einzelne 
oder alle Dateien auf Wunsch und verteilt sie 
auf die Disketten, deren Größe man frei defi- 
nieren kann. Danach ist zu jeder Diskette ein 
Erkennungsmerkmal festzulegen. Sind die 
Dateien erst einmal verteilt, ist es jederzeit 
möglich, einen neuen Diskettensatz zu er- 
stellen. Neben der freien Auswahl des Ziel- 
laufwerks und auf Wunsch auch -verzeichnis- 
ses sind sogar spezielle Installationen durch 
Einbindung von bis zu zehn Listen mit je bis 
zu 200 Elementen möglich. 
| Auch lassen sich Änderungen in der AU- 
TOEXEC. BAT & CONFIG.SYS nach Rückfrage 
vornehmen. Bei Bedarf kann das Installpro- 
gramm auch nach alten Versionen Ihrer Soft- 
ware fahnden und diese „updaten“, um dem 
doppelten Vorhandensein der gleichen An- 
wendung vorzubeugen. INSTITUTIO läßt 
ebenfalls die Einbindung von ASCII-Logos 
und IFF-Grafiken im EGA- oder VGA-Format 
zu. Als besondere Funktion stellt INSTITUTIO 
dem Programmierer eine Seriennummern- 
Verwaltung zur Verfügung. D 
C. FRANZ/SF 


TRaBKURZINFO 


Programm: INSTITUTIO V1.13 Referenz- 
nummer: D3514 Autoren: C. Franz & R. 
Wagner Kurzbeschreibung: Programm 
zum einfachen Erstellen von professionellen 
Installationsroutinen Konfiguration: Er- 
stellungsmodul: Mind. AT286 mit Festplatte, 
Installationsmodul: Zwei Laufwerke oder ein 
Laufwerk + Festplatte Preis der Vollver- 
sion: DM 59,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrier- & Sharewa- 
rehinweise 









Hort - Sofrware 


Sexy VGA Bilder & 
Software für PC 
I Karalogdisk und 
2 Musterdisk. DM 20.- 
1 Sparpaker mit 
> Diskerren DM 30.- 
II! ganz neu |! 
auf Kodak Foro CD / Russerg 


mir und ohne Uniform DM 109.- 
Gebraucht - Software - Börse 


Wir kaufen und verkaufen original - 
Gebrauchtsoftware. Info gegen DM3.- 


Erotic - Software nur gegen Alters- 
nachweis und Vorkasse 
Bitte Diskettenformat angeben. 


IM\VS Video & Software / Postf. 
CH 4310 Rheinfelden / Schweiz 


Rettet die Wale! 





ÜBER 1000 CD-ROMs z.B.: 


- Mega Demo I (350 MB) 

- SW Extravaganza (4 CD's) 
- Games DOS/Games Win 

- Graphics Animation Festival 
- Action Pur! 

- Power Games 93 

- 7th Guest (2 CD's) 














- CDV Game Power 

- Night-Owl 10.0 (neu) 

- Night-Owl Graphics (neu) 
- Night-Owl Games (neu) 

- Romware Pack (10 CDs !) 
- 1001 Utilities 

- Kings Quest VI (Upgrade) 











Die Verschmutzung der Meere, kilometerlange Schlepp- 


netze und die direkte Verfolgung bedrohen 
die Wale. Helfen Sie mit, die bedrohten 
Meeressäugetiere zu schützen und 

fordern Sie (bitte DM 1,50 in Brief 

marken beilegen) unser Info- 

blatt "Rettet die Wale!" an. 


&® Deutsche Umwelthilfe 


Güttinger Straße 19, 7760 Radolfzell 


MEPHISTO 


16,90 DM 
109,00 DM 
je 9,90 DM 
49,00 DM 
29,00 DM 
49,00 DM 
145,00 DM 
85,00 DM 
65,00 DM 
65,00 DM 
49,00 DM 
100,00 DM 
45,00 DM 
119,00 DM 


JEDE MENGE SHAREWARE AB 1,50 DM 


Katalogdisk kostenlos bei: 
MEPHISTO Software-Versand 
Ditterswind 13, 96126 Maroldsweisach 
Bestellannahme: ab 15.00 Uhr Tel./Fax: 09532/1696 








PD und Shareware 


zu fairen Preisen III 


Gegen DM 3,- in Briefmarken erhalten Sie unsere 
neuen Katalogdisketten !!! Komplett in deutsch I! 


Postwendend Il! 

Wir liefern prompt und zuverlässig !!! Ab Lager !!! 
Versandgebühren = normale Postgebühren 
keine zusätzl. Kosten Ill 
Wir versenden Ihren Auftrag spätestens einen Tag 
nach Eingang !!! 

Testen Sie uns doch einfach ! 


je 5.25’Dik.  „ 
wm 3,5'jeDM3,- r\ e 
© 
7 = ... 3 
M V c “rs 
Rottmannstr. 58 Tel,/BTX.: 02382/61188 
59229 Ahlen Telefax: 02382/65403 





N Stadtsparkasse 
Frankturt 
BLZ 500 501 02 










Shareware-Pakete 
zu absoluten Toppreisen 


je DM 19,80 


O 100 (hundert!) Windows-Spiele 





Software für Jedermann 


CD-ROMs zu 


Sensationspreisen! 


a CD-Paket 1: 

















ARI-Stuttgart (jede Menge 


Windows-Programme, internationale 

































Q Soundpaket: 10 UB Gutschein 








S N Shareware, Cliparts, usw.) + 
Soundprogramme, SE N EP o: 7 en. 
; m P os R in in Bei jeder Be Ele lung: ARI Kentucky (Top-Soundblaster 
SB-Utilities und Sounds 3s5%W indows-Spiele oder f 5 \ 

und Animationen) + 


100 Cliparts 


gratis! 









Q 40 spannende 
EGA/VC ‚A-Spiele 


ACCENT (ea. 1000 deutschsprachige 
ausgewählte Shareware-Titel) 
DM 139,- 
(empfohlener VK aller 3 CDs) - 
Sie sparen DM 100,-!! 


Q CD-Paket 2: 


Alle Pakete in komprimierter Form auf 3V2” HD- 
Disketten inkl. Installationsprogramm lieferbar! 




















Ich bestelle 
O Das Windows-Spielepaket 












Name: 







O Das Sound-Paket ö "CENT utsche Tite + 
O Das EGA/VGA-Paket Strasse: ACCENT (1000 de utse he Titel) 

O Das CD-Paket 1 PLZ/Ort: GAMESENSATIONS 

4 Das CD-Paket 2 Unterschrift: (400 ausgewählte Shareware-Spiele) + 


+35 Win-Spiele Q 400 Cliparts 
Ich bezahle 

Q per Nachnahme (zzgl. DM 7,-) 
I per Euroscheck (ausgestellt in ÖS = DM x 7) oder bar 






PEGASUS 2.0 (Bestseller!) 
DM 139,- 






Auslandsporto: DM 5,- 
Österreich: OS 30,- 











PD Service Gutzelnig, Tobra 40, A-4320 Perg, Bestellannahme Tel: 0(043)7262/8477.0 Fax: 81774 

















UPDATES 


Die neuesten Updates im September /Oktober 


Referenznr. 






D0690 
00795 
01029 
D1065 
00233 
D1732 
WO134D 
W2337D 
D0949 
D1392 
HI820WD 
00922 
D1769 
H1856D 
01383 
D2384/D2385 
£0100 
WI845E 
£0057 
WONIIE 
AP-S47E 
H2034E 
02401 
HI651WD 
D1460 
D2618 
D1026 
D1026 
D1026 
00604 
01553 
HI9I0WD 
H3189D 
H1899WD 
00873 
H2773D 
D2474 
D1040 
D2742 
D1383 
W3114D 
H3147WD 


D1000 
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Programmname 


Help V2.3 
Passage V2.5 

BFH V3.0a 

BULI2-DAT V2.3 
BULI-DATV2.5 
Speisekarten-Verwaltung V2.] 
Pattool V2.1] 

ACrypt VI. 

Writer V2.2 

DOS Integrator V2.0 
A-Plan V2.20 

ASCII-PRO V5.2 

‚Animation QB+ V2.00 
CDVVI.] 

KS-Video V3.0 

Datalurist V2.0 
Formatmaster V5.5 
Oilbaron V.2 
HardDisk-Menu V4.54 
WSCAN V108 

Grape G-Beam V2.0 
FracTint 18.1 

PC-Defekt V2.0 

WinLohn V2.0 

Kbuch V3,0b 

Superhirn V2.0 
ASCIIV2.43 

Clock V4.40 

SCRSAVE V4.23 

KNIFFEL V4.70 
SKL-Verwaltung V1.06 
SchWINn Fremdsprachen 3.0 
1st-Fahrradreparatur V1.6 
Was kostet die Welt 9/93 
Volkslaufauswertung V2.0 
DBBS V8.00 
TVS-Bruchpilot V2.0 
Schach-Mannschaftsergeb. V3.0 
Scanmenü 3D V2.3 
K5-Video V3.1 

UNIKETT VI.IA 

Diabass V2.1 


Nordhoff Liga Manager V3.1 





Kurzbeschreibung 


Hilfe-Utility 

Spiel 

Steuerrechtsdatenbank 
Fußballverwaltung für die 2. Liga 
Fußballverwaltung für die 1, Liga 
Gastronomieprogramm 
Mehrfacheditor 
Kryptographieprogramm 
ASCII-Editor 

Hilfesystem 

Projektplaner 

Utility 

Quickbasictoolbox 

CD-, LP- und MC-Verwaltung 
Videothekenverwaltung 
Rechtsprechungsverwaltung 
Utility 

Spiel 

Menüoberfäche 

Virenscanner unter Windows 
3D-Grafikprogramm 
Fractalprogramm 
Schutzprogramm 
Lohnabrechnungsprogramm 
Kassenbuchprogramm 

Spiel 

ASCII-Tabelle 

Bildschirmuhr mit Datum und Alarm 
Bildschirmschoner 

Würfelspiel 

Softwareverwaltung 

Wörterbuch und Sprachtrainer 
Reparaturanleitung für Fahrräder 
Portoberechnungsprogramm 
Auswertungsprogramm 

Mailbox für Telix 

Lernprogramm für Bruchrechnen 
Schachauswertungsprogramm 
Benutzeroberfläche für Virenscanner 
Videothekenverwaltung 
Etikettendruck unter Windows 
Programm für Diabetiker 


Sportligen-Verwaltung 








Änderung 


neue Online-Hilfe, DOS 6,0 Befehle integriert, eigenes Fenster zum Ausführen von Befehlen 

Grafik verbessert, Fehlerbeseitigung 

Fehlerbeseitigung 

Daten aktualisiert, Änderungsmenü erweitert 

Daten aktualisiert, Änderungsmenü erweitert, 4-Punkte-Abzug für Dresden berücksichtigt 

interne Änderungen, neues Druckeranpassungs-Programm 

Fehlerbeseitigung, Meldung beim Laden und Speichern zu großer Dateien 

Dateigröße und Dateidatum werden aufgelistet, Fehlerbeseitigung 

überarbeitete Oberfläche, Fehlerkorrektur, XMS-Auslagerung bei Compilerlauf 

geringerer Speicherbedarf im RAM, Anpassung an MS-DOS V6.0 

Setup-Programm, Darstellung von Large-Fonts u.v.m. 

Senkung der Registriergebühr, Auswahl der Dateien mittels Maus, neue Zerlegefunktion von großen Dateien in kleinere 
mehr Sprits, Soundblaster, Online-Hilfe, Mausbedienung 

verbesserte Suchfunktion, Abspielfunktion, Listen, und Druckertreiber 

völlig neu programmiert, Turbo Vision-Oberfläche, dBase-kompatibel 

verbesserte Suchfunktion und Datensicherung, Umstellung der PLZ, Textbausteine in Textverarbeitung, Zusatzprogramme 
Fehlerbeseitigung in der INI-Datei 

Mausunterstützung, Statistikfenster und andere Verbesserungen 

Verbesserungen und Bug-Fixes 

erkennt verschiedene Iterationen der Tremorviren 

Zugriff auf bis zu 16 MB RAM, läuft unter Windows und DOS, verbesserte Druckerunterst. und viele andere Verbes, 
neue Videomods, 19 neue Fractale, schneller, neue GIF-Bilder 

völlige Neuüberarbeitung, Screensaver, Uhr, Laufschrift, ASCII-Tabelle, Selbsttest auf Viren 

Fehler in der Lohnsteuerberechnung beseitigt 

neue Suchfunktionen und Druckfunktionen, Cursor für LCD anpaßbar 

Setupfunktion, neue Oberfläche, 2 Schwierigkeitsgrade 

Parameter eingebaut, um Programm nicht speicherresident zu starten 

neues amerikanisches Zeitformat, Japanisches Datumsformat und automatische Erkennung des Landes 
Probleme mit der Maus behoben 

Fehlerbeseitigung, neuer Preis der Vollversion, veränderbare Würfeldarstellung 

neue Postleitzahlen, Stabilisierung der Eingabemaske in der Dialogverarbeitung 

ersetzt SchWINn-Wörterbuch, geeignet für alle Fremdsprachen, Verbenmodul, verbesserte Trainer 

25 bis 30 Prozent schneller, Fehlerbeseitigung, Scheibenbremsen 

Paketdienst fürs Ausland, Büchersendungen, Kilotarife für Briefe, Infopost, Bücher und Zeitungen 
Fehlerbeseitigung, Handbuch erweitert und überarbeitet 

DATA/FAX/VOICE und Mailerbetrieb möglich, pers. Nachrichten zum Downloaden bereitstellen 
Fehlerbeseitigung, Hilfetext erweitert, Laden externer Übungdateien 

neue Installroutine, selbstentpackend, weniger Speicherbedarf 

Buttons wurden mit Icons ausgestattet, Fehlerbeseitigung, Speicherbedarf wurde verringert 
Reservierungsmöglichkeiten, Fehlerbeseitigung 

benötigt weniger RAM-Speicher, Fehlerbeseitigung, Dialogfenster, in dem alle Textzeilen bearbeitet werden können 
im Funktionsumfang stark verbesserte Version 


für Ligen mit vier bis 20 Mannschaften, Punkteabzüge, verbesserte Menüführung, Mausunterstützung 


ba EL al nn LuLz 10m uam Ü 2 2 But Dur AL Zusännian 1a nn ba ZüNl Sul nn ne Dazu nun niet 1 ie mal UL. SE m Zum 


2 Alte a ee 
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02704 
02907 
03136 
D1940 
01657 
02632 
AP7SOHD 
00649 
00937 
02379 
00464 
00758 
00507 
D0966 
03265 
03315 
E052] 
£0523 
E3305 
HI364WE 
H2790E 
E1557 
£3039 
£2807 
£0519 
£0400 
H1444E 
W2674E 
W2646E 
WI355E 
E2814 
HI694WE 
E1462 
HIZI7WE 
W2373E 
00514 
D3011 
H3220D 
00429 
D2916 
03428 
DI512 
D1079 
H1168D 
D1024 
H1374D 
WO131D 








Bankmaster V2.] 

F0367 V1.52 

PSP V10/93 

VGA-Sprite V1,2 
MW-CHEMIE V3.0 
Graphics-Diskmania V1.5 
CR Auftrag & Lager V3.1 
F-BAU-] V5,33 

PC-Config V6.455 
TELA-MATHEI V2.8 
Formular 111 V10/93 
Musik-Minister V3.0 
Tesca V3.2] 

Vokabel-Pro V5.0d 
TVBOAS6 V2.28 
CD-Controller V1.3a 
McAfee Virus Scan V108 
McAfee Virus Clean V108 
Bert's African Animals V3.2 
Graphics Workshop for Win. V1.Ih 
Math Rescue V2.0 
Blaster Master V5.8 
MiceMen V1.1 

Wallpipe V1.] 

Superfly V2.0 

Desktop Paint V3.0i 
VSUMX V9308 

PlugIn V1.3] 

Reminder V2.0a 

Winzip V4,1a 

Alpha Man VI.) 
WinBatch V4.0L 

Action Graphics V2.] 
Command Post V8.0h 
Drag and Zip V3.0 
Easy-Dos-Command V1.9 
GS-Datanorm V1.10 
GS-Auftrag V1.7 

CS-EAR VI.50 
Camp-FV.94 

Das kleine Lohnprogramm V1.30 
Deutschkurs V3.4 

Brief V2.72 

txt2exe V4.00 
Videoverwaltung V3.2 
WVP 3.0b Mein Wein 


WIN-Kontoauszug V5.0 





Kontenverwaltung 
Forderungsberechnung 
Stundenplanprogramm 
Sprite-Editor 
Chemieprogramm 
Diskettenverwaltung 
Geschäftsprogrammpaket 
Baufinanzierung 

Utility 

Rechentrainer 
Formulargenerator 
Musik-Tonträgerverwaltung 
Text- und Bildprogramm 
Vokabel-Lernprogramm 

Editor für Assembler-Programmierer 
Verwaltungsprogramm 
Virenscanner 
Virenbeseitigungsprogramm 
Grafikprogramm 
Grafikprogramm 

Spiel 

Musikprogramm 

Spiel 

Spiel 

Spiel 

Grafikprogramm 
Virendatenbank 
Programm-Manager für Windows 
Terminverwaltung 

Utility 

Spiel 

Utility 

Grafikprogramm 

Menü- und Dateimanager 
Utility 

DOS-Lernprogramm 
Datanormschnittstelle 
Auftragsbearbeitung 
Einnahme-Überschuß-Rechnung 
Campingplätze Frankreich 
Lohnabrechnung 
Deutschlernprogramm 
Einfache Textverarbeitung 
Umwandig. von ASCII- in EXE-Dat. 
Verwaltung für Videocassetten 
Weinkellerverwaltung 


Kontoverwaltung 





UPDATES 


viele Verbesserungen und Optimierungen, Mausbedienung, Automatik für Daueraufträge, mehr Druckfunktionen 
Erweiterung der Menüpunkte Berechnen und Drucken 

Sperrzeilenautomatik über [ALT F4], Fehlerbeseitigung, Page Up/Page Down integriert 

schnellere Grafikroutinen, Load-Menü, Setup-Programm 

Mausbedienung, Umrechnungen von Einheiten, grafische Darstellung der Elektronenverteilung 
Fehlerbeseitigung 

nur noch auf 3,5-Zoll-HD-Disketten, zahlreiche Anregungen von Anwendern wurden integriert 
Ausgabe verbessert, detailliertere Darstellung der ersten drei Jahre der Berechnung 

erkennt weitere SCSI-Controller, Beard-Chipsätze und Details zu SIS und Symphoni-Chipsätzen 

neuer Menüpunkt Größen mit den Untermenüs Zeiten, Gewichte, Längen, Flächen und Rauminhalte 
Pull-Down-Menüs, Maussteuerung, netzwerkfähig, On-Line-Hilfe 

SAA-Oberfläche, Verwaltung der Bandbesetzung mit Instrumentierung, viele weitere Verbesserungen 
kleinere Verbesserungen, Fehlerkorrektur 

viele Neuerungen und Verbesserungen, ab Version 5.0 Freeware 

neues Installationsprogramm 

für Dateien auf CD-ROM Fehlerbeseitigung 

erkennt 42 neue Viren 

beseitigt folgende neue Viren: Chile Mediera und die Loren-Reihe von Viren 

neue Soundblaster-Unterstützung, Fehlerbeseitigung 

neue Optionen für Dithering, DIB-Format-Unterstützung, verschiedene andere Verbesserungen 
verschiedene Verbesserungen und Bug Fixes 

verbesserte Schnittstelle, Hilfefunktion, Fehlerbeseitigung 

verbesserte Grafik, Fehlerbeseitigung 

Bug Fixes und Verbesserungen in der Grafik 

drei neue Spiellevells normal, mittel, schwer und Profi-Spieler 

schnellere Schnittstelle, Fehlerbeseitigung 

Bescheibungen von 42 neuen Viren eingefügt 

Unterstützung der .ICL- und ‚CPL-Datei-Formate, Fehlerbeseitigung 

verbesserte Dialogboxen und Online-Hilfe 

Unterstützung mehrerer Laufwerke, Fehlerbeseitigung 

Grafikverbesserungen und Fehlerbeseitigung 

kleinere Verbesserungen und Fehlerbeseitigung 

verbesserte Hilfe- und Druckfunktion, Fehlerbeseitigung 

neue Menüscript-Sprache ‚ Unterstützung der deutschen Sprache, Fehlerbeseitigung 

verbessertes Handbuch, Fehlerbeseitigung 

interne Fehler beseitigt 

völlig neue Überarbeitung 

Schnittstellen zu GS-Adressen und GS-Fibu, Vertreterprovisions-Abrechnung, Feld Postfach-Postleitzahl 
Schnittstelle zu G$-Auftrag ab 2.x%, Datenschnittstelle im DBASE Ill-Format, Verbuchung externer Buchungsstapel 
Listenausgabe gefundene Plätze, Texteditor für Notizen, Button für Landkartenanzeige 

verbesserte Menüsteuerung, weniger Registrierhinweise, Fehlerbeseitigung 

Leistungsumfang wurde mehr als verdoppelt, Beseitigung von Fehlern im Programmlauf 

Dateien und Brieftexte lassen sich über Menü laden, 2 neue Aufkleberformate, verbesserte Druckertreiber 
jetzt Shareware, Registrierung DM 29,- früher PD 

SAA-Oberfläche, Verwaltung ausgeliehener Cassetten, Sortieren nach Cassettennummer 

großes Update mit neuen und überarbeiteten Funktionen, neue Masken, überarbeitete Druckerroutinen 


Ergänzungen in den Menüpunkten Auszug und Konto, neue Gesamtstatistik und Adressenverwaltung 
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HEFTDISKETTE 








Wie starte ich die einzelnen Programme 
der Heftdiskette? 


Die Programme liegen in gepackter Form auf der Diskette vor, | 
um eine möglichst große Anzahl darauf unterzubringen. Aus 
diesem Grund sind die Programme nicht direkt lauffähig, son- | 
dern müssen zuerst entpackt werden. Dies geschieht durch den 
‚Aufruf des mitgelieferten Installationsprogrammes 


INSTALL.EXE. 


Es ist ratsam, die Heftdiskette vor der ersten Benutzung mit 
einem Schreibschutzaufkleber zu versehen. 





Wie starte und bediene ich 
das Installationsprogramm? 


Legen Sie hierzu die Heftdiskette in das Diskettenlaufwerk ein. 
Geben Sie nacheinander folgende Zeilen ein: ([RETURN] steht 
für die Eingabebestätigungstaste und darf nicht eingetippt 
werden!) 





A: [RETURN] 
START [RETURN] 


Sie erhalten am Bildschirm eine Kurzmitteilung, die Sie sich 
bitte zuerst durchlesen. Nun können Sie das Installationspro- 
gramm durch die Eingabe von 


INSTALL [RETURN] 


starten. Zuerst wird abgefragt, auf welchem Laufwerk Sie die 
Programme installieren wollen. Geben Sie den Laufwerksbuch- 
staben und danach [Return] ein. Je nach Diskettengröße benöti- 
gen Sie eine oder mehrere zuvor formatierte Leerdisketten. Wenn 
irgendwie möglich, sollten Sie die Installation auf Festplatte vor- 
nehmen. Die Installation auf Disketten ist auch möglich (also 
von A: nach B:, oder von B: nach A:), dauert jedoch wesentlich 
länger! Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Originaldiskette mit einem 
Schreibschutzkleber zu versehen. 

Während des nun ablaufenden Installationsvorganges folgen 
Sie einfach den am Bildschirm erscheinenden Anweisungen. 





Adresse 


Fragen & Antworten 
zur Heftdiskette 


Die Programme werden automatisch umkopiert und gleichzeitig 
entpackt. Sie müssen lediglich den Entpackprozeß jeder Datei 
(nachdem Sie dazu aufgefordert worden sind) durch die Eingabe 
eines „Y" (für „yes”) bestätigen. Die Verzeichnisnamen 

werden vom Installationsprogramm automatisch vergeben. 





Wie starte ich nun 
die installierten Programme? 


Für jedes Programm wird auf der Festplatte bzw. Diskette ein 
Unterverzeichnis angelegt, in das die entsprechenden Dateien 
kopiert werden. In diese Unterverzeichnisse gelangen Sie stets 
mit dem Befehl CD <Name des Unterverzeichnisses>. Beispiel: 
CD KLICKTXT. Zum Starten der Programme befindet sich immer 
eine Datei mit der Endung .BAT, .COM oder .EXE in den Ver- 


| zeichnissen. Starten Sie diese Programme und befolgen Sie dann 


die Anweisungen, um ggfs. nochmals eine vom Programmautor 
vorgesehene individuelle Anpassung oder Installation vorzuneh- 
men. (SETUP oder ähnliches) 





„Nicht genug Speicherplatz" 


Diese Meldung erhalten Sie immer dann, wenn auf der Diskette 
oder Festplatte nicht genügend Speicherplatz zum Entpacken 


| der Programme vorhanden ist, Das Installationsprogramm prüft 


automatisch, ob der Platz auf Ihrem Ziellaufwerk noch zum Ent- 
packen ausreicht. Legen Sie also gegebenenfalls eine weitere, 
leere, bereits formatierte Zieldiskette ein. Eine Angabe, wieviel 
Speicherplatz alle Programme der Heftdiskette zusammen benö- 
tigen, finden Sie übrigens auf der Heftrückseite. 





Die Programmdiskette 
„streikt" - was nun? 
Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber manchmal trifft 


es ausgerechnet - Sie! Im folgenden finden Sie einige Tips, 
was Sie tun können, wenn Probleme mit der beiliegenden 


Oo En En EEE EEE BE EEE HEaE ME GEM ME mE HE Mad ME Hmm mE Hm mm mM Mm mE HE Em EHEM me Ha EEE HE 


Reklamationsschein 


Hier bitte das Etikett Ihrer Programm- 


Vorname 





Nachname 





diskette aufkleben - ganz oder teilweise. 
Wichtig: die Seriennummer muß lesbar 
sein! Wir vertrauen Ihren Angaben - bitte 
Diskette nicht mitsenden! 


Straße meine Telefonnr. 


Disk-Tausch gratis 





Programmdiskette auftreten. Alle Disketten werden auf vollauto- 
matischen Kopiermaschinen kopiert und einzeln mit Verify auf 
Fehlerfreiheit geprüft. Durch den langen Weg vom Hersteller 
zum Endkunden, auf dem die Disketten oft großer Hitze und 
Kälte (im LKW), elektrischen Streufeldern (Förderbänder) und 


| mechanischer Belastung (Zeitschriftenstapel) ausgesetzt sind, 


können allerdings gelegentlich Störungen auftreten, die leider 
nicht beeinflußbar sind. 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, 
es erscheint kein Directory. 


Möglicherweise wurde die Diskette zu stark gepreßt und kann 
sich nicht mehr frei in ihrem „Jacket” drehen, Hier hilft es oft, 
wenn Sie die Diskette mit jeder Kante unter leichtem Druck 
aufrecht stehend über eine Tischkante ziehen. Das Jacket wird 
dadurch wieder etwas gedehnt. 


2. Eines oder mehrere Programme lassen sich nicht 

installieren oder anschließend nicht starten. 
Versuchen Sie, die ganze Heftdiskette mit „Diskcopy" umzuko- 
pieren. Tritt hierbei eine Fehlermeldung auf, so ist die Diskette 
leider durch äußere Einflüsse defekt geworden. Sie erhalten von 
uns Ersatz. Verwenden Sie dazu bitte den Reklamationsschein 
auf dieser Seite. 


3. Das Programm ist geladen - aber es erscheint 
nichts auf dem Bildschirm. 
Überprüfen Sie, ob das Programm überhaupt auf Ihrem Rechner 


lauffähig ist. Angaben zur Grafikkarte und zum Rechnertyp fin- 
den Sie in der „Kurzinfo”, 


4. Entpacken und Programmstart waren erfolgreich, 
aber die Bedienung eines Programmes bereitet 
Probleme. 

Lesen Sie sich bitte unbedingt zu jedem Programm die Beschrei- 


bung in diesem Heft und die .DOC- oder ‚TXT-Files im Programm 
durch! Bei manchen Programmen müssen Sie eventuell noch 


eine zusätzliche Installation (SETUP) durchführen, welche im An- 


leitungstext auf der Diskette genau erklärt ist. 


od 


Bitte schreiben Sie deutlich Ihre Absenderadresse in das Adreßfeld! 








Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, kostenlos - gegen Rückporto und Umschlag - 
die Heftdiskette im 3'-Zoll-Format zu bestellen. Nehmen Sie bitte einen 
ausreichend frankierten Briefumschlag (bis 50 g: DM 2,- als „Kompakt- 
brief" - normales Briefkuvert), versehen Sie ihn mit Ihrer eigenen Anschrift 
und senden Sie ihn an die DOS-TREND-Redäktion »Stichwort: „Disketten- 
tausch 3'/-Zoll-Format"“ Am Kalischacht 4 - D-79426 Buggingen | 


Du 


BUNNYs 





it BUNNY'S PROGRAMM- 

SCHUTZ können Sie DOS- 
Programme (COM- oder EXE- 
Files) vor unbefugter Nutzung 
und vor Manipulationen schüt- 
zen. Das 
(Quelldateil) wird mit einer 
Schutzroutine erweitert und als 
neue Programmversion (Zielda- 
tei) abgespeichert. Sie können 
das Programm aber auch bei der 
Nachrichtenübermittlung via 
Modem einsetzen, indem Sie 
„geheime Botschaften" erzeu- 
gen, die von keinem unbefugten 
Dritten mehr eingesehen werden 
können. 

Es lassen sich drei verschie- 
dene Schutzarten wählen: 

Der Paßwortschutz - Mit die- 
ser Schutzart kann die Nutzung 
eines Programms auf bestimmte 
Personen begrenzt werden. Das 


geschützte Programm läßt sich | 


nämlich nur nach Eingabe des 
von Ihnen mit BUNNY’S PRO- 
GRAMMSCHUTZ festgelegten 


"Wrend KURZINFO 


Programm: BUNNYS PRO- 
GRAMMSCHUTZ V4.1 Refe- 
renznummer: D 165 Autor: 
Manfred Bunjes Konfigura- 
tion: Beliebiger PC Kurzbe- 
schreibung: Daten- und Pro- 
grammschutz-Programm Preis 
der Vollversion: DM 58,— Un- 
terschiede Shareware/Voll- 
version: Hinweistext in der 
Shareware bei Aufruf geschütz- 


ter Programme, keine fremd- | 


sprachliche Unterstützung 


Programmschutz 


Status 


c:\bp4\INFOTXT.exe 
c:\bp4\TXTOFNI .exe 
deutsch 


Originalprogramm | 





Daten- und Programmschutz 


Manipulationen = ohne Chance 





SHAREWARE 4.1 = 





Paßworts starten! Die Vergabe 
erfolgt über den Menüpunkt: 
SCHUTZART Paßwort. Es können 


den. Zur Sicherheit wird das Paß- 


tei abgelegt. Dadurch ist es auch 
mit keinem bekannten „Hilfspro- 
gramm" reproduzierbar. Außer- 
dem erfolgt bei der Paßwortab- 
frage keine Klartextanzeige der 
Eingabe. Der Installationsschutz 
- Mit dieser Schutzart kann die 
Nutzung eines Programms auf 
einen bestimmten Rechner be- 
grenzt werden. Das geschützte 
Programm läßt sich nur auf dem 
Rechnersystem starten, auf dem 
es mit BUNNY'S PROGRAMM- 
SCHUTZ installiert wurde. Zur 
Installation wird ein Rechnersy- 
stem mit Platte benötigt, da spe- 
zielle Daten von der Platte gele- 
sen werden müssen. Nach einer 








mit einem entsprechenden Fest- 
plattenoptimierungs-Programm 
muß die Zieldatei eventuell neu 


max. 20 Zeichen verwendet wer- 


wort verschlüsselt in der Zielda- | 








| bleiben davon unberührt, wer- 


| „Reorganisation“ der Festplatte | 
| 


| installiert werden. Diese Eigen- 
schaft ist vom Plattentyp abhän- 
gig. 

Der Manipulationsschutz - 
Mit dieser Schutzart können Sie 
ein Programm vor Manipulatio- 
nen schützen. Das geschützte 
Programm läßt sich nur starten, 
wenn es nicht durch Computervi- 
ren, Hacker oder anderen „Spezi- 
alisten" verändert wurde. Im Ge- 
gensatz zu anderen Virenschutz- 
programmen werden bei BUNNY 


keine zusätzlichen „Prüfsum- 
men-Dateien" benötigt. Sie kön- 
nen Ihre geschützten Pro- 





| gramme also wie gewohnt um- 


| werden alle Link-Virustypen im 


\ bindung mit anderen BUNNY- 


benennen und kopieren. Auch 


geschützten Programm aufge- 
spürt. Programme, die sich wäh- 
rend Ihrer Ausführung selbst än- 
dern, können mit BUNNY nicht 
geschützt werden. Bei einer Ver- 


Schutzarten muß der Manipula- 
tionsschutz zuletzt aufgerufen 
werden. Sie können ein Pro- 
gramm auch mehrfach schützen. | 
Hierbei müssen jedoch folgende 
Punkte beachtet werden: Bei 
jeder Schutzart-Ausführung wird | 
eine neue Programmversion 
(Zieldatei) mit der entsprechen- 
den Schutzroutine angelegt. Die 
Originalprogrammversion (Quell- 
datei) bleibt unverändert. Wenn 
Sie also ein bereits geschütztes 
Programm mit einer weiteren 
Schutzart versehen möchten, so 
müssen Sie die bereits ge- 
schützte Zieldatei als neue 
Quelldatei wählen und anschlie- 
ßend einen neuen Namen für die 
Zieldatei vergeben. Wenn ein 
Programm nacheinander mit 
mehreren Paßwörtern geschützt 





wurde, so müssen diese beim 
Programmstart in umgekehrter 
Reihenfolge eingegeben werden. 

Der Anwender kann jede ge- 
schützte Programm-Version nur 
starten, wenn die zuvor mit 
BUNNY'S PROGRAMMSCHUTZ 
festgelegte Bedingung erfüllt 
wird. Alle Programmfunktionen 
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Das Erstellen geheimer 
Botschaften 





Erzeugen Sie zunächst mit 
einem Programm wie bei- 
spielsweise ASC2COM 
oder TXT2EXE aus Ihrer 
ASCII-Datei ein COM- oder 
EXE-File. Schützen Sie die 
COM- oder EXE-Datei 
anschließend mit dem 
Paßwortschutz. Der so auf- 
bereitete Text kann mit 
keinem bekannten Hilfs- 
programm „eingesehen" 
werden. Der Klartext wird 
erst im Arbeitsspeicher 
nach der Eingabe des rich- 
tigen Paßworts, das Sie 
dem Empfänger mitteilen, 
erstellt und angezeigt. 


den nicht verändert. Die ge- 
schützte Version kann umbe- 
nannt und auch wie gewohnt 
auf Festplatte installiert werden. 
Wichtig: Der Programmschutz 
kann nicht rückgängig gemacht 
werden. Verändern Sie deshalb 
bitte keine Originaldateien, son- 
dern arbeiten Sie beim Schützen 
stets mit einer Kopie und bewah- 
ren Sie das unveränderte Origi- 
nalfile auf. 

Ein vorheriges Lesen eines 
Handbuches erübrigt sich; alle 
notwendigen Informationen und 
Hilfetexte sind im Programm ab- 
rufba. DB M. Bunses/BBK 





D: MINIOFFICE besteht ei- 

gentlich aus drei Einzelpro- 

grammen vereint unter einer | 
Oberfläche: dem „Taschenrech- 
ner", „Kurzbrief"” und „Schreib- 
maschine". Wie aus dem Hause 
Klicksoft nicht anders üblich, 
lassen sich alle drei Programme 
speicherresident laden und ste- 
hen Ihnen damit allzeit auf 
Knopfdruck auch innerhalb an- 
derer Anwendungen zur Verfü- 


gung. | 


| Hilfsprogramme (nicht nur) fürs Büro | (nicht nur) fürs Büro 


Speichersekretär 


MINIOFFICE läßt sich sehr 
leicht bedienen und bedarf kei- 
ner ausführlichen Erläuterung. 


| Über die [F1]-Taste erhalten Sie 


innerhalb des Programmes zu 
allen drei Modulen eine Er- 
klärung der Möglichkeiten und 
F-Tastenbefehle. Alle drei Pro- 
gramme können Sie - sofern 
speicherresident geladen - über 
Hotkey-Tasten direkt aufrufen 
(„Taschenrechner": [STRG]-[ALT] 
[R], „Kurzbrief": [STRG]-[ALT] 
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[K], „Schreibmaschine": [STRG]- 
[ALT] [S]). Wer „Kurzbrief" be- 
reits kennt - es wird auch als 
Einzelprogramm angeboten - 
wird sich über die zusätzlichen 


Programmfeatures in dieser Ver- | 


sion freuen: Sie erstellen damit 
schnell ansprechende Kurzbriefe 
und Faxmitteilungen, wobei ver- 
schiedene Formulararten bereits 
integriert sind. Die Formulare 


(KURZ1.TXT bis KURZ6.TXT) sind 
bei Bedarf mit einem normalen 
ASCII-Texteditor editierbar. Auch 
die Absender- und Adreßanga- 
ben werden direkt in entspre- 





und passend ausgedruckt. Bei | 


erstmaliger Benutzung sollten 
Sie [F2] (Neu) anwählen und mit 
[F8] zunächst alle Grundeinstel- 
lungen wie Absender und 


Druckereinstellungen eingeben. 
Diese speichern Sie über [F10] 
ab, danach wird Ihr Absender 
und der passende Druckertyp 
stets automatisch bei jedem 
Aufruf eingefügt. 





Nach dem Start des Moduls 
„Kurzbrief" werden alle vorhan- 
den Dokumente aufgelistet, Sie 
können jetzt mit den Cursorta- 
sten die gewünschte Zeile an- 


chende Brieffenster eingeladen | wählen und mit [Return] ein 


schon vorhandenes Dokument 
editieren, mit [F3] ein Dokument 
löschen oder mit [F4] nach 
einem ganz bestimmten Doku- 
ment suchen (sinnvoll bei sehr 
vielen Dokumenten). Mit [F2] 
(Neu) schreiben Sie eine neue 
Nachricht. 

In der obersten Zeile wird der 





mit den Cursortasten (links/ 
rechts) anwählen und ändern 
können. Nach dem Schreiben 
kann sofort mit [F2] gedruckt 
werden, mit [F3] wird direkt ge- 
faxt (sofern Sie über BitCom- 


wird Ihr Dokument gespeichert. 

„Taschenrechner" und 
„Schreibmaschine“ sind weitere 
kleine Hilfsmittel, die Sie von Ar- 
beit entlasten und auf die Sie 
ebenfalls aus anderen Program- 
men heraus zugreifen können. 
Dabei brauchen Sie sich nicht 





auf das Addieren von Zahlenko- | 
lonnen beschränken oder den | 


Schreibmaschinenmodus nur 
zum Ausfüllen von Formularen 
anzuwählen; der Taschenrechner 
erlaubt auch komplizierte Be- 
rechnungen, und die Schreibma- 
schinenfunktion können Sie wei- 


Formulartyp angezeigt, den Sie | 


Software und entsprechende Fax- | 
karte verfügen) und mit [FIO] | 








ter modifizieren: zeichen- oder 
zeilenweise. 

Einzige Einschränkung bei der 
Shareware: Das Programm läßt 
sich beispielsweise in der Farb- 
gebung nicht weiter den eige- 
nen Wünschen anpassen, d.h. 
die voreingestellte Konfigura- 
tion muß in dieser Version unver- 
ändert übernommen werden. 
Doch davon abgesehen, erschei- 
nen Ihnen vielleicht die DM 
45,—- für den allzeit abrufbaren 
Sekretär im Speicher allemal 
richtig angelegt. D BBK 


rmBKURZINFO 


Programm: MINIOFFICE V1.25 
Referenznummer: D2949 
Autor: Boris Polenske Konfigu- 
ration: Beliebiger PC Kurzbe- 
schreibung: Drei speicheresi- 
dente Hilfsprogramme fürs Büro: 
„Kurzbrief", „Schreibmaschine" 
und „Taschenrechner" Preis der 
Vollversion: DM 45,— Unter- 
schiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine individuelle Pro- 
grammanpassung in der Share- 
ware möglich, Warteschleifen zu 
Beginn 





Brettspiel 


Bıs zur letzten Flasche 


alma gehört zu den Spiele- 

klassikern unter den Brett- 
spielen. Dabei haben sich im 
Lauf der Zeit verschiedene Spiel- 
varianten entwickelt - „schwedi- 
sches Halma" ist eine davon, 
wenn auch die Herkunft nicht 


mehr eindeutig auszumachen | 


ist. Im Namen könnten sowohl 
Hinweise auf das Land Schwe- 
den als Herkunftsort wie auch 
auf „schwedische Gardinen” 
anklingen. Das Spielprinzip 
wurde von Matthias Buggle je- 
denfalls unverändert für den PC 
übernommen. Auf 33 Spielfel- 
dern müssen 32 Spielfiguren so 
bewegt werden, daß schließlich | 
nur noch eine Figur übrig bleibt. 
Welche Möglichkeiten die PC- 
Adaption eines bekannten Spiels 
bietet, verdeutlicht der Autor 
durch seine Art der Umsetzung: 
Aus den Spielfiguren werden 


160 


bauchige, wohlgefüllte Glasfla- 
schen. Für weitere Abwechslung 
sorgen die verschiedenen Grund- 
stellungen zum Spielbeginn, die 
jeweils aus einer Liste gewählt 
werden können: Zwischen VOLL, 
DIAMANT, PLUS, PYRAMIDE, 
KREUZ, PFEIL und ZUFALL müs- 


ı sen Sie sich entscheiden. Jede 


Stellung variiert die Anzahl der 
Flaschen und ihre Anordnung 
auf dem Spielbrett. Alle Anord- 
nungen, davon zeigt sich der 
Autor jedenfalls überzeugt, kön- 
nen - das nötige Kombinations- 
vermögen vorausgesetzt - er- 
folgreich beendet werden. 

Das Bewegen der Flaschen er- 
folgt mit der Maus, einmaliges 
Anklicken leert die Flasche und 
gibt eine zweite kleinere Flasche 
- eine Phantomflasche - zum 
Bewegen frei. Wird diese im 
Sprung über eine danebenste- 


| hende Flasche wieder auf einem | 


| Spielfeld-Tablett abgesetzt, er- 
scheint sie wieder gefüllt. Die 
übersprungene Flasche hinge- 
gen zerplatzt im selben Moment. 
Durch geschicktes Kombinieren 
folgt nun Sprung auf Sprung, 
wird Flasche um Flasche geleert. 
Stets sollte eine weitere Flasche 
ı danebenstehen - bis zur letzten 
| Flasche eben. Haben Sie verse- 
hentlich einmal eine falsche Fla- 
sche aufgenommen, klicken Sie 
entweder eine andere Spielfigur 
an oder den Bereich außerhalb 
des Spielfeldes. 

Drei Menüpunkte geben 
wenig Anlaß für Rätsel: NEUES 


EINMAL, das erst wirksam ist, 


tor die Spielbrettbelegung ge- 
wählt haben und diese Startpo- 
sition nocheinmal spielen möch- 





SPIEL, AUSWAHL und NOCH | 


wenn Sie mit dem Zufallsgenera- 


ten. Ein rechtes Zählfenster in- 
formiert über die Zahl der noch 
verbliebenen Flaschen, und im 
linken Fenster passiert erst 


\ etwas, wenn das Spiel beendet 








ist: Bei erfolgreichem Spielab- 
schluß erscheint ein gelbköpfi- 


\ ger Smiley, andernfalls ein trau- 


rig blickendes Mondgesicht. 

Das Spiel erfordert die übli- 
che Windows-Konfiguration und 
Mausbedienung; es ist von sei- 
nem Autor als Public Domain 
freigegeben und kann jederzeit 
unentgeltlich genutzt werden. D 

BBK 


TwRnBKURZINFO 


Programm: SHALMA V1.02d 
Referenznummer: \W1849D 
Autor: Matthias Buggle Konfi- 
guration: Mindestens AT286, 
Windows 3.x, Maus Kurzbe- 
schreibung: Brettspiel-Variante 
Preis der Vollversion: Kosten- 
los, da Public Domain Unter- 
schiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 


LE LEIKISTTELD 





D ie Programmentuwickler der 
schweizer „Chaos Entertain- 
ment GmbH" wollten mit FROGY- 
COMM ein kleines, leicht ver- 
ständliches Terminalprogramm 
mit allen notwendigen Features 
und einer unterhaltsamen, auf- 
gelockerten Oberfläche schrei- 
ben. Wieweitihnen dasgelungen 
ist, können Sie selbst beurteilen. 
Jedenfalls meldet sich FROGY- 
COMM reichlich unkonventionell 
am Monitor: acht Säbelzahn-Frö- 
sche grüßen herüber und bleiben 
auch imdarauffolgenden Arbeits- 
und Verbindungsfenster ständig 
präsent. Unter den fünf Menü- 
punkten DIAL, TERMINL, BACK, 
SETUP und EXIT liegen alle Optio- 
nen und Programmfeatures. Dazu 
zählen 500 speicherbare Telefon- 
nummern im Anwählverzeichnis, 
automatische oder manuelle An- 
wahl, das Speichern einzelner Te- 
lefonnummern mitspezieller Kon- 
figuration, Download-Protokolle 


(ASCII, X-Modem, Y-Modem), | " 
Auto Download (Z-Modem), 
Upload-Protokolle (ASCII, X- 


Modem, Y-Modem, Z-Modem) 
und das Speichern der Files in be- 
liebigen Directories. Die Übetra- 
gungsgeschwindigkeit läßt sich 
von 300 bis 115200 Baud frei 
wählen. 

Die Bedienung geschieht ein- 
fach per Mausklick oder durch di- 
rekte Anwahl der einzelnen 
Menüsmit Drücken der[Alt]-Taste 





Programmiersprache 





it der HARPER PROGRAM- 

MER-Programmiersprache 
hält die Heftdiskette einen 
Leckerbissen bereit, der allen Pro- 
grammier-Novizen gut munden 
wird. Erstmals wird hier eine Pro- 
grammiersprache angeboten, die 
es auch dem Laien ermöglicht, 
schnell und unkompliziert die er- 
sten Schritte hin zu einem eige- 
nen Programm zu gehen. Damit 
diese ersten Schritte strukturiert 
verlaufen, haben wir auf den Sei- 
ten 105 bis 107 gezielte Hin- 
weise zum „HARPER-Einstieg" 


zusammen mitdementsprechend 
hervorgehobenen Buchstaben. 
Zum Konfigurieren von FROGY- 
COMM gehen Sie mit [Alt]-[S] di- 
rekt ins SETUP-Menü. Über die 
Option Communication lassen 
sich die Modem-Einstellungen 
ändern. Angefangen bei den ent- 
sprechenden Pfadangaben für 
die verschiedenen Directories, 


werden Sie Punkt für Punkt durch 
das „Einstellungsfenster" bis hin 
zu den näheren Angaben über 
Baud-Rate, COM-Ports, usw. ge- 
führt. MitderOption Stringslegen 
Sie die jeweiligen Initialisierungs- 
Strings Ihres Modems fest. Falls 
das Programm nicht auf Anhieb 
mit Ihrem Modem zusammenar- 
beiten sollte, überprüfen Sie bitte 
die Voreinstellungen mit den An- 
gaben Ihres Modem-Handbu- 


| ral-Option, 


| verschiedene 





Mit Fröschen auf Reise 


ches. Weitere Einstellungen er- 
lauben die F-Keys- und die Gene- 
womit der Pro- 
grammablauf weiter Ihren Wün- 
schen angepaßtwerden kann und 
Arbeitsvorgänge 
durch spezielle Funktionstasten- 
belegungen (Macros) vereinfacht 
werden. Alle Änderungen werden 
jeweils mitder[Enter]-Taste abge- 





| schlossen, die [ESC]-Taste dient 


als Rückschritt-Taste. 

Über ein Anwählverzeichnis 
([Alt]-[D]), das ein Abspeichern 
unterschiedlicher Settings zu den 


| einzelnen Nummern erlaubt, wird 


die Adresse des Datentransfers 
gewählt. 

Während der Sitzung stehen 
folgende Optionen bereit: Hang- 
Up,AnswerMode, Logfile, Up-und 
Download. Hang-Up-würgt eine 





niedergeschrieben. Die Seiten 
sollten Sie jedenfalls zu Rate zie- 
hen, wenn Sie nicht sogleich mit 
der Programmbedienung ver- 
traut sein sollten. Sie können 
aber auch alle Befehle in der 
Textdatei THP.DOC auf der Heft- 
diskette einsehen. 

Zusätzlich zur „Public Edition“, 
die lediglich im Befehlsumfang 
gegenüber der Vollversion etwas 
abgespeckt ist, befinden sich auf 
der Heftdiskette mehrere fertige 
HRP-Dateien als praktische An- 
wendungsbeispielee Mit „THP 


| Beispiel-Dateinamen) 
| Sie die Beispielfiles in EXE-Files 


u 


steht für den 
können 


xxxx.hrp („Xxxx 


umwandeln und das Ergebnis be- 
staunen. Überzeugt von der an- 
wenderfreundlichen Bedienung, 
möchten wir Sie - die Leser der 
DOS-TREND - bitten, uns - der 
Redaktion - Ihre eigenen Lösun- 
gen und Listings (mit Diskette) 
einzusenden. Die „pfiffigsten" 


| Vorschläge werden wir mit einem 


Warengutschein in Höhe von DM 
29,90 honorieren und in der Zeit- 
schrift vorstellen. D BBK 


HEFTDISKETTE 
wre KURZINFO 


Programm: FROGYCOMM V1.1 
Referenznummer: D2876 
Autor: Chaos Entertainment 





' Communication GmbH Konfi- 
| guration: Mindestens AT286, 


VGA-Grafikkarte, Modem Kurz- 
beschreibung: Terminalpro- 
gramm Preis der Vollversion: 
DM 45,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrier- 
hinweise in der Shareware 


Verbindung abrupt ab. Der Ans- 
wer Mode beantwortet automa- 
tisch eingehende Anrufe. Mitdem 
Logfile lassen sich die kompletten 
Bildschirmanzeigen während der 
Sitzung als ASCII-File aufzeich- 
nen. Durch Drücken der [Bild auf]- 
Taste aus dem Terminal „Schirm" 
werden Daten auf die Reise ge- 
schickt (Upload); [Bild ab] erlaubt 
das Beiholen von Daten (Down- 
load). Die Back-Funktion ist 
während der kompletten Sitzung 
in Betrieb. Mit [Alt]-[B] erscheint 
der Bildschirm in violett und kann 
mittels der [Pfeil]-Tasten online 
rückwärts gescrollt werden. 

Für den Programmbetrieb ist 
ein AT286 mit VGA-Grafikkarte 
erforderlich. Auch in der Share- 
ware arbeitet das Programm un- 
eingeschränkt. FürDM45,—Regi- 
Strierungsgebühr erwerben Sie si- 
cher kein gigantisches Terminal- 
programm, aber ein kleines prak- 
tiches, unterhaltsames und funk- 
tionstüchtiges Programm, das 
sich vor allem DFÜ-Einsteigern für 
den problemlosen Gebrauchemp- 
fiehlt. D BBK 


Programmieren - leicht gemacht 


waRBKURZINFO 





| Programm: THE HARPER PRO- 


GRAMMER „Public Edition" Re- 
ferenznummer: D295] Autor: 
Joel Harper, Vertrieb: T. Wantke 
Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Program- 
miersprache (nicht nur) für An- 


| fänger Preis der Vollversion: 


DM 148,50 Unterschiede Fre- 
eware/Vollversion: Erweiter- 


| ter Befehlssatz in der Vollversion, 


zusätzliche Features 
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IMPRESSUM 


Vorschau Heft 2/3 








ie Wirtschaft liegt darnieder, die Zei- 

ten werden lausiger - etwas Glück 
kann da nicht schaden. Millionenfach wird 
es gesucht - an Lotto- und Toto-Buden, am 
grünen Filz, auf der Galopprennbahn, 
Woche für Woche. Ein Bekannter schwört 
noch heute: Den Lottoschein mußte der 
Egon ausfüllen, der hatte es in den Fingern. 
Wenn der den Zettel ausfüllte, gab es 
immer etwas zu gewinnen. Der hatte das 
Quentchen Glück. Andere lassen sich die 
Glückzahlen aus dem Stand der Gestirne 
lesen oder weissagen. Methodisches Vorge- 


hen halten wieder andere für den richtigen 
Weg. Natürlich machen sich auch Pro- 
gramm-Autoren daran, dem Glück auf die 
Sprünge zu helfen: Ob in unterhaltsamer 
Manier mit dem Glücksspiel zu Hause am 
Monitor, ob über den Zufallsgenerator oder 
nach mathematischen Formeln, die den 
Gesetzen der Häufigkeit nachspüren. Ob 
dabei welche reich geworden sind, ist nicht 
bekannt. 

Glaubt man den Schlagzeilen mancher 
Gazetten, soll es ja einigen gelungen sein. 
Ob Ihr „Glücksprogramm" in der nächsten 
Ausgabe der DOS-TREND dabei sein wird, 
wissen wir nicht; doch sicher wird das ein 
oder andere Programm rund um Glückszah- 
len, Gewinnsysteme und Glücksspiele Ihr 
Interesse finden. Einen Blick wollen wir 
auch hinter die Kulissen wagen. Wir haben 
uns einmal umgesehen, welcher Aufwand 
heute nötig ist, um beispielsweise Spiele 
aus der Apogee-Reihe zu erstellen. Welche 
Abläufe sind nötig, wer arbeitet alles mit, 
wieviel Entwicklungszeit verlangt das fer- 
tige Produkt? Zusammen mit dem DOS- 
TREND-Sonderheft „Datenreise" können 
Sie Ihre Glücksnummer der DOS-TREND am 
26. Januar 1994 bei Ihrem Zeitschriften- 
händler erwerben. Das Sonderheft sollten 
Sie sich ebenfalls nicht entgehen lassen, 
enthält es doch manches bewährte DFÜ- 
Programm gleich auf beiliegender Heftdis- 
kette. D 
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Die Neuerscheinung aus der Der deutsche Bestseller. 650MB DIE Multimedia-CDROM. Soeben 


Pegasus-Serie: Topaktuelle Shareware für DOS und Windows. erschienen. Spiele, Animationen, 
BUETEWETCEHTAUNT TONER RENT NETTER TG BIOIE AT: Bilder, Video über CD-Produktion, 
(680 MB) mit Super-Menü für Dateibeschreibungen in Deutsch. CD-Benchmark-Test. 
Windows. Dateibeschreibungen in Mailbox-Support. Deutsche und Leistungsfähige Menüprogramme. 
Deutsch und Mailbox-Support. internationale Programme. Ein Preisknüller. 
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Die aktuellste und erfolgreichste Shareware-CDROM-Serie aus den USA. Nur neueste Programme! 
Night Owl 10: 650 MB Shareware aus dem Jahr 1993 - alle Bereiche - DOS- & Windows-Menüsystem 
Night Owl Games: Eine Top-Spieleauswahl - alle Programme aus den Jahren 1992 und 1993. 
Night Owl Graphics: Tausende GiIFs, JPGs, TIFFs, TGAs und die aktuellsten Grafik-Programme. 
Night Owl Collection: Night Owl 10 + Night Owl Games + Night Owl Graphics als preiswertes Paket. 

Night Owl Pack: NO 7 + NO 8 + NO 9 - die vollständigste Sammlung von 92-93. Keine Duplikate! 
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; Animationen, 
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Alle Titel ständig in großen Stückzahlen lagernd. Wir liefern prompt in alle Welt. 
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ll liegt eine Diskette mit 6 
bi eng bei, komprimiert auf ein 

Se a 5,25" - über 700 KB Soft. 
. Programme entkomprimderen 
. a. selbst und ergeben 
a we tandarddisketten (Format 
er zwei Standarddisketten (Format 
‚5"). Eine problemlose automatische Direkt 


bei 


Be: der 
eiegten 
Diskette 





in i 

... auf Ihrer Festplatte ist 
en u. Diese sechs Spitzen- 
De. . können Sie sofort auf allen PCs 
ee it VGA-Grafik einsetzen - Si 
wos en für alle DOS-Versionen Ei 
En ur ist a 
tan eliebigen PC (ab XT) i 
eliebiger Grafikkarte lauffähig = 





{23 — Papier streifen } 


v» Min 
R> Mr 

5> Sin 
0> Cos 
wi 
2} 

F) Log 

% Ausgab 
N) Alles 
C) Letzte 
8> Zahlen 
ı re 
> 

” rei Konstanten 


Konstante / 
Konstante I 
Konstante i 
Konstante 5 
Konstante 5 
Konstante 7 
Nemorypuffer 
Memorypuffer + 
Memorypuffer - 





MINI-OFFICE: Drei wichtige Helfer fürs 
Büro und Zuhause: TASCHENRECHNER, 
SCHREIBMASCHINE und KURZBRIEF-Modul. Alle 
Module wahlweise speicherresident aufrufbar! 
Der TASCHENRECHNER wartet mit umfangrei- 
chen, wissenschaftlichen Funktionen auf, das 
Modul SCHREIBMASCHINE erlaubt das direkte 
Ansteuern Ihres Druckers - buchstabenweise 
oder zeilenweise. Mit KURZBRIEF erstellen Sie 
blitzschnelle Kurzbriefe und Faxe, 6 editierbare For- 
mulartypen stehen zur Verfügung. Einfach Formu- 
ar wählen, Empfänger un 
tig! Absender und Datum werden automatisch 
eingefügt, e5 kann sofort gedruckt und gefaxt 
werden (zum Faxen wird BitCom-Software benötigt). 


Datei Schutzart Nusführuns nformation Zusätze Ende 
vent f un 






Fisbilfe 


E:Nhp4NINFOTXT.exe 
E:Nbp4NTXTOFNI „exe 
deutsch S 


[AL] oder L 


pulation Ihrer Pr 
Schutzarten veT 
liebiger COM- oder 


SCHUTZ: Schluß 
tzung oder Mani- 
ogramme! Drei verschiedene 
hindern zuverläss!g das Starten be- 
EXE-Files und schieben dem „Da 
tenklau" einen Riegel vor. DIE Schutzart Paßwort- 
schutz versieht Ihr Programm mit einer integrier- 
ten Paßwortabfrage beim Start. Mit der 
Schutzart Installationschutz kann die Programm 
nutzung auf einen ganz bestimmten Rechner 


begrenzt werden, und die Schutzart Manipulati- 
onsschutz erkennt jegliche Veränderungen am 
Programm durch Hacker". Alle drei 


Viren oder 
Schutzarten können auch kombiniert werden. 
Moderne SAA-ähnliche Oberfläche 


mit Auswahl- 
menüs problemlos 


BUNNY'S PROGRAMM 
mit der unbefugten Nu 


e Programmbedienung- 





d Text eingeben - fer- 


Neues Spiel 


| ee be HARPER PROGRAM- 

| MER: Programmie 
kann wirklich spielend einfach 

| A, selbst Anfänger erstellen mit 
| un regirase beein- 

| je, sehr ansprech | 
‘ Programme! Mit 24 age | 
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Uber Auswahl 





Spielfiguren 
rt 
| al! 








| en Befehlen ist es I] 
| h glich, professionell wirkende Ä 
rogramme mit farbigen Text 
| ang Menüauswahl, Ist 
‚ Signaltöne: 
| stalten - Ihre Se Teklodven- 
... usw. las- 
nr sich jetzt ohne lange Einarbei- 
g verwirklichen! Mit der Pro- 
grammiersprache THP, die wi 
en Edition" unserer E 
aft exklusiv zur kosten- 
überlassen, wird 
ch eine Marktlücke geschlos- 





dienung 
de. Die Spielidee 9 
spiel”, 
müssen alle Flasc 
schicktes Kombini 
so daß zuletzt nuf no 





ndows: Dieses Logikspiel 
mit bestechender VGA-Grafik und Mausbe- 
ist ein absolutes Muß für alle Knobelfreun- 
\eicht dem beliebten „Einsiedler- 
auch als ‚Solitärspiel” bekannt. Bei S-HALMA 
hen auf dem Spielfeld durch ge- 

eren Zug für Zug entfernt werden, 
ch eine Flasche übrigbleibt. Hierzu 
\asche übersprun- 


S-HALMA für wi 


sen für alle Anwender, den 
en he n wird jeweils eine direkt benachbarte F 
- pliziert und aufwendig schien gen, worauf diese effektvoll zerplatzt. Sieben wähl- 
er nicht gleich mit „Kanonen auf bare spielfeld-Vorgaben mit unterschiedlicher Anord- 
nung und Flaschenzahl - eine davon nach Zufall 
für stundenlangen 


schießen“ will und dicke 
nz scheut, erhält hier ein 
Ber 2 „Werkzeug", das ra- 
Bere Ige garantiert. Viele 
Sr He eispielprogramme, die 
. ren Bedürfnissen anpassen 
| 5 en, sowie ein Compiler, der 
re Programme in eigenständi- 
> direkt lauffähige EXE-Files 
era werden mitgelie- 
! ens: Das Erfolgspro- 
ur ee der a 
er 3 wurde komplett mit dem 
PER PROGRAMMER erstellt. 
| * DRIVES: Unser Program- 
ee: Rn beschäftigt sich 
SE . Folge mit der Abfrage 
| er PC-Laufwerke, um z.B. ei- 
| en en zu ent- 
ei eln. Das Beispielprogramm 
ser Heftdiskette (als sofort 
satzfertiges EXE-File und En 
Me: Pascal-Listing) er- 
. Bi; alle vorhandenen Laufwer- 
M Festplat- 
kind -ROM und RAM-Disk) mit 
Gesamtspeicherkapa- 
= ‚ freiem Speicherplatz und 
uell gewähltem Verzeichni 
Umfangreiche Elllerungen 
= zahlreiche Programmiertips 
inden Sie wie immer im Doppelsei- 


tigen G ikel i 
| 052 rundlagenartikel in diesem 





den u 


nehin 
Sie fü 


erla 


stets verschieden 


Rätselspaß und a 
S-HALMA läuft nur unter MS-Windows (ab 3.0) 


sprachiges: 
gramm, mit 
beliebigen 


bewußt auf hund 


wählbare Geschw 
COM-Ports 1-4, 
ch, X/Y/Z-Modem): Answer- 
sten-Makros, 
mern mit Han 
erfolgt d 
einfach per 


sungen. Wann st 


- sorgen 


nspruchsvolle Unterhaltung. 





en nicht nur DFÜ- 
gesucht: Ein deutsch- 
bares Terminalpro- 

dem Sie sofort loslegen und mit jedem 
Modem Daten und Programme versen- 
nd empfangen können. FROGYCOMM verzichtet ° 
erte von Spezialoptionen (die Sie oh- 

_ trotzdem wird alles geboten, W4S 
tentransfer benötigen: 
300 bis 115.200 Baud, 
Upload-Protokolle (AS- 
Mode, Logfiles, Ta- 
hnis für 500 Rufnun 
Die Bedienunt 


FROGYCOMM: Das hab 
Einsteiger schon lange 
mühelos bedien 


nie brauchen) 
r den komfortablen Da 
indigkeit von 
Download/ 


ein Telefonverzeic 
dwahl/ Autowahl u.v.m 


ank der grafischen 
Maus oder Tastatur, 
dividuelle Einstellungen und Anpa 


ubt Ihnen in 
eigen Sie ein in die faszinierende 


Welt der DFÜ? 


